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Llnabharrgige TageszsitvNg mit Wocheubeilage
Für ttMjl ctflangft Einsendungrn an Redaktion und Verwaltung
wird kctnerle Haltung übernommen̂auch eine Derpflichkung zur
Rllchendung wird nichi anerkannt - Eigentvrier, Verleger und
Drucker Wagner'sche UnwersitSis-Buchdruckerei in Jnnsbrrü,
LrlerjlratzeL - VerantwortlicherSchriftleiterI . 8. Langhas».

F2r den Jnleralenteü verantwortlichRudolf Wagner.

und mit der illustrierts » MorrsLsfchrifL„ Bsrgla «d".
Fernrnfr Schristlettnn - Re . 75* Fernruf : Deetrarrrng Slr . 751
Bezugspreise : Am Platze monatlich ln den DbholftrllenL 4.20» mit Zustellung ins
Haus S 4 .60. Einzelnummer 20 Groschen. Sonutagnummer 30 Groschen.
Mit Potzzuienüung monatlich L 4.60. Deutschsand monatlich L 5.—; tu das übrige
Auslandmonatlich § 7.—. Mit Posizusendung nach Cüdtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—» Einzelnummer Lire —.70 (—.80). fPostsparkassa-Konto 82.677.

Dir VezvgsgeSAHr ist tm vorhineinp  entrichten Bei Preis-
rrhöhi-ngen wird die LioferungeizerL mo »ach erfolgter Nach¬
zahlung eingehalieu. Jedes einmal eitsjtleitet* BezngsvrrhLltnis
währt bis zum Ende desjenigen MoWt», tn dem die schriftlich«
AbmeLun; erfolgt. LNgeltlich« VnKndiMUgrn tm redaitionellen
Teile sind mit einem ftxqt «rd einer Sömmn kenntlich gemacht.
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Wochenkaiender: Moniag, 8. Ioh . v. M. Dienstag. 9 Apollonia. Mittwoch. 10. Scholastika. Donnerstag, 11. Desideriu». Freitag, 12. Eulalia. Samtcg , 13. Katharina. Sonntag, 14. dum. Valentin.
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WH Bes üiQMMes Des» 'lWllMm AklMW Her nMitilfts

Wie», IS. Februar . fPriv .)
Die Sozialdemokraten haben» wie kurz berichtet» au den

Präsidenten des Nationalrates Miklas  die Aufforde¬
rung gerichtet, den Hauptausschutz ehebaldigst eiuznberu-
fen, der bekanntlich auch Ausschuß f:tr Aeutzeres ist. Es
sollen alle jene Angelegenheiten erörtert werden, die in
der letzten Zeit die Oefsentlichkeit beschäftigten, so die bei¬
den Reden Mussolinis, ebenso wie die namens des Tiro¬
ler Landtages vcm Landeshauptmann Dr . Stumpf  an
die Bundesregierung gerichtete Aufforderung, zu der
Rede Stellung zu nehmen. DeS weiteren soll sich der
Hauptausschnß mtt der Integrität des Bundes¬
gebietes  befassen. Die Sozialdemokraten wollen hiebei
die ungarischen Aspirationen auf d«s Bnrgenland
zur Sprache bringen.

Der Hanptausschutz  des Nationalrates ist für
Mittwoch,  den 17. ös. Mts .» 11 Uhr vormittags , zu
einer Sitzung einberusen. Aus der Tagesordnung steht
die Besprechung der außenpolitischen  Lau :. Für
Donnerstag , den 18. ds. Mts ., ist der Nationalrat zu
einer Sitzung einberusen und es wird vom Verlaus der
Sitzung des Hauptausschusses abhanden, ob auch im Ple-
nunr etue Regierungserklärung  über die aus¬
wärtige Lage  erfolgt . Auf der Tagesordnung des
Nattonalrates wird sich cnrtzerdem die Novelle zum Elek-
trtzitätsgesetz  befinden , gegen die der Bundesrat
Einspruch erhoben hat. Auch dürfte eine Regierungsvor¬
lage über die Erhöhung des Zuckerzoll:  s ein¬
gebracht werden, die erst jüngst wieder bei der Enquete
des Ausschusses für Handel von den Zuckerrübenprodu¬
zenten angesichts der Ueberangebote des Auslandes ver¬
langt wurde.

Die Regierung gedenkt die Beratung des Der wal¬
tu ngsersparungsgesetzes  zu betreiben, durch
das bekanntlich die Mittel beschafft werden sollen, die die
Regierung zur Deckung der Zuwendungen an die Bun-
öesbeamten braucht. Gegen den Entwurf kehren sich in¬
des die interessierten Kreise.' insbesondere begegnet die
Auflösung der Gerichte,  sowie die Zuännnen-
lcgung der Jnvalidenentschädigungskonnnissionen viel¬
fachen Einwänden. Auch die Bu tt d e s a n ge ste l l t tn
verlangen , daß ihnen Gelegenheit gegeben werde, ihre
W ü n sche bezüglich der einzelnen Bestimmungen des
Gesetzes geltend zu machen.

Beilegung des Konfliktes mit Italien?
Wien, 13. Febr . (Priv .) Die „Neue Freie Presse" ver¬

öffentlicht heute an der Spitze ihres Blattes , offenbar offi¬
ziös inspiriert,  unter dem T tel „Beilegung des
Konfliktes mit Italien " folgende Mitteilung : „In maß¬
gebenden politischen Kreisen wird der Ansicht Ansdruck
verliehen, daß der Konflikt mit Italien im wesent¬
lichen  als beigelegt anzusehen sei. Die Stelle in der
ersten Red: Mussolinis, die sich auf die Brcnner-
grenze  und deren eventuellen Ueberschreitung bezog, ist
durch den erklärenden Passus der zweiten Rede Mnssolinis
g e g e n ft a n d s l o s geworden. Was die Bestimmungen
über die Entziehung der Hanöelskonzession  an
Fremde in der 30-Kilo-meterzone betrifft, so scheine auch
hier eine beruhigende Mitteilung  von Italien
vorzuliegen, die einer weiteren Verschärfung des Konfliktes
die Spitze abbricht. (Entgegen der Ansicht der „N. Fr.
Pr ." glauben wir , daß der Konflikt " mit Italien solange
nicht beigelegt ist, solange in Südtirvl die terroristische
Unterdrückung der Deutschen andanert . Anm. d. Red.)

Entspannung der Lage auch in Deutschland.
Berlin, 16. Febr. (Pviv.) Außenminister Dr. St re se¬

in a n n hat, wie bereits kurz berichtet, nicht die Msicht,
auf die zweite Rede Mussolinis zu antworten . Der
Konflikt  mit Italien wird in deutschen RegierungS-
kretsen nach rote vor sehr bedauert, umso mehr, als dis
durch die Südtiroler Frage hervorgernfenen Differenzen
unmittelbar  vor ihrer Beilegung standen. Letzten
Samstag sollte der deutsche Botschafter  in Rom
von Mussolini empfangen werden, um ihm die Erklärung
zu übermitteln , daß vie deutsche Regierung der Boykott¬
bewegung gegen Italien ferne stehe. Mussolini hatte be¬
reits vorher Kenntnis von dieser Erklärung, er war

davon befriedigt und schien auch bereit, das Regime
n Südtirol zu mildern,'  dennoch bat er kurz daraus

! n der Kammer seine Brandrede  gehalten.

Die Beurteilung des deutsch-italienischen
Zwischenfalles in England.

Dem „Berliner Tageblatt" wird aus London berichtet:
Was die Haltung Englands zu dem deutsch - italie¬
nischen Konflikt  betrifftz so ist diese von dem ein¬
zigen Grundgedanken bestimmt, den nach englischer An-
sicht völlig iiberslüssigen Streit so rasch als möglich aus
ber WeIr zu scha fse  n . Wenn deshalb die liberalen
Blätter scharf gegen Mussolini  Partei ergriffen
haben, so hat die konservative Presse vor allem daraus ge¬
achtet. kein Lei in die Flammen zu gießen, wobei sie, imc
von konservativer Seite immer wieder betont wurde, ihre
Hoffnung auf die Besonnenheit Dr . St res e-
manns  setzte , der die faschistische Phrasiologie ge wist
rach ihrem „Wert" einischätzen würde. Daß nran sich in

dieser Hoffnung nicht getäuscht hat, zeigt die günstige
'Ausnahme, die Stresemanns Arrtwort hier gesundeir har.
Für die Notwendigkeit, den Kampf zwischen Nom und
Berlin so rasch wie möglich einzustellen, spricht nach eng¬
lischer Ansicht auch die Rücksicht auf Amerika,  wo
jeder europäische Konflikt den Jsvlierungspolitikern zu¬
gute komme. Aus der zweiten Rede Mussolinis hebt der
„Manchester Guardian " tn seinem Leitartikel hervor, dag
sie, wenn mau zwischen den Zeilen lese, die Drohung,
die gegenwärtigen Grenzen Italiens hinanszuschieben,
zur tick ge non, men  habe . Daß Mussolini sonst nichts
zurückgenommen habe, sei begreiflich, denn kein Diktator
nehme jemals etivas zurück. Südtirol sei italienisch und
niemand bestreite dieses. Ebensowenig könne es aber
jemend dem deutschen Volke und anderen Leuten ver¬
denken,  gelegentlich zu bemerken, daß die italienischen
Herrschaftsmethodense l, r hart  s e i e n.. Solange Ita¬
lien seine Versprechungen eingehalten habe, sei Tirol
völlig ruhig  gewesen,' erst als die Jtaliemsierungs-
metboden der Faschisten einsetzten, habe die Lage sich ge¬
ändert. Daß sich Deutschland und Oesterreich hiergegen
empörten, sei in der Tat unvermeidlichgewesen.

Amerikanische Kritik der faschistischen Politik.
Italien schafft sich nur Feinde.

Newyork, 11. Febr . Die amerikanische Presse widmet
nach wie vor der Südtiroler  Frage die große Bns-
merksamteit. Mnssolinis zweite Kampfansage an Deutsch¬
land verstärkt noch den peinlichen Eindruck,
der durch die erste Rede erweckt wurde. „World" schreibt,
Mussolini sei ans dom besten Wege, Italien  in eine
höchst bedauerliche Lage  zu versetzen und mache es
Stresemann leicht, an den Völkerbund zu appellieren.
Mussolinis ganze Politik schasse Italien nnrFeiude
«nd führe z» seiner I so l i e r n n g.

liiMinis Me in MN» « .
Sensationelle Mitteilungen einer Londoner Zeitung.
Aus London,  12. d. M,  wird der „Neuest. Zig." be¬

richten Ucber den Zusammenhang faschistischer Kreffe
mit den Vorfällen in Ungarn bringt die „Daily New?"
folgende interessante Enthüllungen:

In Rom bestehe ein Büro für iriternationale Bezie¬
hungen mit einem Stabe von 150 Mitarbeitern , die aber
un Budget des italienischen Auswärtigen Amtes nichr
geführt werden, und an deren Spitze der Neffe des Kardi¬
nals Gasparri  stehe. Dieser habe sich im Jahre 1923
nach Ungarn begeben, um mit den Erwachenden
Ungarn  Fühlung zu nehmen. Er versuchte, Graf
Apponyi  für die Kandidatur des Erzherzogs Albrechr
zu gewinnen unter Hinweis darauf, daß M u sso l i n i
mit der Thronbesteigung des Erzherzogs ernverstan-
d en sei. Es wurde ein Plan ausgestellt, die Republik in
Oesterreich zu stürzen  und an ihrer Stelle ein
f a schi sti sches Regime  unter ungari scher miv
italienischer  Führung zu setzen.

Ein Vertreter Poincares  nahm an dieser Buda-
rester Konferenz teil und trat für einen Aufstand in
Bayern  mit gleichzeitiger Unabhängigke i t s-
erklärung  vom Reiche ein.

Die Tarsache, daß der ungarische Faschistenführer
Ulain  und Erzherzog Alb recht noch einige Wochen

vor der Aufdeckung der Banknote nsäischerassäre in R o m
täglich  Unterredungen mit Mussolini  hatten , wirst
allerdings ein seltsames Licht ans d e ganze Angelegen¬
heit. In diesen Besprechungen wurde auch die Möglich¬
keit italienischer Drohungen gegen Sie Tschechoslowake:
und Jugoslaw en erörtert , falls sie sich etnmischen sollten.
Durch Aufdeckung der Banknotenfälschungen seien dre
Pläne Mussol'Nts zuschanden  geworden . In seiner
jüngsten scharfen Rede aber hat er, so schreibt der „Daily
News", nur seinen A c r g e r a n s l a sse n wollen

Affo Trenffno.
Rom, 12. Febr . Vor seiner Rede hatte Musioltnl

Trtenttue : Faschisten  empfangen , die ihm über
die Lage in Südtirol berichteten und dafür eintreten, daß
Südtirol Alto Trentno  anstatt wie bisher Alto
Adige  genannt werde. Der vorge'chlagene Name, der
die Einheit der Provinz Trient ansdrücken soll, scheinr
amtlich angenommen  zu werden.

MM l?r MM-MMr Sei lirlalini.
Die Sorge um die Zukunft des Völkerbundes.

London, 11. Febr. Die „Times " melden aus Rom:
Am Dienstag nachmittags haben die a l l i t e r t e n Ver¬
treter bet Mussolini vorgespcochem

Eine os ' izielle Aktion  der alliierten Kabi¬
nette  bat damit in Rom eingesetzt Jedenfalls nehmen
die Alliierten den Augenblick des Eintrittes Deutsch¬
lands in den Völkerbund als Veranlassung, Verstim¬
mungen  zwischen zrvoi dem Völkerbund angebörenden
Mächten asszugleichen.

Eine große Kundgebung ftir Südkirol in Berlin.
Berli«, 13. Febr. (Priv .) Der österreichisch-deutsche

Volksbund veranstaltete gestern im Plenarsitzungssaale
des ehemaligen Herrenhauses eine Kundgebung unter der
Parole „Deutfchsüdtirol in Not". Die weiten Räume und
die Galerien waren bis auf das letzte Plätzchen gefüllt.
Der zwettc Vorsitzende des Volisoundcs , Hermann
Kinzl,  hi :lt die Begrüßungsansprache, in der er die
Aufgabe  des Volksbundcs kennzeichnete. Der öster-
reichisch-deutsclie Volksbund und die hinter ihm stehen¬
den Volkskieise ohne Unterschied der Partei denken nicht
daran, gewalttätige Instinkte zur Beseitigung der von
den Frieöeusverträgen festgelegten Staatsgrenzen zu
erregen. Die B renn e rgre  n z>: ivc-rdc von militärischer
Gewalt niemals bedroh-- sein, ganz gleichgültig, ob Ita¬
liens Nachbar Oesterreich oder Deutschland sei. Aber gegen
die Ausrottung  des Deutschtums in Südtirol , gegen
die geistige Absperrung und Aushungerung der Süd¬
tiroler Deu.ffchen, gegen den an den väterlichen Namen
dieser Deutschen verübten Raub richtet sich der Protest
an die gesamte g e st t t e t e Welt.

Bon der Versammlung lebhaft begrüßt, sprach dann
noch der großdcutsche Innsbrucker Stadtrat Dr . Walter
Pembaur,  die Abgeordnete der dcut-chvötkischen Par¬
tei, Frau Men dl , imd der sozialdemokratische Abge¬
ordnete Stenrpfe r.

Eine Prokestversammlung in Wien.

gänge in Südtirol war sehr stark besticht. Oberstleutnanr
Mi lins  widerlegte hie Ge schi ckt s l ü ge, daß die
Tentsch-Dürtiroler romanischer Abkunft seien. Nach einer
Schilderung der gegenwärtigen trostlosen Zustände erin¬
nerte der Redner daran, daß heute kein  anständiger
Deutscher mehr italienischen Boden betreten köime, daß
dafiir aber Reisen in das deutsche Gebiet in Südtivot
irmso mebr Psiicht des ganzen ben schen Volkes seien.

Auch die Griechen weiden von Italien unterdrückt.
KB. Rom, 12. Febr . Die italienische Regierung kündigt

eine Reihe von Hafen- und sonstigen Bauten in Rho-
cdos und aus anderen Inseln des Dodekanes an, sowie die
Eins ü fir u it ß der italienische n N n t c r r i cht s-
sprache  in dcn dortigen Schulen.

Die -schechische Sprachenverordnung.
Deutscher Protest.

Prag , 12. Febr. Abg. Me diu ge r erstattete gestern in
Trauten au  in einer von der dcursch-christliHsozialen
Volkspartei veranstalteten Bersammiung einen Bericht
über die politische Lage, wobei er u. a. erklärte: Niemals
werden wir Verfassungsgesetze und Sorachregelnngen,
denen wir nicht zngestimmt haben, m  sittlich verMch-
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terra betrachten. Irr nationalen und religiösen Dingen ist
das Mehr hei tsprinztp  nnannrendbar . Wir kömren
den Begriff einer Staats spräche niemals aner¬
kennen,  ebenso wie ihn die Tschechen im alten Oester¬
reich niemals anerkannt haben. Nach ihrem Beispiel ver¬
langen wir die absolute Gleichheit  der Sprach-
wchte, Erledigung aller Gesuche im ganzen Staate in der
Sprache der Eingabe, keinerlei Differenzie¬
rung  der sprachlichen Rechte vor Gerichten und Be-börden.

Deritschenveefolgvng in Oberschlesien.
KB. Kömgsyittts, 12. Febr . Im Laufe des heutigen

Tages wurden in den Bezirksvereinigungen Königs-
Hütte und Kattomitz  des Deutschen Volksbundes
HauS - urch ' uchungcn  durch Kriminalbeamte vor-
genommen. Die Geschäftsführerin der BeZirksvereini-
gung Königshütte wurde verhaftet.  Im Laufe des
Nachmittages erschienen auch bei den Mitgliedern des
Deutschen Bolksbundes in verschiedenen Ortschaften des
Kreises Kattowitz und in Königshütte-Chorzow und Bis¬
marck Hütte Krivfinalbeamte, um Hausdurchsuchungen
vorzuneHmen.

Bekanntlich hatten die deutschen Minderheiten
im polnischen Oberschlesien in Ser letzten Zeit besonders
schwer unter den polnischen Terrorakten zu leiden. Ans
Grund der zahlreichen aus diesem Anlaffe an die Wojwod-
schaftSLehörden gerichteten Beschwerden ist gestern der
PoKtzeikommandantMentzel  zur Disposition gestellt
worden.

I« W MrimW.
Beendigung der Aussprache im Reichstag.

KB. Berlin » 12. Febr . In Fortsetzung der Beratung
des Etats für das Jahr 1926 erklärte Reichsfinan-mlni-
ster Dr . Reinhold,  er werde SteuersenLungen
nicht unterlassen, wenn er sie mit dem' Staatsinteresse für
vereinbar und im Interesse der Wirtschaft und des Bol- !
Les für notwendig halte. Durch den Berwaltungs-  >
ab bau  im Reich, Ländern und Gemeinden rechne er !
auf ganz gewaltige Ersparnisse. Notwendig sei freilich !
eine Zurückhaltung in den Ausgaben. Gegenüber der i
Befürchtung des Abg. Hergt, daß das Vertrauen des!
Auslandes zur derttschcu Finanzpolitik schwinde, aut- k
woriete er, gerade durch die als Folge übermäßi¬
ger  Steuerbelasttmg eingetretene Not der Wirtschaft sei !
das Vertrauen  des Auslandes gesunken.  Wenn I
mau durch eine schnelle mutige Tat die Wirtschaft ent- j
laste, dann werde auch das Ausland mötzereS Vertrauen
in die deutsche Wirtschaft setzen.

Abg. Dr . HorlaHer (Bayer . Bolkspariei ) erklärte,
beunruhigend  sei die gewaltige Steigerung der Re-
paraitorlslasten.

Abg. von Gräfe (völkisch ) bÄvrrte. die Rede des
neuen Finanzministers sei eine Vernichtende Kritt ? der
Finanzpolitik -einer Amtsvorgänger . Das Resultat die- j
ser republikanischen Finanzpolitik sei ein Wirtschaft - !
l ich er Trümmerhaufen.  Das Programm des !
neuen Finanzministers decke sich in den meisten Punk- !
ten mit den Forderungen , dlc die Völkischen schon seil z
Jahren gestellt hätterr. Große Bedenken seien nur gegen !
die Senkung der Fustons - und der Börsemlmsatzsteuer!
geltend zu machen.

Als der Redner die Unverändertheit der de irischen Ber - >
vfltchtnngen mtf die Erzbergerische Politi  k zu- !
rückführte, rief ein Sozialdemokrat ihm zrr: Darum habt
ihr ihn wohl erschossen! (Große Erregung bei den -
Völkischen.) — Abg. Stöhr (völkisch ) rief dem sozial- i
demokratischen Anrufer zu: Quatschen Sie nicht, Sie
Lump!

Der Redner schloß, alle Maßnahmen für die Gesun¬
dung der Wirtschaft würden zwecklos sein, so lange die !
Belastung  Deutschlands durch den Dawes plan!
und die Reparationen nicht beseitigt und nicht die Staus- !
kraft des inneren Marktes gehoben sei. — Damit schloß :
die Aussprache. j

Der Üjinfrtfi Deutschlands in den Völkerbund.
Einberufung der Vvlkerbund-Vollversamnrlnug auf dev

8. März.
KB. Gens, 12. Febr . (Wolfs.) Der B ölkerb und  -

ra  t beschloß in seiner Heutigen a n tze r o r de n il i ch en
Sitzung  die Einberufung einer außerordentlichen
Vollversammlung  auf den 8. März, in der unter !
anderem die Ausnahme Deutschlands in den Völkerbund
und der Artikel des Völkerbundpaktes betreffend die Z u¬
sammen setzung  des Bölkerbundrates zur Beratung
gelangen sollen.

Englische BefÄrchtvngen.
TU. London»13. Febr . Die englische Presse wendet sich

mul) schärfer gegen die Erweiterung des Bölkerbrmd-
rates . Es wird erklärt, daß dadurch die meisten Vorteile
der Locarno-Verträge vernichtet, der Völkerbund ge¬
fährdet  und möglicherweise sogar seine Auflösung
herbeigeführt würde. Wenn die Frarrzosen mit der Zu¬
lassung ihrer Verbündeten und Freunde zum Völkrbund
ihren Willen durchsetzen, sei Deutschlands Mitgliedschaft
wertlos  geworden.

BLgegmmg zwischen Briand und Dr . StresLmmm.
Berlin » 18. Febr . (Priv .) Tie Begegnung zwischen

Briand und Dr . Stresemann ist für die n ä ch st e W oche
in Aussicht genommen. Wahrscheilich wird sie nicht in
Paris , sondern an der Riviera  stattfinde« .

Abschluß eines devtsch-französtscheN Wirtschafts,
Provisoriums.

TN. Paris , 13. Febr . Gestern wurde ein deutsch-
französisches Wirtschastsprovisorium  un¬
terzeichnet. Es gilt für drei Monate,  damit in der
Zwischenzeit die Verhandlungen über den endgültigen
Handelsvertrag zu Ende geführt ufcrvcu können. .

Die Regierungskrise in Jugoslawien.
KB. Belgrad, 12. Febr . Die Lage der Regierungs-

Koalition hat sich in den letzten 24 Stunden wieder vev-
' chl e chi c r t. R a ö i c, der im letzten Ministerrat ver¬
brochen hatte, in der SLuptschina die ihm zugeschriebeue
lloyale Aeutzerung zu w i dc r l eg en, ergriff gestern das

Wort, aber nur zu einem allgemeinen Dementi. Nach der
Beratung begab er sich zum König, wo er läirger alS etne
lalbe Stunde weilte. Bei seiner Rückkehr fragten die
Journalisten , ob die Regierung die D e m i ssi o n geben
werde. Er erwiderte, dies ist noch nicht entschieden.

Ar MMI te Seraüoimifffti.
Die finanzpolitische Lage Oesterreichs befriedigend.

KB. Wie«, 12. Febr . Der Geueralkommissär des Böl-
serbundes für Oesterreich veröffentlicht seinen 37. Mo¬
natsbericht über die Zeit vom IS. Dezember 1928 bis
15. Jänner 1926. Einleitend beglückwünscht  der Ge-
leralkommissär Oesterreich zu den erzielten Fortschritten
biner Santermrg , die es dem Bölkerbnn-drate ermöglich¬
en, den wichtigen Beschluß einer gemilderten

Finanzkontrolle zrr fassen. Trotz der wirtschaftlichen
Schwierigkeitenund . der Verschlechterung des Arbeits-
marktes biete die budgetäre Lage Oesterreichs tu ihrer
Gesamtheit ein günstiges Bild.

Der Generalkommissärstellt mit Befriedigung fest, daß
der Voranschlag für 1926 vor Beginn des Jahres parla¬
mentarisch genehmigt wurde, ferner daß die Ftnauzver-
waltung die Dezemberzahlmrgen reibungslos durchfüh¬
ren und die Bundesbahnen  die letzte Quote des
Vorschusses zurückzahlen konnten. Der Personal¬
abbau  zeige eine Steigerung von 2066 auf die Gesamt-
Ziffer von 88.868.

Der Generalkommifsär stellt weiter fest, daß das I ä n-
ver - Prealable  einen Ueberschuß von 0.82 Millionen
Schilling vorsieht und der Novembererfolg Mt einem
Ge samt über schuß  von fast 19 Mtlltouen «Milltvg
Wschlteßt. Dank der Tättgkeit der Nattonalbank sei etne
leichte Wertsteigerung des Schillings  fest¬
zustellen. Das Defizit der Handelsbilanz  der
ersten drei Quartale 1925 bleibe hinter jenem des gleichen
Zeitraumes im Jahre 1824 zurirck.

Neuregelung der ArbsitslvseRfZrsorgebLiiräge.
Wien, 18. Febr . (Priv .,) Die Bestrebungen, die In¬

dustrie von der Last der UrSeitslosenuntrrstützuM zum
Teile zu befreien, haben zu dem grundsätzlichen Beschlüsse
geführt, eine Neuregelung  hinsichtlich der prozen¬
tuellen BeteMsuus von Arbeitgebern, Arbeitnehmern
und öffentlichen Körperschaften au den Beiträgen fite fttc
Arbeitslosenversicherungin i&er Weise eintreten zu lassen,
daß die Arbeitgeber, die Arbeitnehmer rrnd die öffent¬
lichen Körperschaften fite je ein Drittel  des erforder¬
lichen Betrages aiffzukommen haben.

Bisher mußten von den Unternehmern 42 Prozen
von den Arbeitnehmern 42 Prozent , vom Bunde 12 Pro¬
zent und von den Gemeinden vier Prozent der Arbeüs-
lasenversicheruug getragen werden. Nunmehr soll der
Beitrag vom Bund und von den Gerneinden von zusam¬
men 16 Prozent ans 88.8 Prozent erhöht rverdeu, wobei
ebenfalls mrch noch die L 8«d er zur Beitragsleistung
yerangezogeu werden sollen. In dieser Frage wurden be¬

reits Verhandlungen mit den Parteien eingehettet, die
eim Abgrenzung der Beitragsleistung der verschiedene»
öffentlichen Körperschaften zum Zwecke haben.

Im allgenreinen scheint man der Ansicht zu sein, da«
bei l ä tt d li che n Geuieinden die BettragsleistUM mir
vier Prozent begrenzt wird, Lei industri ellen  Ge¬
meinden -dagegen die Beitmssleistung Mindestens ver¬
doppelt  rverdeu soll. Ein besonderer Fall liegt in
Wien  vor , das gleichzeitig Land und Gemeinde ist mvo
infolgedessen wesentlich erhöht zur BeitragLbeisimig hev-
ausezogen werden müßte. Selbstverständlich kan» diese
Neurügeliung nur in der Weise erfolgen, daß für Mehr¬
aufwendungen im Budget vom Bund , Ländern! und Ge¬
meinden eine Teckrrug gefunden wird. Das bedeutet p
viel, daß neuerlich die Gefahr von Steuer¬
erb öHungen  besteht, die die Einnahmen um de« em-
sprechsnden Betrag vermehren müssen.

Wetterberichte.
Innsbruck , 18. Febr. Gestern war es etwas kühler als

an den Vortagen ; es blies ein Kiemlich kalter Wind und
die Tomperatur stieg nicht über sieben Grad, savet war
vorwiegend klares Weiter. Heute früh begamr es zu
regnen,' plus drei Grad . — München  meldet eine un¬
veränderte Wetterlage.

Bregenz, 12. Febr . Nachmittag fing es zu regnen an und
einige Stunden hindurch goß es in Strömen . Erst am
Abend hörte der Regen auf. — Voraussage aus
Friedrichshasen:  Fite Samstag und Sonntag ist,
wenn auch noch zeitweise bedecktest so doch vorwiegend
trockenes Wetter zu erwarten.

Salzburg , 18. Febr. Starker Nebel, feuchte Witterung,
milde Temperatur , Neigung zu Regensällen.

Wie«, 13. Febr. (Priv .) Zunächst keine wesentliche
Aenderrmg der Wetterlage.

Hindeubnrg bei bester Gesundheit.
Berlin , 12. Febr. Entgegen den in ausländischen Wär¬

tern veröffentlichten Mitteilungen stellt der Verein deutz-
fcher Zeitturgsverleger nach Erkundigung an Mstänöiger
Stelle fest, daß sich der Reichspräsident der besten Ge¬
sundheit  erfreut.

Me schWeizerisch-iiaKemschen BeziehrmAen.
Bern , 11. Febr . Der Nationalrat beschäftigte sich beute

mit einer Frage , die die schweizerisch - italieni¬
schen  Beziehungen berührt, und der folgender Sachver¬
halt zu-grunde liegt: In der in Lugano erscheinenden sozia-
ltsttschen„Libera Stampa " war der ehemalige italienischi:
sozialistische Abgeordnete Tonello,  der im Vorigen
Jahre aus Italien rrach dem Tessin geflüchtet war, als
Redakteur tätig. Er führte in dem Blatte eine derartig
hefttge Sprache gegen  Mussolini und den Faschismus,
daß die italienische Regierung beim Bundesrat vor¬
stellig  wurde und dieser sich veranlaßt sah, Tonello für
den FM , als er seine Haltung nicht mäßige, die Aus¬
weisung anzudvoheu. Dieser Schritt des Bundesrates
wurde vom Präfidenien der Desiiner KantonSregievuna
sehr Übel  ausgenommen und als eine Verletzung der
Tessiner Verfassung bezeichnet. Im Natioualvat wurde
eine konservattve und eine sozialisttsche Jnterpellatton
verhandelt mrd vom Chef des politischen Departements,
Bnndesvat Motta, eingehend beantwortet. Er betonte dre
durch die Inan spruchnahme des Asylrech ts öegründe re
Pflicht der Ausländer zur Mätzigmcg irr der politischen
Betätigung und wies sowohl A-rrgriffc der Tessiner Re¬
gierung wie die der SozialisLen und Konmmntsien aus
den Bundes rat nachdrücklich zurück.

BergarberLerftrMm Polen.
Warschau, 18. Febr . (Priv .) Im Kohlen gebiet von

D o m b r o w a ist ein allgemeiner Bergarbeiterstreik
ausgebrochem Insgesamt strriken 36.000 Arbeiter,
das find zirka 80 Prozent der Belegschaft. Der Streik ist
vorläufig rrur für einen Tag  angesagt worden, als
Protest  gegen einen zwischen den KohlenindustAellen
und einer außerhalb der Klassengewerkschaststehenden
Arbeiterorganisatton abgeschlossenen Vertrag . Die sozial-
deuwkratische Arbeitergewerkschaft kündigt aber die Pro-
klamierung des Generalstreikes  im gesanÄe«
Bergbarr für den Fall an, daß die Industriellen diesen
Vertrag nicht rückgängig machen wollen.

Tie Streiklage ist insoserne ernst,  als die Jndnstriek-
len entschlossen sind, mit Hilfe der neuen Arbeiterorgani-
satton den Streik zu unterdrücken.

Aufdeckung eiuer Berschwörmng in Bulgarien.
TU. Belgrad , 13. Febr . Die Blätter berichten ans

Sofia, daß dort eine neuerliche Verschwörung  aufge-
deckt wurde, die Attentate  gegen den König  und ge¬
gen Polittker bezweckte. Zahlreiche Verhaftungen
von Bauernbiindlew wurden vorgenommen.

*

* Selbstmord eine - Ehepaares . Wien,  13 . Febr . Gestern wurde
hier der 5djährige Prwaie Adolf Skummvoll  und ferne Frau
tot ausgesunden. Es handelt sich um einen Doppelselbstmord . Das
Ehepaar ist wegen Unstimmigkeiten in der Ehe und wegen Rot.
läge  gemeinsam m den Tod gegangen.

* Kein Richtmrgswechfel Sei de» „Msiuche«er Neueste»
Nachrichten". München,  18. Febr . Wie von maßgeben¬
der Stelle gemeldet wird, entspricht die Meldung von der
Uebergäbe bes AWenpaktes der ..Münchener Neuesten
Nachrichten" in den Besitz eines Mitgliedes der Bayeri¬
schen Volkspartei nicht den Tatsachen.

* Erfinderpech. Ein junger Mann in A l ! c n d o r f hatte
mehreren Bekannten und Freunden di« erstaunliche Mitteilung
gemacht, daß man einen Regenschirm unter gewissen Umständen
auch als Fallschirm benützen könne. Cr lud sie sogar ein, einer
Borführmig dieser seiner neuen „Erfindung " beizuwohnen : er wollte
aus dem zweiten Stock des elterlichen Hauses nach unten springeu.
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Gedacht — getan. Die Zuschauer versammelten sich vor dem
Hause, und der junge Mann mit dem ausgespannten Regenschirm
sprang aus dem Fenster. Statt ader im sanften Gleitflug auf der
Erde zu landen, fiel er samt seinem Fallschirm in eine gefüllte
Jauchegrube, aus der man ihn triefend und dustend, sonst aber
wohlbehalten hervorzog. Der Abgestürzte wird fürderhin auf ähn¬
liche Demonstrationen sicherlich dankend verzichten.

* Pferdeeinkäufe der italienischen Heeresverwaltung in Ungarn.
O e d e n b u r g, 11. Febr . Gegenwärtig läßt Italien durch zahlreiche
Agenten in Ungarn in größerem Maßstab auf den Märkten und
auch privat Reit- und Zugpferde aufkaufen. Die italienischen Agen¬
ten bieten für das Pferd durchschnittlich 130 bis 160 Dollar und
stellen an das Material keine besonderen Ansprüche Die Einkäufer
geben an, daß die Pferde für die italienische Gendarmerie bestimmt
find. Es sollen bereits 3000 Pferde aufgekauft fein. Man nimmt
an, daß es sich um Rüstungsmaßnahmen der Italiener handelt.

* Selbstmord eines italienischen Sports «»annes . Rom,
18. Febr . Der italienische Sports mann Graf Casani
aus Florenz hat sich selbst getötet, weil sich seine Frau von
ihm scheiden lassen wollte.

* Die zunehmende Lust am Fliegen. Wie berichtet wird,
wurden in Europa im verflossenen Jahre nach den bis¬
herigen statistischen Erhebungen 170.000 Personen mittels
Flugzeugen befördert und dabei zwölf Millionen Meilen
zurückgelegt. Da im Jahre 1924 die Anzahl der Passagiere,
die sich des Flugzeuges bedienten, 84.476 betrug und der
zurückgelegte Weg 5,969.267 Meilen, war die Flug tätig-
feit des Jahres 1925 doppelt so groß als die des vorher-
gehenden Jahres.

* Drahtlose Telephonre zwischen England und Amerika.
Berlin,  12. Febr . Der „Daily Telegraph" macht Mit¬
teilung über einen Versuch der englischen  Rundfunk¬
station Rugby, mit der amerikanischen  Telephon-
gesellschaft auf L v n g I s l a n d drahtlos zu telephonieren.
Die Experimente hatten verschiedene Ergebnisse. Die Hör¬
barkeit war in den Nachtstunden besser als am Tage.

* Modernisierung Persiens . Aus Teheran  wird gemeldet:
Der neue Schah von Persien Riza Khan  hat mehrere Neuerun¬
gen eingeführt , die auf die Modernisierung des Reiches hinzielen.
So werden in Zukunft alle Bürger Familiennamen
führen , Geburten , Heiraten und Todesfälle bei der Matrikel an-
gemeldet werden müssen. Der Adel  wird a b g e s cha f f t. Die
Dienstpflicht wird eingeführt , so daß vom 21. Jahr ab jeder
Bürger zwei Jahre lang Heeresdienst tun wird . Das Münz- und
Eewichtsystem wird im ganzen Lande vereinheitlicht.

* Experimente mit giftigen Gasen. Das englische Kriegs,ninisterium
teilt mit, daß seit dem Mai 1923 Experimente mit giftigen Gasen an
2138 Tieren vorgenommen wurden, darunter 1136 Kaninchen., 227
Ratten , 176 Mäusen, 406 Meerschweinchen, 124 Katzen, 58 Ziegen,
6 Assen, 5 Pferden . 447 Tiere wurden vom Gas sofort ge¬
tötet,  1132 mußten nach dem Experiment infolge schwerer Be¬
schädigung getötet werden, während sich 345 Tiere als i m m u n
gegen Gaswirkungen erwiesen.

* Nationalisierung des Kirchenvermögens in Mexiko.
N e w y o r k, 12. Febr . Der mexikanische Generalanwall
erließ sehr scharfe Verfügungen, wonach bas bewegliche
und unbewegliche Kircheneigentum,  wie dies in der
Verfassung von 1917 angekünöigt ist, beschlagnahmt
und nationalisiert wird. Gleich,zeitig wurde ein Haftbefehl
gegen alle fremden und nicht eingebornen Priester erlassen
und teilweise auch öurchgeführt. Eine Reihe spanischer und
irischer Priester wurde bereits nach Veracruz abgescho-
b en. Der Erzbischof Moradelrio blieb bisher unbehelligt.
Die Regierung ist anscheinend noch unschlüssig, ob seine
Ausweisung erfolgen soll. Mexiko hat seit Ende 1924 eine
sozialistische Regierung, an deren Spitze der General Cal¬
les steht. Sie hat schon früher Enteignungen von Privat¬
eigentum vorgenommen.

MmMIoit Mi Die itieniföeiDMslm.
Der Faschismus hat Südtirol wirtschaftlicher Not und völkischer

Knechtschaft ausgeliefert. In würdiger Weife antwortet heute das
deutsche Bolk mit dem Boykott  italienischer Waren und der
Einstellung der Reisen  noch Italien . Diese Bewegung
entstand in deutschen Landen nicht von einzelnen entzündet, sondern
ganz allgemein  aus dem richtigen Gefühle heraus , daß es
ehrlos ist, einem Regime, dos wie der Faschismus die deutschen
Rechte in der brutalsten Weise unterdrückt, auch noch die finanziellen
Mittel hiezu zu liefern.

Die Boykottbewegung hat erst begonnen und Mussolini
wird bereits nervös, denn die Waffe wirtschaftlicher Kraft , die
sich gegen den Faschismus wendet, wird auch von diesem als eine
für Italien überaus gefährliche erkannt. Gerade diese Nervosität
in faschistischen Kreisen beweist am besten, daß wir mit dem
Boykott das Richtige  getroffen haben und muß uns daher auch
anmuntern , auf diesem Wege weiterzuschreiten. —

In bei; Oeffcntlichkeitwird vielfach die Frage erörtert : Welche
Aussichten und Möglichkeiten gibt der Warenbvykott? Um diese
Frage sachlich und ohne Uebertreibungen, allein nur auf Grund
von st a t i st i sche n Daten  erörtern zu können, soll uns die
italienische Handelsbilanz Aufklärung geben. — Pergleichen wir

die Handelsbilanz des italienischen Staates

mit der anderer Länder (nach Hübner, Geographische Tabellen.
68. Ausgabe, 1925), so ergibt sich folgendes: Deutschlands
Handel  war 1923 passiv  mit 42 Millionen Meichsmark; der
Oesterreichs  mit 793 Millionen Goldkronen: der Frank¬
reichs  mit 2256 Millionen Franken ; der Italiens mit
6139 Millionen Lire.  Bringen wir diese Währungen aus die
Schillingwährung, ergibt sich: Deutschland war mit 70 Millionen
Schilling, Frankreich mit 602 Millionen Schilling, Oesterreich mit
1142 Millionen Schilling und Italien mit 1743 Millionen Schilling
passiv. Unter den hier verglichenen Ländern passiver Handelsbilanz
steht also Italien weit obenan!

Wieso vermag ein Land mit solcher Passivität des Außenhandels
wie Italien weiter zu bestehen? Die Antwort lautet : Der Aus¬
fall wird wett gemacht durch die riesigen Einnahmen  des
italienischen Fremdenverkehrs ! Es sind also zu einem hohen Prozent¬
satz von mindestens 40 Prozent die Deutschen,  die die ita¬
lienische Wirtschaft aufrecht hatten!

Daran schließt sich die nächst wichtige Frage , mit welchen Ländern
steht Italien vor allem in Handelsbeziehungen  und welche
Rolle spielt Deutschland in diesen Beziehungen? (Die folgenden
Zahlen beziehen sich auf das Jahr 1924.) Die Einfuhr  nach
Italien aus den Vereinigten Staaten betrug 4647 Millionen Lire,
England 2176 Millionen Lire, Deutschland 1518 Millionen Lire.
Frankreich 1479 Millionen Lire, Argentinien 1106 Millionen Lire,
Südslawien 556 Millionen Lire, der Schweiz 414 Millionen Lire.
Die Ausfuhr  Italiens betrug nach Frankreich 1822 Millionen
Lire, der Schweiz 1609 Millionen Lire, Deutschland 1563 Millionen
Lite, England 1493 Millionen Lire, den Vereinigten Staaten 1231
Millionen Lire, Argentinien 829 Millionen Lire. Oesterreich 665
Millionen Lire, Südslawien 370 Millionen Lire.

Deutschland  steht also in der italienischen Einfuhr wie Aus¬
fuhr a n d r i t t e r S t e l l e. An der Gesamtaussuhr Italiens , die

9200 Millionen Lire erreicht, find beteiligt Deutschland mit 1563,
die deutsch« Schweiz mit rund 1000, Oesterreich mit 665 Millionen
Lire, somit die gesamten deutschen Gebiete zusammen mit 3200 Mil¬
lionen Lire oder rund 35 Prozent . Der italienische Außen-
Handel ist somit zu mehr als einem Drittel von
deutschen Gebieten abhängig!

Es wird sich nun noch die Frage ergeben, welche Waren Italien
vom Ausland bezieht  und welche Waren Italien a u s f ü h r t.
Italien führt in erster Linie Weizen ein (1923 um 3039 Millionen
Lire); daran reihen sich folgende Artikel: Rohbaumwolle, Kohle,
Wolle und Wollwaren, Mineralöl , Felle und Häute, Eisen und
Stahl , Holz und Holzwaren, Maschinen und Apparate , Mais,
Fische. Fluter den Artikeln, die Italien dagegen ausführt steht
obenan weide und Kunstseide(1923 mit 2762 Millionen Lire), daran
schließen sich fertige Baumwollwaren , Obst und Gemüse, Getreide
und Feldfrüchte, Hanf, Milchprodukte, Pelzwaren , Modewaren und
Schuhwaren, Automobile, Steine , Getränke. (Die Anordnung dieser
wichtigen Einfuhrartikel geschah hier nicht nach dem Tonnengewicht,
sondern nach dem Werte der Warenmengen.)

Aus dieser Uebersicht ergibt sich ein schlagendes Resultat:
Italien führt hauptsächlich Rohstoffe und notwendige Artikel ein.
Es wird nicht in der Lage sein, durch Verringerung der Einfuhr
seine Handelsbilanz zu verbessern. Es führt dagegen Fertig¬
produkte und Luxuswaren aus , auf deren Bezug die Abnehmer
keineswegs angewiesen sind!

Es muß besonders heroorgehoben werden, daß es an sich eine
Forderung von größter wirtschaftlicher Bedeutung ist, wenn
wir durch

Einschränkung der Luxuseinfuhr
endlich unsere Handelsbilanz verbessern. Nur auf diesem Wege
vermögen wir die deutsche und österreichische Wirtschaft zu heben!
Tatsächlich aber bietet gerade die Handelsbeziehung zu Italien hiezu
die beste Gelegenheit. Denn die italienische Ausfuhr besteht zum
überwiegenden Teile aus Luxusartikeln, außer Reis  werden wir
unter den Waren Italiens kaum eine finden, die als notwendig
bezeichnet werden könnte. Italien vermag nicht aus die Einfuhr
von Rohstoffen zu verzichten, wir aber sind in der günstigen Lage,
auf die italienischen Einfuhrartikel verzichten zu können, womit
wir obendrein unsere Wirtschaft entscheidendstärken!

Eine Notwendigkeit, Artikel, die wir bisher von Italien bezogen
haben, nun von einem anderen Auslände zu beziehen, besteht nur
in sehr beschränktem Maße . Hinsichtlich der Blumen und
Südfrüchte  muß hervorgehoben werden, daß es sich um
Luxusartikel  handelt , bei denen eine geringe Preisdifferenz
keine Rolle spielen darf, da ihr Bezug ohnedies Luxus ist. Von
wichtigeren Nahrungsmitteln kommen Mais , Mehlprodukte (Nudeln)
und Molkereiprodukte (Käse) in Betracht, welch letztere wir ebensogut
im Inland erzeugen. Mais führt Italien selbs ms anderen Län¬
dern ein, daher liegt keine Begründung, ihn nicht direkt vom
Erzeuger zu beziehen. Durch Vermeidung des Bezuges italienischer
Autos  würden wir die ausgezeichnetenheimischen Fabriken heben,
durch die Bermeidung italienischer Textilwaren und Hüte,
die eigenen bestehenden Industrien stärken!

Es seien nun noch die Zahlen des deutsch-italienischen Außen¬
handels angeführt. (Aus dem statistischen Jahrbuch für das Deutsche
Reich, 44. Jahrgang .) 1913 betrug die Einfuhr italienischer Waren
nach Deutschland 317 Millionen Reichsmark, der eine Ausfuhr in
der Höhe von 393 Millionen Reichsmark gegenüberstand, die
Handelsbilanz zwischen Deutschland und Italien war daher mit
76 Millionen Reichsmark aktiv.  Ganz anders steht das Ver¬
hältnis 1924! Der italienischen Einfuhr nach Deutschland in der
Höhe von 367 Millionen Reichsmark steht eine Ausfuhr von nur
239 Millionen Reichsmark gegenüber, so daß sich für dieses Jahr
eine passive Handelsbilanz zu llngunffen Deutsch¬
lands  in der Höhe von 128 Millionen Reichsmark ergibt! Das
heißt, die Einfuhr italienischer Waren in Deutschlandü b e r st e i g t
die Ausfuhr deutscher Waren nach Italien im Jahre 1924 um
128 Millionen Reichsmark! Der Bezug italienischer Waren in
Deutschland ist über die Friedenszahlen bereits hinausgsgangen.
(367 Millionen Reichsmark gegenüber 317 im Jahre 1913!) Dagegen
hat die Einfuhr in Italien aus Deutschland die Friedenszahlen noch
lange nicht erreicht, sie ist mit 239 Millionen Reichsmark gegenüber
393 im Jahre 1913 im Rückstand, das sind 39 Prozent!  Die
deutschen Handslskreise haben also die Tatsache, daß der „Bundes¬
genosse" Italien 1915 den Krieg erklärte, längst vergessen und
beziehen wie im Frieden — ja weit mehr noch als im Frieden —
italienische Waren ! Italien aber hat Deutschland nicht allein nach
dem Kriege den Absatz am Balkan zu großem Teile weggenommen,,
es hat für seine Einfuhr andere Bezugsländer  gesucht
und bezieht nicht wie vor dem Kriege deutsche Waren ! Die deutsch-
italienischen Handelsbeziehungen waren im Jahre 1924 mit 128 Mil¬
lionen Reichsmark passiv!

Man könnte also füglich von einem Boykott deutscher
Waren in Italien  sprechen; dafür tragen die guten Deutschen
lyre Ersparnisse nach Italien ! Die Forderung , auch den Bezug
italienischer Waren in Deutschland einzuschränken, ist daher eine
notwendige Folgerung wirtschaftlicher Vernunft!

«

Schlammvulkane im Bodensee. /
Ing . I . M u si l schreibt den „Wr. Neuest. Nacht.": Aus

Innsbruck  kommt die Nachricht, daß an einer „rätsel¬
haften Stelle " im Bodensee in der Höhe von Langen¬
argen  schwarze Schlammasseu mit Gasgeruch emporstei-
gen,' man vermutet die Verbindung mit unterirdischen
Feuerherden und spricht daher diese Erscheinung im Ver¬
gleiche urit jener auf Island als Geiser  an . Im Ge¬
biete des Bodensees ist eine andere Deutung dieser Natur¬
erscheinung viel naheliegender, nur ist sie nicht so bekannt
wie die des Geisers. In den meisten Erdöl- und Erdgas¬
gebieten der Welt, die in der Nähe der Meeresküste liegen,
ist natürlich das Atrswersen von Schlammassen durch aus-
strömende Gase eine häufige Erscheinung. Da der aus
kleinen Löchern ausgeworfene Schlamm sich kegelförmig
lagert, so spricht man technisch von Schlammvulkanen oder
auch von Salsen. Treten solche Schlammansspeiungen
unter Wasser auf, so geben sie oft zu kleinen Jnselbildun-
gen Anlaß, die aber in der Regel bald der zerstörenden
Tätigkeit der Wellen erliegen.

Tie Erklärung dieser Erscheinung ist einfach,' die ans
tieferem Untergrund aufsteigenden Gase treffen letzten
Endes aus abdichtende tonige Schichten, diese anfangs
schwach in den Trockenrissen durchdringend. Durch diese
dauernde Lockerung im Vereine mit einsickerndem Wasser
werden die Tone breiartig aufgearbeitet. Schließlich ist
die Gasspannung stark genug, den Schlamm zu durch¬
brechen, die Schlammassen mit sich reißend. Nimmt die
Gasspannnng ab, schließen sich wieder die Schlammassen,
bis erneuerte Gasansammlungen sie abermals durch¬
brechen. Hst urch entsteht eine periodische Tätigkeit, ähn¬
lich jener der Geiser.

Solche Schlammvulkane sind untrügliche Anzeichen von
größerem Erdgas - und auch von Erdölvorkommen. Erst
kürzlich wurde in der Presse, nach Schilderungen der geo-
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logischen Lage, auf ein Erdölhoffnungsgebiei zwischen
Dornbirn und dem Bodensee hingewiesen. Geologische
und rntentechnische Feststellungen im Vereine mit Na¬
turanzeichen gaben zu diesen Vermutungen Airlatz.

Erinnert man sich, daß man beim Bau des Ricken-
tunnels in der Schweiz und beim Bau des Znleitungs-
stollens für das Kraftwerk Andelsbuch östlich Dornbirn
starke brennende Gase, die der Arbeit lange hindurch
hinderlich waren, antraf , so wird die Gasausströmung
im Bodensee sich unschwer in die Erscheinung von Erd¬
gas- und Erdöigebieten einreihen lassen, umso mehr, als
man in der Schweiz auch öldurch tränkte Schichten der¬
selben geologischen Altersstufe, wie sie den Grund des
Bodensees bilden, kennt. Das Auftreten der jüngst gemel¬
deten Erscheinung ist daher durchaus natürlich, und man
hat sich schon, seit die Oelsorschung in Vorarlberg etn-
setzte, gefragt, warum solche Anzeichen nicht sckon längst
von der Tiefensurche des Bodensees bekannt sind, da
auch dort den Gasen am ehesten Gelegenheit geboten ist,aussusteigen.

•
Beförderung im Heeresdienst. Oberstleutnant Hermann

Schwiedernoch,  Kommandant des Radsaürbataillons
„Tirol " Nr. 6, zugleich Ortskommandant von Hall  i . T.,
wurde mit 30. Jänner zum Oberst befördert.

Promotionen . Am Samstag , den 13. d. M., werden an
der Universität Innsbruck promoviert: zu Doktoren der
Rechte: Georg Beltscheff  ans Genf, Schweiz, Maxi-
milian Brenß  aus Gisingen in Vorarlberg , Ludwig
Mair - Loyendorf  aus Reichenberg, Böhme», Johann
Rintersbacher  aus Wien und Gottlieb Zötl  aus
Hopfgarten, Tirol,' zu Doktoren der Staatswissenschaften:
Graf Paul Toggenburg  aus Trient und Roben
S chm i d - S chm i ds f e l de n aus Göblasbruck, Nieder¬
österreich,- zum Doktor der Philosophie Angel kartel¬
lier  i aus Innsbruck.

Eine seltene Feier. Man schreibt uns : Im Hause des
Glockengießers Gratzmayr in Innsbruck  gibt es
am Sonntag den 14. d. M. eine goldene und eine silberne
Hochzeit. Die kirchliche Feier ist um 10 Uhr, verbunden
mit Hochamt und Ansprache des Prälaten Schüler,
in der Wiltener Stiftskirche. Abends 8 Uhr ist mit den.
Ehrenabend im „Oesterveichischen Hof" auch die Feier
des 25jährigen Firmainhaber -Jubiläums verbunden, mir
Musik und Gesangsvorträgen, wozu zahlreiche Ein¬
ladungen versendet wurden. Außerdem werden gefeiert:
Die Ernennung des Firmainhabers zum Kommerzialrat,
die 25jährige Meisterschaft des Herrn Nikolaus Gratz¬
mayr,  der 335jährige Firmabestand und das 56jährige
Berufsjubiläum des Herrn A m b a ch.

Gründende Hau- tversammlvng der Adolf-Pichler-
Gemetnde. Nachdem die Satzungen nunmehr die behöod-
liche Genehmigung erhatetn haben, findet Freitag , den
19. 5. M. um 8 Uhr abends im Claudiasaal der Inns¬
brucker Urania die gründende Hauptversamm-
lung der Aöolf - Pichler - Gemeinde  statt . Be-
kanntlich ist die Aöolf-Pichler-Gemeinde bestrebt, das
geistige Leben Tirols im Sinne Adolf Pichlers zu för¬
dern,' zunächst ist die Herausgabe einer volkstüm¬
lichen Auswahl  der Werke Adolf Pichlers, besorgt
von Franz K r a n e w i t t e r, in Aussicht genommen.

Volkstümliche UniversitLtsvorträge. Am Montag, den
15. d. M., findrt im Hörsaal der Neurologischen Klinik,
Erdgeschoß, Jnnrain 32, der 1. Bortrag des Professors
Dr . E. Gamper über Hygiene der Nerven (mit Lichtbildern)
statt. Beginn Schlag 8 Uhr abends. Eintrittspreis 30 g fürdie Stunde.

Tiroler Jagdansstellnng . Tie Innsbrucker Herbstmesse
hat sich heuer als Programm das Tiroler Waid werk
ausersehen. Die unmittelbare Veranlassung hiezu gab
der in diesem Jahre in Innsbruck abzuhaltende Oester-
reichische Jägertag der österreichischen Jagdschutzvereine.
Bemerkenswert ist, daß die Tiroler Jagdausstellung aus¬
schließlich durch tirolische (einschließlich südttrolische)
Jagdtrophäen bestritten werden wird. Zur Uebernahme
des Ehrenschutzes der Herbstmesse und Jagdausstellung
ist man an den Bunöespräsidenten Michael H a i ni sch,
bezw. den Minister für Landwirtschaft Andrä THaler
herangetreten. Wie in den vergangenen Jahren wird auch
die Innsbrucker Herbstmesse 19-26 in der ersten HälfteOktober abgehalten werden.
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Todesfälle. In Hall  starven öle Kreuzschwester An-
selma Ziegler,  Oberin öes D-amenasyls „Auenheim",
60 Jahre alt, und die Kreuzschwester Meinrada Fel¬
de r e r, 36 Jahre alt. — In Silz  starben : Johann
Dablanöer,  Schlossermeister, Maria Zoller,  vulgo
Allenerin, 55 Jahre alt , und Aloisia Dablander,  geb.
Holzknecht, 77 Jahre alt . — In Möggers  starb Frau
Anastasia Berkmann,  Hirschenwirtin in Wetenrteö.
— In Hopfgacten  verschied Josef Linder,  Scher-
meröauer. — In I m st verschied der 82jährige „Greuter
Luisl " aus Strad bei Tarrenz . — In A ch an der Salzach
ist die Arzentswftwe Anna Wendling  gestorben , in
G e i n b e r g Gendarmerie-Rayonsinspektor Pnchael
H e i n d l, in Braunau  a > I . die Bäckermeistersgatttn
Katharina Stöger , in Roitham  Medizinalrat Dok¬
tor Peter Führer . — In Linz  verschieden die Berm-
tensgatttn Flora K i r m a n n im 55. Lebensjahre, der
81jährige Kaspar F e i cht, der 51jährige Schlossermeister
Ferdinand Klein  und der emerit. Pfarrer von Sankt
Wolfgang Franz S cha d l e r, 73 Jahre alt . — In W e l s
starb der Jndustriebeamte Heinrich Ritsche , in Steyr
Karl Jöbstl,  Leiter des städtischen Gesällsamtes t. P„
im 75. Lebensjahre: in Ried  Frl . Amalia Jahn  im
52. Lebensjahre. — In W i en ist Dr . Alfred Mandel,
Berwaltungsrat der Merkurbank A.-G., Präsident der
Gefia A.--G. und leitender Verwaltungsrat der Rothmül-
ler A.-G., eines plötzlichen Todes gestorben. Ferner star¬
ben Frau Margarete Schütter  und der 69jährtge
Rechtsanwalt Dr . Oskar Reumann . — In Kloster-
neuburg  starb PH. Ru ihn er , Vorstand der Union¬
bank i. R. — In Graz  starb die 38jährige Eleonore
Gotzt und die FabviksbesitzerswitweAloisia Krüger,
geb. Grotzschebl, vevw. Frosch, im 80. Lebensjahre. — In
Berlin  verschied Felix Frankfurter,  Mitchef der
Firma H. Stevnberg jun ., Berlin -Wien. — In B u d-
w e i s starb Johann Köhler,  Hofrat i. R., des ehemalt-
gen Obersten Gerichts- und Kassationshofes in Wien, im
72 Lebensjahre. — Auf Schloß Dromsdorf  in Schle¬
sien ist der Ebver.-Generallanüesdirektor Geheimer Rat
Konrad Freiherr von Tschammer und Osten  im
88. Lebensjahre entschlafen. — In Moskau  ist die
Schriftstellerin Larissa Michailowna Reitzner,  die Toch¬
ter des Professors für Rechtsphilosophiean der Peters¬
burger Universität gestorben: eine auffallend hübsche
Frau , hat die Verstorbene, die die Mitte der Zwanziger-
fahre kaum überschritten haben dürfte, in der bolsche¬
wistischen Bewegung eine große Rolle gespielt.

Der Ausgleich der Veretusbank. Gestern fand in Inns¬
bruck eine Berwaltungsratssitznng der Agrarbank
statt, in der in Angelegenheit des Ausgleiches der
Bereinsbank grundsäHlich beschlossen wurde, die Sanie-
rungsaktion zu übernehmen. Ob die Vereinsbank von der
Agrarbank übernommen wird, hängt noch von verschie¬
denen Bedingungen ab: Schwierigkeiten bildet die Per¬
son als rage,  denn die Agrarbank ist keinesfalls ge¬
willt, den ganzen Personalstand der Vereinsbank zu über¬
nehmen. Die Sanierungsaktion wird im allgemeinen in
der von uns bereits besprochenen Art durchgeführt wer¬
den. Die Verhandlungen mit dem Gläubigevausfchutz
werden demnächst ausgenommen werden.

Kinderhetmstätten-Vereiu i« Tirol. Es wird uns be¬
richtet: Die Jahreshauptversammlung des Vereines
„Kinderheimsrätten für Tirol " fand bet mäßigem Be¬
suche am 5. d. M. in Innsbruck statt. Aus dem vom
Obinanne erstatteten Jahresberichte war zu ersehen, wie
viel nimmermüde, aufopferungsvolle Tätigkeit das Helm
ununterbrochen erfordert, um seiner Aufgabe gerecht zu
werden. Der Besuch des Heimes war das ganze Jahr
hindurch außerordentlich stark. Der Kassabericht zeigte
die weniger erfreuliche Tatsache, daß der Verein nicht
allen seinen finanziellen Verpflichtungen Nachkommen
konnte und einige größere Posten zur Zahlung auf das
Jahr 1926 verschieben mußte. Bei der Neuwahl des
Ausschusses wurde L.-R. Direktor Mieser  wieder
zum Oblnanne, Dr . Schüler,  Vorstand des Jugend¬
amtes, zum Obmannstellvertreter, Fräulein Hesse,
Jngendpslegerin , W>r ersten und Frau Präsidentin Phi-
lippine Haas zur zweiten Schriftführerin, L.R . Revident
Schranz zum Kassier, die Gemein derättnnen Frau
Marianne Schneider und Frau Hedwig Schneider,
ferner Frau Direktor Mieser, Frau Direktor Dnxneuner
und Herr Sekretär Holzhammer zu Beisitzern gewählt.

Jahreshauptversammlungde» Hau»- und Grundbesihervereine».
Am Sonntag, den 14. Februar, findet vormittags um halb 10 Uhr
die ordentliche Hauptversammlung des Haus- und Grundbesitzer-
Vereines, Ortsgruppe Innsbruck , statt. In der Versammlung wird
auch Verbandspräsident P i st o r sprechen. Außer dem Tätigkeits¬
und Rechenschaftsbericht stehen aus der Tagesordnung die Wahl
der Mitglieder und Ersagmitglieder des Ausschusses und der neuen
Revisoren, die Festsetzung der Jahresbeiträge und eventuell
Aenderungen der Satzungen. Alle Mitglieder des Haus- und
Grundbesitzervereines Innsbruck und Umgebung wollen hiezu
erscheinen

DeutschösterreichischerKameradschaftstag in München. Der
Landeskameradschastsbund für Tirol schrerbt uns : Zu Pfingsten
findet in München ein von der Leib-Regiments -Bereinigung
München 1907 veranstalteter Deutschösterreichischer Kamerad-
schaftstog statt . Es wird mit einer sehr starken Beteiligung aus
Oesterreich gerechnet. Das Festkomitee ist bemüht, durch Er¬
reichung einer Ermäßigung der Bahntarife , durch Beistellung von
kostenlosen, bezw. sehr billigen Massenquartieren und anderen
billigen Wohnungsgelegenheiten , endlich durch kostenlose oder
sehr verbilligte Besichtigung der Münchner Sehenswürdigkeiten
möglichst vielen die Teilnahme an dem Feste zu ermöglichen.
Korporationen oder Einzelpersonen (auch mit Angehörigen), die
die Absicht haben, an dem Feste teilzunehmen , wollen dies dem
Landeskameradschaftsbunde für Tirol in Innsbruck,  Inn-
kaserne . 3. Stock, mitteilen , der jedwede gewünschte Auskunft
erteilt.

Die Berichterstattung der „Müncheuer Neueste« Nach¬
richten" über Südtirol. Wir haben kürzlich die Süd-
ttroler Berichte des Sonderberichterstatters der „Münch¬
ner Neuesten Nachrichten", Fveiherrn v. Engelharöt,
dahin kommentiert, daß er sich von dem Faschisten gründ¬
lich ,^ inseifen" habe lassen. Zu dieser Auffassung sind
übrigens nicht wir allein gekommen: bekanntlich wurde
auch im bayerischen Landtag  von einem deutsch¬
nationalen Abgeordneten die Methode der „Münchner
Sleuesten Nachrichten", sich dem Gegner mit lächelnder
Miene zu nahen, um ihn dadurch zu versöhnen, als
grundfalsch und als mit dem deutschen Volksempfinden
unvereinbar gekennzeichnet. Auch dieser Abgeordnete
deutete an, daß sich der Sonderberichterstatter des ge¬

nannten Münchener Blattes habe „einsetfen" lassen. —
Auch Freunde unserer Zeitung, die die Berichte des
Herrn von Engelhardt gelesen haben, haben sich über die
Art der Berichterstattung aufgehalten. Loyalerweise
stellen wir aber fest, daß von dem dritten  Reisebericht
angefangen, Herr von Engelhardt  die Schilderung
der Verhältnisse in Südtirol den Tatsachen angepatzt hat:
auch er kommt schließlich zu der Folgerung , daß in
Südtirol eine Gewaltherrschaft  ansgeübi wird.
Die ersten zwei Berichte, an die wir unsere Bemer¬
kungen knüpften, ließen bieten Schluß bekanntlich nicht zu.

Ausweise zur Wiener Messe. Nach Mitteilung öes
Tiroler Landes-Reisebüvos in Innsbruck , Boznerplatz,
sind die Ausweise zur 10. Jntevrmtionalen Wiener Messe
(7. bis 13. Mürz) eingetroffen. Sie werden zum Preise
von 8 4.— pro Stück abgegeben. Die Ausweise berech¬
tigen, außer zum Besuche der Messe, auch zur Hin- nm>
Rückfahrt nach Wien für die Schnellzugsbenützung mit
Personenzugsfaürkarte.

Evangelische Pfarrgemeiude. Am Sonntag, den 14. öS.,
vormittags halb 10 Uhr, Gottesdienst (Vikar Kandel ).

Zweiter Weißnähkurs. An der Bundeslehranstalt be¬
ginnt der zweite Weißnähkurs  Donnerstag , den
16. Februar . Die Aufnahme erfolgt am gleichen Tage
von 2 bis 5 Uhr nachmittags in der Direktionskanzlei,
Stebererstratze 7,1 . Stock.

Besichtigung des Skuibenbach-Krafkwerkes bei Oeh. Ueber Ein¬
ladung der Bauunternehmung Ing . Posch und Hand! unternimmt
der Verein der Ingenieure in Tirol und Vorarlberg Samstag , den
20. d. M., eine Besichtigung des im Bau befindlichen Stuibenbach-
Kraftwerkes der Gemeinde O e tz, das berufen ist, den Bezirk Imst
mit außerordentlich billiger elektrischer Energie zu versorgen. Zur
Einführung wird Herr Dr. Ing . E. o. Posch Donnerstag , den
18. d. M., 8 Uhr abends, im Physiksaale der Bundesgewerbeschule
an der Hand von Lichtbildern einen Bortrag über dieses Kraftwerk
halten. Durch Mitglieder eingeführte Gäste willkommen. Zur Be-
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sichtigung selbst fahren die Teilnehmer Samstag , den 20. d. M.,
mit dem Zuge um 8.38 Uhr ab Hauptbahnhos zur Station Oetztal.
Die Begehungszest von dort bis zur Wasserfassung erfordert unge¬
fähr zwei Stunden . Rückkehr voraussichtlichmit dem Zuge ab Oetz¬
tal 5 Uhr abends.

Regelung der Polizeistunde in Tirol. Das Landesgesetzblatt ent¬
hält eine Verordnung de» Landeshauptmannes betreffend die Rege-
lung der Polizeistunde, in der es u. a. heißt: Alle Gast- und Schank¬
lokalitäten, einschließlich der Kaffeehäuser, müssen in den Städten
und Märkten, sowie in Orten mit 4000 und mehr Einwohnern um
12 Uhr nachts, in den übrigen Gemeinden Tirols um 11 Uhr nachts
geschliffen werden. Diese Anordnung hat auch für Bahnhosrestaura-
tionen — insoweit der Zugsverkehr es gestattet — zu gelten, findet
jedoch in den zur Beherbergung von Fremden berechtigten Gast¬
gewerbebetrieben auf ankommende Reisende und Fuhrleute keine An¬
wendung. Die Bewilligung zum Ofsenhalten  der Gast- und
Schanklokale und der Kaffeehäuser über die Polizeistunde wird
von den Gewerbebehörden erster Instanz erteilt. Diese werden
gegen jederzeitigen Widerruf ermächtigt, den Bürgermeistern die
Erteilung dieser Bewilligungen zu übertragen . Eine solche Bewil¬
ligung darf in der Regel nur von Fall zu Fall sür einzelne
Nächte  und nur bei besonderen Berhältnisjen sür bestimmte Zeit¬
abschnitte erteiü werden. Gäste, die über die von den Uä>er-
wachungsorganen nach Entritt der Polizeistunde an sie unniütelbar
gemachte Aufforderung sich nicht sofort entfernen, sind hiezu zu
verhalten und unterliegen, msoferne nicht eine durch das allgemeine
Strafgesetz verpönte Handlung mitunterlauft , der Bestrafung.

Gaskhausrauferei. Am Mittwoch um H9 Uhr abends entstand
in einem Gasthaus in der Hofgasse eine Rauferei , weil es sich ein
Maler nicht gefallen ließ, daß aus seinem Bierglas unerlaubt
getrunken wurde. Bei der Rauferei ging eine Fensterscheibe in
Trümmer , wobei sich der Maler eine Verletzung an der Hand
zuzog; außerdem erhiell er von einem Unbekannten einen Messer¬
stich in den linken Arm.

Abhanden gekommener Scheck. Einem Tischlermeister ist ein
ausgesüllter , unterfertigter Scheck Nr. 1727, lautend auf die
Kreditanstalt , abhanden gekommen. Geldbetrag war keiner aus-
gefüllt . Vor Uebernahme des Scheckes wird gewarnt . Der Anbieter
des Schecks wäre der Polizei zu übergeben.

Diebstähle. Im Krankenhaus wurde einer Pflegerin aus der
Schublade des Nachtkästchens in ihrem Schlafzimmer ein Betrag
von 7 8 entwendet . — Aus einer Wohnung in der Riefengasse 6
wurden eine silberne Herrenuhr , ein goldener Kettenrlng und ein
glatter goldener Ring gestohlen. — Im Hause Mühlau Nr . 6
wurde einer Frau aus der Küche eine Weckeruhr entwendet.

Warnung vor einem Reisenden! Der 31jährige Reisende Artur
Mayr  aus Landeck lockte mehreren Kaufleuten in Innsbruck
durch Entgegennahme von Bestellungen auf automatische Wagen,
deren Lieferung aber , wie sich herausstellt , undurchführbar ist,
verschiedene Geldbeträge heraus . Geschädigte mögen sich an die
Kriminalpolizei in Innsbruck wenden.

Ausweisungen. Aus dem Bezirk Kufstein wurde auf beständig
der 46jährige Taglöhner Alois Egger  au - Aurach. Bezirk Kitz¬
bühel, ausgewiesen . — Der 22jährige Oskar Fabiankowitz
aus Kohlendorf, Bezirk Oedenburg, Ungarn , wurde für immer
aus dem Lande Tirol abgeschafft. — Aus Oesterreich wurden für

immer ausgewiesen : der 33jährig« Hilfsarbeiter August Reinhold
Ganter  aus Ludwigshafen : der 25jährige Hilfsarbeiter Andre«
Block aus Frankfurt a. M.: der 28jährige Klaviertischler Alfred
G ö r g aus Herrlich-Reudorf , Tschechoslowakei; der 26jährige
Hilfsarbeiter Georg Martin  aus Fernhag , Bezirk Pfaffenhofen
in Bayern : der 23jährige Kaufmann Gustav Pohlenz au»
Essen; der 24jährige Handelsangestellte Johann Stary,  falsch
Johann Pfeiffer , aus Ransko -Ratibor , Tschechoslowakei; der
63jährige Tischler Fr . Tarant  aus Brzno , Tschechoslowakei; der
32jährige Handelsangestellte Ludwig Zechmeister  aus Budapest.

Verhaftung . Die Innsbrucker Kriminalpolizei hat den 42jährigen
Malergehilsen Ioliann Holler  aus Graz verhaftet und dem
Gerichte überstellt. Er wird vom Landesgerichte in Graz gesucht.

Eine Anregung zur Polizeiordnung . Ein Leser schreibt uns : Di«
städtische Polizeimannschast hat bekanntlich die Befugnis erhallen,
kleine Unzukömmlichkeiten, mittelst Mandat sofort zu ahnden. Hier
wäre noch ein« ergänzende Verfügung am Platz«! Wie wäre es»
wenn di« Polizei den Auftrag erhielte, alle jene empfindlich zu strafen,
die di« Orangenschalenaus der Straße wegwersen! Durch ein« solch«
Verfügung würde diesem gefährlichen Unfug bald abgeholfen sein
und die Stadt würde sogar ein« Einnahme erzielen. Es wäre auch
angezeigt, zu verlangen, daß bei jedem Obststand eine Tafel ange¬
bracht wird, aus der geschrieben steht: Das Wegwersen von Orangen,
schalen, Obstresten nsw, aus der Straße ist polizeilich verbaten.

Im Weltpauorama in der Maximilianstvaße, gelangen
ab morgen, Sonntag, 50 herrliche Aufnahmen von
B u d a p e st nnö Preß bürg  zur Ausstellung, -ft M 260

„Tirol " (Natur , Kunst, Volk. Leben). Jahrgang 1026. Hefi 2.
Das Februarhest der Monatsschrift „Tirol , das demnächst er¬
scheinen wird, bringt Eingangs einen ausführlichen Artikel aus
der' Feder Alfred Strobels  über das weltbekannte Wahrzeichen
-Innsbrucks, das Goldene Dachl. Anläßlich der Reinigung der ver¬
goldeten Ziegel war das Bauwerk eingerüstet und hiedurch
Gelegenheit geboten, Aufnahmen verschiedener schwer zugänglicher
Rundplastiken und Friese zu machen. Erst aus der Menge gotischen
Schmuckes herausgehoben und in die Nähe des Beschauers gerückt»
wird die zwingende Kraft des Einzelnen offenbar. Bei dieser
Gelegenheit konnten Aufnahmen gemacht werden, die bisher über¬
haupt noch nie veröffentlicht wurden. An diese kunsthistorisch«
Studie schließt sich eine Schilderung K i tzb ü h e l s und seine»
wunderbaren noch allzu unbekannten Frühlings . Es folgt «in
lustiges Bekenntnis des bekannten Fliegers Ernst U d « t: „Tirol
und ich." Aufnahmen des Flugzeuges im Looping, Blicke aus dem
lldetsportapparat , der schier die Berge zu streifen scheint, in di«
FelswUdnis der Frau Hitt, Bilder des aus dem Flugzeug ab-
gesprungenen Fallschirmspringers u. a. sind beigegeben. Einen
Ueberblick über die bunten Blüten , die der Fasching im Tiroler
Volksleben treibt, gibt I . E. L a n g h a n s. Gruppen vom Schemen^
Schleicher- und Huttlelaufen, Larven und Figuren werden im BUd«
vorgeführt. — Kurze illustrierte Artikel über die Versorgung alpiner
Schutzhüllen durch Proviantabwurf aus Flugzeugen, eine frisch ge¬
schriebene Skizze Schwaighofers  über den allen St . Christopher
Herbergsvater" Trojer und die bei allen Skisahrern älteren Kaliber«
berühmte Sprungspeis beschließen das inhaltsreiche Heft.

Die Wohnungsnot und ihr Elend. Man schreibt uns : Das Ge¬
spenst der Obdachlosigkeit führte gestern wieder zu einer sehr trau-
rigen Szene. Eine arme Taglöhnerin in H ö t t i n g wurde mit
ihrem Kinde, samt dem ganzen Hab und Gut, ohne die weiteren
Nachteile zu untersuchen, auf die Straße gestellt. Da war sie nun
der christlichen Nächstenliebe preisgegeben und mußte die vergan¬
gene Nacht auf der Straße  verbringen . Dem Himmel ist es zu
danken, daß die Wetterverhältnisie "günstig waren , denn wer nimmt
sich der armen Person an, wenn bei schlechtem Wetter das Inventar
fast zu Grunde geht. Auch in Mühlau,  Reichsstraße , wurde vor¬
gestern die Habe eines Lokalbahners, der elf Jahre hindurch im
gleichen Hause wohnte, auf die Straße gesetzt, ohne daß der Mann
für sich und seine Familie ein anderes Obdach hatte. Daß die Haus¬
herren, besonders die Bauern , bei den jetzigen, noch nicht geregellen
Mietzinsverhältnissen, die Wohnungen lieber allein bewohnen oder

ar fast leer stehen laßen, hat sich ja oft genug bewiesen. Die schwer
etroffenen Mieter aber vor solchen Schicksalsschlägen zu schützen,

ist Sache des Gerichtes, und es wäre daher vor einem entscheidenden
Urteile gut, die Verhältnisse einer genauesten» unparteiischen Unter¬
suchung zu unterziehen.

Das Riikfahreu der Kinder auf Fahrrädern. Aus dem Leferkreffe
erhalten mir die folgende Zuschrift: „Ihre Beröffenllichung am
9. d. M. wegen des Polizeiverbotes, daß auch kein Kind als zweite
Person auf einem Fahrrad mitfahren darf, ist manchem Radfahrer
aus dem Herzen gesprochen, auch ich wurde erst vor wenigen Tagen
von einem Schutzmann im Saggen angehallen, weil ich am Fahr¬
rad vor mir auf einem besonderen Kindersattel  mein vier¬
jähriges Kind sitzen hatte. Ganz merkwürdig aber ist es, daß jenes
Verbot nicht auch für Motorradfahrer  gill, wie mir vom Polizei¬
organ gesagt wurde, obwohl zugegebener Weise das Gefahrsmoment
mit mehrfach besetzten Motorrädern größer ist, als wenn zum Bei¬
spiel ein Vater sein Kind mit sich am Rad führt. Gibt es gegen
Polizeiverbote dieser Art, die von der Bevölkerung doch nur als
Schikane gewertet werden können, keine wirksame Abwehr?
Obering. R. Sch."

vildscheibenschießen in Absam. Die Schützengilde Absam teill
mit, daß am Sonntag , den 14. d. M„ in Absam das übliche Bild-
scheibenschiehen abgehalten wird. Anfang 10 Uhr vormlltags . Mit
Mannlicher Gewehr, Normal -Abzug. Es kann kniend oder stehend
geschossen werden. Alles Nähere im Ladschreiben.

Tödlicher Sturz von der Leiter. Aus Kramsach  wird
uns berichtet: Am 7. ö. M. besuchte der 76jährige Bauer
Nikolaus Bauhofer seinen Freund am Angerberg uns
versprach diesem einige Heilkräuter zu schicken. Zu Hause
angekommen, wollte er von der Tenne einige der dorr
aufbewahrten Läuter hernnterholen. Beim Abstieg über
die Leiter dürfte der alte Manu einen Fehltritt gemacht
haben: er stürzte auf den Tennenboden herab, wo er mit
einer schweren Kopfverletzung liegen blieb. In der Nacht
aus Dienstag starb der Verunglückte.

Generalversammlung der Berufsgenoffenschaft „Aeußeres Oetz¬
tal ". Aus O e tz wird uns berichtet: Am Sonntag , den 7. ds. Mts .»
hielt die Berufsgenossenschaft „Aeußeres Oetztal" ihre General-
Versammlung ab, die einen sehr zahlreichen Besuch aufwies . Vom
Landeskulturrate waren Direktor L i e b s che n und Adjunkt
S i e b e r er erschienen, ferner Fachlehrer Gasser  aus
Imst , die lehrreiche Vorträge abhielten , die mit lebhaftem Inter-
effe verfolgt wurden . Es wurden verschiedene Beschlüsse gefaßt:
Als Umlage werden, wie bisher , zehn Prozent eingehoben.

Liederkranz Imst . Es wird uns berichtet: Das schon seit fahren
vom . Liederkranz " am Unsinnigen Donnerstag veranstaltete
Maskenkränzchen hatte auch Heuer wieder seiner Ruf, die vor¬
nehmste und bestbesuchtesteFaschrngsunterhaltung Imsts zu lein,
glänzend bestätigt. Ueber 200 Personell , darunter eine starke Ab¬
ordnung des befreundeten Sängerbundes Land eck, Vertreter der
Innsbrucker Liedertafel und viele Tarrenzer Sangessreunde hat¬
ten sich als Gäste eingefunden. Ein rühriger Ausschuß, mll den
Herren Gustav Müller,  Hauptmann P i s chl und Magister
M ü l l e r an der Spitze, hatte den großen Eggersaal in ein buntes
Zelt verwandelt . Die Imster erkannten ihren Eggersaal nicht
wieder. Ein buntes Maskentreiben füllte bald die traulichen
Räume als kurz nach K9 Uhr das bestbekannte Streichorchester
„Lyra " aus Innsbruck seine einladenden Weisen ertönen ließ.
Man zählte gegen achtzig durchwegs schöne und originelle meist
weibliche Masken . Gegen 10 Uhr abends marschierte ein« non
den rührigen Tarrenzern zusammengestellte Bauernmusik in den
Saal . Der Imster Liederkranz kann mit Genugtuung auf diese
schöne Veranstaltung zurückblicken.
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Wogenkalender : Montag : Alles Wurst. Dienstag : Noch wurstiger. Mittwoch: Kater. Donnerstag : Reu und Leid. Frei :»g: Besserung. Samstag : Versuchung. Sonntag : Hat ihn schon!

ti Wert ei«es Krieges Men loi unHMiMis
fllfimntinii MMM - LMkivMMlk gesen Ben« crg- Meile Bes Met Sttattn.

Bregenz , FafchinMenstag . Die fett Monaten zwischen
den beiden Staaten Tirol und Vorarlberg  wegen
eines schwebenden Greirzstreites bestehende Spannung
bat sich in den letzten Tagen in gefahrdrohender
Weise oer 'chärft. Unter dem Vorsitz des Landes¬
hauptmannes tagt seit gestern der Vorarlberger
Minister-rack in. Permanenz , lieber das Ergebnis
der Beratungen konnte Ihr Korrespondent in Erfah¬
rung bringen : Ter Ministerrat hat mit Stimmeneinhel¬
ligkeit beschlossen, an die Tiroler Larrdesregierung ein
b e fr i ste t e s U l t i m a t u m zu richten, womit diese auf¬
gefordert wird, das strittige Grenzgebiet bei St . Christof
a. A. bedingungslos zu räumen und die Tiroler Truppen
binnen 24 Stunden hinter die Grenze zurückzuziehen.
Das Ultimatum läuft am Aschermittwoch um 6 Uhr
früh ab.

*

Das strittige Gebiet,  dessentwegen die Fackel
eines blutigen Krieges nach Mitteleuropa geworfen wer¬
den soll, bemisf: einen größeren Gel sind estreifen im Aus¬
maße von nahezu zwei Quadrat me.er Flächeninhalt, der
durch einen nicht mehr ganz intakter. Gartenzaun undeut¬
lich abgegrenzt ist. Die Vorarlberger Landesregierung
ged enkt nämlich, auf diesem Gebiets streifen das seit der
Zeit Karl des Großen darauf liegende SchürfreHt auf
Uranglanzwhlenpecherz auszuüüen.

Heber die Vorgeschichte des Grenzstrerkes
erfahren wir von unserem Sonderberichterstatter in
Bregenz  folgendes : Zur Zeit dar Völkerwanderung
gelangte das dem Johann Gebhard Obertimpfler
gehörige Gartengrundstück bei St . Christof  a . A. an
Zahlungssiatt für eine verendete Kuh -.« den Besitz des
Tiroler Staatsbürgers Blasius Salvenmoser.  In¬
folge der damaligen unsicheren und verworrenen Ver¬
hältnisse wurde die grundbücherliche Eintragung beim
Bezirksgericht verabsäumt. Nach jahrhundertelangen,
mühevollen Nachforschungengelang es nun endlich einem
findigen Vorarlberger Archivar, dt: strittigen Befitzver-
hältnisse restlos zu klären, so daß mit konkreten Forde¬
rungen bezüglich Rückerstattung des äußerst wertvollen
Gebietsstreifens an die Tiroler Landesregierung heran
getreten werden konnte.

Die Vorarlberger Kriegsvcrbereitungen.
Bregenz , Fachingdienstag . Seit gestern früh rollen un¬

unterbrochen auf der Bahn die Truppentransporte gegen
den Arlberg. Von unterrichteter Sekte wird die Stärke
des Vorarlberger Heeres auf annähernd 35 Mann ge¬
schützt. Die Artillerie besteht aus zwei Geschützen größeren
Kalibers , aber älteren Musters . Weitere Verstärkungen
werden aus dem Bregenzer Wald und dem kleinen Walser¬
tal erwarte:, deren Gefechtsstand insgesamt ungefähr zehn
Mann betragen dürste. Das Haumauarner befindet sich

in B l»u ö e n z tm Gasthaus zur Post. Die Truppen be¬
finden sick. in gehobener Stimmung und sind von uner¬
schütterlichem Siegeswillen beseelt. Zum Höchstkomman¬
dierenden der Vorarlberger Armee wurde der bewährte
Generalleutnant Unblutig  ernannt . Der Landes¬
hauptmann hat sich gestern zu seinen Truppen begeben.
Im engeren und weiteren Kriegsgebiet wurden von der
Heeresverwaltung sämtliche Waschküchen  uu3
größeren Kessel  beschlagnahmt. Sie werden zur Er¬
zeugung Ser für die Vorarlberger Truppen bestimmten
Nattonalspeisen, des „Riebels " und des „Stopfers " be¬
nötigt, die in ungeheuren Quantitäten hergestellt werden.

Zum Chef des Verpflegswesens der gesamten Vorarl¬
berger Armee wurde zufolge seiner jahrzehntelangen Er¬
fahrung und Praxis der Bäckermeister Ferdinand Mehl¬
wurm  aas Rankweil ernannt und ihm der Titel eines
Generaloberintendanten verliehen.

Abreise des Tiroler Gesandte« .
Bregenz , Aschermittwoch. Dem Tiroler Gesandten .n

Bregenz wurden heute die Pässe zugestellt. Um den
Schutz der Tiroler Interessen in Vorarlberg wurde die
kaiserliche Gesandtschaft von Mostinöien  ersucht.
Der Ausbruch der Feindseligkeiten wird stürrdlich er¬
wartet. T« ssenungeachtet hat man aber die Hoffnung auf
eine friedliche Beilegung des Konfliktes noch immer nicht
ausgegeben-

Steuer» OmMtn(nitfit UntUIBiras)Bes
Minettes Hornel ll.

Berufung des gewesene» Bundeskanzlers »ach Aegypten.
Kairo, 30. Februar . (Privatissimum .)

Me wir auf dem Umwege über die Pyramiden von
Gtzeh durch freundliche Vermittlung der Sphinx erfahren,
hat die britisch-ägyptische Regierung beschlossen, den
österreichischen Bundeskanzler Ramek II. wegen seiner
Tüchtigkeit und vor allem wegen seiner großen Aebnlick»-
kctt mit dem altägyptischen König Ramses II. aus Wien
ab zuberufen und nach Kairo zu versetzen.

Ramek II . hat durch eine Schwechater Flaschenpost, b.e
gestern durch den Suezkanal eingetroffen ist, hieher be¬
richten lasten, daß er sehr gerne bereit ist, der ehrenvolle»
Berufung zu folgen, da er ohnehin von Wien wegen der
in den äußeren Bezirken unbeschadet der erleuchtete»
L-oziherrschaft im Wiener Rathaus obwaltenden ägypti¬
schen Finsternis schon lange wegziehen wollte.

(Radiotelegramm unseres Spezlalberichterstallers .)
Unser mit dem Innsbrucker Rawagsender nach Wie»

gesandte Tpeztal-Radiist sendet uns auf „Welle Donau'
nachstehendenBericht:

Beeilte mich, noch vor dem Abfluge Rameks II. nach
Aegypten den gewesenen Bundeskanzler von Oesterreich

zu interviewen und traf ihn, eben mit dem Verspeisen
einer Hammelkeule beschäftigt, im ägypt .schen Kaffeebans
an der Wieden, gleich neben dem geheimen Seiteneingang
zur Tutanchamon-Bar . Ter Bundeskanzler war zunächst
sehr erstaun:, daß ich vou seinem beabsichtigtenFlug nach
Aegypten bereits erfahren hatte,' ats er aber sah, daß Me
Ausflüchte nichts nützten, beantwortete er bereitwilligst
alle an ihn gestellten Fragen . Zur Vorsicht hatte ich auch
ein ägyptisches Traumbüchl mitgebracht, so daß alle
Zweifel über irgend ein Ding ausgeschlossen waren.
Freundschaftlichbot ich ihm noch eine ägyptische Zigarette
der Oesterreichischen Tabakregie am (Letzte Sorte .) Merk¬
würdigerweise lehnte sie der Bundeskanzler ab.

Seit der Vertreibung des Hiksos, erklärte er sodann, sei
es in der Geschichte nicht üagewesen, daß ein öfter reicht-
scher Ministerpräsident jemals nach Aegypten berufen
worden wäre, und er härte es selbst nie zu hoffen gewagr,
daß es einmal so weit kommen würde. Er wisse wohl, daß
er nicht nur deshalb die Mission erhielt, well das Ge¬
schlecht der Rameks in offenkundig engen Beziehungen
zur Dynastie des König Ramses stehe, fonoern auch des¬
halb, weil die beiden Staaten Oesterr 'ich und Aegypten
seit AuSbrnch des Weltkrieges so viel Aehnltchkett mit¬
einander haben, daß es gleichgültig :st, ob ein ägyptischer
Mtnisterprästdent in Wien ober ein österreichischer
Bundeskanzler in Kairo regiere. Beide Länder geboren
zum grotzbrttannischenReich: in Wen heißt sogar der
Direktor der britisch-österreichischen Nationalbank „Reich"
und deshalb, meinte Ramek II., brauche sich niemand zu
wundern, daß er schmrrsiraks nach Aegypten abreise. Sie
können doch auch ein bißchen Latein, meinte er sarkastisch,
nil. ..  nil . ..  nihil . . . nich ts l Aegypten ist
bekannt als das Land des Nil und Oesterreich auch.

Allah tl Allah — Gott tst Gott, und hie ägyptischen
Chrtstlichsozialenwerden verm-utlich nich: anders regieren
als die Wiener und für die Hebung der Landwirtschaft
in der ägyptischen Wildschönau kann ich leicht noch e:neu
Thaler springen lassen.

Wetterberichte.
Innsbruck . 1. Jänner bis 31. Dezember 1926: Ein

Sauwetter . Zu seiner Beobachtung wurde ein eigener
Wetterinär-Rat bestellt.

Leutasch. Wetter-Steingebirge.
München. Meter schön noch schlecht.
Wien . Die ältesten Wetterahnerl können sich keiner olch

alttestamentarischen Sllndflut erinnern.
*

* Bervesternng des Radio. Herrn Jwo Einfach ist es
gelungen, das Radio so zu verbessern, daß es ohne
Detektor, ohne Zwischensender und in jedem Telephon
gehört werden kann. Er nannte die Erfindung „Radiomit Draht".

* Verh-ffinng eines bevtsche« Ehepaares in Rom.
Mussolini körte neulich auf der Straße , wie ein typi 'cher

Zer WM
Bon Felix  D ä t sch.

j/um «Fälschlich Alpinist z» werden, kcm für die meisten Men¬
schen und Unmen chen überraschend. Hatte ich doch stets behauptet,
die Berge hätten, abgesehen von schlimmeren Untugenden, den
großen Fehler , daß bei ihnen die Tendenz noch oben zu heftig
betont lei. Außerdem war es bekannt, daß ich so gar nicht für das
Uebertriebene schwärmte. Und so ein Berg ist doch jedenfalls eine
Uebertreibung der Ebene. Wozu sollte ich au ' die Felsricsen klet¬
tern, da doch über mich das Gerücht verbleitet war , meine Körper¬
länge sei so enorm, daß mein Haupt säst beständig mit ewigem ‘
Schnee bedeckt sei. Aber mein Freund h»tte -o oft i» begeisterten j
Tönen von seinen Hochtouren während der letzt- n Ferien geschwelgt,
von den unvergeßlichen Eindrücken, von de: erhabenen majestätischen
Pracht der Gletscher und ähnlichen Schlüpfrigkeiten, von Erden-
ferne, von Sennerinnen und Unendlichkestsohnungen, so daß ich
schließlich beschloß, einen Teil der nicht zur Verfügung stehenden
freien Zeit mährend meiner Studien an dcr Universität Innsbruck
zu benutzen, um in die intimen Reize de> Alpenwelt einzudringen.

Kaum batte man erfahren , was ich Vorhalte, als es sich auch schon
>nit erschreckender Deutlichkeit zeigte, wie sehr nianche Menschen in
der Ebene von Vorurteilen über die Bcrze eingenommen sind.
Besonders meine Verwandten legten höchst eigenartige Ausfassungen
an den Tag.

Meine Schwester war in heilster Aufregung Ihr dunkles Haar wurde
über Nackt vor lauter Kummer ganz finsttr . Solche Metamorphosen
machten ihr allerdings keine Schwierigkeck?», da einer van ihren
Verlobten zufällig itjr_Bräutigam war unk außerdem noch in Haar¬
färbemitteln reiste. Sie riet mir, mich stets im Schatten der Häuser
zu halten und einen soliden Hut mit breitem Rand zu tragen wegen
der Lawinengefahr.

Ein aller , etwas boshafter Junggeselle, der gleichzeitig mein
Onkel und e n erbitterter Feind jeder sportlichen Betätigung war,
fragte neugierig, ob diese Selbstmordmcthode momentan in der
Mode vorherrschend sei, und teilte mir wohlwollend die Adresse
eines bekannten Spezialarztes für Gehirr.defelte mit.

Mein jür̂ ster Bruder sah bereits meinen Leichnam, durchlöchert
oon den Hörnern eines erregten Garnsbockes. In sein Vorstellungs-
Vermögen hatte sich dabei offenbar das mit tückischen Eigenschaften
geschmückte Nashorn aus der letzten Stunde des Zoologie-Unter-
cichtes geschlichen.

Eins andere Tante mit ansehnlichen Proportionen schien die Ar-
sicht meines Onkels zu teilen wegen der Gemütskrankheü. Sie bat
mir weinend einige von ihren Entfettungstablstten an, auf deren
Heilkraft sie jederzeit schwor. Sonst beglückte sie mit ihren Tabletten
nur beleibte Personen, denen sie eine Gewichtsabnahme von durch¬
schnittlich einem Kilogramm pro Woche garantierte . Bei einem
Körpergewicht von fünfzig Kilo konnte man also bei einiger Kow
sequenz nack Jahresfrist in der angenehmen Lage sein, noch wenig;:
wie nichts zr wiegen Man durfte dann sogar nach ein paar Kilo za-
nehmen un» wog noch immer weniger wie nichts. Ich nahm di;
Tabletten meiner Tante und wars sie heimlich in den Mülleimer.

Trotzdem wurde ich nicht geheilt, sondern meine erste Hochtour
auf den Beacelwurs nahm einen glänzenden Verlaus, das heißt,
war eigentlich, streng genommen, keine regelrechte Hochtour, weil
ich am Fuße des Berges bedenklich wurde und Kehrt machte. 3g
bin nämlich wie ich bereits vorhin nicht erwähnt habe, von Natur
aus etwas aorsichtig und stationär veranlagt.

Jedoch der großartige Erfolg dieser ersten Unternehmung feuerte
«nich an zu weiteren kühnen Taten Mit leichter Mühe überwand
ich die Hungerburg, einen recht harmlosen Hügel, der besonders für
Anfänger zu empfehle» ist, weil eine Drahtseilbahn hinaufführi.
Dann nah» mein Bergsport aber ein jähes Ende Ich wollte eine
dritte Hochtour machen, und zwar eine Gletscherpartie zum histo¬
rischen Jseltrrg Mit Eispickel, Sei ! und « himmy-Halbschuhen aus¬
gerüstet, zo; ich stolz zur Triumphpforte hinaus und suchte mein
schon leise aufwncherndes Angstgefühl zu beschwichtigen mit d; c
sauien Ausrede: „Frisch gewagt, ist halb hereingesallen." Dag
bevor ich den Jselberg erreichte, erfaßte mich plötzlich ein Schwindel,
ich verlor ras Gleichgewichtund stürzte in die granstg-gähnenas
Untiese. . mitten über den zweitausend Millimeter tiefen Abhang
rechts von der Straße hinunter in den Abgrund, wo ich elendumkam.

Seit diesem Unfall wußte ich, daß meine Bergsteigekunst
schwach ausgebildet, aber stark eingebildet war.

(Rach berühmten Somme r-Mujtern . — Sollte die Lek¬
türe dieser Geistesblitze aus heiterem Himmel Verdauungs-
oder sonstige Beschwerden verursachen, wende man sich
vertrauensvoll an den Höttinger Wunderdoktor.)

Ei« Satz mit:
Soldaten : Mutter Soldaten  Honignapf geben!
Hermann sta dt : Hermann  st adt  zu spielen, ordert« UÄieri
Salamander : Es war im Salamander  kein ,KiNr« '

bezahlt hatte.
Mister:  Wollt er den Schatz erringen, Mister Drachen erst

bezwingen, doch ich denk', da ftünii' es Mist er  Mur den Jungk m»
bald verließ.

„Pest er Lloyd ' : Sie tun mir, mein Psster Lloyd.
M a g a zr r Ich Magazin  dhölzl lieber als ein Feuerzeug.

Aitel.
Steigst Du auf der Berge Spitzen.
Muß : Du schwitzen.
Manchesmal im tiefen Keller
Schwitzt Du schneller.

Ob uns der liebe Gott erschaffen,
Als Menschen oder Assen.
Darüber soll man gar nicht streiten
Denn es galt zu allen Zeiten,
Daß hier auf Erden jedem Lappen,
Gar wohl gefällt die eig'ne Kappend

Nie wieder Krieg!
Höchstms gegen die eigenen Volksgenossen! (Refch.)
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Deutscher sich von seiner Gattin empfehlen wollte, die
ihn aber zurückznhalten suchte. Daraus sagte der Deutsche
jedoch: „I muH, o Linr !" Da der Duce darin mit Rechi
eine Beleidigung seiner Person erkannte , ließ er das
Ehepaar auf der Stelle verhaften.

* Boykott . (Hegen den Boykott der italienischen Waren
durch Deutschland beschloß die italienische Regierung den
Boykott der deutschen Billen in Italien.

Wiederverehelichnng . Die hiesigen Nationalsozialisten
haben die Frau Hrtt ivieöerverehelicht . Sie heißt nun
Frau Hitler.

Der Heimatschntzverein hat sich für den Umbau der
Maria -Thereisienstratze ausgesprochen . Um sich dem Nah¬
men der wollenhohen Berge anzupassen , sollen alle
Häuser als Wolkenkratzer ansgebaut werden . Es ent¬
spräche dies nich: nur der landschaftlichen Umgebung,
sondern auch dem historischen Standpunkte , da die Maria
Theresia auch eine hohe Frau war.

Neuer Hansbesitzerverein . Wie roir hören , hat sich ein
neuer Hausbesitzerverein gegvtindet , und zwar der Ver¬
ein der Hausbesitzer , die ihre Häuser nicht hernnter-
putzen lassen. seinen Mitgliedern zählt dieser Berein
sogar Persönlc ^ reiten , die zum „Habsburger Hose" und
zum „Hohenzollernhause " gehören.

Neues Wasserkraftwerk . Wie wir hören, will die Direk¬
tion des Hotels Maria Theresia , um die Kosten für den
elektrischen Strom zu sparen , ein eigenes Wasser-Craft-
werk (WC .) im Hanse errichten.

Vertrag des neuen Finanzministers . In der Zentral -Lotto-Kor-
rektur, bekanntlich eine Hauptstütze der österreichischen Finanzwirt¬
schaft, findet heute vor einem scharf geladenen Publikum der Bor¬
trag unseres verehrten neuen Fincnzministers statt. Das Thema
lautet : „Drei, fünf«, sieben«" oder „Drei unter Hundert" oder
„Grad oder Ungrad" mit besonderer Berücksichtigungder Finanz¬
verhältnisse im Gottscheerländchen.

Das RauchabzugrShrl an der Saggengasse-Front der Klosterkaserne
(in Wirklichkeit war es ja nur ein abgebautss Ofenröhrl aus der
monarchistischenVergangenheit der Klosterkaserne, das vom repu¬
blikanischen Buntesheer gnadenweije als Ventilation der Mann¬
schaftsküche wieder verwendet wurde) ist weg, endgültig weg. Nach¬
dem es genügend Rauch, Staub , Tinte und Druckerschwärze auf¬
gewirbelt hat. fiel es einem Machtsvruch der militärischen endlosen
Entente-Besiegten-Abrüstungs-Mission zum Opfer. Dieser kam die
österreichische Kasern-Röhrl-Geschichtc zu Ohren und sie erkannte so¬
fort die große Gefahr dieses Röhrls . Und Recht hatte sie, wenn sie
sich folgendes gedacht hat : „Eine Kaserne ist allemal eine Kaserne
und ein Röhrl ist allemal ein Röhrl. Und wenn an einer Kaserne
— noch dazu an einer österreichischen— ein Röhrl ist, so kann
dieses Röhrl — wenn man auch heute noch sagt, es sei ein Rau ch-
a b z u g s r ö h r l — mit der Zeit wachsen und wachsen (die Kloster-
kasern« steht eh auf einem guten Grund) und aus einmal ist das
Röhrl groß und stark und dick und auf einmal ist aus dem Rauch-
abzugsröhrl ein leibhaftiges Kanonenröhrl geworden. Und wenn
so ein Luder-Röhrl schon wächst und wächst, kann es, wenn es
groß und stark und dick ist, auf emmal auch Junge kriegen und
diese wachsen wieder und kriegen wieder Junge und so fort, bis
eines schönen Tages aus jedem Fenster der Malefiz-Klosterkaserne

ein nigel-nagel-neues Kanonenröhrl  nach dem andern außer-
schaut! Anstatt der Klosterkasernesteht dann aus einmal eine kano-
nenröhrlgespickteFestung da. Na, mein Lieber, da sind wir aus-
g'fticgen. Zu was war denn der Friedensvertrag da!

Innsbrucker Urania.
Samstag , den 13. Februar : Bortrag Sch. Ager:  Der Segen der

Monarchie.
Montag , den 15. Februar : Vortrag D. Eutsch:  Der Segen der

Republik.
hochalpiner Vortrag des Privatiers Wampcrl, täglichen Bestei-

gers der Hungerburg. Thema: Neue Routen zum Höttinger Stein¬
bruch. Beginn 7 Uhr früh, Absturz halb 8 Uhr abends, direkt nach
Büchsenhausen.

$f>mtec+iQu0 +gunfi
— Sladttheater Innsbruck. Wochenspielplan: Montag:  Gast

spiel W. Bsingart , Koloraturränzerin : „Die Stimme von Portici ".
Dienstag:  Gastspiel Dr. Speer , Bauchsänger: „Tiefland". Mitt¬
woch:  Gastspiel G. Ott, Mädchen für Alles: „Die tolle Lola".
Donnerstag:  Gastspiel Faumbach: „In allen Sätteln gerecht"
von Wedekinü. Freitag:  Gastspiel B. Auer, Gesprächssänger:
„Die versunkene Glocke". Samstag:  Gastspiel H. Errliich. Par¬
terreakrobatin : „Die Hand". Sonntag:  Gastspiel Oekel, Jazzist:
„Ba -Jazzo".

— Musikvereinshaus. 12. Februar : Gitarrequartetr . «
— Großer Stadtsaal . 13. Februar : Zitherquartett.
— kleiner Sladtsaol, 14. Februar : Baßgeigenquartett.
= kolpingsaal . 15. Februar : Orgelquortett.

tyof̂ tvfdfcbaft
(Bankkrachwandeln) ist als neuer Titel für Bankdrrektoren oor-

gefchlogen.
(Konkurs.) Die Firma Oesterreich in Wien hat den Kahn  kurs

ongesagt.
(Insolvenz.) Der Inn soll , wenns  geht , zu einem Haupt¬

schiffahrtsstrom ausgebaggert werden.
*

(wiener Valulenkucie.) 25 Schilling ■= am Allerwertesten. 1 Man
— ein Grenzland . 3 Franken = 3 Bewohner von Nordbayern.
1 Pfund — K Mo . 1 ring. Krone ----- viel umstritten. 1 Oer
— das Loch einer Nähnadel. 1 Dinar ----- soll der Narr heißen.
1 Milreis - -- kein Milchreis.

Innsbrucker Winterstaubwoche.
Don der Ganzverkehrt-Sebrion wird mitgeteilt: Ermutigt durch

den beispiellosen Erfolg der dies- und vorjährigen ähnlichen Ver¬
anstaltungen der Landeshauptstadt hat sich di« Sektion entschlossen,

dies« Winterstaubwoche als Innsbrucker Spezialitwr nunmehr stäiAig
in ihre Wintervergnüguncsprogramme aufzunehmen. Hingegen
wird man die städtischen Wir.terspartoeranstaltungen in die Sommer-
saison verlegen, zu welchem Zwecke die Sektion schon jetzt bei der
MeteorologischenA -G. groß: Abschluss« auf Neuschnee(Liefertermin
spätestens 1. August) getätigt hat. — Di« neue Sprungschanze am
Berg Jsel ist bisher leider «ur ats Sprungbrett für ehrgeizig« Ge¬
meindeväter und Sportprotcktoren in Verwendung getreten.

volkstümlicher Turnvereir „Dö ganz Damischen" . Heute 8 Uhr
abends in der Vereinsbnde : Buckelsteigen, Fußstellen, Hossnlupfen»
Buckelrutschen, Augenausdrücken, Armwusdrehen,

Sporlzigaretienklub. 15. Februar im Klubheim Preiswettrauchen:
hernach Preiswettraufen.

Fußsallvereinigung „vindcbona ". Heute und täglich: Fußfälle vor
den Alliierten, vor Filmgrößen , Boxchanrpions usw.

Markillerisken- und Arinebund. Da jetzt infolge der allgemeinen
Abrüstrmg mit der Schießerei wenig geht, haben wir befchlosseu, uns
neben der hl. Barbara , die quasi Patronin des mächtigen Feuers
ist, auch für unser anderes, hellte aktivstes Element einen Patron
zu wählen und wir haben dazu den hl. Ulrich  erkoren. Sein« Ein-
setzung findet unter großen, sinngemäßen Feuerlichkeiten demnächst
beim Satzinger in Waggen statt.

Elubo Ikaliano „Eane spirito" („Spürhund "). Harmloser Hunde¬
zuchtoerein, von der Landesregierung genehmigt.

Chinesischer Klub. Will Innsbruck architektonisch durchdringen. An-
fragen an Wel-Tjchin-Ba -Ker.

Verein der Aftermieler. Heute Beschlußfassung bezüglich Namens¬
änderung in Mastdarmmieter. >

Mnttooden6et Gdfeifleituiuj
? „Sprachforscher": Strauchdieb ist einer, der Sträuche stiehltz

das könnten Sie schon wissen! Immer solche Belästigungen!
7 „Bravo ": Sie nenneR di« Italiener ein« Fasci -Nation . Sie

haben recht. Auf deutsch beißt das Wort „Verblendung".
7 .Lrthograph ": Ja , Abbau schreibt man noch mit zwei b wie

Ebbe, Robbe usw. Sie meinen, daß man hier das zweite b ab¬
bauen könnte? Wir würden für das erste b stimmen.

7 „Bandwurmknr ": Man nehme einen Schuhknöpsler, sichre ihn
vorsichtig in den Mastdarm, l)akl« ten Baodwurm ein und ziehe ihn
kräftig heraus . Bei dieser Kur ist es meist jo verblüfft, daß er auch
den Kopf verlier:.

7 „Dluiopsec": Sie schreiben, daß Sie neulich nach dem Genüsse
von zehn Blutwürsten Blut gebrockten haben. Ja , Herr, dachten Sie,
Sie würden Weilchen speien?

7 „Neugierig!": Nein. Der Polizist beim Stockoreck, der die A-rme
wie Zeiger bewegt, soll nicht die gewesene Stockeruhr markieren.
Er will nur anzeigen, daß für ihn alle Wege nach Hall führen.

7 „Znkellektueller": Sie möchten wissen, aus welchem Baum die
Lefesrüchte wachsen? Doch wohl auf dem Lesebaum. Leider konnten
wir im Lexikon keinen Baum finden, der Lese heißt. Vielleicht
stimmt das Wort, wenn « ans umkshrt?

? „Bank-Krach": Sie haben recht, sine Bank krackst schon öfter
und bricht auch manchcsmc-l zusammen. Man braucht ja z. B. nur
zn gewissen Stunden in oer Seufzer -Allee lustwandeln, da kann
Ulan es alle Augenblicke hären. Die Hauptsache ist, daß di« Bank
wieder ordentlich repariert wird. Da gilt das Sprichwort : Willst
Du Deinen Schatz verdoppeln, leg' ihn auf die Bank!

Wohnungstausch
Westsüdwohnung mit zwei

Zimmern und einem Kabi-
ilett gegen Südwostwoh-
,mng mit einem Kcüunett
und zwei Zimmern zu tau¬
schen gesucht. Zuschr. unter
„G'hupste wie G'svruugtc"
an die Verwaltung . 1

Au mieten gesucht
Sonnige Bierzimmerwoh-

mrag in vornehmem 6 <nt* ,
das alle vier Seiten nach
dem Süden hat , per sofort
zu mieten gesucht. Unter
„Vierte Dimension " oa die
Verwaltung ._ 2

Irgendein Raum , nur
irni Gotteswlllen kein Bade¬
zimmer, von reinlicher
Partei zu mieten ge-ucht.
Ja iE Sauber voste-
restantc . 2

Haustor mit separatem
Eingang von ruhiger Par¬
tei gesucht. Unter „Scheuh-
lich häuslich" an die Ver¬
waltung . 2

Fimmsr gesucht
Zimmer in der zweiten

Etagere mit desperatem
Eingans , epileptischer Be¬
leuchtung und steriler Be¬
dienung sofort zu mieten
gesucht. Frau Rastkc. 4

Au vermieten
Triumphpfortenbogea ge¬

gen sechstaust-ndfachen Frie¬
denszins billigst zu vermile-
ten. Angebote unter .Der
höchste Triuniph " an di«
Verwalt ung. _3

Gassenzimmcr von ruhi¬
ger Partei , Bäcker mi • neun
Kindern (die Tochter^ gibt
Klavierunterricht im Haus)
zu vermieten . Unter „Heber
allen Kipsein ist Ruh " an
die Verwaltung . 3

Wahlzelle mit separier¬
ten, Eingang an jede Pariei
zu vermieten . Unter . Mir
tu-t die Wahl weh" an die
Verwaltung . 3

Offene Stellen
Dereinskassier mit eigener,

gefüllter Kasse gesucht von
vertrauenswürdigen, , gcid-
krästigem Verein . Zuschris-
ten unter „Wurzen " an die
Ver waltung. _5

Hausgehilfin , der im
Hause gdhvkfen wird , fin¬
det angenehmen Platz . Un¬
ter .Raprüsidentrn " an die
Verwaltung . 5

Männlich« Amm«, aus
Sittlichkettsgründen zn neu¬
geborenem. noch unverdor-
benemBnoen gesucht. Unter
„Moralisch" an die Ver¬
waltung . 5

Stellengesuche
k.hansscuse wünscht ein-

sanien Herrn zu lenken und
zu «hausieren . Zuschriften
u-n>t«r .Heiße Genoveva" an
die Verwaltung . 6

Mädchen, das alle Haus¬
arbeiten vernichtet, sucht
sofort Stelle in besserem
Haus . Midi Trampel , Kir¬
schental 3. 6

Vaukbcamter . obgebaut,
sucht Van-k-Aussichtsstelle im
Hofgarten . linder .Angst
und bank" an die Verw. 6

Flieger , nicht auf den
Kopf gefallen, wünscht
AnstaliHwechsel. Willi Dup-
PÄ, Schüler der dritten
GhmlrasiaMasse. 8
Schreibsreulein suchtStehlc

in anderem Büro mit bes¬
serer Schreibmaschine, die
nicht wider so uuor -dogra-
fisch schreibt. Zuschriften
uwder . Rechtschraibung" an
die Ferwaltung . 6

Zu verlausen

Kleine Anzeigen

Hoszimmer mit Weitblick
an weitblickendenHottat zu
vermieten . Zuschriiten un¬
ter „In Hofsnui -g" an die
Verwaltung . 3

Stammsitz aüf allen Bäl¬
len verkaufe ich mit Hand
und Herz an edeldenkenden
Mann . Eulalia Mauer¬
blümchen. 7

Zieharmoni -KaS, Ziehgen-
kas, Ziohbeben, Zishtronen
werben in ollen Größen bil¬
ligst abgegeben im Lebens¬
mittel geichäs: Lum Zieh-
gäuner ". 7

Busenhalter wagen Ab¬
bau billig zu veväußern.
Angebote unter „Moderne
Li>n>ie" an di« Bevw. 7
UM MB 1—

Au kaufen gesucht
Künstlich« Zähn« von

Zahnrädern . Haifischen,
KanarienvSgeln kanse je¬
derzeit zu den billigsten
Preisen . Unter «Diverses
Perverses " an die Ver-w. 8

Herrensitz in schöner, süd¬
licher Lage, womöglich aus
Leder, zum Einstückeln in
Stoffhvsi wird zu kaufen
.gesucht. Zuschriften an
E . Rüner , houptpost-
lagernd . 8

Umformer von schlechten,
in gutes Licht immer ge¬
sucht von, EWJ . 8

Klavier mit Doppelbeckel
ober Flügeltür mit Platin-
soiten ober mit Darnrsaiicn
nur von edelsten Tieren
nnd mit Pneumatikräbchen
an den Beinen wird Fr
sofort gesnchl. Neureich,
Ueberall . 8

Zahnstein , Kesselstein.
Gallen - und Nierensteine
en gros wogen Material¬
mangel zu kaufen gesucht
Otto Böckstein, Baumeister,
Gastein . 8

Backpulver zu kaufen ge¬
sucht, da alles andere Pul¬
ver von der Miliiär -Kon-
trvikkonimiission beschlag¬
nahmt wird . Oesterreich.
Oberste Heeresverwaltn, »g .8

Zimmcruhr , gutgehend,
mit Easbetrickb, fogeuonnie
Gasuhr , suche für meinen
neu eingerichteten Salon
zu erwerben . Zuschriften an
Frau Pollak . 8

Unterricht
Klavierstund«« erteile ich

auf jedem Instrument . Zu¬
schriften unter „Tausend¬
künstler" an die Verw. 1l

Analphabetischen Unter¬
richt erteilen die Präseklen
in Südtirol zwangsweise.
Anfragen unter „Nix
daitsch". 11

Allgemeiner Derkehi
Neue Ideen für kriege¬

rische Unisrwinen uimmt,
falls noch vorhanden,
jederzeit mit Frenden eut-
gegen da? dankbare Gen¬
darmerie -Kommando . 9

AlS kunst- und kultur¬
historisch bedeulsames

fürstliches Objekt
enepsieMt sich zur Anbrin¬
gung von halb- und go.»z-
ossiziellen gkischmacklosen
Reklametaseckln aller Art
das Taxis -Palais , 3 »n£s
br iwk, Maria - Theresieu -
Stratze-FuggergUsse. 9

Minnesänger , den das
Schicksal „euters Wasser"
verschlagen hat , wo er vom
Zahn der Zeit und vom
Temperament der umwoh-
„enden Jugeiid bröckelweise
abgebau-t wird , bittet um
ein sicheres Ruheplatzerk.
Zrtschrifien unter . Deutsche
Not" an den Verein für
.Heimaischutz und Deikkiuail-
pflege in Tirol . 9

Kehre wrllck! Bubikops
verziehen. Dein Manni . 9

Jenes reizend« Wesen mit
dem Bubikopf und dem
feschen Sportkostüm mit
Breeches, das^ Sonntags
auf einem Spaziergang
nach Arzl vor mir ging und
sich ein paarmal vmdreht«,
wird , wenn es wirklich ein
Weib war <um Wiedersehen
gebeten. Unter JSirf, oder
Mädci " an die Deow. 9

Verschiedenes
Ratensänger von Ham¬

meln eiupjiehlt sich den der-
ehrlichen Groß -, Klein- u.
Krachbanken attz Losraten¬
agent . Adresse Grimms
Märchenbuch, Seite 102. 10

Feenhaft« Beleuchtung.
Täglich arrangiert in der
Saggengassc von Elektri-
zitäts - Direkior Blender.
Motto : Keiiwn Schein von
einer Lampe! Neues Pa¬
tent ! Die Lampe der Fin¬
sternis ! Schont das Auge!

«ein Gassenladen. GeschSst
im hintern Test . Agnes
Weiubeerk, W . C. Daine. 10

Seifenblase», die mein
kleiner Nesse blies . l>at der
Wind über den Eartenzaun
des Nachbarn geweht. Er
wird gebeten, sie rückzrur-
statteu , sonst Anzeige. Der
herüber« Nachbar. 13

Hemdhoseauk der letzten
Rcdvrrte in Verlust geraten.
Der Finder kau» sie bei mir
abholen. Adresse rruter
.3!acturuv " an den An-
schlagtafckn. 18

Meim Bauchweh Hobe ich
auf dem Wege von der
Odeon- in die 'Austria-Bar
verloren . Ter glückliche
Finder kann es behalten.
Lege kein Wevipapier dar¬
aus . Avis Leichter, Kot-
lacken. 18

■maligenBegierung noch
nicht als Minister an¬
gehört , braucht deshalb
nicht zu verzagen . Nur
nicht drängen , cs
kommt ein jeder daran.
Ich bin ja für alle

Kanzler . R . R.

Realitäten!
Von Deutschen  un¬
freiwillig abzugebende
Villen und Großgrund¬
besitze in schöner Lage
in Südtirol , vollständig
eingerichtet , werden
kostenlos als Eigentum
übernommen .Realitäten-
büro Dnee d’Annunzio,
Irrenanstalt am Lago

di Garda.

Zentripedal -Kino
Heute nnd täglich

Der Geist von Locarno
Ein Stückl von Mussolini , Mussolinst du,

Mussolint er.

Groiloi*
Fuß - Ball

in den Stadteäien . Oder will wer auf dem
Kopf tanzen ? Mir nicht!

Der PußballkUibvorstand.

Judith , kehre zurück ! Wie ich

Weiß Wßrste
jetzt meinen Antrag annehmen.

Dein Isidor.

Achtung! Hundehesitzer!
Es wird hiemit nochmals kundgemacht,

daß die städtische Hundesteuer für da*
Jahr 1926 bereits fällig ist . In Berücksich¬
tigung zahlreicher Wünsche aus dem Pu¬
blikum sind von der Entrichtung der Hunde¬
steuer nun auch noch alle Rollmöpse,
Grubenhunde , Schnauzer (Es ist erreicht !)
und zweibeinige Windhunde  endgültig be¬
freit . Der Stadtmagistrat

SfelSeausschreibuns.
Uil  di © herrlichen Park - und Rasenanlageai

am hierstädtischen Oberrauch -Platzl in ihrem
dermaligen musterhaften Zustand , der das Ent-
ziicksn aller Einheimischen und der geehrten
Fremden bildet , zu erhalten , wird zu ihrer
weitsren sorgfältigen Pflege ein hervorragend
gut qualifizierter

Gärtner
(wnmöglich ehemaliger [k . k .] Hofgärtner)

aufgenommen . Derselbe muß Spezialist in
Käsen sein . Außerdem hätte der neue Platzl-
Gärtner noch die Funktion des Schwimmeisters
des Jüunderl -Bassins , das sich im Herzen des
Partes befindet , ferner hat er im dortigen
eisBrnen Rundgebäude für Ordnung , Eeinlich-
und Sittsamkeit zu f.nrgen und dem reizenden
Brinnen -Weibi nebenan in ehrsamer Weise
Gesellschaft zu leisten.

Magistrat der Wildau.

l 'rifgi &ifieis!
Wahrt eure heiligsten Güter!

Nachdem in Innsbruck eure Ausrottung un¬
barmherzig beschlossen ist , flieht aufs Land:
nach Hötting , Mühlau , Arzl ! Sonnige Lage!

Zivile Preise!
Aufenthalt garantiert trichinoskopfrei

Sonntag große Protestversammlung
in Hall

wegen der ständigen Bedrückungen seitens der
hohen Landesbehörden . — Erscheint in Massen!

Die nationaltrlchlnokratische Partei
als Ein beruf er.

Innsbrucker Dampfbadeanstalt
Eröffnet täglich bei Regenwetter neben dem

Marom -Brater in der Maria -Thercsien -Straße.
Immer lauwarmes Wasser ; auch durch die
warmmi Füße der Maroni -Braterin vorgewärmt^

Konturrenzanstalt zu diesem unter dem Pro¬
tektorate des Alt - und Neubürgermeisters
stehenden Unternehmens:

KALTWASSER -HEILANSTALT
mit echtem Innsbrucker Traufenwasser . Fast
bei jedem Hause in der Museumstraße . Er¬
giebigste Quelle im Besitze des Altbürger¬
meistere . Heilt die hartgesottensten Leide « !
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Generalversammlung de« Veteranen- und Rescrvistcnvereiner in
Zell a. Z. Man schreibt uns : Am 11. d. M. fand in Asch au unter
dem Vorsitze des Einberufers und prov. Obmannes Franz E b e r -
h a r t e r sein, Kupferschmiedmeisterin Zell a. Z ., die stark besuchte
Generalversammlung des Veteranen - und Reservistenvereines Zell
a. Z. und Umgebung stati. die abweehselnd in den drei Pfarrorten
Zell a. Z ., Hippach und Aschau tagt. Die Zillcrtalbahn brachte Mit¬
tags den Grossteil der Mitglieder nach A scha n. Hier begrüßte am
Bahnhof die neugcgründetc Musikkapelle Aschau mit schneidigem
Marsche die Kameraden vom Oberland und zog an ihrer «-vitze mit
klingendem Spiele zum Versammlungsorte im Gasthofe zum
„Lamm ". Obmann Franz Eberharter  begriißte die Vereins-
Mitglieder und hob die Bedeutung des einigenden Bundes hervor.
Die Neuwahl ergab folgende Resultate: Obmann Franz Eber-
harter  scn ., Kupferschmiedmeisterin Zell a. Z.; Obmannstellver¬
treter Ferdinand H e chI, Gastwirt in Hainzenberg; Fähnrich Josef
Fleidl,  Mehnersenner in Zell a. Z .; Fähnrichstelloertreter Andrü
Binder,  Zimmcrmeister in Zell a. Z.; Schriftführer Franz K i r ch-
mayr,  Jmangbauer in Rohr bei Zell o. Z .; Kassier Franz Haus¬
berger,  Handelsmann in Zell n. Z. Mandatare für die einzelnen
Gemeinden: Für Aschau Franz Keiler; für Zellberg Gottfried
Angebrand ; für Ramsberg Andrä Riefer ; für Gerlosberg Michael
Fankhaufer ; für Rohrberg Franz Kirchmayr; für Laimach-Hippach
Johann Riefer ; für Schwcndberg-Schwendau Josef Kroll. Bei einer
Mitgliederzahl von 123 waren 1925 Einnahmen 153 8 10 g, Aus¬
gaben 57 8 40 g, Kafsarsst 95 8 70 g. Als Vereinsbcitrag wurden
50 g,  als Eintrittsgebühr 1 8 festgesetzt. Zum Schlüsse widmete
der Obmann den verstorbenen Mitgliedern Max Schneeberger,
Krandl, Zell a. Z., Oberjäger des Standschützen-Bataillons Ziller¬
tal ; Josef Wegscheider, genannt Brugger , Zeit a. Z ., Standschützc
des Bataillons Zillertal ; Gottfried Kroll, Reservist, Johann Eber¬
harter , Pöleitbauer , Zell, Reservist; Franz Klausner , Büchl-
bruggerbauer in Bühel, Reservist; Johann Rieser, Flörlersohn,
Hainzenberg, Gebirgsartillerist . einen warmen Nachruf und dankte
der Musikkapelle Aschau. Diese kleine Gemeinde von 451 Einwoh¬
nern in weitzerstreuten Berghöfen und Weilern verdient wirklich
olle Anerkennung dafür , mit welchem Eifer und Opfersinn sie bei¬
spielsweise ihre Musikkapelle neu gegründet, Schützeukompagnie und
Feuerwehr nach den schlimmen Kriegszcitcn wieder in neue, stramme
Form gebracht hat.

Einbrüche i» Schulhäusern . Aus K u f st e i n wird mis
berichtet: In der letzten Zeit mehren sich in Kufstein die
inbrüche. In der Nacht vom 11. ans den Ist. ds. Mts.
wurde tm Gebäude des Realgymnasiums sowie in der
im alten Volksschnlgebäude untergebrachten Nähschule
und Säuglingsheime eingebrochen. In der Nähschule
fand der Einbrecher in versperrter Schublade zirka 50 8.
Im Säuglingsheim machte der Gauner trotz Aufbrechcn
des Kastens keine Beute . Im Gymnasiitm versuchte der
Einbrecher Eingang in das Tirektivnszimmer zu bekom¬
men. Es gelang ihm auch, durch Ausstennnen des Schlos¬
ses an zwei Türen irr das Vorzimmer der Kanzlei zu ge¬
langen , doch scheint er bei der Arbeit gestört worden zu
sein. Eine abgebrochene Hacke liest er am Tatorte liegen.
Von den Sicherheitsorganen wurden Fingerabdriicke von
hinterlassenen Spuren abgenommen.

Gründung eines Schachklubs in Köffen. Man schreibt uns:
Auch in der Köffener Gegend hat das Sckiachfpiel Verbreitung
gefunden , weshalb am 10. ds. Alts . beim „Brennerwirt " in
K ö f s en die gründende Versammlung des Köffener Schach-Klubs
stattfand , bei der Hans Ebcrsberger.  Sägewerksbesitzer,
zum Obmann gewählt wurde . Die Versammlung war gut besucht.

Vom Schulwesen i« Kitzbühel. ES wird uns geschrieben:
Die beiden Gemeinden Kitzbühel-Stadt imd -Land haben
in diesem Schuljahre sämtliche Räume wie Gänge , Klassen
und Konferenzzimmer neu ausmalen lassen und neue
elektrische Installationen dnrchgefiihrt, so daß eine gewal¬
tige Stromersparnis eintreten und auch dem Strom¬
abgange errtgegengs'teuert wird. Mit diesen Umarbeiten
ist die Volks - und Bürgerschule zu einer modernen Schule
geworden, die dem Zeitgeiste entspricht. Im Frühjahr
oder im Sommer dürfte auch die Außenseite in Angriff
genommen werden. Interessant ist zu beobachten, wie sich
die Freguenzziffer der Bürgerschule seit der Gründung
gehoben hat. Im Jahre 1920/21 besuchten 40 Knaben nno
40 Mädchen in zwei Klassen die Schule : 1925/26 sind es
114 Knaben und 114 Mädchen in acht Klaffen. Daraus ist
die rasche Entwicklung zu ersehen und es ist kein Wunder,
wenn sich schon beide Gemeinden mit dem Nenbaue oder
Umbaue intensiv beschäftigen. Nachdem bereits die Bürger¬
schule acht Klaffen besitzt, wird voraussichtlich auch dir
Tiroler Landesregierung die achte Klaffe bewilligen . Man
braucht kein Schulmann zu sein, um zur Erkenntnis zu
gelangen , daß ohne das richtige Fundament In der Volks¬
schule ein Fortkommen und der Unterricht in der Bür¬
gerschule sehr erschwert wird, wenn eine gewisse Schüler¬
anzahl sich im Rückstände befindet.

Unterhaltungsabend des Männerchors Hohenems. Aus D r e -
genz  wird uns geschrieben: Der vom Mannerchor Hohen¬
ems  vor einigen Tagen veranstaltete Unterhaltungsabsnd war
sehr gut besucht. Die Einleitung , wie auch die Ausfüllung der
Zwischenakte wurde von einem Sextett besorgt, bei dem auch
einige Dornbirner in selbstloser Weise mitwirkten . Der gesang¬
liche und theatralische Teil des Abends wurde mit einem gemisch¬
ten Chor eingeleitet , dem dann vier komische Einakter folgten.
Die Vorführungen waren in gesanglicher und schauspielerischer
Hinsicht durchwegs zufriedenstellend . Zum Schluß trat der Tanz
in seine Rechte.

Arutstag des dentschen Konsnlats in Bregenz . Von dort
wird uns mitgeteilt : Das Deutsche Konsulat in Jnns-
bnick hält am Freitag , den 19. Februar , vormittags von
0 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 4 Ubr im Hotel
Europa in Bregenz  einen Amtstag  in Paßangele¬
genheiten ab.

Warnung vor italienischen Markkfahrern. Aus Bregenz  wird
uns geschrieben: 2l>n letzten Markte sind in E g g auch vier italie¬
nische Marktsahrer aufgctaucht, die völlig minderwertige Stoffe zu
verhältnismäßig hohen Preisen verkauften. Nach fachmännischem
Gutachten sollen diese Stoffe von einer Genfer Firma stammen und
derart täuschend erzeugt sein, daß sic von Unkundigen leicht als
vollwertige Ware gehalten werden. Von Seiten der Gendarmerie
wird die 'Bevölkerung vor dem Ankauf solcher Ware gewarnt , welche
Warnung schon aus nationalen Gründen beachtet zu werden ver¬
dient.

Maskenbummel mit Konzert in Bregenz. Von dort wird uns
berichtet : Ausgehend van dem Gedanken , besonders der Jugend
ivieder das harmlos -fröhliche Fastnachtstreiben , wie es in früherer
Zeit üblich war , vor Augen zu führen , hat sich der Faschings-
ausschuß des Bregenzer ..Liederkranz " entschlossen, am Fasching-
dienstag nachmittags am Museumsplatz . Nathausstraße und nächster
Umgebung einen großen allgemeinen Maskenbummel  zu ver¬
anstalten . Don 4 bis m  Uhr wird die Bregenzer Bürgermusik
am Museumsplatz konzertieren und junge Damen werden zur
Kostendeckung freiwillige Beiträge einsammeln.

Verkauf Zer Trajektlähne im Bregenzer Hafen. Aus
Bregenz  wird berichtet: Wegen des Verkaufes der iiu
Bregenzer Tampferhafen liegenden, seit geraumer Zeit
schon unbenützten beiden Trajektkähne schweben mwer-

Nidits in der Welt verleiht der Wäsche
=olch strahlende Reinheit und solch frischen
Dult wie SUNUQlir-Seife.

Ihr nriiehtiaer Schaum durchdrinct die
Gewebe und löst spielend allen Schrauiz aus
ihnen heraus.

Vertrauen Sie Ihre kostspieligen .Tisch¬
tücher und Servietten der reinen SUNUGHT-
Seife an. Wichts besorgt deren Reinhaltung
und Konservierung so gut wie sie.

ländliche Verhandlungen . Als Interessenten kommen!
Baggerunterirehmnngen wie auch benachbarte Schiff- !
fahrtsiltspektivnen (Bayern und Schweiz) in Betracht. ,
Es märe nur sehr zu wünschen, daß diese Verhandlungen !
ein positives Ergebnis zeitigen, damit die beiden wenig j
einnehmenden Ungetüme endlich aus dem Hafen ver- :
schwinden. Abgesehen davon, daß sie den Platz verstellen, j
tragen sie absolut nicht zur Verschönerung des Hafen- !
bildes bet.

Teilnahme des italienischen Thransolgers an der Sportwoche in
Goffensah. Die „M. Z." meldet aus Gofferffaß, daß das Komitee j
der Sportwoche vom Adjutanten des Prinzen Humberts ein Tele- '
gramm erhielt, in dem mitgeteilt wird, daß Prinz Humbert das j
Patronat  über die Sportwoche übernommen habe und zu einigen
Veranstaltungen persönlich erscheinen werde. >

Bozen zur Spende für das valtisii Denkmal gezwungen. Die i
„M . Z." schreibt: Präfekturskommissär Dr. Stesanini  richtete !
an den Direktor des „Popoio d'Jtalia " folgendes Telegramm: „Ein j
faschistisches Allala Ihrer Zeitung für die italienische Subskription !
für das Denkmal Cesare Battistis und der anderen Märtyrer,  !
die mit ihrem Blute und mit ihrem Tode — wie Mussolini sagt — !
das Schlußwort unserer Geschichte geschrieben haben. Für das Denk- !
mal, das auf dem gleichen Fundament , auf dem das deutsche Sieges - :
denkmal ers:ehen sollte, errichtet wird, melde ich, daß die Stadt i
Bojen  100 .000 Lire gespendet  und alle Italiener grüßt ." — ;
(Diese Spende hat nicht die Bevölkerung von Bozen, sondern die
unter saschistisd)eni Oberbefehl stehende Stadtvertreiung gegeben.
Anm. d. Red.)

Abgelegte österreichische Säbel . Tie „M . Z." meldet aus
Bozen:  Donnerstag nachts fanden Ballbesucher, die
von Gries in die Stadt zurückkehrten, auf einer Bank auf
der Talferbrücke z w e i ö ft e r r e i chi s che T ä b e l, die sie
der Behörde übergaben. Wahrscheinlich bat ein Besitzer
die nicht mrgemelseten Säbel dahin gelegt.

Verhaftung eines BranÄlegers . Die Carabinieri ver¬
hafteten in Bozen  einen gewissen Franz Gürtler,
weil er im Verdachte steht, den Brand im Magazin der
Firma Bcnomt  gelegt zu haben.

Diebstähle in Bozen . Im Stadel des Anton Kogler
wurden von den Carabinieri zahlreiche Stoffreste um rund
1600 Lire gefunden. Die Nachforschungen ergaben, daß die
Stoffe von einer Diebsbeute herrühren. Die Carabinieri
haben erhoben, daß die Stoffe aus der Werkstatt eine?
Schneidermeisters stammen, der irr letzter Zeit bestohlen
wurde. — Iran Therese Brau  n hat bei den Carabinieri
die Artzeige erstattet, daß aus ihrer Wohnung Weiß-
wä  sche im Werte von 600 Lire gestohlen worden ist.

*

Innsbrucker Arama.
Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gerverbebundes „Taxiohof" ;
von 9 bis )41 und von 3 bis 6 Uhr, Maria -Therrsien-Straß « 45. !

Kurse für Italienisch. Der Kurs für Fortgeschrittene  be¬
ginnt Freitag , den 19. Februar , 8 bis 9 Uhr abends, im Kursziimner i
der Urania.

Anfängerkarr . Beginn : Freiiag , den 19. Februar , 7 bis 8 Nhr
abends im Kurszimmer der Urania . — Auskünfte und Anmeldungen j
iit der Urania -Kanzlei, Hcrzog-Oitostraße Nr . 4. iäglich von 9 bis I
12 Uhr und von 4 bis 6 Uhr, mit Ausnahme von Samstag nach- :
mittags.

Besucht 6k llronla -Schrribmaschilikurse! -f M 260
♦

Dauernde Fugend und Schönheit durch Kreme und
Pondre Mayami . Cr»me Mayami irr Tiegel und Tuben
macht die Haut geschmeidig und glatt , Pvudre Mayami
macht den Teint blendend schön. Poudre Mayami ist in
prächtigen Farbtönen, erhältlich: letzte Neuheit : ocre-rosi-,
die beliebte Modefarbe für den Teint . Alle Mayami-
Parsumterien geben dem Träger den wundervollen Tufl:
Mayami . Mayami ist überall erhältlich. M . E. Mayer,
Wien. B M 167

Eine Nicsenlotterie mit kolvsialem Treffermert und
Gewimrauösicht ist die neue österreichische Karitaslotterie.
Näheres tat heutigen Anzeigenteil . + 137 k

Gebe» Sie Ihren Kindern kein trockenes Brot ! Wenn
gute, frische Butter zu teuer ist, dann nehmen Sie „Thea"-
Milch-Margarine als Aufstrich. — „Thea" schmeckt wie
feinste Teebutter, ist absolut reinlich und Hygienisch,
nahrhaft rmd bekömmlich. — Machen Sie Ihren Kindern
die Freude und geben Sie ihnen „Thea"-Butterbrote.

m M 227 j
Rauhe Haut, Cold Cream Scherk, die Hantuahrung,

hilft in jedem Falle . ch 63 r
Bei Leberschwellnngen 2—3 Glas heißes R a deiner¬

wasser  täglich. ch 200 m
Unschädliches Entfettnngsmtttel . Man kaufe sich in der

nächsten Apotheke 4 Dekagramm Fncab offnen, davon
nimmt man zwei Wochen hindurch zweimal täglich je eine
Bohne nach der Mahlzeit , hernach drei Wochen dreimal
täglich je zwei Boffnen nach der Mahlzeit , sodann wie- !
derum zwei Wochen dreimal täglich je eine Bohne nach der j
Mahlzeit . Ter Erfolg ist ein überraschender. B A 305 i

Vorträge und Veranstaltungen.
„Ali-Japan ", Ballfest der Innsbrucker Liedertafel , beule.

Faschingsamstag . 8 Uhr abends , in sämtlichen Stadtsälen . Infolge
des allgemeinen lebhaften Interesses , das Innsbrucks Bürger¬
schaft dieser Veranstaltung entgegenbringt , verspricht der heutige
Abend das gesellst ftliche Ereignis dieses Karnevals zu werden.
Der Einzug des Gouverneurs in die feenhaft dekorierten Säle
findet um V-9 Uhr statt ; er wird überall durch Gongschläge an-
gezeigt. Daran schließen sich die mannigfaltigen Vorführungen
von japanischen Akrobaten und Tänzerinnen , worauf unter den
Klängen der Musik des Alpenjäger -Regimentes Nr . 12 der Ball
eröffnet wird . Infolge des zu erwartenden starken Besuches
können Tische nicht reserviert werden . Das Rauchen im großen
Saale ist wegen Feuersgefahr polizeilich verboten . Serviert wird
nur in den Nebenräumen . Speisen - und Getrünketarife liegen auf
allen Tischen auf . Während des Festes werden mehrere Kotillons
mit lustigen Ueberraschungen durchgefiihrt. Im Tc:zelte spielt
eine original javanische Iazzbande . Soalerösfnung 7 Uhr. Ende
des Festes 6 Uhr früh . Es wird gebeten , die Weisungen der Ordner
genauestens zu berücksichtigen. Restliche Karten von 10 bis 12 Uhr
und von 1 bis 5 Uhr im Liedertaselhause . Vürgcrskraße 14, und
ab 7 Uhr an der Abendkasse (erhöhte Preise ).

Das alpine Trachlenfest der „Weliersieincr" findet heute abends
im Großgasthaf „Grauer Bür " statt. Nachdem dieses Trachtenfest
unter der Devise „Ein Tadding im Moarhof " stattsindet, werden
die Besucher ersucht, in Tracht zu erscheinen. Der Eintritt ist nur
gegen Vorweis der Einladungskarten gestattet. Der Barverkauf ist
bis 4 Uhr nachmittags bei Hasnermeistsr Knapp, Leopoldstraße 12.

Der Sängerbund „Harmonie", St . Nikolaus, oeranstaitet unter
Mitwirkung des Knabl-Orchesters heute um 8 Uhr abends im Groß-
gasthof „Goldener Stern ", Innstraße , seine Faschingsnnterhaltung.
Ilm 9 Uhr Beginn des Slufzuges von fünf Gesangvereinen zum
großen „Sängerscst von Sing -Sanghausen ", anschließend Preis-
singsn und Preisvcrteilung . Hernach wird bis zum Morgen getanzt.
Einladungskarten mitbringen!

Faschingsunkerhalkung des Sängerbundes tzökttng. Heute 8 Uhr
abends veranstaltet der Sä '.rgerbüud Hötting im Gasthaus zunr
„Bären " in Hötting seine Faschingsunterhaltnng , verbunden mit
gesanglichen und komischen Vorträgen . Der Sängerbund erwartet
eine rege Beteiligung der Gönner und Mitglieder und aller be¬
freundeter Gesangvereine.

Der post-Dall findet am 13. d. M. um 8 Uhr abends im Pyra¬
midensaal der Alhambra statt.

Der alpine Verein „Edelweiß" veranstaltet heute Faschingsains-
tag im Hotel „Maria Theresia" einen Bauern - und Trachtcnball.
Bei de» letzten 2lusläufen des Mittelbergferners , unmittelbar unter
der gigantischen Wildspitze, steht für diesen 3lbend eine große 2llm,
in deren gemüliichen Hütten sich die Besucher von den 2ilmtänzeir,
die nur nach alter Weise getanzt werden, erholen können. Bei der
großen Schnapshüite gibt es eine Uebermenge von schönen Sachen.
Auch für andere Belustigungen ist bestens gesorgt. Es wird ersucht,
in Trachten- oder Berggewand bezw. Dirndl zu erscheinen. .Karten¬
vorverkauf bei W. Engeies Erben , Maria -Theresien-Straßc . Tisch-
reservierungen bei Hugo Engeie, Hotel „Maria Theresia", Büro.

Der Sportverein Hötting und dessen Radführsektion veranstal¬
tet am Sonntag , den 14. Februar , im Gasthof „Goldener Stern ",
Innstraße . seine Faschingsunterhaltnng . Musik besorgt die Lyra-
Kapelie. Zutritt nur gegen Vorweis der Einladungskarte.

Der Verein der Salzburger in Innsbruck veranstaltet am Sonn-
iag, den 14. 6. M „ seine Faschingsunterhaltvng in der Kmrdler
Bicrhallc . 2llle Laudsicuie und lnndsmännischen Vereine werden
hiezu eingeladen. Die Vereinsleitung . 5352

Der Fußballklub „Veldideva " veranstaltet am Sonntag im
Gasihof „Breinoßl " eine gemütliche Faschingsunterhaltung .' Be¬
ginn 3 Uhr nachmittags.
^ Das vergbrüder kränzchen am Faschingdienstaa im „Maria
Theresia" verspricht ein äußerst gediegener Fasch:ngsabschiuß zu
werden. Der Saal ist geschmackvoll dekoriert, die Speckbacher ans
Hall spielen bei der Braunschweiaer Hütte unter dem wuchtigen
Massiv der Wildspitzc.

Scksiihen-Vall. Am 6. d. M . fand im Grohgasthos „Grarrer Bär"
der Schiitzeir-Ball von der Schützeukompagnie Willen statt, der
einen sehr schönen Verlauf nahm. In dem hübsch dekorierten Saal
konnte man als Ehrengäste und als Vertreter der verschiedenen
Korporationen sehen: Landeshauptmann Dr. Stumpf,  L .-Abg.
Dr. Straf sner,  vom Altkaisersägerkiub Oberst Tschan und
Fößl.  vom KaiserschützenbundOberst Peer,  Vertreter des Bri¬
gade- und Regimentskommandos, Hofrat A n d e r L a n der Haupt-
schützcngeiellfchaft, Ehrenhauptm.ann Müssigang  und verschiedene
Schützcnvertretungen der Umgebung. Die Deransialtung kann als
sehr gelungen bezeichnet werden.

Ae im Met MiU
Jnitsbrnck, 1<3. Februar.

Der Landtag hielt gestern nur- und nachmittags eine
ziisammen mehr als zehnsiündige Sitzung ab, ohne die
Budgelberatung damit zu beenden. Es verbleiben noch
immer einige Kapitel zur Beratung , die in einer heute
vormittags stattfindenden Sitzung erledigt werden sollen.
Dann wird sich der Landtag für einige Zeit vertagell. ES
wäre nicht notwendig , daß die Budgetdebatte sich derart
in die Länge zieht,- immer und immer werden aber von
einzelnen Abgeordneten Redeexzesse  begangen imo
die Sozialdemokraten können es sich nicht abgemöhnen,
zum Fenster hinansznreden , insbesondere dann, wenn



Sette «. Nr. Fnnsvr « ckerRaqrichte« Gmrrsstrg, bea 1?. ftfäntat rvSS.
6wfe* «der jerres Kapitel sich für dsmaaagiWe Z-rvecke!
Eutchen laßt, so wie z. B . sestevn das Kapitel „Unter- -r-m,  Bild-m« und Kunst". Der Larrdtag erlebte daher!
6«stz:rn eine Neuauflage der Schuldebatte,- das, was d«-
nrals van pevschie-emn Rednern in langatmigen Er¬
örterungen pnt Ausdrucke gebracht wurde, wurde gestern
m der gleichen AuSführlichlcit wiederholt. Begreiflich, daß
bei eurer solchen Redefreudigkeit,  der Landtag hsner
ausnehmend lange tagen nrusi.

Auf ein AbstinmruWsevgebnis der gestrigen Landtags¬
sitzung mich besonders verwiesen werden. Tie Krau Mg.
Sölde x,  Mitglied des Tiroler Bolksvereines. hat an-
schciuend an einigen Vorstellungen im Innsbrucker
-stadttheater Anstoß genommen und sie beklagte sich gestern
Wer die „gröblichen Verletzungen von Sitte  und
A n sta n d. die sich her Theaterdivektor bei der Zusam¬
menstellung des Progrvmmes Mschulden kommen laste."
Und um das Innsbrucker Stadttsteater unter eine
Zensur  zu stellen, beantragte die sehr fromme Dante,
die dem Theater vom Ausschuß zugediUbgte Subvention
m der Höhe von 5<M) 8 spvo Monat etwas über 400 8)
nur ratenweise «msKUMchlDn it« die Auszahlung fofori
einzuftellen. roenn im Programm wieder eine ..Ent¬
gleisung" festKnstellen sei. Die Frau Abgeordnete, die ;o
sehr auf die Plural der ZMnsbrucker Theaterbesucher
bedacht ist. hat aber ganz vergessen zu sagen, an welchen
Stücken sw Anstoß genommen hat und sie sagte es auch
nicht, als sie darum gefragt wurde. Sie hat auch- nicht
werter vorgeschlagen. wer der Zenfurkommistion ange°
hören und wie die Zensur anKgeübt werden soll. Die
bäuerliche Mehrheit im LandiMM zerbrach sich darüber
auch nicht weiter den Kopf: sie stimirrte dem Anträge zu.
umsomehr, <üs auch der Frnanzreferent, als besorgter
LÄnmliennater. sich mit ihm eirxverstandeu erklärt hatte.
Das Innsbrucker StadttHeater steht somit unter Zensur
einer Lairdtagskoumrission. die erst gewählt werden mutz
und von dem Gutdünken und von dem SittenLodex dieser
KoMmission wird es tu Hinkunft abhängen, wie das Re¬
pertoire des Hnnsbrrrcker Theaters Kufcmmtc«gestellt seinwird.

Wir meinen, daß sich der Landtag eine Befngrris ange-
matzt hat. die ihm keinesfalls  zusteht wnd wir glau¬
ben auch, daß sowohl der A-ntWU.. als auch der Beschluß,
mehr als geeignet sind. Tirol lächerlich zu machen. Wich¬
tiger wäre es. dem Stadttheater eine höhere Subven¬
tion m  gewähren , damit fein Direktor in die Lage ver¬
setzt werde, auch ohne Rücksicht auf de« Kassensrfolg wirk¬
lich volksbildnevischc rrnd kultureN werwolle Stücke aus-
zusühren. Dir finarrzielte Krise, unter der unser Theater
ständig leidet, zwingt eben den Dtrekivr zur größeren
'Wiege des heim Publikum mehr beliedten Operetten-
genres und des Lustspieles.

In der gestrig«« LandtaMsitzmng konnte inan arrch er¬
fahren. daß einer der bekanntesten Diroler Gencrale. der
FeldrnarschalleutitiMÄ Clettrs Pichler  vorn Lande mir
der Abfaismig eines ttroltschen Gesicht chts-
werkes  über den Weltkrieg betraut ist. General Pichler,
der die Larrdesverteiöiguug von TivrÄ vorbereitet «m®
späterhin auch geleitet hat, der örcher gsnart alle Phasen
des HeldenkarnpfsS der Diroler um ihre Heimat kenne,
ist wie kein zweiter gat dieser AnfgaLe geetMet. Umso
nuverstöndlicher ist eS. daß LHDt. Dr. Gruener  diesem
verdienten General fernen begründeten Ruf als Histo-
viker Msprechon wollte n:rd ihn als für dieK Anfgade
ungeeignet erklärte. — Nachstehend

bet Sitzungsbericht.
In der Fortsetzung der Beratung des Landesvoranschlages wurde

dos Kapitel „Fremdenverkehrswesen" behandelt. Das Fremden.
Verkehrswesen  ist mit 60.000 8 subventioniert. Hievon ent¬
fallen 20.000 8 mif die Bezüge der Angestellten des Landesverkchrs-
cmites und nur der Nest mm 40.000 8 kann als Beitrag des Landes
zur Färderrmg des Fremdenverkehrswesens betrachtet werden.
Ungerechte Angriffe gegen den Leiter de» Landesverkehrsamtes.

Dr. Pusch nahm den Direktor des Landesverkehrsamtes gegen
die seinerzeit im Landtage erhobenen Angriffe wegen der uer * j
spätsten  Abrechnung der Wohnabgabe  in Schutz; er .
erklärte diese Vorwürfe für ungerechtfertigt, denn ein Verschulden
des Leiters des Verkehrsamtes liege in keiner Richtung vor. Doktor
Rohn  habe aber, um jeden Verdacht von sich zu weisen, sich frei¬
willig bereit erklärt, zurückzutreten, und er habe auch gegen sich die
Disziplinär Untersuchung  beantragt . Die Landesver-
kchrszentrale habe jedoch Dr. Rohn stimmsneinhelkig das Ver¬
trauen  ausgesprochen und ihn ersucht, sein Amt weiterzuführen:
auch die Disziplinarkommission hätte keinen Anlaß gesunden, die
von Dr . Rohn selbst beantragte Untersuchung zu eröffnen,

da tn keiner Richtung ein Verschuldenoder auch nur der Verdacht .
eines solchen voliegc. Dr. Rohn sei vollkommen  rehabilitiert

und es sei sehr bedauerlich,  daß von einer Seite , die sich
nicht genügend informiert hatte, im Landtage ungerechtfertigte
Angriffe gegen einen Mann , der sich um das Tiroler Verkehrs¬
wesen große Verdienste erworben habe, erhaben wurden.
Großdeulscher Antrag auf Erhöhung der Kredite für Fremdem

verkehrspropagandazwecke.
Abg. D i l l e r s b c r g e r trat in längerer Rede siir eins weitest¬

gehende Förderung des Fremdenverkehres sin und er beantragte
die Aussetzung eines Sonderkredites  von 810.000 8 für
Tiroler Propagondazwecke auf den Ausstellungen in Düffeldorfund Wien.

Trotz der sehr objektiven Aufklärungen des Fmarrzreferenten
fand es Abg. Rapo! di  für notwendig, die bereits widerlegten
Angriffe gegen den Leiter des Landesverkehr- amtes in breitester
Form zu wiederholen. Der Redner meinte, feiner Partei falle es
schwer, für eine Subventionierung des Fremdenverkehres zu
stimmen, da sie nicht wisse, was mit den Subventionen geschehe. Die
Aufklärungen des Finanzreferenten über die Gebarung des Landes-
verkehrsamtes können den Sozialdemokraten nicht genügen.

Prof . Dr. G a m p e r errechnet?, daß das Lnndesverkehrsamt
mit Ende 1925 dem Land« 97.000 S schulde. Diesen Rückstand
hätte der FinanzüberWachungsausschntz seftgestellt (Dr. Pusch: die
Rechnung  ist f o l sch!).

Abg. Fischer,  als Obmann des Finanzüberwachungsausschusses,
verwahrte sich gegen den Vorwurf , daß der Ausschuß seine Berichts
nicht ordnungsgemäß erstattet hätte. Er habe sich an die Bücher
und an die buchhalterischen Belege gehalten; wenn einzelne Belege
unrichtig seien oder dem Ausschüsse überhaupt nicht Vorlagen, so sei
das nickt die Schuld des Ausschusses. Das Landesverkehrsamt habe
in den vergangenen Jahren 243.000 8 für Fremdenverkehrszwecke
ausgegeben,' da dieser Summe nur 40.000 8 als bewilligte Unter¬
stützung geaenüberstanden, so sei es begreiflich, daß das Landes¬
verkehrsamt alle Mittel , die ihm zur Verfügung standen, für feine
Zwecke verwendete. Was den

Fall knab Nr . 2»
anbetrcffe, so sei festzustcllcn, daß durch die Unterschlcise im Landes-
reisebüro keine Landcsgcldcr,  sondern nur die eigenen

Kossebcstände des Reisebüros in Mitleidenschaft gezogen wurden.
Das Land erleide durch die Verfehlungen dieser Beamten keinenSchaden.

Abg. Schüler  stellte fest, daß die genannten 243.000 8. für
Fremdenverkehrs,zweckevon den Frcmdenvsrkehrsintereffenten dem
Verkehrsamt« zur Verfügung gestellt wurden ; Steuergeldcr
f e i s n d a s nicht  mch die Rechnung des Prof . Gamper sei
tendenziös und unrichtig! Ebenso ungerecht seien alle sonstigen
Angriffe gegen das Landesvsrkehrsamt, so z. B. wegen seiner" in
der Frage des Magnesitwerkes  bezeugten angeblich ütdustrie-
seindlichen Haltung . Die Industrie gehöre dorthin, wo für sie Platz
fei, nicht aber in jene Orte, die vorwiegend dem Fremden verkehrdienen.

Im tz-chlußwortc meinte Dr. Pusch, es komme ihm vor, als ob
die Opposition auf jeden Fall einen Sündenbock  suchen wollte.
Rach dem ganzen „Rummel", der in der Sache des Verkehrsamtes
im Landtag inszeniert worden sei, müsse aber jeder objektiv Den¬
kende zu der Feststellung kommen, daß es einen Sündenbock' über¬
haupt nicht gebe.

Fest stehe, daß die Wohnabgabe bis auf den letzten Groschen vom
Verkehrsamt au das Land abgeführt wurde.
Ulid es muffe noch einmal wiederholt werden, daß das Landes-

vcrkehrsamt verdienstlich gearbeitet habe.
Bei der Abstimmung wurde das Kapitel unverändert angenom¬

men: der Antrag Dillersberger wurde abgelehnt. Kapitel „Wirt¬
schaftliche Unternehmungen des Landes", die eine Einnahme von
20.800 8 ergeben, wurde ohne Debatte angenommen. Darunter
ist das Sägewerk Kram fach,  das aus feinem Reingewinn
dem Lande 20.000 8 abgibt. — Es wurde darauf das Kapitel

Anlerrich!, Bildung und Kunst
in Beratung gezogen. Diese Belang« scheinen im Voran¬
schlag, soweit das Erfordernis in Betracht kommt, mit
4,498.370 Schilling auf. Die Mittelschulen  kosten dem Lande
3300, die Volksschulen  4,387 .600 8, Gewerbe und Handel sind
mit 62.970 8 subventioniert. Hievon sind 60.060 8 der sogenannte
Gewerbeförderungskredit, die restlichen 2970 8 der Beitrag des
Landes an die Handelsakademie in Innsbruck . Für Landes-
st i p e n d i e n ist ein Betrag von 8000 8 ausgcworfen. Ms Bei¬
träge zur Förderung der Kunst sind 36.500 S veranschlagt; über
die Verteilung dieser Summe an die einzelnen Bildungsinstitute
und Vereine haben wir kürzlich berichtet.

Bon dem Beitrag für die Mittelschulen erhalten das Privatgym¬
nasium in Hall, die iirsulinenschulen in Innsbruck und das städtische
Mädchenrealgymnasium in Innsbruck je 1000 8; 300 8 sind als
Landesbeitrag für die Hörer an der montanistischen Hochschule in
Leoben ousgewiefen. Bon den Volksschulensind die Dominikanerin-
nen-Mädchenschule in Lienz mit 4000 und die ländlichen Fortbil¬
dungsschulen mit 5000 8 unterstützt. Die Bezüge  der Lehrper¬
sonen an Volks- mck Bürgerschulen erfordern 3,750.000 8. Ruhe¬
genüsse 625.000 8. Für Unterstützungen an Lehrpersonen, Lehrers-
wüwen und -Warfen sind im ganzen 600 8 (!) vorgesehen. Die
Schulgemeinden,  die 28 Prozent des Schulaustvandes zu
leisten haben, tragen zu den Dienstbezügen des Lehrperfonaks mit
1,084.000 S bei, welch« ©ttmme bei diesem Kapitel als Einnahme
aufscheint.

Die ans sich s-SHl ansrwieftne « Tiroler SLnD « .
Bei Besprechung der Subventionen für Künstler meinte der

Finanzreferent , die kargen Mittel des Landes gestatten keine reich,
liche Unterstützung der einheimischenKünstler; aber eben deswegen
entstammen dem Land« so hervorragende Künstler. Auf eigene Kraft
und nur auf ihr Können angewiesen, hätten sie sich auch ohne Nnter-
ftützung des Landes einen Namen zu machen gewußt.

Abg. Jaegsr  bedauerte , daß die Frage der gewerbliche«
Fortbildungsschule«  noch nicht geregelt fei: er beantragte
das Gesetz über diese Schulen ehester« zu beraten und endgültig
abzrchasse». Der Redner beantragte wett« , die Verhandlungen wegen
der Verstaatlichung der Handelsakademie in Inns¬
bruck  möglichst bald zn Ende zu führen; fern« falle die Landes¬
regierung mit der Stadt Innsbruck Verhandlung« , einleiten, dam«
Ramne zur Verfügung gestellt werden und die fachlich-gewerbliche
Fortbildrmgsfchute baldigst bei der Versachlichung des Unterrichtes
in erster Linie für Schlosser und Tischler der SchulwerkstättenbetriÄ
eingerichtet werden könne.

GrotzdenffcheA'.rkrüge für dt« Rnlerftühung »en Kunst tuö
Wissenschaft.

Direktor Äaeger  beklagte sich dorm darüber, daß an den Kmsit-
stätieu die ernste , bildende Kunst vernachlässigt werde; es
iverde nur der Muse Terpsichore  gehuldigt , lim die Kimst-
institute zu wirklich volksbildender Arbeit zu befähigen, müsieu sie
entspreche ad subventioniert werden. In d,e Hand  der Abgeord¬
neten ist es buchstäblich gegeben, die Kunst zu heben. Wenn sie
nämlich bei der Wstimmung die Hand ausheben und für die Er¬
höhung der Subventionen für das Stadttheater und den
M u ; , kv e rein  in Innsbruck von je 8000 auf 10.000 8 stimmen,
so sei das ein verdienstliche Werk.

Dr. Gruener  befürwortete die von Abg. Jcreger gestellten
Anträge ; seinerseits beantragte er eine Erhöhung der Beiträge für
tirolifchs Künstler von 5000 auf 10.000 8, für die Urania von 8000
auf 10.000; für das Museum Ferdinandeum , wo große Ausstel-
Iringsarbeiten vor sich gehen, von 4000 auf 5000 8 ; für das Volks-
kunstmrüeum, das nächstens in den Besitz des Landes kommt, von
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4000 auf 10.000 S und üir die die Volkskunst fördernden Dereisre
von 9000 auf 10.000 S. Der General Cletus Pichler,  der ein
Werk über Tirol herausgeben wolle, dürfe aber nicht unterstützt
werden. Für die Denkmälererhaltung  beantragte Doktor
Gruener 5000 8 neu einzustollcn und für die Schaffung einer
K ü n ft ! e«rmedaille  ebenfalls 5000 8.

Die sozialdemokratischen Abg. Gaß ebner nnd^ Prantl
nahmen den Anlaß wahr , um, das alles, was sie gelegentlich der
Beratung des Landesschnlgefetzes gesagt hatten, in größter Weit-
schweifigkeitneuerdings vorzubringen. Erstsrer wiederholt« seine
Behauptung , daß in Tirol das schlechteste Schulwesen  sei;
Abg. Prantl behandelte allgemeine Schuifragen, bei starker
Betonung des kulturellen Momentes . Während ihrer Rede wurde
— obwohl Abg. Gaßsbner aus Leibeskräften schrie — auf den
Bänken der Mehrheitspartei sehr viel gegähnt;  die meisten 'Ab¬
geordneten hatten nämlich nach der langen Nachtsitzung vom
Donnerstag sehr wenig geschlafen. Einige waren überhaupt mch-
fchlafen gegangen.) Und als die Reden gar kein Eiide fanden, da
entstand im Landtag zeitweise

eine gähnende Leere.
so daß oft die Beschlußfähigkeitin Frage stand. Erst als Abg. Prantl
sich im Verlause seiner Rede zu gang kühnen Behauptungen ver-
ftieg, regte sich auf der Gegenseite Widerspruch, der zu einem
Wortgeplänke! zwischen den Abgeordneten der Rechten und Linken
führte. Die Anträge, die Abg. Prantl  schließlich stellte, liefen
der Hauptsache nach darauf hinaus , zur Unterstützung stellenloser
Lehrkräfte 5000 8 in das Budget einzufstzen; den Beitrag für die
Innsbrucker Handelsakademie auf 4ÄX) 8 zu erhöhen und aks
Mindestbetrag für ein Stipendium 100 8 zu bestimmen.

Abg. Kotz forderic eine Erhöhung der Unterstützungen an Lehr¬
personen, Witwen und Waisen von 600 aus 2000 8 und des Bei¬
trages für die ländlichen Fortbildungsschulen von 5000 auf 8000 8.
Notwendig sei die Aussetzung eines Beitrages zu der Reparatur
des höchst baufälligen alten Höttingcr Kirchturmes, zur Instand¬
haltung des katholischen Kasinos in Innsbruck und der kimst-
historifch bekannten Weerberger  Kirche . Zur Erhaltung dieser
und anderer Tiroler Baudenkmäler ivären 8000 8 in das Budget
einzuftellen.

Gewerbefördernng in Tirol.
Abg. Z 8 r m a y r klärte auf, wofür die für Devrerbefördenmg

ausgesetztenKredite im Jahre 1925 verwendet wurden . Es wurden
87 verschiedene gewerbliche Kurse abgehalten und jeder wurde
vom Lande subventioniert. Was die gewerblichen Fort¬
bildungsschulen  anbetresse , so bestanden im Jahre 1925
außer in Innsbruck noch in 16 anderen Orten Tirols Fortbildungs¬
schulen mit 51 Klassen; mir der Innsbrucker Schule sind 102 Klaffen
mit zusammen 2415 Schülern. Im Jahre 1924/25 waren cs
1318 Schüler bei 34.300 8 Kosten; im Jahre 1925/26 waren an
Kosten 65.000 8. Jetzt bestünde die Gefahr , das; wegen des
Kompetenzstreites über die Bcitrogsleistung der Unterricht an den
gewerblichen Fortbildungsschulen ganz aufhöre. Der Redner schloß
seine Ausführungen mit dem Appell,  den politischen Streit wn
die gewerblichen Fortbildungsschulen zu beenden und ein brauch¬
bares Gesetz zu schassen, damit die Jugend einen Unterricht
erhoft«. Der gegenwärtige Zustand sei unhaltbar.

Mova! aus Raten.
^Frvu SäU »et  beschwerte sich darüber , daß bei den Buf-

führungen im Stadttheater wiederholt „Sitte und Anstand grüblichst
verletzt wurden ". Richtig wäre es. dem Stadttheater die
Subventionen ganz zu streichen;  Frau SAder war aber so
gnädig, diesen Antrag mir „eventuell" einzubrintzen; hingegen bean¬
tragt« sie iu aller Form, daß die 5000 8 Unterstützung dem Stadt-
theater ratenweise  ausgezahlt norden , und daß die Auszahlung
sofort eirrzustrllen sei, wenn neuerlich „Entgleisungen" in,
Repertoire des Etadttheaters festzustellen seien. (Zwischenruf:
Wer beurteilt da»? Abg. R a p o l d i: die Frau Sölder !)

Bei der nschsolg-nd« , Rede des Morrs. Dr. Haidegqrr,der über

dos DsÄehea des Landes in die Domikanerianr » in Lienz
Anffchkiß Mb. kam es wieder zu Zusammenstößen mtt der Linken.
Wons. Dr. Hakdegger beschwerte sich über die tölpelhaften , gehässigen"
Zwischenrufe der Lmkerr, was die Sozialdernokratcn entrüsiei ad-
wisfsn. Zur Sache selbst erwähnte Mons. Dr. Haidegger, daß
ein regelrechter  Darlehensvertrag bestünde, daß den
Dominikanerinnen nichts geschenkt  worden sei nnd daß sie
ihre Verpflichtungen aus dem Vertrag erfüllen.

Im Anschluß an diese Feststellungen fiihlte sich auch
Mons. Dr. Haidegger veranlaßt , des längeren seine Anschauungen
über das Schulwesen darzulegen; er trat naturgemäß für eine
konfessionelleschule ein und meinte u. a„ daß das Zurückdrängen
des kirchlichen Einflusses in der Schulgesetzqebung den Zerfall
der Monarchie beschleunigt hütk . Dr. Haidegger wies dann die von
Dr. Gruener gegen de« General Cletus P,chl « r gerichteten An-
Sptte zurück; dieser, nrn die Verteidigung Tirol» verdienstvolle
General sei vom Lande beauftragt worden.

eine SrieNArschichte Deok
.str oersaffen «nd all« einschlägige» Daten zu fasmuefti. .Hiezu fei
chm ein bescheidener Beitrag bewilligt worden.

Slbg. H e n g g i jchloß sich dem Llntrag Jaegers auf Verftaot-
lichung der Innsbrucker 5)andelsfchule cm.

Abg. Hödl  berichtigte den Abg. Gaßetmsr bezüglich seiner
Behauptungen über die nrinder« Schulbildung der Tiroler Eisen-
bahner . Er (der Redner) sei selbst Eisenbahner und inüffe sich im
Ranien seiner Bernfsgenoffen dagegen verwahre,^ daß sie von
Herrn Gaßsbner immer als Dumm köpf«  hingeftem werden.
Richtig sei allerdings, daß politische Zugehörigkeit manchem Äsen-
bahner eine Prüfung erspare.

Dr. Gruener „berichtigte tatsächlich", daß General Pichler seiner
Ansicht nach nicht die Vorbildung (!) habe, um solche Geschichts¬
werke zu schreiben; cs müsse vermutet werden, daß diesem Genera!
die llnterstützung, di« seine Pension auf einen Hofratsgehali
abrunde, ans ganz anderen Gründen bewilligt wurde.

Dos Ikmsbnrcker Theater unter Zensur der Landtags».
Der Finanzreferent beantragte alle ErhöhungsaickrSge abzu¬

lehnen und so geschah es auch bei der A b st i m m u n g. Gnade
fanderi bei der bäuerlichen Mehrheit neben einigen mwerbindlichen
Refolutionsanlrägen nur der Antrag auf Erhöhimg der Stipendien
von 8000 auf 10.000 8 und der „Moralontrag " der Frau Sölder.
Dos Innsbrucker Stadtthsater ist inithin einer Zensur  durch den
L a n d t a g unterworfen. Dr. S t r a s f n e r beantragte dis
Kommission,  die die „Entgleisungen" festzustellen habe, fofori
zu bestimmen: der Landeshauptmann lehnte das aber ab.

In der Beratung über da, Kapitel

LarrdM rkscl-astsförderrmg
stellte Abg. Fischer  den Antrag , daß sich die für die Land «-»
iehranstolt I m st vorgesehene Reduktion mir allem auf die
chemische. Untersuchungsanstalt auswirken möge, die ohnehin
überreichlich dotiert sei.

Wg . Gamper  beantragte , daß in den landwirtschaftlichen
Schulen nicht mehr Branntwein gebrannt iverden dürfe, als für
Unterrichtszweck« erforderlich fei.

Eine Jungfernrede.
Der sozialdemokratische Slbg. Brunner  sprach in seiner

„Jungfernrede " über den Standpunkt der Kleiirhäusler gegen¬
über der unrationellen Alilchbewirtfchaftung und beklagte ver¬
schiedene Mihstände. wie z. B. die A u t o r a s e r e i, der oft
Hunde, Katzen und Hühner zum Opfer fallen . Er stellte de» etwas-
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naiven Antrag , man möge ins Budget einen Betrag von 2000 8
einsetzen, der für Entschädigungen für durch Automobile g e -
tötete Haustiere  verwendet werden solle. Ferner beantragte
er die Errichtung von Talsennereien  und den Ankauf von
landwirtschaftlichen  Al a s chi n e n.

Abg. R i tz l e r machte einige Vorschläge zur Verbesserung
der  A l m iv i r t s cha s t.

Abg. Dillersberger  vertrat die Ansicht, daß drei land¬
wirtschaftliche Schulen für Tirol zu viel seien und führte aus,
daß eine Ausgestaltung der Landeslehranstalt Rotholz  in
einer Weise, die auch den Oberländer Verhältnissen entsprechen
würde , wesentlich billiger gekommen wäre als die Errichtung der
Lehranstalt in Imst . Er verlangte im Namen seiner Partei , daß
die ständigen Ueberschreitungen der Landeslehranstalt Imst endlich
aufhören mögen.

Abg. R e i t m a i r bezeichnete die Vorschläge seines sozial¬
demokratischen Kollegen Brunner für unzureichend und trat für
Schaffung von landwirtschaftlichen Zöllen  ein , um
z. B. zu verhindern , daß die M i l chv e r s o r g u n g Wiens
von Jugoslawien  ersolge , was übrigens für die sozial¬
demokratische Gemeindeverwaltung Wiens recht bezeichnend sei.
Er beantragte , daß für die Hebung der Milchwirtschaft nicht
16.350 8 , sondern 25.000 8 bewilligt werden mögen.

Landesrat G e b h a r t machte in hmnorreicher Weise auf ver¬
schiedene Widersprüche zivischen der Rede des Abg. R a p o l d i
in der Generaldebatte und der dessen Genossen Brunner  in
der Spezialdebatte aufmerksam . Er und Msgr. Haidegger
traten der Behauptung des Abg. Dillersberger entgegen, daß
die Schule in Notholz gegenüber der in Imst ins Hintertreffen
komme. Abg. G e b h a r t beantragte , für Maschinenhaltungs¬
genossenschaften eine Subvention  von 5000 8 zu bewilligen.

Bei der Abstimmung wurden die veranschlagten Posten über
Landwirtschastsförderung , Alpverbesserungen, Aufforstungen sowie
verschiedene Beiträge zur Hebung und Förderung der Landwirt¬
schaft im Gesamtbeträge von 664.418 8 angenommen , ebenso die
Anträge der Abg. Reitmair und Eebhart ; alle übrigen wurden
abgelehnt . — Bei Kapitel

Oefsentliche Bauten und Berkch . -esen
übermittelte Abg. Zösmayr  den Antrag des Bauausschusses,
daß im Landhaus mit einem Aufwandc von 52.000 8 eine
Warmwasserzentralheizung  eingerichtet werden möge.
Der Finanzreferent Dr . Pusch sprach sich dagegen aus , weil sich
die Zentralheizung im Statthaltereigebäude auch nicht bewährt
habe. Der Antrag wurde aber trotzdem angenommen . Weiter
wurde beschlossen, für die „Elektro -Sammelschiene" 200 8 zu
bewilligen.

In der Erörterung über
„Kirchenweserr*

fand Abg. P r a n t l den präliminierten Betrag von 28.000 8
für die Pfarre und den Friedhof Maria hilf,  sowie für kirch¬
liche Feste und Stiftungen zu hoch und beantragte , die Geistlich¬
keit von Mariahilf ebenso zu entlohnen wie die Geistlichkeit
anderer systemisierter Posten . Msgr. Haidegger  stellte falsche
Behauptungen seines Vorredners richtig und gab einige Auf¬
klärungen über die tatsächlichen Verhältnisse der Pfarre Maria¬
hilf.

Der Antrag des Abg. Prantl wurde abgelehnt und der präli-
minierte Betrag angenommen . Die Sitzung wurde dann um 9 Uhr
abends abgebrochen und wird heute um 10 Uhr vormittags fort¬
gesetzt.

Ein Mordversuch in einem BausioNen.
Mißglückter Anschlag eines Eifersüchtige« .

Ans O e tz wirs uns berichtet:
Am 8. ös . Mts ., um halb 7 Uhr früh, verließ öer beim

Ban des Elektrizitätswerkes am Stnibenbach in Oetz be¬
schäftigte Mineur Georg Hemmer  ans Brnck a. ö. L.
seine Arbeitsstelle im Stollen . Er begab sich in die Woh-
nnng und nahm von seinem Hausherrn einen Kara¬
biner  nebst zehn scharfen Patronen , nm einem anderen,
im nördlichen Stollenban beschäftigten Mineur ans
Leben zu gehen, nachdem ihm ein Hilfsarbeiter verraten
hatte, daß der betreffende Dttneur , namens Tischler, zu
seiner Frau unerlaubte Beziehungen habe.

Im nördlichen Stollen .arbeiteten Tischler,  der Mi¬
neur Jakob Covi,  sowie der Hilfsarbeiter Kueu.  Hem¬
mer stieß tm dreißig Meter langen Stollen , der nur 1.6
Meter breit und 1.8 Meter hoch ist, mit den zwei Mineu¬
ren zusammen, wobei sich der Bedrohte hinter seinen
Kollegen an die Wand drückte. Aus einer Entfernung
von drei Metern gab Hemmer aus Tischler einen Schuß

ab. der knapp an den beiden Mineuren vorbei, in die
Stollenwand fuhr. Es gelang jedoch, dem Eifersüchtigen
den Karabiner zu entreißen.

Die beiden Mineure entrannen nur mit knapper
N o t dem Stahlmantelgeschosse, bezw. dem Tode. Hemmer
wurde von der Gendarmerie in Oetz verhaftet  und
dem Gerichte in Silz überstellt.

Bimdesmimsler Dr. Schneider über kulturelle
Fragen.

Aus Dornbirn  wird berichtet: In einer Voll¬
versammlung sprach Unterrichtsminister Dr . Schnei¬
der  hier über kulturelle Fragen der Gegenwart . Betref¬
fend das Verhältnis von Staat und Kirche kam der Mini¬
ster zu dem Ergebnis , daß unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen das aus dem alten Oesterreich übernommene
System der Staatshoheit dahin gehandhabt werden muß,
daß die Anwendung der liberalenGesetze nicht  im
Geiste einer Unterdrückung der Kirche erfolge.

Infolge der Praxis bei den sogenannten Sever-
Dispensen  habe sich ans dem Gebiet des Eherechtes
ein Chaos  entwickelt . Während die Sozialdemokraten
den Ausweg in der gesetzlichen Auflösbarkeit der katho¬
lischen Ehe erblicken, lehnen die Cbristlichsozialen diese
ebenso ab wie die Aenderung des § 144 StG.

Auf dem Gebiete Kirche und Schule zeigte der Minister
als Jdealprogramm die konfessionelle Schule
ans. Durch die bloße Ablehnung der Schulreform wäre
nichts bewiesen und nichts getan. Man könne aber mit
Freude feststellen, daß auch in christlichsozialen Kreisen
eine außerordentlich ersprießliche Tätigkeit in der Frage
der Schulreform entfaltet wird. Das Unterrichtsministe-
rinm habe stets einen Kampf gegen die Schmutzlite¬
ratur  geführt . Eine energische Abhilfe gegen die
Jugendvergiftnng werde im Wege der Gesetzgebung an-
gestrevt. Das Radio  sei eines der wichtigsten Bolks-
bildungsmittel geworden. Auch der Film,  jedoch müsse

Kathreiners

man trachten, die Auswüchse des Filmwesens zu besei¬
tigen, wozu ebenfalls der erwähnte Gesetzentwurf zur
Bekämpfung der Schmutz- und Schundliteratur die ent¬
sprechende Handhabe bieten werde.

—Stadttheater Innsbruck. Heute, 3 Uhr nachmittags: Erstes Gast»
spiel des Budapcster Wunderkindes Elschen Huber als Tänzerin,
Sängerin , Bortragskünstlerin und Diolinvirtuosin. 15 verschiedene
Nummern und Kostüme. Gewöhnliche Preise. — Um l)ütb 8 Uhr
abends zum erstenmale „Die Herrin von Mitrova ", Operette in
einem Vorspiel und zrvci Akten von Franz Weither . Inszenierung:
Oswald Czechowsky„ MusikalischeLeitung : Kapellmeister Ferdinand
Krempl. — Sonntag , 3 Uhr nachmittags: Letztes Gastspiel des
Budapester Wunderkindes Elschen Huber mit neuem Programm.
— Sonntag , halb 8 Uhr abends: „Die Herrin von Mitrova ". —
Faschingmontag um halb 8 Uhr abends: Vorstellung der Arbeiter¬
kammer zu kleinen Preisen mit allgemeinem Zutritt . „Der liebe
Augustin", Operette in drei Akten von Leo Fall . — Am Fasching-
bienstag um 7 Uhr abends : Faschiiigs-Prämicnvorstellung „Die
kleine Sünderin ", Operette in drei Akten von Jean Gilbert. Mit
Bertl Weingart o. G. in der Hauptpartie und Olga Erler -Muck
a. G. in der Partie der „Henriette". In der Pause nach dem ersten
Akt Verlosung von fünf Prämien <je eine Loge im ersten und zweiten
Range, zwei Polstersitze, zwei Sperrsitze und zwei Parterresitze).
Di« Lose zur Teilnahme an der Verlosung werden mit jedem ge¬
kauften Sitzplatze an der Theaterkasse gratis ausgegeben.

— Puppentheater. Sonntag den 14. d. M. 4 Uhr nachmittags
Wiederholung des Märchens „Tischlein deck dich". Kartenvorverkaus
bis Samstag 6 Uhr abends bei Fa . Ghsdina, Marin -Therefien-
straße 25, Sonntag ab 2 Uhr im Puppentheater.

---- Theater im Leosaale (Jnnvain 37). Faschingsonntagden 14. ds.
Nestroys Zauberposse .„Lumpazivagabundus" in drei Akten.

— Vereinigung St . Nikolaus. Sonntag den 14. d. M . als Wohl-
tätigkeitsvorstellung im Theatersaale, Jnnstraße 107, die Posse „Der
Viehhändler aus Overösterreich" von Friedrich Kaiser. Die Regie
führt Herr Michael Winkler.

— Musikalische Aufführungen während der Jubiläumsfeier in der
Lervilcnkirche. Sonntag , 14. d. M.: Halb 7 Uhr: Singmesse von
Prof . Schwämmet. K10 Uhr: Zum Einzüge des Herrn Bischofs
„Ecce sacerdos magnus “ für Männerchor von Karl Nußbaumer,
op. 14; Hochamt: Dherestemnefs« von I . Haydn für Soli , gemischten
Chor imd Orchester. Graduate „Oeuli omnium" sÜL gemischten Chor
und Orchester von Karl Nußbaumer , op. 24; Offertorium „Faoer-
dotes Domini" für gern. Chor und Orchester von K. Greith, op. 57.
Ab  Uhr : Litanei von I . Obcrsteiner, op. 242, für Soli , gemischten
Chor und Orchester; Lied „Das geöffnete Herz" für zwei Sopran,
Chor und Orgel, von I . F . Hummel; Tantum ergo , achtstimmig, von
V. Goller, op. 87. — Montag , 15. d. M.: 1410 Uly Messe von
I . Rheinberger, op. 166 in C für Soli , gemischten Chor und
Orchester. Gradual« und Offertorium wie am Sonntag . A5  Uhr:
Litanei von V. Goller, op. 65, für Soli , Chor und Orchester; Lied
„Das eucharistifche Herz Jesu" von Hummel für Baß -Solo , Chor
und Orgel; Tantum ergo , siebenstimmig, von Karl Nußbaumer,
op. 17. — Dienstag, 16. d. M .: 1-10 Uhr: Missa tsrtia in Kon.
Beatae Philomcnae für Soli , Chor und Orchester, von Karl Nuß¬
baumer, op. 31. Graduate und Offertorium w-ie am Sonntag.
Ab  Uhr : Litanei für gemischten Chor und Orchester von Karl Witzka,
op. 44; Te Deum für gemischten Chor und Orchester von Ich es
Trüber , op. 63; Tantum ergo , für gemischten Cher und Biäjer-
quartett von K. Nußbaumer, op. 17.

— Das Problem unserer Seele in psychoanalytischer Beleuchtung.
An dieser Urania-Veranstaltung war gewiß das Bemerkenswerteste
der Besuch. „Unsinniger Donnerstag " mit so und so vielen Fa¬
schingsunterhaltungen, Ende und letztes Aufgebot des Faschings —
und der große Stadtsaal samt dem Balkon sehr gut besucht! Wir
wollen nicht annehmen, daß ein paar besondere „Schlager" im
Programmvlakat , wie: „Schuld- und Schamgefühl", ,Pustprinzip
als Motor des Lebens", „Ideale und sinnliche Liebe" den größten
Teil der Zuhörer in den Vortrag gebracht hat, nein, es mag wirklich
das interessante Thema an sich die Besucher, wie zum Protest gegen
den „Unsinnigen", zusammengeführt haben. Umso bedauerlicher ist,
daß der Bortrag selbst enttäuschte. Universitäts-Professor Dr. Rudolf
Urbantschitsch  hat sich die Sache, die so schwer schien, leicht
genug gemacht, hat die angekündigten Gegenstände oft kaum be¬
rührt oder aber alte Weisheiten verkündet, die wirklich erst gar nicht
mehr niedergeschrieben und vorgelesen zu werden brauchten, uni
hat die psychoanalytische Beleuchtung" — für einen zweiten
Vortrag in Aussicht gestellt, da „die Zeit es diesmal nicht gestatte".
Ein solches angesichts des starken Besuches unfeines Vorgehen ist
einer ernsten Veranstaltung unwürdig . Es war aber auch unschick-

A Mit dem, was tm selbst tun kannst, bemühe nie ander«. A
Y Thomas Jefsevson.  y

MMDm Des Denn WwenDnDer.
Von Frau H. W. '

Der Herr Plunzenhuber sah auf einer Bank des Mariahilfer
Gürtels in der Morgensonne und besah mißmutig sein Frühstückr-
packerl.

„10.000 Krandln kost dös Patzerl Wurscht," brummte er, „um dös
Geld hält ih mer im Friedn beinah a Häusl kaufen können. A
Million trag ih in dar Briestaschn umanand und Hab an Schmarrn
davon. „Und er schloß die Augen und versetzte sich samt seiner
Million in Friedenszeiten zurück.

Als er wieder aussah, saß neben ihm ein« sonderbare Frauen¬
gestalt, die ihn aufmerksam betrachtete. Sie trug ein weißes wallen¬
des Gewand, hatte offene Haare und bloße Füße . Trotz dieses selt¬
samen Aufzuges schien sie kein Vorübergehender zu bemerken. Herr
Piunzenhuber , der ohnehin grantig war, komrte es aber nicht unter¬
lassen, ihr seine Mißbilligung über ihre Kleidung auszusprechen.

„Sö Fräuln !" begann er, „schamens eanah net, so umanand
z' laufn ? Mit dö nacketn Füß und ohne Unterrock? Wann jetzt a
Wachmann kummt?"

„Ich bin eine Fee," sagte das blonde Wesen sanft und sah Herrn
Plunzenhuber freundlich an.

„Was sans?" fragte Herr Plunzenhuber erstaunt, „a Fee? Was
ist denn dös nacha für a Beruf ? Bei wölchener Urganljation sans
denn? Aber dte nacketen Füß - ."

„Ich bin eine Fee, " sagte das blonde Wesen verweisend und etwas
ungeduldig.

„A so, ih versteh schon," sagte Herr Plunzenhuber , „fö habns
Prijfileg , so umanand z' lausfn. Aber die Polizei, sö — die versteht
kan Gspaß. Wanns wolln, leich ih eanah mei Mantl ."

„Ich bin unsichtbar für alle anderen," erklärte die Fee.
„Alsdann — nur ih Hab di Ehr, " sagt« Herr Plunzenhuber ge-

schmeichelt. „Sö , wann dös mei Frau wüht !" Und er verglich weh¬
mütig im Geiste seine bessere Hälfte mit der schönen Nachbarin.
Dann fiel ihm etwas ein.

„Sö Fräuln !" begann er, „wann sö a Fee san, darf ih mer nacha
was rvünfchn?"

„Deswegen bin ich ja zu dir gekommen," jagte die Fee freundlich.
„Du darfst einen Wunsch aussprechen, aber überlege ihn gut vorher."

„Sonst hat ma sie dreimal was wünschen können," sagt« Herr
Plunzenhuber unzufrieden, „heutztag wird alls schlechter." Dann
versank er in tiefes Nachdenken. Dabei fiel ihm fein Aerger wegen
der Unzulänglichkeitsein« Million ein und eine Hausidee wurde in
ihm reif.

„Alsdann Fräuln Fee," sagte er schmunzelnd, „nachher wünsch i
mer halt, daß i so, wiar i jetzt da sitz, mitsamt mei GAd, das i jetzt
Hab, an Tag im Jahr 14 üerleü und daß mer alls, was i mer kauf,
auch nachher bleibt — verstengans? Also, wann i mer a Haus kauf,
naä-her Hab is a für immer?"

„Es fei," sagte die Fee, „ich will dir deinen Wunsch erfüllen. In
einer Minute wirst du ins Jahr 14 zurückversetzt sein. Ich wünsche
gute Unterhaltung !" Damit fing sie an, sich vor Herrn Plunzen-
hubers Augen in Lust aufzulösen — er sah nur noch einen spötti¬
schen Blick und hörte ein leises Lachen — weg war sie.

Als Herr Plunzenhuber sich erhob, war ihm etwas fchwummelig
zu Mut . Erst schien alles um ihm so, wie es gewesen war, die
Frühlingssonne war gerade so hell, die Vögel sangen und da und
dort waren die Bäume schon grün — aber etwas Fremdes fiel ihm
auf — die Leute waren anders . Die Damen trugen lange enge
Röcke, die fast den Boden berührten , und richtig — dort ging eine
ganze Gruppe Offiziere in den alten Uniformen, Die Blumenweiber
an der Ecke Kürtei-Mariahilserstraße riefen: „Frische Veigerln,
10 Kreuzer a St -räußerl !" und als er gar in die Mariahilferstraße
einbog und ihm ausfiel, wie wenig Banken er sah, wußte er es:
die Fee hatte ihn nicht belogen. Zur Sicherheit frag er «inen Vor¬
übergehenden um das Datum : „Der 12. März ist heut," sagte der
Mann . „Ja , aber welches Jahr, " wollte Herr Plunzenhuber noch
wissen. ,Mir scheint, sö san bsossn," war die Antwort, „oder wol-
lens mi vielleicht stozzln? Sö Bimpf, sö blödar - ?"

„Na. na," wehrte Herr Plunzenhuber ab und entfloh schleunigst.
In einem Gasthaus gedachte er sich für die Einkäufe zu stärken.
Während er sein Bier trank, studierte er den Annoncenteil der Zei¬
tung und fand auch bald, was er suchte: ein Privathaus mit Herr¬
schaftswohnung, Stall und Garage, war im Rathausoiertel um
150.000 Kronen zu verkaufen. Er ließ sich mit dem Portier telepho¬
nisch verbinden und versprach, den doppelten Preis zu zahlen, wenn
er in drei Stunden den Kauf abschließen könne. Aus der Zeitung
notierte er sich auch die Adresse einer Stelle , die den Verkauf von
Landgütern vermittelte. Da er nur zwei 500.000er bei sich hatte,
warf er eine Silberkrvne, die er zur Erinnerung bei sich trug, auf
den Tisch und stolziert« hinaus , begleitet von dem bückelnden Kell¬
ner, der ihm noch nachries: „Beehren uns der Herr Graf bald
wieder." Draußen überlegte er eins Weile, dann entschloß er sich,
zu Gerngroß zu gehen: „Dort kriegt mer eh alls, " dachte er.

Bei Gerngroß begab er sich zuerst in die Herrenbekleidungsstellc
und ließ sich vom Kops bis zu den Füßen neu kleiden, suchte sich
x Anzüge aus , von Schuhen, Wäsche, Krügen, Krawatten ganz zu
schweigen. Der Abteilungschef selbst bediente ihn, di« Kommis
flogen um ihn her. Er ließ sich alles auf eine Rechnung für die
Hauptkasse schreiben und betonte nur immer wieder, daß die Sachen
heute noch im Palais im Rathausviertel sein müßten. Dann kaufte
er für seine Frau und seine Töchter ein und da er ein praksischer
Mann war, wühlte er nicht fertige Kleider, wegen der Mode, son-
dern ganze Ballen kostbarer Stoffe , ferner Wäscheausstattungen,
kurz, er dachte an alles . Das ganze Hans geriet über den Riefen-
einkauf in Aufregung, man brachte ihm die schönsten Sachen: Silber,
Teppiche, Porzellan . Endlich dachte er, daß er ja noch ein Auto,
ein Klavier, Möbel und noch massenhaft kaufen müsse und wehrte
die heranstürmenden Chefs ab. Die Rechnung in der Hand, trat er
an die Kassa — das hübsche Kassasräulein machte große Augen über
den Betrog — fast 20.000 Kronen. Herr Plunzenhuber griff in seine
Brieftasche und legte mit nachlässiger Gebärde einen 500.000-Ktonen-
schein auf den Kassatisch.

Das Fräulein sah verwundert aus di« groß« Note.
„Was ist denn das?" fragte es.
Herr Plunzenhuber lächelte: „Na, dös is a 500.000-Kronenfchein,

sö werdn do wechseln können?"
.„Herr Maier, " schrie das Fräulein entsetzt, ,st)err Maier , kommen

sie schnell her, — der Herr da," — es wies entrüstet auf Herrn
Plunzenhuber , „der Herr da —" das weitere stüsterte sie aufgeregt
und hielt Herrn Mater den Schein hin.

„Mein Herr," sagte Herr Maier und trat auf den verstörten Herrn
Plunzenhuber , dem etwas schwante, zu. „Ich ersuche sie, keine
Scherze zu machen, sondern ihre Rechnung zu bezahlen!"

„Aber, aber," stottert« Herr Plunzenhuber , „i Hab do dem Fräuln
einen halben Müllionenschein geben - ."

Die Umstehenden— es hatte sich rasch eine große Menge um die
Kassa versammelt — brachen in lautes Lachen aus.

„A Schein von ana halben Müllion ." — „Dös gibts ja net." —
„Dös is a Schwindler." — „Hauts 'n außa , den Fallotn ." —
„Schrecklich," hauchte eine vornehme Dame und fiel in Ohnmacht.
Das Kassasräulein schluchzte bei dem Gedanken, daß unter Um¬
ständen sie für den Betrag hätte aufkvmmen müssen, der Chef sprach
wütend auf Herrn Plunzenhuber ein.

„Sie . Herr, und deshalb bringen sie das ganze Haus durchein.
ander? Um einen blöden Scherz zu treiben? Oder einen so plumpen
Betrug zu verüben? Herr Stangl, " rief er einem Kommis zu, „tele-
phonieren sie rasch der Polizei !"

„Schon besorgt," entgegnete Herr Stangl.
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Nch, wie der Vortvaxend« das Kapitel „Sinnliche Webe" — Ü>b«r
die „rbeale* wußte er nichts zu sagen — in einem öffentlichen Vor-
trage „behandelte" E - ist Loch füglich ein Unterschied, ob in solcher
Art in einem „wissenschaftlichen" Buche geschrieben oder aber vor
einem großen und bunten Publikum oorgetragen wird. Auch die
Urania täte bei ähnlichen Themen gut, sich über Wert und Inhalt
der Vorträge besser zu informieren, da ein Mißbrauch des guten
Willens des Publikums stets mehr der Urania, als dem Vortragen¬
den schadet. St,

= Radio Wien 580. 8 Uhr: Wiener Weisen. 9.30 Uhr: Heitere
Abendmusik. Sonntag , 4 Uhr: Populäres Orchesterkonzert. 6.15 Uhr:
rvio -Abend. 8 Uhr: „Ein Sommernachtstraum " von Shakespeare.

— Radio Graz 397. Samstag und Sonntag Wiener Programm.
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Schnee - und Wetterberichte

vom 12. Februar.
Alpiner Verein „Edelweiß . Die Edelweißhütte im Dikartal ist

geöffnet und bewirtschaftet. Schneehöhe 50 Zentimeter. Touren gut
ausführbar.

Franz -Senn -Hütte. 20 Zentimeter Pulverschnee aus 100 Zenti¬
meter Altscbnoe. Skitouren sehr gut ausführbar . Abfahrt bis Bären,
ba-d gut. Unterkunft für 80 Personen ; bewirtschaftet.

Sellrain —Fotschertal. Auf 80 Zentimeter Altschnee fast zehn
Zentimeter Neuschnee. Alle Touren gut ausführbar , besonders Ab»
fahrt von Windegg sehr schön.

Kihbühel: 0 Grad, trüb, nördliche Seite 40 Zentimeter, Südseite
aper.

St Johann i. I .: — 4 Grad , heiter, 20 Zentimeter Firnschnee,
Skiführe gu., Rodelbahn nicht benützbar.

Jenbach: 0 Grad, trüb , Rodelbahn nicht benützbar.
Markbachjoch: 20 Zentimeter Schnee, Rodelbahn nicht benützbar,

Lawinengefahr.
Zell a. S .: 0 Grad, trüb , Rodelbahn nicht benützbar.
Steinach a. Vr.: + 2 Grad, trüb, auf der Höhe Neuschnee.
Landeck: Auf der Höhe 100 ZeMimeter Pulver , Talsohle aper,

trüb , Rodelbahn nicht benützbar.
Seeseld: -ft 4 Grad, heiter, auf der Höhe 40 Zentimeter Firn-

ichnee.
Erfurter Hütte: 90 Zentimeter Pulver - und Firnschnee.
Stuben am Arlberg: 1 Meter Firnschnee, nachts — 2 Grad, tags

+ 11 Grad, bewölkt, Neuschnee in Aussicht, lawinensicher.
Almer Hütte: Herrlicher Pulverschnee. Sonne.
St . Anton: 0 Grad, 40 Zentimeter Firnschnee, Rodelbahn be¬

nützbar.
St Christof: 200 Zentimeter Schneehöhe, — 4 Grad , bewölkt.

*

Das internationale Eishockey-Turnier . B « rii n. 12. Febr . Beim
internationalen Eishockey-Turnier siegle Eanadians » tudents-Hockey-
klub Paris gegen den Wiener  Eislaufoerein mit 5 : 2 (3 : 0). —
Der Boxkampf zwi'chen dem Spanier P a o 1i n o und dem deutschen
Schwergewichtsmeister Diener,  der über zehn Runden führte,
endet« nach Absolvierung dieser Distanz unentschieden.

»

Ski-Schauspringen in St Anton am Arlberg. Es wird uns be-
richtet: Der Skiklub St . Anton a. A. veranstaltete am 9. Februar
das seinerzeit abgesagt Schauspringen. Da die meisten der von
der österreichischenMeisterschaft zurückkehrenden Meisterspringer
einige Tage am Arlberg verweilten, war di« Beteiligung eine er»
freulich große. Di« Resultate sind: 1. Klasse: Karl Strahal,
3 gest„ Spr . 27.5, 33.5. 37.5 Meter, Rote 18.874; Johann Blomseth,
3 gest.. 27, 33. 39, 18.652; Herrn. Schüler, 3 gcft., 27, 30, 36, 17.916.
2 Klaffe: Ludwig Kerber.  3 gest., 26, 32, 36, 18.347; Oskar Keßler,
3 gest., 22, 26, 34, 15.639; Benno Rybitzka, 2 gest., 27.5, 32, 36,
14.888. Altersklasse J : Albert 35 üb ft ein im Alleingang, 26.5,
31, 35, 15.639. Ferner sprang Karl Strahal  außer Konkurrenz
43 Meter, der weitest gestandene Sprung . Besonders hervorzuheben
ist noch, daß drei Jugendliche im Alter von 16 und 17 Jahren (Mit¬
glieder des Skiklubs Arlberg) ausgezeichnete Sprünge absolvierten.
Matt Rudolf 35.5, Fahrner Josef 35, Schranz Franz 30 Meter.
Die Preisoerteilung nahm Hannes Schneider  vor , der herzlich«
Bsgrüßungsworte an die Teilnehmer richtete. Als Preisrichter fun-
gierten Scholz (Wien), Sattler (München) und Hannes Schneider.

Die Skikurse in St Christof a. A. Dom 28. Jänner bis 6. Februar
wurde unter der bewährten Leitung des Professors Jänner  und
seiner sportge wandten Frau ein Skilehrkurs, der neunte in diesem
Winter. für deutsche Lehrer und Sportärzte abgehalten. Die zu
dem Lehrgang einberufenen dreißig Teilnehmer kamen aus den f

verschiedenstenProvinzen Deutschlands, selbst aus Ostpreußen, und
nur einer  war aus Oesterreich. Die Kursleitung war emsig be¬
strebt, den lerneifrigen Schülern nicht allein die „weiße Kunst" bei¬
zubringen, sondern auch in Abendvorträgen über die richtige Aus¬
rüstung, di« für den Bergsport von besonderer Wichtigkeit ist, und
außerdem über die verschiedenen Gefahren, denen der Bergwanderer
begegnen kann, wertvolle Aufklärungen zu geben und besonders vor
leichtsinniger Geringschätzung der Lawinengefahr eindringlichst zu
warnen . Am 4. Februar fanden die Prüfungsf -ahrten und daran
anschließend ein Abschiedsabendim Speisezimmer des Winterheims
statt. Nach Verteilung der Teilnehmerzeugnisse beleuchtete Prof.
Jänner  in kurzen Worten den Zweck und Wert des von chm
nach harten Kämpfen errichteten Winterheims, das nunmehr unter
dem Schutze des Unterrichtsministeriums steht. Es sei erwähnt, daß
sowohl alle baulichen Herstellungen als auch die Kosten der Ein¬
richtung zur Gänze durch Beiträge und Spenden der Schüler und
Teilnehmer aufgebracht wurden. Im weiteren Verlaufe des Abends
sprach der „Oesterreicher" über die Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich und drückte-schließlich den Wunsch aus, daß wir
recht bald das Ziel unserer Sehnsucht, ein großes, gemeinsames
deutsches Vaterland, erreichen. Der ausgesprochene Anschlußgedanke
fand ungeteilten Beifall; von heller Begeisterung getragen erklang
das ,F)eutschland"-Lied und in einer an Herzlichkeit nichts zu wün¬
schen übrig lassenden Red« erwiderte ein reichsdeutscher Kursteil¬
nehmer. In den folgenden Tagen nahmen alle schweren Herzens
Abschied oon der ihnen in kurzer Zeit lieb gewonnenen Stätte und
kehrten, von der herrlichen Wintersonne gestärkt, an ihre Berufs¬
stellen zurück. F . K.

4kc(dft$$ tumh
Gefährliche Drohungen.

Innsbruck,  13 . Februar.
Der 30jährige Bäckergehilfe Kuprian aus Arzl  bei Imst

wurde von feinen Zieheltern sehr mangelhaft erzogen. Schon als
Knabe zerfetzt« er in seinem Jähzorn seine Schulbücher oder zer¬
trümmerte das Küchengeschirrund einmal warf er gar eine halbe
Zentrifuge durch die Fensterscheibe.

Nach dein Zusammenbruch kehrte Kuprian aus italienischer Ge¬
fangenschaft zurück. Er arbeitete nur ungern und ergab sich dem
Trünke.  Heute ist er ein Quartal säuser  und im berauschen
Zustand ein äußerst grober und gefährlicher Mensch. Schon vor
zwei Jahren brachte ihn sein Jähzorn ins Zuchhaus . Da kam er
einmal in der Nach berausch nach Hause und weil seine Zieh¬
eltern ihm nicht schnell genug die Haustür« auffperrten, zündet« er
kurzer Hand sein Elternhaus  an . Zum Glück konnte das geu«
noch im Entstehen gelöscht werden, — Ein anderes Mal verübte
K. eine Erpressung an seiner ehemaligen Geliebten Rosa R. Er
schlich sich in das Schlafzimmer des Mädchens, das inzwischen mit
einem anderen Burschen sich oerlobt hatte. Kuprian versteckte sich
unter dem Bett und als das Mädchen sich zur Ruhe gelegt hatte,
zwang er es, mit vorgehaltenem S t i chm ef f « r, ihm gefügig zu
fern. Rosa R. erstattete die Anzeige und Kuprian wurde von den:
Gendarmeriepostenkommandanten Grindhammer  verhaftet und
gefesselt abgeführt. Seit dieser Zeit hat Kuprian einen fürchterlichen
Haß gegen die Rosa R und den Postenkomniandanten, aber auch
den Bürgermei  st er  verfolgt sein Haß, weil er mit diesem schon
öfters Auseinandersetzungen hatte, die sich aus seine gewalttätigen
Handlungen bezogen.

Nach Verbüßung der Strafe wegen der Erpressung an Rosa R.
kaufte sich Kuprian einen Revolver  und äußerte sich, nr̂ er
Vorzeigen der Skiffe Bekannten gegenüber, er werde damit die
Rosa,  den Gendarmerieboamten Grindhammer und den
Bürgermeister  erschießen. Kurze Zeit darnach erzählte Kuprian
seiner Tante in Innsbruck,  er wolle nach Amerika auswandern,
und wenn feine Zieheltern ihm nicht das Reisegeld verschafften,
würde er auch diese niederfchießen.  Beide Drohungen wurden
zur Anzeige gebracht und Kuprian in Haft genommen. Das Schöffen¬
gericht verurteilte ihn voriges Jahr wegen dieser Straftaten zu
einer schweren Kexkerstrafe  von zehn Monaten . Kuprian
nahm die Strafe an. doch fand die Generalprokuralur in der Ur.
teilsbegründung eine juridische Lücke. Der Oberste Gerichtshof hob
aus diesem Grunde das Urteil auf und verwies den Fall zur neuer¬
lichen Verhandlung wieder an das Schöffengericht.

eri». S« idenflor - strample
vierfache Sohle und Hochferse

Palmers unter den tauben Schilling

Dem armen Herrn Plunzenhuder wurde es siedend heiß — Polizei I
Rur das nichtl

„Aber Herr Maier, " rief er aufgeregt, „der Schein is gwiß echt!
Nur kennt was feK no net. Der is aus dem Jahr 24. Er wird aber
bestimmt in 10 Jahren gelten. Scho früher. Heut früh, wiar i no
im Jahr 24 war, hat er no gölten. Morgen gilt er wieder, es is ja
eigentli 10 Jahr später, die Fe« hals nur für mi umdraht, daß i
einkaufn kunnt - ."

Die Umstehenden wchen scheu zurück.
„Herr Stangl, " rief Herr Maier leise, „rufens Heber schnell die

Rettungsgesellschaft an — das rft ein Verrückter —‘ und er wandte
sich sanft an Herrn Plunzenhuder — Närrische muß man ja sanft
behandeln, sonst werden sie rabbiat — und sagte begütigend, „lieber
Herr, beruhigen sie sich nur , es ist ja alles in Ordnung, richtig, die
Fee hals ja für sie umgedreht, wollen sie sich nicht ein wenig nieder-
setzen?"

Aber Herr Plunzenhuber wollte nicht Er hatte aus der Menge
ein paar halblaute Rufe aufgefangen — „A Varruckter" — „Der is
übergschnappt" — „Gehts weg, sonst beißt er!" — und Herrn Maiers
sanftes Benehmen machte ihn erst recht wild

„I will mi net beruhigen," brüllte er, „a Gemeinheit is's, mei
GAd will i wieder habn und dann laßts mi auha — außa laßts mi,
ös Bagasch elöndige - "

Die Menge flog schreiend auseinander , Herr Maier stieß einen
Seufzer der Erleichterung ans , als ein paar handfest« Wachleute
erschünen, die Herrn Plunzenhuder , der wie toll um sich schlug, fest¬
hielten. bis die Rettt-ngsgesellschaft mit der Zwangsjacke erschien.
Das ganze Warenhaus lief zusammen und draußen standen die Leute
dichtgedrängt, als man den nun wirklich tobenden Herrn Plunzen-
Huber zum Wagen brachte. -

In einer Gummizell« gewann Herr Plunzenhuder das ruhig« Be¬
wußtem wieder. Die eingekauften Sachen waren für ihn verloren
— das Geld auch — und die Wohnung —.

„21 so a Rabenbratl , a ausgjchamts, die Fee," stöhnte er, „deshalb
hals so glacht, na, mei Liade, wann i di nomal stach dann gfreu di!
Es is nur gut daß i mer nei gwünscht Hab, a ganzes Jahr zu der.
leben," setzte er mit grimmigem Humor dazu, „dös kunnt i in Stein-
Hof absitzen— a Tag vergeht ja schließlich- " und er ergab sich
in sein Schicksal und versank in grollendes Sinnen — darüber
schlief er ein. -

Ein Zupfen an seinem Rock weckte ihn. Da saß er wieder auf
seiner Bank am Mariahilfer Gürtel, um ihn flutete der Verkehr,
eine Uhr schlug neun. Neben ihm aber saß ein krummbeiniger
Pudeldachspintscher, der eben die letzten Reste von Herrn Plunzen-
hubers Frühstückswurst verzehrte.

„Gehst weiter, Rabenoieh du!" rief Herr Plunzenhuder empört.
Dann stand er auf und ging brummend seines Weges.

Ein Mann , der auf der anderen Sei !« der Bank faß, schaute ihm
wehmütig nach.

„21 Minutn , wann er no gschlasn hätt, und i hätt sei Brieftafchn
ghabi," dachte er seufzend.

Inschriften.
Das „B. Tgbl." erzählt folgendes Geschichtchen:
Das beschauliche tschechische Landstädtchen Pilgram  besitzt ein

mit mehr gutem Willen als Geschmack aufgeführtes Gebäude der
städtischen Sparkasse, dessen Fassade mit allerhand sinnvollen Alle¬
gorien geschmückt ist. Um aber den ruhigen Bürger nicht mit dem
Nachdenken über den Sinn der Allegorien zu beschweren, sind unter
den wteinsiguren die passenden WahIsprüche  weithin lesbar
angebracht. Nebst anderen Inschriften findet sich dort auch das
weise Wort:

Arbeite und sparel
In das besagt« Sparkassengebäude ist nun vor einiger Zeit das

obdachlos gewordene Steueraim eingezogen. Natürlich hat es auch
sein Firmenschild mitgebracht und arglos hat der Klempner neben
der Eingangstür zum Amt die wappengeschmückte Tafel mit der
Inschrift „Steueramt " angebracht Nur der Symmetrie wegen
placierte er es so, daß es schön in der Mitte unter der Inschrift
„Arbeit« und sparel" hing. So boten sich nun dem vorübergehenden
Beschauer die zwei Tafeln dar:

Arb eite und sparel
Steueramt.

Zur Ehre der Pilgramer Bürgerschaft muß gesagt werden, daß
diese beziehungsreichen Inschriften nicht lange ganz verbindungslos
untereinander prangten . Eines schönen Morgens war zwischen
ihnen eine dritte  Tafel angebracht und die Vorübergehenden
lasen:

Arbeite und spar«
für das

Steueramt
Ganz Pilgram lachte, und seit der Vorfall bekannt geworden ist,

lacht die ganze Republik mit. Und in 2lnbettacht des berechtigten
Heiterkeitserfolges ist dem ausgeforschten Missetäter die Bestrafung
wegen Beschädigung fremden Eigentums (er hat zwei Nägel in die
Fassade eingeschlagen) erlassen worden.

Dies« Verhandlung fonb gestern unter dem Vorsitz« des Hofrates
Dr. Kirchler  statt . Der Schöffensenat gelangte auf Grund des
Beweisverfahrens zu einem Schuldspruch im vollen Umfange der
Anklage und verhängte über Kuprian wiederum eine Kerker¬
strafe von zehn Monaten.  Der Verurteilte nahm die
Strafe an.

malfecMt
Die Korruptionsaffäre des «Abend *.

Auch die Gemeiude Wie« geschädigt
KW. Wie«, 12. Febr. In Begründung eines dringliche»

Antrages verwies Gemeinderat K u n scha k in einer
Sitzung des Wiener Gemeinderates ans die schwere
Schädigung der Genie indeinteressen dadurch, daß An¬
zeigen und Artikel im „Abend", die dem Chefredakteur
und Jnsoratenvertreter des Blattes ungezählte Milliar-
den getragen haben, der Jnseratenabgabe unterlagen.
Er verwies daraus, daß die Bundesverwaltung bereits
Stellung genommen habe und die Strafunter¬
suchung  gegen zwei Hauptbeschnldigte eingeleitet hatte.
Da es sich um gewaltige Summen handle, um die die
Gemeinde geschädigt  worden sei, verlangt er, daß
die Strassanktionen der Gemeinde wirksam werden.

Stadtrat Breitner  erklärte , daß das Stenerreserar
mit großer Aufmerksamkeit verfolgen werde, ob irgend¬
welche Beträge nicht Einzelpersonen, sondern dem Unter¬
nehmen selbst zugeflos' en seien. Es werde weiter fest¬
gestellt werden, ob für die Anzeigen und Artikel, die tot
Blatte gegen Entgelt erschienen oder nicht erschienen
sind, die Jnseratenabgabe bezahlt wurde. Es werde
ohne Rücksicht  aus Personen vorgegange« werden.

Ne«erliche Studsntenkrawallei« Nirmänie«.
KB. Brrkarest, 12. Febr . Die Studenten verlangten, daß

ihre Delegierten vor den Universitätssenat vorgelassen
werden, um ihre Forderungen nach Entfernung der jüdi-
sthen Hörer darzulegen und veranstalteten vor der Uni¬
versität eine Kundgebung.  Es kam zu unbedeuten¬
den Zusammenstößen,  wobei einige Fensterscheiben
von Geschäftsläden zerbrochen wurden. Die Polizei ver¬
haftete 30 Studenten, die vor das Kriegsgericht kommen.

*

* Feier am Jahrestage der Papstkrönnng. Wien,
12. Febr . Anläßlich des Jahrestages der Krönung des
Papstes Pius XI. hielt heute Kardinal Dr . Piffl  im
festlich geschmückten Stephansdome ein feierliches Te
Deum ab. Zur Feier hatten sich eingesunden: Bundes¬
präsident Dr . Hainisch,  Bundeskanzler Dr . Ramek,
die christlichsozialen Minister, der Präsident des National¬
rates Miklas, Generalkommissär Dr . Zimmerman
und zahlreiche andere Persönlichkeiten, Abordnungen der
Generalität und des Offizierskorps, des diplomatischen
Korps und Abordnungen der Studentenschaft, sowie katho¬
lischer Vereine.

* Neuer Theresien-Oröensritter. Das Ordenskapitel des
Maria -Theresienordens hat dem Feldmarschalleutnant
Ludwig Goiginger  in Würdigung seiner Verdienste
beim entscheidenden Erfolge in der Montelloschlachtim
Jahre 1918 das Ritterkreuz des Maria-LheresienordenS
zuerkannt

* Schuhvorrlchknng gegen das Ueberfahrenwerden. Aus Wie»
meldet man : Durch den Erfinder Max Singer  wurde vor zahl¬
reichen Sachverständigen der Straßenbahn und der Polizei, sowie
Autofachleuten eine neue Schutzvorrichtung vorgeführt, die geeignet
erscheint, die Gefahr des Ueberfahrenwerdens auf das Mindestmaß
herabzusetzen. Die neue Erfindung wurde zwar nur auf einem
2luto vorgeführt, sie ist aber auch für Straßenbahn und Schnellbahn
anwendbar . Sie besteht aus drei stark geplofterten Leisten, die über
Stahlfedern gespannt sind. Ueber die Leisten ist ein Netz gespannt
Wenn das Fahrzeug an ein Hindernis stößt, klappen die untere
und die obere Leiste zusammen und das Hindersnis sitzt im Netz.
Da die Polizei Versuche mit Menschen nicht gestattete, wurde
zunächst eine 56 Kilogramm schwere Puppe vor den Wagen gelegt.
Die Schutzvorrichtung arbettete klaglos und fing die Puppe in allen
Lagen auf. Ueber oielseittges Verlangen entschloß sich dann der
Erfinder , die Vorrichtung auch an einem Menschen zu versuchen.
Silit einer Stundengeschwinügkeit oon 20 bis 30 Kilometer wurden
Personen in verschiedenenStellungen angefahren. Auch ln diesem
Falle funktionierte die neue Erfindung vorzüglich. Nach den
Aeußerungen der Ueberfahrenen löste der Anprall keinerlei unan¬
genehme Empfindung aus.

* „Adje! Ins Krematorium!" Wien,  12. Febr. Ge¬
gen den Wiener Gastwirt Franz Haan war die Anzeige
erstattet worden, daß er sich Verfehlungen an seiner 13-
jährigen Nichte und Ziehtochter fett längerer Zeit habe
zuschulben kommen lassen. Der Kriminalbeamte R a ku u
wurde betraut, ihn zum Kommissariat Brigittenau vor¬
zuführen. Rakun traf den Mann gestern früh noch im
Bette und sonderte ihn aus, zum Kommissariat zu
folgen. Haan bat nur . sich waschen und ankleiden zu
ölirfen. Während der Inspektor auch die Vorladung für
Haans Frau schrieb, verließ der Wirt die Wohnung und
ging in den Weinkeller, wo er sich durch einen gegen den
Kopf abgegebenen Schutz tötete. Aus ein Weinfaß hatte er
die Worte geschrieben: „Adje! Ins Krematorium !" Haan
hatte von der Kassie rin erfahren, daß sie auch vorgeladen
sei; sie hat ihm auch den Grund der Einvernahme mitge¬
teilt. Um der Schande und Strafe zu entgehen, hat Haan
die Tat verübt.

* Mit dem Schlitten im Eise eiugebroche« und
ertrunken. München,  12 . Febr . Der 36jährige Land¬
wirt Jakob Brerer aus Rieden  bet Murnau brach
mit seinem Knecht mit dem Hornschlitten an einer brüchig
gewordenen Stelle durch das Eis des Staffelsees. Wäh¬
rend der Knecht sich wieder he raus arbeiten konnte, ist der
Bauer ertrunken.

* Tote sind nicht mehr zu impfen! Im Amtsblatte von
Fürstenfeldbruck (Bayern ) werden die Standes¬
ämter beanftragt, die Ramen der im Jahre 1923 gebore¬
nen und tm Jahre 1926 zu impfenden Kinder in die Impf-
liste, alphabetisch geordnet, einzutragen. Dabei sei zu be¬
achten: „i. Bereits verstorbene Kinder sind nicht auffzu-
nehrnen." — Wir glauben das gerne, denn bei aller An¬
erkennung des Wertes der Impfung . wäre es doch zu viel
verlangt, auch die bereits vorstovbenen Kinder einer
Impfung zu unterziehen.



nicht nur körperlich, jnnvern auch geistig ausroirten , E-r l>at deshalb
die folgenden Lebensregeln, oder besser, Eßregeli, aufgestellt, die wir
hier unseren Lesern zur besseren Aufklärung bei Befriedigung ihrer
materiellen Gelüste unterbreiten. Es heißt da: Iß Rindfleisch, und
du wirst an Energie und Mut gewinnen. Iß kein Schweinefleisch,
denn das macht pessimistisch Das Esten von Hammelfleischmacht
melancholisch. Kalbfleisch führt mit der Zeit zum Verlust von
Energie und Widerstandsoennögen. Milch und Eier machen den
Geist lebendig, besonders bei Frauen . Butter macht phlegmatisch.
Aepfel zu essen, ist besonders geistigen Arbeitern anzuraten . Kar¬
toffeln essen macht faul und träge. Und schließlich sagt der englische
Arzt, daß es nichts gibt, das so das Gedächtnis stärkt, als Mostrich.
Die Eßrsgeln des englischen Arztes mögen ja wissenschaftlich de-
gründet sein, modern ist der Mann aber entschieden nicht. Ob eine
Speise dumm macht oder gescheit, phlegmatisch oder lebendig, das
ist ziemlich belanglos. Der Mann weiß nichts von der schlanken
Linie. Denn das ist das, worauf es heute allein ankommt.

Wie man seinen Mann los wird . In Chicago  stellte
der Schriftsteller Gien B. W i n fh i p folgende zwölf Regeln für
Damen auf, die ihren Ehemann loswerden möchten Er garantiert
deren Wirksamkeit: Halte deinen Gatten stets für schuldig. Telephoniere
ihn häufig in feinem Geschäfte an Trag« ein müdes Lächeln zur
Schau, wenn er dlr eine gute Anekdote erzählt. Bekrittle fort¬
während sein Autofahren und kleide deine abfälligen Bemerkungen
in eine besonders scharfe Sprache, wenn Bekannte mitfahren. Ziehe
dich niemals nett an, außer , wenn du Besuch erwartest. Wenn er
zärtlich sein will, beginne über Geldangelegenheiten zu reden.
Bestehe darauf, daß er das Rauchen aufgibt. Bestehe darauf , daß
er dir einen in allen Einzelheiten eingehenden Bericht über fein«
Gefchäftsunternehmungen erstattet. Wenn er einmal mit einer Geld¬
anlage hereinfällt, so erinnere ihn bei jeder Gelegenheit daran.
Bestehe stets darauf, daß er mit dir in ein Kino geht, wenn du ihm
auch ansiehst, daß er todmüde ist Wenn er zu spät zum Essen nach
Hause kommt, verlange eine Erklärung, noch ehe er eine Gelegenheit
hatte, sein Zuspätkommen zu entschuldigen. Sei schnell bei der
Hand, jeden Versuch seinerseits, die Kinder zurechtzuwsifen, übel
aufzunehmen. „Wenn irgendeine Frau, " fügte Winship hinzu,
„darauf ausgeht, ihren Gatten zu verlieren, dann werden die Regeln»
wie ich sicher glaube, ihren Zweck erfüllen. Sie sind nämlich gerade
das Gegenteil von denjenigen, die meine Gattin seit 15 Jahren
befolgt "

Das Institut der „A ll«  r w e l t s t a n t c n". Es hat Hun-
derte von „Tanten ", meist alleinstehende ältere, aber auch jünger«
Frauen , oorgemerkt, die jederzeit bereit sind, nach jedem Teil der
Welt zu reisen. Einer amerikanischen, aus lauter Damen bestehenden
Reisegesellschaft, die kürzlich nach London kam, besorgte das Insti¬
tut sogar die entsprechende Zahl von — „Onkeln", nämlich von
männlichen Partnern . Erkrankt in einem vornehmen Hause der
„Buttler " (Haushofmeister), so schickt das Institut weiblichen Ersatz,
erkrankt Dienstpersonal, so hilft es mit geschulten Kräften aller
Kategorien aus . Ein Mann schrieb dein Institut kürzlich und er-
suchte, man möge ihm eine neue Wirtschafterin schicken, denn die,
die das Institut ihm einige Zeit früher gesandt habe, habe er —
geheiratet.

Humor des Auslandes.
Gast (im Beisel) : „Warum sitzt der Hund da und schaut mir di«

ganze Zeit zu?"
Kellner: ,La , wissen Sie , das ist deshalb, weil die Köchin Ihnen

das Essen aus dem Teller gegeben hat, ans dem der Hund ge¬
wöhnlich sein Essen kriegt!" („Tii-Bits .">

*

Käufer : „Glauben Sie , daß Sardinen gesund sind?"
Greißler : ,/fch glaube schon. Zu mir wenigstens hat sich noch

keine über Krankheit beklagt." („Progressive Grocer.")

Annie : „Fritz hat mich zu einer Automobilfahrt eingeladen. Es
dürste gegen Abend ein bißchen kühl werden. Soll ich einen Mantel
mitnehmen?"

Nellie: „Ich glaube nicht. Du wirft eher einen Fächer brauchen."
(„Colgate Banker.")

„Dichter: „Ich kann mein letztes Sonett nicht finden. Fritzl mutz
es ins Feuer geworfen haben."

Frau : „Was fällt dir ein. Der Bub kann doch noch nicht lesen."
(„Opinlon.")

Sie (begeistert) : Oh, ich hätte die ganze Welt für die blau»
chinesische Vas« gegeben!"

Er : „Warum hast du sie dann nicht gekauft?"
Sie (entrüstet) : „Gekauft? Schöne- Idee ! Der Mann hat fünf

Schillino tvrfiir verlanal ! („Ttt-Blts .")

Gast: „Wer ist der häßliche Mann , der dort neben dem Klaoi«r
steht?"

Hausfrau (pikiert) : „Das? Das ist mein Mann ."
Gast (rasch gefaßt): „Daß doch di« häßlichsten Männer stets dt«

schönsten Frauen kriegen!" („Ttt-Blts .")

Räksel-Ecke.
Frohe Zukunft.

Ich sprach zu meiner Braut : „In alter Weif«
Eins mir dein Work vor dem Zwel-drei,
Dann machen wir, ist alles erst vorbei,
Rach Ein-zwei-drei (mit r) die Hochzeitsreise."

Rätsel -Auflösung.
Klein und groß : ob, Ob.

Moioniie MM « « .
Wir ma^ en alle Interessenten darauf aufmerksam, daß von nun an

die Schriftproben direkt an Herrn T. C o r d i e r. Innsbruck, Sonnen-
burgstraße 14, 3. Stock, zu senden oder in dessen Briefkasten bei
der Wohmings-tür abzugeben sind. Die kurzen Charakterskizzenwerden
sodann in unserer Wochenbeilage unter dem betreffenden Kennwort
oerlautbart werden. Di« brieflichen Charakterbilder wird Herr
Cordt er  nach Wunsch post « restante  oder drrekt  an di«
gewünschte Adresse übermitteln.

Wir erlauben uns ferner zu erinnern, daß für di« Verfassung
einer Skizze 1 8 , für ein briefliches Charakterbild 3 8 der Schrift¬
probe beizulegen find. Anfragen ohne beigelegt« Gebühr bleiben
unberücksichtigt. Zur Beurteilung der Handschrift sind mindesten»
15 mit Tinte  geschriebene Zeilen notwendig.

Antworte» .
Lux: Lieber zwanglos schreiben, nicht kalligraphisch. Si « hab«n

Gewandtheit, viel Geschmack, gutmütig. Ihre Entschlüsse fassen Si«
nicht leicht, zwingen sich aber, an ihnen festzuhalten.

Schiohberg: Verstand und Gefühl befinden sich häufig im Kon¬
flikt. Dabei vielseitige Veranlagung , den eigenen Borteii nicht ver¬
gessend

heil : Ziemlich gleichmäßiger lebhafter Charakter mit realistischem
Sinn , sorglos und meist kurz angebunden.

öngeborg. Zu schönjchristmäßig geschrieben. Jedenfalls legen See
Wert auf Ordnung und Einfachheit, in Ihren Stimmungen wech¬
selnd, leicht reizbar.

Kalliope: Gebildete, einfache Persönlichkeit mit viel feinem Emp¬
finden und Selbsterziehung, verständig und gütig.

Erika: Eine unruhige Natur , urteilt und handelt mehr nach
dem Gefühl. Ziemlich realistische Lebensauffassung.

Bergsreund: Bewegliches, gemütvolles Temperament . Graphologli«
hat mit Deutung der Zukunft nichts zu tun.

Dincka: Ein verständiger, mehr zurückhaltender Charakter, im
den Stimmungen wechselnd und ziemlich eigensinnig.

Exzelsior: Temperamentvolle, dabei glelchinäßige, selbstlos« Natur.
Im Wesen mehr praktisch veranlagt und sehr sorgfältig.

Amloch: Intelligent , großzügig, phantasienreich und doch anderer¬
seits zurückhaltend. Führt nicht immer durch, was er sich vornimmt»
kann sich aber überwinden.

Ritten : Selbstbewußter, überlegter Charakter mit klarem ver¬
stand. Anpassungsfähig. An festem Willen fehlt es nicht.

Vermeintlicher Scharfblick: Eine empfindungsfähig«, gebildet« und
wohlwollende Persönlichkeit, mit lebhaftem Temperament . Etwa»
spöttisch und schlagfertig.

Rätsel: Vernünftiges, nüchternes Denken steht im Einklang mit
warmem Empfinden; viel Tatkraft und Willensstärk«.

Eiswelt : Klar denkender Kopf, in feinem Wesen nicht gleich-
mäßig, Vorliebe für alles Hohe, oft mutlos und gereizt.

Ramenskollege: Bildung und Humor vereinen sich mit viel Güt«.
An Widerspruchsgeistfehll es nicht. Würde mich freuen. Sie kenn«»
zu lernen.

Anni 28: Warmes Gemüt mit Sinn für Höheres, dabei beharr¬
lich und zuverlässig.

Meran : Temperamentvolle, intelligent« Persönlichkeit mit klar««
Urteil. Im Wesen viel Arbeitsfreude und hartnäckig.

Frühling : Bon hohem, reifem Intellekt, einfach und natürlich.
Temperamentvolle Willensstärke, verbunden mit Gilt«.
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Adolf Pichler / Der Galgenpater
(7. Fortsetzung und Schluß .)

„Um Gottes willen, " unterbrach ihn die Bäuerin mit
aufgehobenen Hunden, „sagen Sie nur niemanden etwas,
ich will gerne beilegen, heiratet meinetwegen vis KMvein,
wenn nur die auf dom Berg droben . . ."

„Last die droben!" sprach der Kapuziner unwillig , „der
werde ich morgen in der Frische schon das Gesicht eilt*
richten!"

„Es ist nicht mehr nötig>" begann Däumling schüchtern:
„vor drei Wochen wurde i-ch vterundzwanzig Jahre alt
.und bedarf daher keiner Einwilligung mehr. Jetzt bin ich
Herr droben, und die Mutter wird sich in das Unver¬
meidliche schicken!"

„So wäre bas abgetan !" sprach der Kapuziner. „Morgen
kommt ihr in den Widum zur Brautprüfung , das übrige
werde ich mit euch zwei" — er meinte die jungen Leute
— „in der Beichte abmachen. Gute Stacht!" Er drehte
sich aus die andere Seite , Däumling stieg durchs Fenster
hinaus , die Alte führte das Mädchen brummend mit sich
fort.

Der Däumling und die Nie Kl ingtn sind jetzt längst ver¬
heiratet: wenn sie zum erstenmal etwas früh in die
Wochen kam, so mußte sie sich oben die Glossen böser
Mäuler gefallen lassen, die sich in allerlei Vermutungen
erschöpften, — wir wissen warum.

Heu-er im Spätherbst, als tch in das Oetztal ging, um
dort die vulkanischen Reste von Kofels zu untersuchen,
traf tch mit dem Galgenpater zusammen. Ich hatte den
steilen Wog durch das Stamfertal gegen das Krenzjoch
eingesch-lageu. Im Schatten des Gebüsches am Stege , der
aus das linke Ufer führt, fand ich ihn aus einem Stein¬
blocke sitzend: er schaute intr neugierig zu, wie tch Trüm¬
mer vom Felsen loshämmerte.

„Nun , rvas ist's ?" rief er mich an.
„Gneis !" erwiderte tch lächelnd.
,-Do, so, da bin ich so klug als zuvor," sagte er und

erhob sich langsam.
Er war seit 1848 alt geworden, sehr alt, in langen

silbernen Locken floß der Bart aus die Brust nieder, das
kahle Haupt zitterte ein wenig , doch klomm er noch rüstig
vorwärts , so daß ein schlechter Bergsteiger ihm schwerlich
Schritt gehalten hätte.

Unter allerlei Gesprächen erreichten wir Hie Alm . Der
Kapuziner klopfte an die Ttire, niemand regte sich. „Das
ist schade," begann er, „ich hatte gehofft, h'er ein bißchen
Speise zu erhalten, und Hab mir deshalb nichts mitgenom¬
men, nicht ein Stückchen Brot !"

„Dafür kann ich helfen !" sprach ich und ließ ihn in das
obere Fach rneiner Kvünterbttchfe gucken, wo ein paar
Semmeln und zwei Zervelatwürste winkten.

Er wog eine mit den Fingern , schmunzelte dann und
legte sie in die Büchse zurück: „Das reicht aus für beide,
Gott sei Dank! Mit wem habe ich jedoch die Ehre, diese
Bergfahrt zu machen?"

,/Wenn es nur das ist," entgegnete ich lachend, „so kann
tch ütenen: ich heiße Adolf Pichler. Erinnern Sie sich
meiner nicht mehr von 1848?"

„Dem Namen nach, ja. Sie sind einer von den Liberalen,
wie tch öfter gehört!"

„Allerdings ! Deswegen können Sie aber ohne Sorge
mit mir über das Joch steigen. Auch die Wurst und Brot
werden Sie nicht zurückmeisen, ich tät' es wenigstens nicht,
wenn tch itt der Wildnis nichts zu essen hätte."

„Nein , nein, so ist es wicht gemeint," rief er lebhaft,
„ging doch Christus der Herr selbst mit Petrus um!"

„Das war der erste Papst, warum vergleichen Sie mich
mit dem?"

„Der Papst hat mit ihnen wohl wertig zu schassen:
Petrus bekehrte sich!"

„Sie wollen dansit andeuten, daß auch ich mich vielleicht
bekehre? Wenn Sie sich übrigens mit Christus zusam-
menitellen, Hab' ich nichts dagegen, daß Sie mich znm
Petrus machen."

Er klopfte betroffen mit dem Stock auf den Boden,
dann blickte er mich mild an und reichte mir die Hand:
„Verzeihen Sie mir den unbedachten Scherz! Weit eher
darf ich Sie neben den heiligen Petrus setzen, als mich
neben Jesus Christus ! Welch eine törichte Rede von mir!
Verzeihen Sie !"

„Wir brauchen nicht erst Frieden zu schlteßoir," entgeg¬
nete ich: ./Araber und Kreuzfahrer vereinte das Salz , das
sie aßen: beliebt es ? Jener Steinblock mit dem Moosfilz
scheint so recht für uns gedeckt."

Wir setzten uns nieder. Die Onelle nebenan reichte den
Trank zu unserem einfachen Mahle . Er zog ein Fläschchen
aus der Tasche, bat sich meinen ledernen Becher aus,
füllte ihn mit Schnee, den er leicht in einer nahen Folsen-
spalte erreichen konnte und goß Ewzeler daraus, bis er
durchweicht war.

„Da ist Gesvorencs," sagte er, „wie man's in keinvnr
Kaffeehaus kriegt, cs stärkt und erfrischt nach einem
solchen Weg."

Wir verzehrten zuerst 2Öunft und Brot , dann aßen wir
mit den Fingern statt der Löffel den Becher leer.

Hier aus dem Joch beschloß ich zu bleiben, um einige
Stanrolitbe und Cyantte zu sammeln. Er wollte nach
Sellratu gehen.

Schon wendete er sich, nachdem er mir .die Hand zum
Abschied gereicht: ein Blick ans das Kaeuz jedoch, und er
kehrte noch einmal um. Er schüttelte unwillig den Kopf
und begann an einer Stelle mit dem Nagel zu kratzen,
als wollte er etwas loslösen.

Ich schaute ihm neugierig zu und trat, als ich den Ge¬
genstand wicht erkennen konnte, näher. Es war eine Blei¬
kugel, die tief im Holze steckte.

Ich wollte sie mit dem Messer herausichnetden, er hielt
mich aber zurück und sagte: „Lassen wtr's , es ist so besser!
Hier ist ein Frevel geschehen: abergläubige Schützen
meinen, daß eine Kugel, die zu einer bestimmten Stunde
in ein Kreuz geschossen wurde, unfehlbar sei. Ich wollte
fast erraten, wer es getan ! Lasten wir darum die Kugel,
er soll sie holen , und ich kann ihn dann packen!"

Er nahm nun Mfchied. Nachdem er eine Strecke bergab
gegangen, drehte er noch einmal den Kopf und rief zu mir
herauf:

„Besuchen Sie mich doch einmal in meiner Zelle !"
„Noch heuer," entgegnete ich und winkte ihm mit der

Hand.
„Gelobt sei Jesus Christus !"

Der Rückweg führte mich an seinem Kloster vorbei.
Der Pförtner , bet dem ich mich nach ihm erkundigte,
nannte mir die Nummer seiner Zelle : ich fand ihn zu
Haufe.

An der Wand hing das Sterbekreuz seines unglück¬
lichen Bruders , rechts und links die Bilder von Sankt



Petrus nivd Magdalena , der b-ntzfertisen DünHertn.
öavnnter nicht nrehr der blutige Strick , sondern ein
Kranz von Edelweiß ; die Gerätschaften waren aus
MrtercholL dem die Rinde mit allerlei Schnitten den
einzigen Schmuck verlieh . Aus dem Fenstersims standen
Reihe an Reihe Blumenstöcke , ein Rotkehlchen flatterre
zwischen durch . Der Eindruck , den das ganze Gemach
trotz seiner Aermlichikeit hevvorbrachte , war heiter und
friedlich.

„Gestern, " sagte er freundlich , „ ist mein Bögelchen ge--
tvmmeu , das alle Jahre währenö des Winters bei tuir
Untervunft sucht, heute darf ich sie begrüßen , seien Sie
mir gesegnet !"

Der Verlauf des Gespräches brachte uns auf die Blei¬
kugel.

„Ich habe, " erzählte er , „ganz richtig geurteilt . Ter
Frevler war ein Bauernbursche , der anstatt durch Fleiß
sein Brot zu verdienen , aus den SchieMänden robeln
will ! Diese Schieststände ! Mögen die Leute ihre lkuier-
haltung haben , immerhin ! Wenn aber Not au den Manu
gehst bleiben die meisten zu Hauie , die vor der Scheibe
am lautesten auspochen ; gar mancher wird in ein flottes
Leben hineingerissen , wie ja schon das Sprichwort an¬
gibst daß der beste Schlitze tm Jahre eine Kuh verschieße;
viele reißt die Gewinnsucht , auf Kosten der UnerfaHre-
neven Geld zu schneiden und das ist iveder schön noch
gut ."

„Zu diesen gehört auch Platzers Hartl . Nebenbei auch
noch eine Liebschaft ! War ' wenig einznwenden gewest,
rvenrr er auch gearbeitet hätte . So wollte der Baker des
Mädels nichts vor , ihm wissen und ich gab ihm völlig
rechst redete auch dem Burschen zu , es nützte aber nichts!
Gut ! Jetzt hat die Kugel geholfen!

Ich erkundigte mich , wann er znm großen Schießen
ziehe . Er wollte sich dort nämlich ein Best von etwa
flinfzehichunbert Gulden holen und dann vor dem Alten
auslrumpseu , hätte ihm aber auch nicht geholfen , denn der
ist gescheiter als der Hartl.

Gut ! Ich paßte ihm vor dem Schießstande aus . Da kam
er Häher , lustig unter einer Schar seiner Brllderlu , den
Spielhahnsto -ß auf dem Hilst den Schlaugring am Finger,
den Stutzen über der Achsel, jodelnd und pfeifend . Ich
winkle ihm , er erschmck und da mußt ' ich gleich , wie ich
daran war . Wir traten beiseite.

Mit der Kugel ' — begann ich ernst — die du geladen
hasst wirst du liichts treffen , kehr ' um und bete , daß dir
Gott die Sünde verzeihe!

Betrojsen starrte er mich an , dann zwang er sich zum
Trotze , denn wie hätten ihn die anderen Schlitzen aus-
gelacht , war ' er ans das Schelten eines Kapuztnevleins
umgekehrt . Früher war es anders , da galt dieses Gewand
rnshr als jetzt , wo jeder Bub frech spottet . Gut ! Gott weiß
warum!

Er schnalzte mit der Zunge und ließ mich stehen.
Laus zu ! dachte ich mir , du entgehst mir nicht . Sonst

einer der besten Schützen , schoß er diesmal jämmerlich , ja
fehlte sogar die Scherbe . Der Eindruck , deir meine Worte
liervorgeöracht unid den er nicht auszutilgen vermochte,
dieser Eindruck machte seine sonst so feste Hand zittern.

Ich suchte indes das Mädel aus , unterrichtete sie von
der Gottlosigkeit ihres Buben und fragte sie, ob sie mit
ihm noch Ml tun haben möge.

Das Mädel war fromm und jagte ihn fort.
Nun kroch er zum Kreuze . Er mutzte mir Herr Stutzen

abliefern und geloben , ihn nur mehr zur Ehre Tirols
gegen den Feind zu tragen und bloß am Scheibenschießen
in seilwr Ortschaft oder höchstens zwei Stunden davon
teilzunehmen . Seitdem arbeitet er fleißig und der Alte
ist nicht abgeneigt , ihm das Mädel zu lassen ."

„Warum, " fragte ich, „ klärten Sie ihn nicht über seinen
Aberglauben aus ? "

„Aufklärung !" erwiderte er , ironisch lächelnd ; „Hab' ich
nicht einen glänzenden Erfolg erreichst ohne auch nur ein
nnivahres Wort zu sagen ? "

,;Sic haben ihm aber nicht alles gesagt , was wahr ist !"
_ Er lachte : „ Sie sind öffentlicher Lehrer , sagen Sie ihren
Schülern alles , was wahr oder nur das , r rs deur Ttand-
pltE derselben entspricht ? "

Brechen wir hier das Gespräch ab , obwohl es sich noch
lange fori 'span » . Wir schieden als gute Freunde ; >chver¬
sprach , ihn im nächsten Frühjahr hetmzusuchen.

Der Frtlhlittg kam , einer der schönsten und herrlichstell,
der aus unsere Alpen niederging.

Ich läutete an der Klosterpsorte und fragte nach Pater
Theodor.

„Dell müssen Sie, " enigegnete der Pförtner mit feuchtem
Auge , „hinten im Garten unter den Tannen suchen , dort
liegt er begraben " . Er öffnete das Gitter : eine Reihe
Gräber an der Wand , eines darunter frisch mit einem
schlichten Holzkreuz ; ich hatte einen Strauß Veilchen,
Anemonen und Primeln in der Hand , ich streute sie auf
den Hügel und verließ schweigend den Garten.

Das arme Rotkehlchen wird iur Herbst wohl vergebens
Unterkunft Achen!

Armengräber.
Wenn einmal die Erde den Sorg »ms drückt
Und Schwelgen sich über den Hügel blickt,
Was wissen die andern vom Leid!
Wir trugen es stumm in die frierende Nacht
Und haben mit ihm bis zum Morgen gewacht
In » Bettelkleid.

Wenn stürmisch der Lenz mit den Wolken ringt
'r Und werbend die Amsel vom Grab kreuz singt.

Was wissen die andern von Lieb ' !
Wir küßten und schwiegen — und psAlckten ab
Und alterten hungernd und nahmen ins Grab,
Was uns noch blieb ! Fritz Arnold

Sodann MI.
Bon Tr . Johannes Emmer , Innsbruck.

(Mit Bewilligung des Verfassers .)

In Johann Stüdl hatten das innerste Wesen , Geist und Physi»
des Alpinismus in einer persönlichen Erscheinung sich geoffenbart;
er war schlechthin das Urbild eines wahrhaften Alpinisten ge¬worden.

Die sechziger Jahre des 19. Jahrhunderts waren eine kritisch«
Zeit des lieberganges , der Entwicklung neuer Anschauungen um»
Verhältnisse auf fast allen Gebieten des Lebens , das einer iinmer
rascheren Strömung zutrieb . Die Romantik war abgeflaut und
ihr Geist im Verhauchen ; allenthalben regte sich die „Aktivität ' ,
der Drang , in irgendeiner Weise sich zu betätigen , die bisher im
Bann gelegenen Kräfte zu entfalten , und mit der Erstarkung des
„Willens der Tat " verband sich die Erhebung des „Erkenntnis¬
triebes ", der Durst nach Erfahren und Wissen ; sie drängten das
„Gefühl ", das den Hang zur Beschaulichkeit und Innerlichkeit
zeugt , in den Hintergrund . Eine die Tiefen aufrührende , vorwärts
und aufwärts treibende Gärung — das ivar der Geist dieser
Zeit , der bestimmend wurde ftir das Geschlecht der damals im
Lebensalter von zwanzig bis dreißig Jahren Stehenden , in dem
die Charaktere ihre entscheidende Prägung erhalten.

Das Zeitalter der „Romantik " , der Weltherrschaft des Gefühls,
halte als dauernde Frucht die Lebendigkeit des „Naturgefühls"
gezeitigt und hinterlassen . Man war in den Kreisen , die nichts
ständig in der Natur wirkend und schaffend lebten , in der Schichte
der Stadtbiirger , empfindlich geworden für die Natur , sah in ihr
nicht bloß eine Macht , mit der die Menschheit um die Erhaltung
ihres Daseins ringen muffe , sondern etwas Freundliches und
Befreundetes , mit dem eine geheimnisvolle Verwandtschaft un«
verbinde . Vorerst schaute man nur das Liebliche und Anmutige,
als man aber mit der „lieblichen " Natur vertraut geworden war,
nahte man auch der „furchtbaren ", die so abweisend erschien;
schritt aus der Parklandschaft in die freie , ungezähmte Bergland.
schojt . Diese Wendung erfolgte zum Ausgange des romantischen
Zeitalters . Wohl hatten schon früher einzelne für den eigenartigen
Zauber des Hochgebirges empfänglich sich gezeigt und Berge be¬
stiegen , andere aus Forschertrieb sie ausgesucht . Schon in der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts war das Besteigen von
Hochgipfeln , der Besuch der Firnregion keine Absonderlichkeit
mehr , sondern erregte teilnahmsvolles Interesse ; dazu aber , daß
das Bergsteigen volkstümlich werde , war vorerst eine Entwicklung
des Naturgefühls notwendig , die wieder zur Voraussetzung hatte,
daß man das Hochgebirge kennen lerne . Nach Unbekanntem kann
man wohl unbestimmte Sehnsucht hegen , aber bewußt lieben nur,
was gekannt und erkannt ist.

Erst mit dem Eintreten dieser Entwicklung entstand der „Alpi¬
nismus ", jene Geistesrichtung , die seelisch und körperlich mit der
Hochgebirgsnatur sich befaßt , als individuelle und soziale Lebens¬
erscheinung dem Naturgesetze des stetigen Sich -Aenderns und Sich-

Untwickelns gehorsam . Er ist ein Phänomen der sechziger Jahre.
Das gesteigerte Naturgesüh ! war ihm als Erbschaft der Romantik
lilwrkommen , seine Bildung stand aber unter den Einflüssen der
beiden anderen Zeitströmungen : der Aktivität und des Intellek-
jttialismus , die Form und Charakter der Erscheinung bestimmten.
Sobald man das Gewaltige und Unheimliche des Hochgebirges
als heroische Schönheit und Erhabenheit empfand , erwachte die
Sehnsucht nach ihm ; und gerade das Ueberwaltigende , Ungeheure,
das in den Bergen zutage trat , der Umstand , daß Mut und
Mühen von jedem gefordert wurde , der mit ihnen vertraut
werden wollte , übten einen bestrickenden Reiz aus.

War die dem Gefühl entsprossene Sehnsucht , bald gewandelt
und gesteigert zur heißen Liebe , die Wurzel des Alpinismus , so
wurde die Aktivität , der Tätigkeitsdrang , die Triebkraft zur
moralisch -physischen Ausbildung des Bergstejgertnms . Die „Ge¬
liebte " ivar spröde dis zur Unnahbarkeit , in ihrer Fülle UN-
gebändigter Kräfte verlangte sie von ihren Werbern gleichfalls
Stärke ; ihrer physischen konnte der Mensch aber nur seine psy¬
chische entgegensetzen . Ausdauernder Wagemut und Entschlossen¬
heit waren notwendig , es galt , Entbehrungen zu ertragen , auf
Gewohnheiten zu verzichten , kühn Gefahren zu trotzen , auf
Mittel , Wege und Waffen zu sinnen , um als Sieger die Braut
gewinnen zu können.

Die Führung zum Ziele fiel dem dritten Bildner des ZeitgeistesS, dem Intellektualismus, der unter dem Banner der Wisien-vft seinen Siegeszug auf allen Ideengebieten antrat . Seiner
Herrschaft unterwarf sich auch die neue Erscheinung , die mit demtochgebirge sich befaßte, es in den Kreis zu verwirklichenderdeen zog . Es galt ja als Axiom , daß der „Tat -Wille " sich zu
entfalten habe nach den Weisungen der Erkenntnis ; alles Tun
und Geschehen erst geadelt sei, wenn es den Stempel des Intel¬
lekts , wissenschaftliche Prägung trug . Im Alpinismus war dies
auch geschichtlich begründet ; die Umstimmung des Naturgefühls
um vorbereitet und eingeleitet worden durch das wissenschaftliche
Interesse an der Hochgebirgswelt , das die Pioniere der Alpinistik
zum Bergsteigen antrieb.

Es ist daher wohl verständlich , daß es Männer aus den akade¬
mischen Kreisen ivaren , die dem Geiste des Alpinismus eine sicht¬
bare Formgestaltung erschufen durch Gründung der festländischen
Alpenvereine . An der Ecke der Ostalpen , in Wien , riefen dreienge,begeisterte Akademiker den Oesterreichischen Alpenverein

o Leben (1862) und im nächsten Jahre entstanden in der Schweiz
und Italien gleichartige Vereine , der Schweizer Alpenklub und
der Club alpin « italiano.

Nicht treffender konnten die Verhältnisse bei der Geburt des
Alpinismus — wie man wohl die Gründung der Alpenvereine
nennen darf — gekennzeichnet iverden , als dies in der Rede
geschah , mit der Professor Dr . Eduard Fenzl die konstituierende
Versammlung des Oe . A.-V . begrüßte : „Unser Verein ist gleich
so vielen anderen ein Kind der Zeit , einer fortgeschrittenen Bil¬
dung und richtiger Erkenntnis der Tatsache , daß , sollen die
Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung befruchtend auf das bürger¬
liche Leben einwirken , es eines vermittelnden Organes bedarf,
das durch Schrift , Wort und Tat selbständig wirkend , das ma-
:tertelle Interesse der unteren Klassen zu fördern sucht, während
es gleichzeitig dem gebildeten Mittelstände höhere Genüsse naher
»lickt, und dem Fachmann den Weg für seine Forschungen ebnet ."

Das war die Gestaltung des Alpenvereins in seiner Jugendzeit.
Die Ausgabe , die er sich gestellt hatte , erforderte zunächst , über¬
haupt die topographischen Verhältnisse des Hochgebirges zu
erkunden und in dieser Hinsicht war so viel zu tun , daß man nach
Mitarbeitern fahnden muhte . Werbung von Gleichgesinnten hierfür
durch Propaganda für die vielfältigen Reize der Bergwelt erschien
vor allem notwendig und dies konnte am besten geschehen durch
literarische Tätigkeit ; man sah es geradezu als Pflicht jedes
aktiven Bergsteigers an , Neues zu „entdecken " und von dem
Geleisteten den Genossen Kenntnis zu geben . Vorher hatten sich
die Bergfahrer , die nicht wegen irgendeiner wissenschaftlichen
Frage , sondern der Alpenwelt an sich zuliebe Hochgipfel erklom¬
men , nicht ohne Grund gescheut , davon in der Oeffentlichkeit zu
reden und zu schreiben , man hätte ihre Leistungen als Abenteuer,
sie selbst als Sonderlinge angesehen und beurteilt . Gerade die
Bahnbrecher der Alpinistik , die ersten Ersteiger so mancher be¬
rühmt gewordenen Gipfel und Pässe , die schon frühzeitig aus-
tretenden „führerlosen " und „Alleingeher " waren schivelgsam.
Nun war dieser Bann gebrochen , man wußte , daß eine Schar
gleichbegeisterter Genossen verständnisvoll die Berichte über das,
was man gesehen und gefunden , erlebt und gefühlt hatte , aus¬
nehme . In dieser ersten Periode , die etwa bis 1870 währte , trat
der Alpinismus in literarischem Gewände vor die Oeffentlichkeit.
Cr fand Eingang in den beschränkten Kreis jener sozialen
Schichte , die sich selbst als die „Gebildeten " zu bezeichnen pflegt.
Wie sehr aber der Boden hier vorbereitet nxrr , bezeugt die über¬
raschend große Zahl von Mitgliedern , die in den Städten dem
Alpenverein beitraten.

Unter den von der Bergschönheit Bezauberten , die begeistert
um das Banner des Alpinismus sich scharten , war auch der junge
Stüdl ; geboren 1839 in Prag , Kaufmann , auf der Technischen
Hochschule gebildet , begabter Maler und Zeichner . Er war 1857
zum ersten Male in die Alpen gekommen und seine Seele blieb

seither in ihnen ; er durfte wohl gleich dem schottischen Dichter
sagen : „Mein Herz ist im Hochland , wo immer ich steh." Damals
fühlte » sich alle Bergsteiger nicht bloß als „Zunftgenosien " mit¬
einander verbunden , sondern betrachteten jeden , den sie in dem
Hochgebirge tatenfroh trafen , ohne weiters als Freund , gar jeden
Wandergefährten als „Herzensfreund " zum dauernden Bund.

Studls ganzes Wesen war an sich schon geartet , Freunde zu
gewinnen und dauernd zu fesseln . Seine sonnige Heiterkeit , die
ihn nie verließ , war der Nimbus einer Herzensgute , die aus
seinem Auge leuchtete , aus seinem Munde tönte , in seinem ganzen
Gehaben sich offenbarte . Jeder , der ihm nahe trat , fsihlte , daß er
einen Mann vor sich habe , dessen fester Charakter edel , gut und
fromm sei, der Liebe fordere , weil er selbst sie biete . So sammelte
schon der junge Stüdl auf seinen ersten Bergfahrten eine große
Schar von Freunden , vor allem fand er einen „wahren Herzens¬
freund " in seinem jugendlichen Wandergenossen , dem Kandidaten
Karl Hofmann , der an Ueberschwang der Begeisterung ihm gleich¬
kam . Stüdl erwies sich als ein Bergsteiger , der den Besten seiner
Zeit ebenbürtig zur Seite sich stellen durfte ; alle moralischen
Eigenschaften , die den wahren Alpinisten zieren , waren ihm
eigen und auch in der „Technik " bewährte er sich als „Könner ".

Die heutige Iunginannschaft mag vielleicht manchmal mitleidig
die Leistungen von uns alten Alpinisten — unser technisches
Können — beurteilen und geringschätzen . Die Schwierigkeiten,
mit denen man damals zu ringen hatte , waren anderer Art,
stellten aber nichts minder große Anforderungen an den , der sie
bezwingen wollte . Sie begannen schon im Tale , durch den Wald¬
gürtel der Berge nur bis zu den Almen und den Höhen zu
gelangen , wo die eigentliche „alpine Arbeit " begann , war nicht
leicht . Es fehlte ja an Karten , Wegen und Wegweisung : und der
letzte Stützpunkt , von dem aus das „Problem " angegangen werden
konnte , wurde erst durch eine lange , oft recht mühsame Wanderung
erreicht . Dort fand der Bergsteiger keine behagliche Schutzhütte,
keinen dienstbereiten Wirtschafter , höchstens eine Alpen - oder
Heuhiitte . (Fortsetzung folgt .)

Bunkes Allerlei.
Eine E n td e cku ng » r e i s « im Amazonas - Gebiet.

Nach Meldungen aus Lima (Peru ) ist dort der englische Forscher
Dr . William Montgomery Mac Govern mit seinem Begleiter und
Photographen John Manting eingetrossen , nachdem sie acht Monate
lang das Gebiet des Amazonenstroms durchforscht hatten und bereits
verloren gegeben waren . An Einzelheiten ist bisher nur bekannt
geworden , daß sie auf ihrer Reife zweimal von wilden Stämmen
angegriffen wurden und daß sie sechs bisher unbekannte
Indianer stamme  entdeckten . Dr . Mac Govern reift « im Mal
des vergangenen Jahres von London ab in der Absicht, so weit als
möglich in die unerforschten Gebiete des oberen Amazonas vorzu-
drmgen , die Anden zu überschreiten und gegen Ende Oktober in
Iguitos (Peru ) einzulreffen . Mac Govern , der sich bereits einen
Ruf als mutiger Forscher seit einer Reife nach Tibet , di« er in Ber¬
kleidung eines eingeborenen Dieners unternahm , erworben hatte,
hatte feit dem 20. August kein« Nachricht mehr von sich gegeben . Er
schrieb zuletzt aus Jaurette in Nordwest -Brasilien ; das dortige Ge¬
biet beschrieb er als „ echt indianisch ". Die Weiber liefen fast nackt
umher ; doch schienen die Stämme , obwohl sie nie «inen Weihen zu
Gesicht bekommen hätten , durchaus friedlich gesinnt zu sein. Er
teilte ferner mit , daß er in das Gebiet der „richtigen wilden Indianer"
vorstoßen wolle und erwähnte , daß noch ganz kürzlich ein Trupp von
Gummisuchern in der Nähe niedergemacht worden sei. Man hatte
sich daher bereits über das Schicksal des Forschers Sorgen gcinacht,
di« sich jetzt glücklicherweise als unbegründet Herausstellen.

Die deutsch « Sprache in Amerika.  In der vergangenen
Woche sind in Newyork zum erstenmal seit Ausbruch des Welt¬
krieges wieder die Kandidaten für das Lehramt in der deutschen
Sprache geprüft worden . Man weiß , daß während des Krieges der
Unterricht der deutschen Sprache in den amerikanischen Schule » voll¬
kommen aufgehört hatte . In den letzten Jahren aber haben sich
bereits in den ,F)igh-Schools " immer mehr Schüler zu dem Unter¬
richt der deutschen Sprache gemeldet , so daß allmählich wieder die
Prüfung der Kandidaten in deutscher Sprache unerläßlich war . Im
letzten Semester waren 5806 Schüler und Schülerinnen in den
Deutsch-Klassen der ,/iigh -Schoo !s ". Im vorigen Semester lernten
2050 Schüler Deutsch und 1924 nur 1223. Die Anzahl der Schüler
in den Deutsch-Klassen ist also in Newyork allgemein um das sünf-
sache im Laufe eines Jahres gestiegen . Während 87 Kandidaten
sich der Prüfung der deutschen Sprache unterzogen , waren nur 24
Kandidaten vorhanden , die in der spanischen Sprache geprüft werden
mußten . („Hellweg ".)

Mensch , bedenke dein Essen.  Die Menschen sind viel zu
materialistisch veranlagt . Besonders im Essen . Wir essen, was uns
schmeckt, ohne daran zu denken , ob das , was wir essen, dem mensch¬
lichen Daseinszweck entspricht . Es ist deshalb gut , daß jetzt ein
englischer Arzt aus den Plan getreten ist, um der Menschheit aus
Grund seiner entschieden exakten wijsenschastlick>en Forschungen dar-
zuttm , wie di« verschiedenen Speisen , die man zu sich nimmt , sich
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* Vergiftung durch ein verseuchtes®L In London stovb plötz.
kch ein 24jähriges Mädchen an schweren Bergiftuogserscheinungen,
die nach dem Ergebnis der Untersuchung aus den Genuß eines
Eies zurückgesiihrt werden. Man fand bei der Untersuchung den
überaus seltenen „Bacillus Aertrykke" und nahm an, daß dieser
Bazillus aus irgend ein« Weise in das Ei hineingelangt sei. Das Ei
befand sich vorher in einem Schweinestall und ist vielleicht hier von
dem Bazillus verseucht worden, der anscheinend dem Erreger der
Schweinepest r«ahesteht oder gar mit ihm identisch ist.

* Der größte Senderamn Europas . Der Senfreramn
des neuen Großsenders in Frankfurt  a . M., fressen
Fertigstellung Ende des Monates Feber oder anfangs
März zu erwarten ist, soll der größte in Europa werden.
Der Senderaum soll auch eine ganz moderne Mikrophon-
anlage erhalten, um den vollkommensten Empfang zu ge¬
währleisten. Die bisherigen Versuche berechtigen zu den
besten Hoffnungen.

* (Sin verhängnisvoller Irrtum. Wie ein Wiener  Abendblatt
erzählt, hat Wolfgang (Graf) Ueberacker,  Schlotzherr auf
Weghardtstein bei Neumarkt, im Frühjahr v. I . bei einer Kunst-
auktio» in Wien einen Spitzweg, „Schulkinder im Freien", um
15.000 Schilling erstanden, ist bei Meinung, dies seien 15 Mil¬
lionen Kronen, während es sich tatsächlich um 160 Millionen
Kronen handelt. Der Kunsthändler K e n b e erklärte zwar, er
entlasse den Grafen in Anbetracht des Irrtums , in dem er sich
befand, aus der Beipflichtung, das Bild zu übernehmen, doch
müsse der Graf da» Aufgeld  ldas zur Deckung der Steuer
und der Spesen dient) ersetzen. Dieses Aufgeld betrage 4500 8.
Da sich Ueberacker weigerte, diesen Betrag zu bezahlen und nur
den Ersatz der tatsächlichen Kosten zu tragen bereit ist, hat Kende
gegen Ueberacker die Klage auf Zahlung von 45 Millionen
angestrengt.

* Eine Gedächtuisstelle für Sie Gefallene» des Welt¬
krieges i» Deutschland. Berlin,  12. Febr. Reichspräsi¬
dent von Hiudenburg  empfing heute mittags die
Vertreter des Kpffhäuserbundes, fres Reichsbanners
Schwarz-Rot-Gold, des Stahlhelmbunües und des
Reichsbundes jüdischer Frontsoldaten, frie dem Reichs-
Präsidenten den gemeinschaftlichen Wunsch der From-
kämpferverbände mittetlten, im Herzen Deutschlands als
Gedächtnisstelle für die Gefallenen des
Weltkrieges  einen Hain zu errichten. Bereits über
100 deutsche Städte haben sich bereit erklärt, Grnnü uns
Boden und finanzielle Zuschüsse zur Verfügung zn stellen.
Eine Entscheidung ist bisher nicht gefällt worden.

* Sprung eines Verbrechers ans dem fahrenden Zage.
Berlin,  12 . Febr . Der polnische Arbeiter Emil Ko»
valchek,  dem zahlreiche Morde nachgewieseu sind un¬
ser in N e u ste t t i » verhaftet wurde, sollte gestern von
einem Beamten der Berliner Mordkommissionvon Ber¬
lin nach Osterburg  gebracht werden. Trotz der schwe¬
ren Fesseln gelang eS Kovalchek, die Wagentüre zu öffnen
und sich auS dem fahrenden  Zuge zu stürzen. Der
Beamte zog die Notbremse und fand den Verbrecher be¬
wußtlos auf. Er hatte schwere Verletzungen und eine
Gehirnerschütterung erlitte» und wurde ins Gefängnis
gebracht.

* Zwei Kinder tm Qualm erstickt. Berlin,  12. Febr.
In Königsmarkt  bei Osterdurg in der Altmark ge- >
riet in einem Massenquartier für polnische  Schnitter
Heu, das zum Trocknen hinter den Ofen gelegt worden
war, ins Schwelen. Zwei Kinder im Alter von zwei bis
drei Jahren fanden durch den Qualm den Erstickungstod.

* „Musterbetrieb" in einer Sparkasse. Senstenberg.  10 . Feb.
Durch ieichcsmmgesund betrügerisches Verhallen der leitenden
Stell« der städtischen Sparkasse und Stadtbank Senfteuberg sind
ber Stadt große vertust« entstand« . Sech » Beamte und Ln-

gestelll« der Stadtbaukkasse sind suspendiert,  der Magistrat hot
gegen sie Anzeige wegen Unterschlagung, Urkundensälschung, Wech-
selsälschung und Untreue erstattet. Die Betrügereien und die leicht-
sertige Kreditgewährung, namentlich an einen Bauunternehmer und
an das in städtischer Regie befindliche Eisenwerk, gehen bis in das
Jahr 1922 zurück. Die Beamten und ein Teil der Angestellten haben
die Stadt durch Anlegung fingierter Konten  erheblich ge¬
schädigt. Die Hauptursache, daß der Stadt Senstenberg ein solcher
Schaden zugesügt werden konnte, liegt darin , daß nicht einmal
die leitenden Beamten  irgend welche banktechnische
Kenntnisse  besaßen . So war sich der Kassierer Bierlehn bei
Uebernahme seines Amtes nach eigener Aussage nicht einmal der
Tragweite seiner Unterschrift  bewußt und mußte sich erst
darüber informieren,  was „Soll " und „Haben"  in
den Büchern bedeutet.  Daher war es möglich, daß dem Eisen¬
werk, das einen Gesamtwert von 234.000 Mark hat, Kredite bis zu
293.000 Mark gewährt werden konnten. Die ganze Geschästsge-
barung zeigt einen Grad von Unordentlichkeit und Nachlässigkett,
wi« es wohl bei behördlichenEinrichtungen noch nicht zu verzeichnen

wesen ist. Der Schaden  der Stadt Senstenberg dürste 750.000
ork übersteigen.
* 87 Gesuche für eine Hausmeisterstellc. Ans Rei¬

chen - erg  wirb berichtet: Ein Fabrikant in einem Jn-
frustrteorte fres westlichen Riesengebirges suchte frurch etn
Inserat einen Hausmeister,  der auch etwas Gärt¬
nerei versteht. Auf diese Anzeige liefen nicht weniger als
87 Gesuche ein. Unter freu Bewerbern waren viele aus
Jntelligenzberufen , Absolventen verschiedener Mittel¬
schulen- abgebaute Beamte und Angestellte, frie ihre Not¬
lage herzbewegend schildern.

* Interessanter Allertnmssund. Rom.  12 . Febr . In einem Gang
des Palazzo Origo in Rom, der sich in der Umgebung des Pantheon
befindet, hat man ein Bruchstück des „S t a a t s ka l e n d e r s"
entdeckt. Dieser Kalender enthielt auf einer Marmortafel die Liste
der König «, der Konsuln. Zensoren und Diktatoren, die «n Rom
seit der Gründung der Stadt  bis zum Jahre 13 n. Ehr.
aufeinander gefolgt waren. Das jetzt entdeckte Bruchstück dieses Ka¬
lenders führt in doppelter Reihe hohe römische Staatsbeamte , die
während der beiden Dekaden von 278 bis 267 und 215 bis 208
v. Ehr . Geburt im Amte waren, auf . Die Eigentümer des Palazzo,
in dem dieses interessante historische Dokument entdeckt wurde, haben
das Bruchstück der Stadt Rom zum Geschenk  gemacht . Es
wurde noch dem Konferoatorenpaiast auf dem Kapitol überführt.

fanftvMfebaft
(Innsbrucker Weinmarkt.) In der zweiten Hälfte März wird von

der Innsbrucker Mess« ein Innsbrucker Weinmarkt  veranstaltet
werden. Als Marktstätte ist das Siadtfaalgebäude in Aussicht ge-
rwmmen. Dem Gedanken des Innsbrucker Wemmarktes Legt die
Ausnützung der hervorragend günstigen Lage der Landeshaupt¬
stadt zu Grunde ; die zeitliche Abhaltung wird durch das Weinge-
schSft«u allgemeinen bedingt.

(Pinzgauer Iüchkertagung.) Der Landeskutdurrat ieikt mä: Am
Sonntag den 28. Februar findet im Landtagssaale, Chiemseehof. m
Salzburg eine Pinzgauer Züchtertagung unter dem gemeinsamen
Ehrenoorsitze des bayerischen Staatsmimsteriums für Landwirtschaft
und des österreichischen Bundesministeriums für Land- und Forst¬
wirtschaft statt. Beginn halb 9 Uhr vormittags . Eine reichhaltige
Tagesordnung soll in dieser Besprechung zur Verhandlung gelangen.
Bor der Pinzgauer Züchtertagung findet eine Vorbesprechung am
Samstag den 27. Februar uni 3 Uhr nachmittags im Saale des
Hotels „Woks Dietrich", Wols-Dietrichgaste 16, statt. An die Vor-
besprechung schließt sich die Elstaufführung des Pinzgauer Rindmeh-
zuchtfilnrs um halb 8 Uhr abends im ®owert>eförderungsinftitut.
Waifergasse 1, an. Biehzuchtgenossenschastsverbändefür das Pinz¬
gauer Rind sind zu dieser Veranstaltung eingeladen und werden ge-
bet« , zahlreiche Vertreter zu entsenden.

(wiener Viehmärkte.) Wien,  IS . Febr . Der Jungvieh-
markt  war mtt 38 lebenden, 2400 Weidener Kälbern, 1430 Weide-
ner Schweinen, 61 Weidener Schafen beschickt. Man norierte lebende
Kälber 1.80 bis 2.20, Weidener 1,70 bis 2.80, Fleischschweine2.— bis
2.70, Fettschweine 2.30 bis 2.60, Schafe im Fell 0.80 bis 1.80, ohne
Fell 1.— bis 2.20. Verkehr lebhaft, mindere Kälber billiger, Schweine
teurer . Der Austrieb auf den Rinder markt  betrug 212 Stück
Mast, und 89 Stück Deinlvieh. Trotz schwack-en Anbots stockte der
Verkehr fast vollständig. Ans den Kontumazrnarkt wurden 102 Rin¬
der polnischer Herkunst ausgetrieben. Der belanglose Verkehr wickelt
sich in rückgängiger Bewegung ab. Der Schweinemarkt  war
mit 1428 Schweinen beschickt, davon 1195 Fleisch- und 293 Fett-
schweinen, die stellenweise gegen Dienstag um 5 g pro Kilogramm
im Preise ermäßigt waren. Fleischschweine sind schwach behauptet.

Dotfywfct/cbaffr
Set WWW Wort.

Erklärungen des «nndesminifters Dr. Schürft.
KB. Wie«, 12. Febr . In einer Versammlung in Leo-

bersdorf  äußerte sich Bunfresurinister Dr. Schürfs
über frie Maßnahmen zur Förderung  fres österrei¬
chischen Exportgeschäftes  unter anderem dahin, es
bestehe Hoffnung, baß frie Verhandlungen betreffend die
Gründung eines eigenen Exportförderungsfonds zu einem
günstigen Ergebnis führen werden. Durch einen solchen
Exportkredit  würde die österreichische Exportindu-
strie und der österreichische Exporthandel die Konkurrenz
fres Auslandes leichter ertragen. Hand in Hand damit
müßte jedoch durch Verhandlungen mit den Auslands-
staaten vorgesorgt werden, daß durch Rechtshilf-
verträge  größtmöglichste Zahlungsstcherlnit verbürgt
wird.

Hinsichtlich des russische»  Exportgeschäftes strebe
frie Regierung an, fraß die Depots der rufsisch-österretchi-
schen Handelsgesellschaften für Krc ditzwecke verwendet
und auf russische Wechsel eskomptiert werden können.
BtS zur Schaffung entsprechender Sicherheiten für Aus-
landswechsel bleibe nur der österreichische Schilling-
Wechsel  übrig , der von der Wiener Börse unter den
allgemeinen sonstigen Bedingungen glatt übernommen
werde.

Mit allen diesen Fragen zur Förderung und Sicherheit
der österreichischen Exportgeschäfte werde sich die in eini¬
gen Wochen stattfindende Wirtschaftsenquete  des
Handelsministertnms beschäftigen und die Regierung
werde ihrerseits alles aufznwenben trachten, um für die
Erhaltung und Ausdehnung fres österreichischen Exportes
die notwendigen Voraussetzungen zu schaffen.

*

(Insolvenz« in Tirol.) Zur Ablegung de» Offetchanmgsekde»
wurden ausges ordert von dem Kaufmann A. Schipper  in Wien
Herr Dittor Görkch, Farbwarenhandlung in Innsbruck, wegen 26 8
(20. Februar ). Bon der Dolksbank für Handel und Gewerbe in
Radstadt Herr Franz Souczek  jun „ Tiroler Kunstkeramik in
Innsbruck, weg« 1000 8, Termin 20. Februar . — Im Monate
Februar sind bisher bedeutend weniger Insolvenz « angemeldet wor¬
den, als im Jänner . Das Abebben der Insolvenz « am Tiroler
Platze ist stchttich.

(Der Stillstand io der Filmindustrie.) Wien,  12 . Febr. Heute
nachmittagsfand unter dem Vorsitz des Abg. Hei ul und in Sn-

Nur Kaffee Hag
ist vollaromatisch

(Nachdruck verboten.) 74

Märtyrer der Liebe.
Roman von I . Schneider-Förstl.

Er sei überhaupt nach sechs Uhr nicht wieder da ge¬
wesen, als er sich nach Hause begab. Die Frau Santtäts-
rat wäre ohnehin dabei gewesen, als er fort ging. Der-
zett habe sie ihn nicht mehr zu Gesicht bekommen. Ob er
wohl dringend benötigt wurde?

Ja , log Elisabeth und frie Schamröte darüber ergoß sich
über ihr ganzes Gesicht. Da es dunkel war, fiel es der
Schwester nicht auf.

Wo sollte sie ihn nun noch suchen? Sie empfand mtt
einem Male eine gräßliche Furcht vor diesen winkeligen,
dunklen Straßen , die sie wie finstere Gräber anstarrten.
Kein Schritt wurde laut . Zwei Schläge kamen vom Spitz¬
turm der Kirche auf der Höhe. Sie begann zu laufen.
Drunten rauschte der kleine Fluß , also mutzte sie auch noch
die Richtung verfehlt haben. Quer frurch frie Anlagen kam
sie am nächsten nach Hause. Die Sträucher und Bäume
standen blattentleert und reckten ihr kahles Gezweig über
den Weg. Di« kleinen Bänke, aus Birkenholz geztumrert,
leuchteten unheimlich weiß im matten Glanz des Halb¬
mondes. Die Augen der jungen Frau rissen sich schreck-
erstarrt aus. Dort saß ein Mann . Das Gesicht nach ab¬
wärts geneigt, die Beine beinahe über den Weg gestreckt,
den sie gehen mutzte.

Sie machte kehrt und lief den Weg zurück. Unter ihrem
fliehenden Fuß stoben die Kiesel auf. Der Schläfer fuhr  in
frie Höhe. Rannte dort nicht ein Weib den Fluß entlang?
Immer an der kleinen Kaimauer dahin, die das Gelände
bei Hochwasser vor Ueberschwemmung schützte. Wenn sie
da wetterlief, in dieser Richtung, mußte sie kopstiber in
den See der Anlage fallen.

„Vorsicht- Waasseeerrr!" hallte es Elisabeth nach.
Sie verhielt den Schritt, giug zurück. - Der Teufel

auch! — Der Mann schüttelte die letzte Spur von Schläf¬
rigkeit aus den Gelenken. Das gab es also sogar in diesem
kleinen Nest, Weiber — Frauenzimmer , die nachts nach

einem Manne fahndeten. Pfui Teufel! Er wollte nicht
warten, bis die herankam. Sie sollte sich gedulden, bis ein
anderer ihr über den Weg lief. Er holte fest aus , aber trotz¬
dem klang der Frauenschritt bald in seiner Nähe auf.

„Georg!"
Im nächsten Augenblick fühlte er einen atemlosen Kör¬

per an dem seinen hängen und zwei Arme, die ihn um¬
klammerten.

„Was hast du hier verloren?" herrschte er sie an. „Jetzt
nachts um zwei Uhr."

„Ich habe dich gesucht."
„Sie hat mich gesucht - mich, den Mann von 38

Jahren, " fruvchsuhr es ihn. Gesucht, wie man nach einem
Kinde läuft, das abends zu rechter Zeit nicht nach Hanse
kommt. Und man sucht nur jemand, den nran liebt.

„Ich bin doch kein Junge mehr von drei Jahren , der in
den nächsten Weiher fällt oder sich nicht mehr zurechtfindet",
tadette er, mehr beschwichtigendals erzürnt.

„Ich habe — ja nichts mehr denken können — als nur
dich finden — Georg, nur dich finden!"

Me zitterte am ganzen Körper. Er nahm seinen Man¬
tel ab und hüllte sie hinein. „Sprich nichts mehr jetzt. Laß
deine Lunge ruhen !" befahl er. Aber sie hörte den Ton
seiner Sorge und Liebe. Wie er den Arm durch den ihren
schob, fühlte sie seine Erregung. Er sprach kein Wort mehr,
bis sie zu Hause in ihrem Bette lag. Aus der Küche brachte
er ihr noch eine Tasse heißen Tees.

Sie tastete nach seinen Händen und küßte sie.
„Ich war ein Narr , mein Häschen." Er fuhr ungeschickt

über ihre brennenden Wangen. „Ich Hab die Nella ge¬
küßt und du hast nichts dahinter gefunden. Und ich selber
auch nicht. — Aber fraß du heute an Hans Jörg gedacht

.Hast, das, das hat mich um alles Ueberlegen gebracht. —
Mr hat dich haben wollen, ehe fru mir das Jawort gegeben

hast. Na, und dann ist immer noch ein Restchen Sorge in
mir, du könntest eines Tages finden, daß er besser für dich
gepaßt hätte, als ich!"

Sie ließ beide Arme um seinen Hals fallen und legte ihr
Gesicht an seine breite, tiefatmende Brust.

„Und doch stattest du heute gesagt, wenn es ihm schlechter
ginge, würdest du in die Schleuse springen?"

„Nur weil ich das Gefühl der Schuld nicht tragen könnte.
Und — und du sollst es ja wißen und merken, daß icht>hn
lieb habe. Aber nicht so — nicht so, wie fru meinst. Laß
mich ihn lieb haben, Georg. - Ich kann nicht awfrers."

Er saß ans frem Rande ihres Bettes und sah sie an, und
wußte nicht, was er denken sollte. Lieb hatte sie ihn, bas
hatte sie nun selbst gesagt. Konnte man denn so — unfr so
—lieben. —Eine Frau mutzte doch ganz andere Gedanken-
gänge und Begriffe haben als ein Mann . Und die Liesl
insbesondere. Das war direkt anormal.

„Was bleibt denn für deinen kleinen Johannes über?"
fragte er. „Mich liebst du und Hans Jörg und dessen Mut¬
ter und die Hanna. Und wenn erst der Junge kommt. Wo
niurmst du all die Liebe her?"

„All die Liebe," jubelte ihre Stinrme. „Sie würde nocl>
für hundert Menschen reichen— so, so viel fühle ich in mir!
Aber der Schuldige bist du, Georg. Du hast alles wach-
geschrieu in mir, denn seit ich dich habe, iveitz ich erst was
Liebe ist!"

„Also der Schuldige bin ich!" Er nickte und begann sich
auszukleiden. Es war das erstemal in seiner Ehe, daß die
Liesl ihm so etwas zu sagen wagte. Aber auf seinem Ge¬
sicht lag noch tm Schlaf ein glücklicher Ausdruck.

*

HilberttS Genesen machte glänzende Fortschritte. Seine
Mutter war überselig. Wenn er erst außer Bett war,
würde sie ihn mit sich nehmen, hinunter in die Heimat, « t
den Bodensee, damit auch der letzte Rest der Nachwehen
der schweren Operation noch ausgemerzt würde. Reich-
mann kam dreimal des Tages, manchmal auch öfter, »renn
er gerade noch außer der Zett im Krankenhause zn tun
hatte. Elisabeth täglich eine Stunde anr Nachmittag. —
Pttnktlich, wie eine Uhr, trat sie bei ihm ein und war nicht
zu bewegen, auch nur eine Viertelstunde zuzugeben. Sie
hatte nie wieder sein« Hände geküßt, geschweige Mund
oder Wangen, aber immer stand das gleiche Leuchten in
ihren Augen, wenn sie ihn ansah. „Wie ein Märchenwun-
der ist Ihr Blick, Elisabeth," hatte er einmal gesagt. Sie
hatte genickt: „Ich sehe auch mehr wie andere Menschen,
denn ich bin ein Sonntagskind !" (Forts , folgt)



Sette 14. Nr 36. Innsbrucker Nachrichten -Darmstckg, be-n 18. Februar 1W6.

Wesenheit des Buirdesmiiüfters Dr. Schürft,  sowie von Vertretern
verschiedenerZentralstellen eine Aussprache über di« Förderung der
österreichischen Filmindustrie statt. Di« Vertreter der Filmindustrie
wiesen darauf hin, daß die f ü n s österreichischenB e t r i e b e v o l l-
ständig still  stehen . Der Vertreter der Arbeiter unterstützte den
Antrag ausKontrngeniierungder Filme,  da fast die ganze
Arbeiterschaft der Filmindustrie arbeitslos fei. Der Vorsitzende' teilte
mit, daß in den nächsten Tagen ein« Besprechung der Filmindustrie
mit den Kinobesitzern stattsinden werde und versprach gleichzeitig,
daß der G es e tz« n t w u r f über die Kontingentierung der Filme
in kürzester Zeit der Behandlung im Parlamente unterzogen werdenwird.

(Die Ermäßigung der Essektenumkahsteuer.) Wien,  12 . Febr,
Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht eine Verordnung des Bundes¬
ministeriums über die Ermäßigung der Effektenumsatzsteuer, Die
Verordnung tritt cm 15. Februar  in Kraft.

(Die österreichisch-italienischen Ausgleichssorderungen.) Wien,
12. Febr . Im morgigen Bundesgesetzblatt erscheint eine Verordnung
des Bunüesm'inisteriums für Finanzen über die einvernehmliche Re¬
gelung der zwischen dem österreichischm und dem italienischenI r ri¬
fun g s- und A u s gl e i chs a m t e anhängigen Forderungen.

(Zinsfußermätzigung bei den tschechischen Banken.) Prag,  am
12. Febr. Heu!« fand eine Beratung der Banken über den Zinsfuß
stall, worüber folgender Bericht ausgegeben wurde: Infolge der
Entwicklung der Verhältnisse auf dem Geldmarkt eskomptteren die
Banken Wechsel rein geschäftlichen Charakters zu einem um einen
halben Prozent niedrigeren  Satz . Ferner beschlossen die Ban¬
ken, daß sie ab 1. März 1925 den Debets  atz für den Lombard
von Staatspapiercn um einen halben Prozent Herabfetzen werden.
Für die übrigen Debetkonti wurde die letzte Regelung des Satzes
so durchgeführt, daß dieser um ein viertel bis einen halben Prozent
ermäßigt wurde. Die Banken haben sich nunniehr darauf geeinigt,
diese Ermäßigung allgemein um einen halben Prozent
durchzuführen.

(Ernennung des Gouverneurs der tschechischen llattonalbank .)
Prag,  12 . Febr . Das heutige Amtsblatt veröffentlicht die Ernen¬
nung des Oberdirektors P of p i f chi l zum Gouverneur der tschecho-
slowakischen NationalbanDaus die Dauer von fünf Jahren.

(Bor dem End« des Lohnkampfcs im amerikanischen Kohlen¬
bergbau .) Philadelphia,  12 . Febr . Alle Anzeichen deuten
daraus hin, daß der Aus stand in den Anthrazitkohlengruben
heute durch Abschluß eines Uebereinlrommens zwischen den Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern beendet wird . In diesem Falle dürfte
die Arbeit in zehn Tagen ivieder ausgenommen werden. Heber
den Inhalt des Abkommens verlautet , daß es sich ans der
früheren Lohnskala  mit kleinen Lohnerhöhungen aufbaut.

Ae Men-unfi MimitteHillllw.
Wien,  13 . Februar.

Molkerei Produkte.
Das Ausbringen von inländischen Buttersorten war in der Be¬

richtswoche schwächer, dagegen ist noch Lagerware genug vorhanden.
Ausländisch« Buttersorten zeigten guten Absatz. Auch mährische
Molkereibutter ist am Markte erschienen, die zu 6.50 bis 6.80 8
guten Absatz fand. In allen anderen Buttersorten sind Preisver¬
änderungen nicht zu verzeichnen. Man notierte im Großhandel:
Oberösterreichische Land-butter 8.— bis 5.30 8, Molkereibutter 6.90
bis 7.— 8, mährische Molkereibutter 6.50 bis 6.80 8, holländische
Butter 7.10 bis 7.60 8, dänische Butter 7.70 bis 7.90 8, Kochbutter
4.— S. Kühlhausware wird nicht mehr ausgeboten.

Auf dem Käsemarkt  konnte das Geschäft bisher keine Be¬
lebung erfahren , das Ausgebot ist reichlich bei unveränderten Preisen.
I >N Großhandel notierten : Halb einmentaler 4.60 bis 5.— S, Schweizer
Emmentaler 6.60 bis 7.20 8, Parmesankäse 5.70 bis 6.20 8. Gor¬
gonzola 4.70 bis 5.20 S, holländischerGouda 4.— S, Mondseer Käse
in Laiben und Stangen 3.90 8, Eidamer Käse 4.30 8, Olmützer, je
nach Qualität uns Größe, per Schock1.30 bis 2.30 8, Schwarzen-
berger 3.— bis 3.70 8.

Auf dem Topfenmarkt  Web die Lage unverändert . Der
Absatz war normal , es wurde Molkereitopfen zu 70 g bis 1.20 S
per Kilogramm cusgeboten.

Eier.

Ain Weltmarkt macht sich lebhafteres Kaufintereffe Deutschlands
und Englands wahrnehmbar . Die Zufuhren ausländischer Ware»
haben daher erheblich abgenommen, während di« Nachfrage zufrieden¬
stellend ist. Der Großhandel wertet derzeit: Jugoslawische und
uugarische Exporteier 23 bis 2VA  g . ungarische Original wäre 22 bis
22A  g , polnische 19 bis 21 g, bulgarische 20 bis 20A  g , Konserven-
mare ist nicht im Markte.

Speiseseite.
Nordamerikani ches Schweinefett wird fetzt im Inland wenig ge¬

kauft, nachdem wir derzeit mit inländischer Ware gut versorgt sind.
Es notieren : Nordamerikanisches Schweinefett 295 8, Wiener Ware
290 bis 295 8 und ungarische 2,680.000 llngarkronen ad Budapest,
310 8 ab Wien per 100 Kg., Pflanzenfette halten ihr« bisherigen
Preise, obwohl man bei Waggonbezug auch billiger ank-ornmen kann.
Faßware von inländischem Kokosspeisefett wird zu 200 bis 210 8
per 100 Kg.. Markenware in Paketen zu 2.10 bis 2.70 8 per Kg.
aiisgeboteii. Speiseöle  bleiben unverändert.

Kaffee.
Die Berichtswoche bot dem Markt nur wenig Anregung. Das

Inland hat vorwiegend für gewaschene mittelamerikanische Sorten
Interesse. Die Inlandspreise erfuhren keine Aenderung. Santos
Prime 635 8. Santos Superior 615 8 und Rio VII 530 8 per
100 Kilogramm.

Kakao. '
Der Weltmarkt zeigt aufwärtsstrebende Tendenz. Die Kakao-

bohnenpreise werden immer teurer, weshalb auch Kakaobutter in
den Preisen herausgesetzt wurde. Für inländische Ware werden
365 8 . für Kakaobutter 560 8, für holländische Provenienzen 375 8,
für Kakaobutter 570 8 per 100 Kg. begehrt.

Tee.

Cassia felected, Bruch, gemahlen 5.20, Cassia, Blüten 5.50, Coriander
1.50, Cadamomsaat 62, Fenchel, russisch1.50, Ingwer , Japan 8.90,
Ingwer , Bengal 8.70, Kümmel, holländisch, neue Ernte, rollend 1.40,
Lorbeerblätter —.85, Macisblüte, la, Banda 25.50, Macisblüte . la,
Java 24, Macisnüsss, Banda , 110/120, 17, Majoran 8, Nelken, la,
Zanzibar 9.60, Paprika , spezial, edelsüß, APO 1924 6,70, Paprika,
prima, edelsüß 6.60, Pfesser, Singapor «, schwarz 7.50 bis 8, Pfeffer,
Muntok, weiß 8.10 bis 8.40, Piment , Jamaika 5.10 bis 5.38, Cayenne¬
pfeffer 4, Sternanis 8.40, Schwarzkümmel 3.10, Safran , elegiert 680,
Safran , naturell 530, Safran , Briefe, Größe l 195, Safran , Brief«,
Größe II 80, Banille, Bourbon , hochfein, crist, 65.

Reis.

In Italien ist äußerst ruhiges Geschäft zu verzeichnen. Für allen
indischen Reis ist überhaupt kein Interesse vorhanden. Neue Ernte,
die allerdings vor April-Mai nicht auf unseren Markt kommen dürfte,
ist bei bisherigen Preisen besser gefragt. Es werten: Burma II
64 8 , Siam -Patna 99 8, Kronen-Patna 110 8, Splendor 83 8,
italienischer Bruchreis, grob 52.50 8 per 100 Kg.

Sardinen.
In Wien sind derzeit für verzollte und versteuerte Ware folgende

Preise in Geltung : A club , 150 Gramm 62 g, Vio club, 100 Gramm
40 g, A Kg .-Dosen 1.95 8, Vi Dosen 3.85 8 per Dose im Großhandel.

Südfrüchte.
Für Sultaninen zeigt sich bei bisherigen Preisen wenig Interesse.

Kominthen sind in Griechenland haussierend. Haselnußkcrne sind
geschäfislos, Barimandeln liegen bei gleichen Preisen flau. Cs
werten: Calamata -Feigen 99 8, Haselnuß kern« 310 8, Barimandeln
720 8, Krachmandeln 480 8, Korinthen 145 8, Sultaninen 325 8
per 100 Kilogramm.

hülsensrüchke.
Die bisherige gedrückte Geschäftslage Hai sich nicht verändert. Nur

für Großlinsen zeigt sich etwas Interesse, sonst sind alle Sorten stark
vernachlässigt. Es werten: Dohnen, ml. 36 bis 48 8, ungarisch; und
jugoslawische 25 bis 30 8, Langbvhnen 42 bis 58 8, Wachtelbohnen
32 bis 42 8, Kocherbsen, inl. 50 bis 60 8, ungarische 28 bis 35 8,
grüne 50 bis 60 8, geschälte 60 bis 95 8, gq'chölie, grüne 70 bis
130 8, inl. Feldlinsen 46 bis -48 8, „Natur " 75 bis 115 8, Sieben¬
bürger 70 bis 90 8 per 102 Kg,

Kartoffeln.
Infolge des weiter großen Angebotes der Produzenten sind die

Preise -in stetem Rückgang, umsomehr, als der Absatz ein sehr schlechter
ist. Es notieren gelbe 8A  bis 9fr g, weiße OÄ  bis 1A  g , rot«
5A -bis 6A  g , Kipfler 18 bis 19 g.

Gurken und Sauerkraut.
Das Gurkengefchäst läßt viel zu wünschen übrig. Es werten:

Essiggurken 3 8 , -Salzgurken 2.40 8, Paprika 3.50 8 , gefüllt 4.50 8,
Paprika -Salt 6 8, Znnimer Pfes-sevoin 6 8 per 5-Literylas , ohne
Glas . Für Sauerkraut zeigt sich vorläufig noch kein besonderes
Interesse, nachdem noch genügend Frischgemüse ans die Märkte
kommt. Es wird zu 24 g per Kg. gehandelt.

Rohwaren.
Der Verkehr ist schleppend und die Stünmung stau. Man notiert

un größeren Handel für prima streng sortierte Ware : Edelmarder
100, Steinmarder 75 bis 85, Füchse 35, Iltisse 20 bis 21, Dachse 11
bis 12, Ottern 70 bis 90, Bisamratten, Frühjahrsrvarc 4.50 bis 4.70,
Herbstfelle zirka 3, Eichhörnchen2.80, Winternnmlwürf«, weißlsdr-ig
—.35, So minerwar« —.17, Wiefel, weiß 7, Katzen, schwarz 3.50
bis 3.80, Eypern 2.50 bis 3.—, Schecken 1,— bis 1.20 Schilling per
Stück. Mindere Sorten -und kleine Quanten entsprechend billiger.

Häute und Felle.

Di? Grundsti-mmm^ des Marktes ist stau. Rindshäut« haben
weitere Einbußen erlitten . Deutsche Ochsen und Kühe bis 50 Kg.

Ural Stefan ICegieuich Nfg.
KognakfabrikA.-G., Budafok
Feinster Welni »rand

in d«r seit 1SS2 « ">

üübewibrten FPl © € f © flSCJI33iif £54 wieder überall zu haben.

veranstaltet vom Zentral-
verein zur Wahrung der
Hechte der ponsionslosen
Militär- und Zivilstaats¬
pensionisten der Nach¬
folgestaaten der öst -nng.

Monarchie zugunsten
seiner wohltätigen

- Zwecke.

50 HP, neu,
Type VII..

im  Werte von
8 23.000.—

— 230 Millionen . (ausgestellt Wien , I ., Kärntnerring 7), ferner:
Die von IMS bereits vor vierzehn Tagen gemeldete Befestigung

des Teeweitmarktes hat nun auch auf das InlandLgeschäft über¬
gegriffen. Es verteuerten sich fast all« Sorten um 50.-bis 100 8 per
100 Kg. Der Großhandel offen -rt zu folgenden Preisen : Java
orange 10.80 8, Java Pecco 11.40 8. Lapsang 10 8, Panyong
Formosa 9.20 8, Packlung Eongo 9.50 8 , Packlung Eongo 7.50 8,
Java orange Pecco 10.80. 8, Ceylon orange Pecco 13.50 8 per
100 Kg. verzollt ab Wien.

Zucker.
An den Zuckermärkten ist eine Belebung -des Verkehrs, -insbe¬

sondere für greifbare War« festzustellen. Di« jetzigen Preisnotierun¬
gen sind: Tschechoslowakische prompte Würfel 222,50, Kristalle 205,
Terminware 225, bezw. 207.50 Tschechokronen per 100 Kg, in
Ganzwaggons , ab Grenze unverzollt und unversteuert. Inlands¬
ware wird zu 74,50 8 für prompte Würfel und zu 70.50 8 -für
Kristalle, zu 74.75, bezw. 70.75 8 für Terminware per 100 Kg. fracht-
fret Waggon Wien ausgeboten.

Gewürze.
Die ruhige Tendenz des Gewllrzmarktes hält an. Die Notierun-

qcn lauten im Großhandel ab Lager Wien per Kg. verzollt in
Schillingen: Anis , span, 2.80, Cassia lignea felected, Ballen 5.10,

2. Treffer : 1 Ehrb3r * FIÖg © i (ausgestellt Wien , I ., Parkring 181
3. Treffer : 1 Motorrad mit Beiwagen . — 4. Treffer : 1 Motorrad ohne
Beiwagen . — 5. Treffer : 1 silbernes Tafelservice für zwölf Personen . —
6. und 7. Treffer : je eine komplette Zimmereinrichtung . — 8. und
9. Treffer : je eine hochelegante Damenwäscheausstattung (Gerngro3 ). —
10. und 11. Treffer : je eine hochelegante Herrenwäscheausstattung
(Gerngroß ) . — 12.. 13., 14. und 15. Treffer : je ein Fahrrad . — 1050 Neben¬
treffer . — Gesamtwert der Gewinste 60.000 S = 6W Millionen Kronen.

Ein Los einen Schilling.
Lose überall in Wien und den Bundesländern erhältlich . Lose auch
für Wiederverkäufer bei : Lotterieverwaltnng , Wien , IV ., Rechte Wien¬

zeile 1. Telephon 51-2-59. Ziehung am 6. März 1926. A 304
Generalvertretung für Tirol und Vorarlberg : Bankhaus Otto Baader,

Innsbruck , Maria -Theresien -Straße 1.

Die sicherste Anlage '1
Ihres Kapitals in wertbeständigen, also vor Geldent¬
wertung geschützten, mündelsicheren Hypotheken, hei
10—12 prozen tiger Jahres Verzinsung, beschafft Ihnen voll¬
kommen kostenlos das Realitäten- und Hypothekenbüro
des Tiroler Genossenschaftsvdrpandes, Innsbruck, Wilhelm-
M204 Greil-Straße Nr. U.

erzielen 1.75 S, solche Über 50 Kg. 1.65 8 per Kg. Grüngewicht.
Stiere und ungarische entsprechend billiger. Kalbfelle ohne Kopf
werden zu 2.50 8 per Kg. Grüngewicht aus dem Markt genommen.
Weiter werten: Ziegen 5.80 bis 6.20, Hsberl-m-g-e 5.20 bis 5.40, Kitz¬
selle, 25 Kg. schwer, 2.60 bis 2.70, schwerere entsprechendhöher.
Wollschaf5.20 bis 5.40, Blaßen 4.50 bis 4.70, Lamm für Glacszwecke
2.50 bis 2.60, Kür-schnerfelle weiße Alpenware, kurzwollig, 3.50 bis
3.80, Sommerreh 8.50 bis 9.—, Winterreh 6.50, Winterhafen 3.20,
Sommerhasen —.75 Schilling per Stück. Sommerhirsche zirka 9.—,
Winterhirsche6.— bis 7.—, Kanin, Original 4.50 bis 5.—, Schneide¬
kanin 4.— bis 4.20, gute Kürschnerware 6.— bis 6.50 Schilling
ver Kilogramm.

Hörner und Knochen.
Bei ruhiger Marktlage haben die Preise kerne Veränderung er¬

fahren. Man notiert per 4000 Stück: Ungarische Ochsenhörner mit
Schlauch 150 bis 160, deutsche Ochsenhörner mit Schlauch 50 bis
55, ungarische Kuhhörner mit Schlauch 30 bis 35, deutsche Kuh-
hörner mit Schlauch 7 bis 7.50, Büffelhörner mit Schlauch 6.50 bis
7, -ferner per 100 Kilo: Stier - und Bullenhörner 6.50 bis 7, Schaf¬
hörner, leer, prima, schwer 150 bis 160, Sekunda , mittel 35 bis
36, Tertia , leicht 18 bis 20 Rindsleimleder, trocken 10 bis 12, naß
4 bis 5, Hornabfall 18 -bis 20, Rinderklauen 20 bis 22 S.

Leder.
' Das einheimische Geschäft verläuft bei einiger Nachfrage ruhig.

Der Transithandel kan» (entere Ledersorten .unterbringen, während
die Cxporttätigkeit weiterhin sehr eingeschränkt -ist. Die für die
Branche so wichtigen Hauüelsoertragsverhandlungen mit Ungarn
verlausen sehr schwierig und Polen  erschwert auch, wo nur mög¬
lich, unsere Ausfuhr dorthin Die Preise sind nominell wohl unver¬
ändert, man kann jedoch auch billiger ankommen.

Innsbrucker Lebensmitkelmarkt.
Rindfleisch3.— bis 3.60, Kalbfleisch2.60 bis 3.40, Schweinefleisch

3.60, Gefrierfleisch 1.60 bis 2.50, Schnecken 1.— bis 1.20, hiesige
Kartoffel 0.15 bis 0.18, Kohl 0.40 bis 0.60, Sproßkohl (Stück) 0.40
bis 1 —, Blaukraut 0.40 bis 0.60, Weißkraut 0.30 bis 0.40, Sauer¬
kraut 0.40, Rohnen 0.40 bis 0.6Q, weihe Rüben 0.30, gelbe Rüben
0.40 bis 0.60, Rübenkraut 0.48, Kohlrüben 0.40 bis 0.60, Nlhffalot
2.—, Ret-tig (Stück) 0.10 bis 0.30, Sellerie .(Stück) 0.20 bis 0.60,
Petersilie (Bund) 0.10, Porre (Stück) 0,10 bis 0-30, Schnittlauch
(Bund) 0.10, Aepfel 0.80 bis 2.—. Nüsse 1.60 bis 2.—. Butter 5.80
bis 6.—, Eier 0.90 bis 1.—, italienischer Salat 160, Karfiol (Stück)
OüO bis 1.20, vpiinat 1.40, Kohl 0.40, Orangen (Stück) 0.08 bis 0.20,
Zitronen (Stück) 0.05 bis 0.10, Kastanien (Kilogramm) 1.— bis 1.20,
holländisches Weißkraut 0.48, Blau kraut 0.60, Kohl 0.48, Datteln
5.—, Erdnüsse 3.20.

Sie WiMM« in Den Misten ginnten.
Das Handelsdepartemen: in Washington veröffentlicht eine Uebei-

sicht über die wirtschaftlichen Verhältnisse in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika im Jahre 1925, in -der es u. a . heißt:

Die Produktionsevgebr.ißs im Jahre 1925 waren bemerkenswert
groß, der Handel stärker  als je zuvor. Während des ganzen
Jahres war di« finanzielle Lage ausgezeichnet. Kurzfristig« Gelder
stiegen von drei bi» viereinhalb Prozent m den ersten zwei Monaten,
auf -sechs Prozent zum Iahresschluß an . Für kommerzielle und indu¬
strielle Zwecke standen reichlich Gelder  zur Verfügung. Die
Einlagen in den Banken liegen während des Jahres um 500 Mil¬
lionen Dollar. Die Börsenspekulation  war größer als je
zuvor. An der R-swyorker Börse wurden 450 Millionen Aktien
bmgesetzt, 170 Mllionen mehr als im Jahr « 1924. Der Börfen-
index war starken Schwankungen unterworfen . In den ersten eis
Monaten des Jahres gelangte neues Kapital im Gesamtbetrag von
5523 Millionen Dollar Air Ausgabe, davon 540 Millionen für
Anleihen an auswärtige Regierungen. Die Elfen » und Stahl¬
industrie  arbeitete durchschnittlich mit 85 Prozent der Kapazität.
Die Jahreszfffer von 44.2 MiMonen Tonnen Jngots stellte einen
Rekord dar . (36.8 Millionen Tonnen im Jahre 1924, 43,5 Millionen
Tonnen im Jahr « 1923.) Die Bauindustrie  hott « Aufträge für
rund siebeneinhalb Milliarden Dollar, um eineinhalb Milliarde !!
Dollar mehr als im Vorjahre. Die Löhne waren in dieser Industrie
im allgemeinsn hoch, so Saß die Kaufkraft der Bevölkerung stieg.
-Für das kommende Jahr erwartet man allerdings «in Abs lauen
der Konjunktur in der Taurndustrie, -da die Wohnungsnot
überwunden  ist und die spekulative Bautätigkeit die Nach¬
frage überschritten hat.

2luch die A u t o mob ° li ndust ri«  hatte im Jahre 1926 ein
Rekordiahr: jedoch erwartet man hier gleichfalls ein Abflauen des
Geschäftes. Im Jahre 1925 arbeitete dis Textilindustrie  mit
mehr als 90 Prozent ihcer Kapazität , was eine Zunahme »m
13 Prozent gegenüber dem Vorjahre bedeutet. Der Verbrauch an
Baumwolle  war um 880.000 Bollen höher als im Borjahre.
Die Baumwollernte war mit 15,603.000 Ballen um zwei Millionen
höher als die des Vorjahres . Es wurden um zwei Millionen Ballen
mehr exportiert als im Jahre 1924. Der Baumwollpreis war durch¬
schnittlich 23A Cents pro Pfund gegenüber 27 im Borjahr«.

Di-e Lage der Landwirtschaft  war im allgemeinen günstig.
Trotz einer Erhöhung de» Weizenpreises um 40 Cents pro Bufhel
in den letzten zwei Monaten des Jahves hat der Gesamtwert der
Weizenproduktion infolge der geringen Ernte keine Erhöhung er¬
fahren, wie denn überhaupt -das la-ndwirtschoftlichs Gesamteinkommen
sich auf der Höh« des Vorjahres hielt. Die seit Monaten andauernde
Streik im  A n t h r a z i t b e r g b a u rückt den dauernden Ver¬
lust gewisser Märkte in den Bereich der Möglichkeit. Die Braun¬
kohlenproduktton erreichte mit zwölf Millionen Tonnen in der
Woche die höchste Ziffer seit fünf Jahren.

Die Eisenbahnen  arbeiteten gleichfalls mit Rekordzif¬
fern.  Es wurden mehr als fünfzig Millionen Waggons verladen,
zwei Millionen mehr als tm Jahre 1924. Die Netto-Einnahmen der
wid)tigstsn Linien betrugen zusammen 1.25 Milliarden Dollar, d. i.
4.8 Prozent des investierten Kapitals, ein halbes Prozent mehr als
im Vorjahre.

Der Detailhandel  hatte « n außerordentlich günstiges Jahr
zu oerzeick-nen, was zum Teil der gesteigerten Kaufk-raft der De-
völkening, zum anderen Teil dem immer mehr zunehmenden
Ratenzahlungssystem zuzuschreiben ist. Die Exporte  des Jahres
1925 übertrafen die des Borjahres um sieben Prozent , die Im¬
porte  stiegen um 17 Prozent . Der Export der Autoindustrie war
um 60 Prozent höher als im Vorjahr«.

Wiener Börse.
_ Wien, 12. Feb. Wochmschluß und Versorgung veranlaßten die
Spekulation teils Realrsaüonen, teils Deckungen vorgunehmsn, so
daß der Verkehr in nih : einheitlicher Haltung eröffnet«. Das Ge¬
schäft war ans keinem Gibiete nennenswert und die Veränderungen
hielten sich in engen Grenzen. Später herrschte Gejchästslosigkeitund
die ersten Kurse blieben unverändert in Geltung. Gegen Schluß
kamen auf Deckungen vereinzelte Besserungen zum Vorschein, doch
erfuhr die Marktlage keine Aenderung. Im Schranken herrschte Ge-
schästssttlle und wenige gehandelte Effekten wieselt .nur geringe
Berschiebungen aus. Aus dem Anlagemarkte waren Renten meist
etwas schwächer gehalten
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Schlußnotierungen der Wiener Börse.
Men , 12. Fob. Bötkcrbundanleihe 72.3 ; Mairerrte 2.2; Oesterr.

GÄLreote 37.8: Donau-Save 733; Türkenlose 690; Bank für Ocber-
osterreich 11; Wiener Bankverein 108; Oesterr. Boden kredit 173;
Drit .-ung . Bank 30; Zentralbank 22.6; Acntralboden 3.7; Oesterr.
Kreditanstalt 124; Ung. Kreditbank 301; Anglodank 144.9; Kroatische
Eskampt« 158; NiedsrösterreichischeEsrompte W6; Kompaß 12;
Länderbank 148.5; Mercnrbaiik 84; Nationakbmrk 1,818; Mener
llnionbank 113.4; Bcrtehrsbank 48; Zinnostenska banka 805; Donau»
ixnnpfschiff. 610; Ferdinands -Nord bahn 7,268; Graz-Küstacher 227;
Staatseisenbahn 391; Südbahn 64.5 ; Allgemeine Ballgesellschaft 194;
Wiener Baugesellschaft75; Korn Bau 6.6; Perlmooser 1,800; Union
Baumat . 206; Wiener Ziegel 553; Wienerberger 620; Wesinger 530;
Aussig Chem. 1,456; Clotilde 11; Alpine Montan 27421; Austria
Email 228; Berg-Hütten 4,720; Coburg 400; Enzesselder 36.1;
Feinstahl 8; Felten 329; Greiniß 130; Hutter, Schrantz 320;
Krain . Eisen 390; Krupp 207; Poldihütte 1,063; Rima 106.5;
Rothmüller 725; Schöller-Stahl 2325; Brevillier 630; Skodawerke
1ch28; Waagner 169; Waffcnfabrik 50.6; Warchalowski 112;
A. E. G. Union 69.1; Brown Booerie 158; Bereinigte elektr. 271L;
Elin 30.1; Siemens 98.5 ; Mundus 975; Portois u. Fix 410;
Timber 300.1; Galiz. Montan 20; Oberung. Kohlen 300; Salgo 454;
Steir . Magnesit 26.8; Trifailer 485; Urifara; 1,180: Wolfsegg 370;
Flesch 77; Drünncr Masch. 904; Daimler 4.6; Fiat 99; Grazer
Waggon. 35.5; Heid Masch. 24; Hofherr, österr. 28; Hofherr,
Ungar. 119.9; Sigl , Lokomotiv. 128; Simmeringer 195; Zieleniewski
1<KL ; Elbemühl 30; Leykam 143; Neusiedler 1,618; Steyrermühl
1,675; Fanto 138; Gal. Karpathen 110; Galicia 905; Schodnica 125;
Eosmanos 935; Ebreichsdorfer 114.8; Gerngroß 83; Landeis 21;
Teppich Haas 71; Restomitzer 3,410; Schöller Zucker 4,620; Eisen-
bahiwerk. oft. 535; Eisenbahnverk. ung. 197; Ersb.:Wag.°Leih. 281;
Semperit 156; Innere Bundesanl . 69.5; Pfundobligntionen 4. bis i
6. E. 83, 7. bis 9. E. 82. 10. bis 13. E. 81. 14. bis 23. E. 79.5;
Kroaen-Oblig., 25j., 1. bis 5. E. 66)4 ; Linz. Tramw . 871».

Wiener Balnten -Kurfe.
Men . 12. Fet>. Amerikanisch« 709.50 Geld, 713.50 Ware ; Deutsche

168BO (169.40); Englische 34.45 (34.61) ; Italienisch« 28.45 (28.74);
Polnische 95.80 (96.80); Schweizer 136.32 (137.12); Tschechische 20.98
(21.10).

Wiener Devisen -Knrse.
Men , 12. Febr . Amsterdam 281.28 Geld, 285.28 Ware ; Belgrad

12.46 (12.50); Berlin 168.93 (169.43); Brüssel 32.25 (32.37); Budapest
99.42 (99.72); Bukarest 3.04)4 (3.06)4); Kopenhagen 178.70 (179.10); !
London 34.5125 (34.6125); Madrid 100.20 (100.60); Mailand 28.60
(28.72) ; Newyorr 709.25 (711.75); Oslo 144.70 (145.10); Paris
26.03 (26.19); Prag 21.01 (21.09); Sofia 5.06 (5.10); Stockholm 189.90
(190.50); Warschau 96.55 (97.05); Zürich 136.55 (137.05).

Berliner Devrsen-Krrrfe.
(5« Geld mark für 100 Einheiten mit Ausnahme von Äewymll
mrd London für eine Einheit, Budapest für 100.000 Einheiten.)

Berlin , 12. Feb. London 20.399; Newyork 4.195; Amsterdam
168.14; Italien 16.92; Belgrad 73.7; Kopenhagen 106.25; Chri-
Wcrtw 85.64; Paris 15.42; Pmg 12.41)4 ; Schweiz 80.78; Stock¬
holm 112.32; Budapest 58.78; Wien 59.(12)4.

Schlußnotierungen der Berliner Börse.
Berlin , 12. Febr. 1. Deutsche Schaß>Anw. 99.15; 4. bis 5. Deutsche

Schotz-Anw. 0.347)4 ; 6. bis S. Deutsche Schatz-Anw. 0.36; Deutsche
Reichsanleihe 0.392)4 ; 4proz. Bayer . Staatsanleihe 0.365; Auatol.
Eisenbahn 1030 ; Hamb. Amerika Pakets. 129B7; Hamb. S . Amerika

104; Hansa Dampssch. 142; Nordd. Lloyd 135; Darmstädter Bank
130.25; Deutsche Bank 126h ; Diskonto 120.5; Dresdener 116; Reichs¬
bank 183.25; 21. E. G. 97.75; Augsd. Nürnberger Masch. F . 74.87;
Bergmann Elektr. 85; Bing 46; Bochum 86.75; Daimler Motoren
34; Deutsche Waffen 68.75; Dounersniarck H. 57; Deutsch-Luxemburg.
Bergw. 885 ; Faber Bleistift 71; GelseickirchuerBergwerk 90.37;
Hirsch-Kupfer 83.5; Harburg Gummi 50; Harpener Bergbau N237;
I . G. Farben -Jnduftrie 129; Hohenlohe 12.5; Laurahütk« 37.5;
Rheinische Metallwaren 20.5; Mannesmann 86.5; Phimix Bergw.
78.25; Schlickert El. 84.87; Siemens und Halste 101.87; Deutsche
Kali 117.5 ; Romdachcr Hütte 19.75; Gesellschaft für Elektro 130;
Bayerische Dereinsbauk 119L5.

Schlutznotterungeu der Münchner Börse.
München, 12. Febr . Bayer . Handelsbank 74; Bayer . Hypotheken- i

bank 79.50; LöwenbrÄi 164; Hackerbräu 117.75; Lechwerk« 81.50; §
München Dachauer-sürpier 45.50; Kraus Lokomotiven 42.

Züricher Devisen-Kurse.
Zürich, 12. Feb. Berlin 123.62; Holland 208.12; Newyork 5191«:

London 2525)4 ; Paris 19.14; Mailand 20.94; Prag 15.37)4 ; Buda¬
pest 0.007278/t : Bukarest 2.23; Belgrad 9.12)4 ; Sofia 3.70; Wien
73.06>«; Brüssel 23.60)4 ; Kopenhagen 130.50; Stockholm 139.07 Vs;
Chnstiauia 105.90; Madrid 73.25; Buenos Aires 212.50.

Vmiagnadjeid)tm
Teutonia 1876. Samstag 8 Uhr c. t. Schluh-B .-E . beim „Detevo". >
Innsbrucker akademische Burschenschaft der „Pappenheimer ". \

Samstag 8 Uhr c. t. B. A. und Kneipe.
Verein der Vorarlberger . Samstag abends 8 Uhr gesellige Zn- j

farnmenkunst der Mitglieder und LaiÄsteute in> Vereinsheim Hotel ;
„Greif", Triumphpforte.

verein der Deutschen ans Währen und Schlesien. Samstag um
, 8 Uhr abends Dereinsabend im Gafchos zmn „Goldenen Hirschen".

verein der Deuls6) Südkiroler. Samstag 6 Uhr abends Ausschuß-
j sitzung im Dereinshelm. 2lb 8 Uhr Theater : „Die Jmrggosellensteuer",
' eine überaus lustige Bausrnposse in drei Akten von Gsall.

Tiroler Artilleristen-Bund. Di« Mitglieder wollen sich bei der
Beerdigung des Kameraden Josef Haid beteiligen. Treffpunkt am
Samstag halb 3 Uhr vor der städtischen Leichenkapelle.

Verein der Kärntner . Samstag Zusammenkunft im Veremsheim
„Schubert", Sonntag von 3 bis 7 Uhr beim „Weihen Kreuz".

Alpiner Mmrdolinen- und Gitarrenklub. Sonntag 8 Uhr abends
im „Weißen Kreuz" Tanzunterhaltung . Klubs reinäe und Gönner
willkommen.

Verein der Salzburger . Am Sonntag Fafchingsuuterhaüung mit
Fuxpcht in der Kundler Bierhalle.

kiminchenzuchtverein Innsbruck. Somstog 8 Uhr abends Monats«
: Versammlung in der Kundler Bierhalle.

kiessen-Ossiziccsbnnd. Montag Kameradschaftsabend in der „Otto«
! bürg".

Verein der vberösierrelcher. Samstag gesellige Zusammenkunft
! im Gasthof „Weißes Kreuz", am Sonntag 7 Uhr abends im Gast-
! Haus „Weißer Bor " in Pradl.

Innsbrucker Lislcmsverein. Di« Mieter der Garderobe-Kättchen
. werden ersucht, diese bis zum 20. ü. M. zu räumen und die Schlüssel
s abzugeben. Die Tageskasse ist täglich von 10 bis 12 Uhr und von

5 bis 7 Uhr nachmittags sowie an Sonntagen von 10 bis 12 UhrI vormittags geöffnet.

WaMbUBdte
stets lagernd zu Werkpreisen bei Eisen - und Stahl-
Akt .-Ges ., Wien, / „ Friedrich -Schmidt -Plots Nr . 5.

Verbindung im v . T- v . „Limvra " 1900. Heute offsnsr Ceackeur-
bummel nach Arzl. Treffpunkt 7 Uhr c. (. auf der Bude.

Schwabendund der Vorarlberger . Samstag 8 Uhr abends gesellige
Zusammonkirnst im Gafthos „Sprenger ", Mufeuinstrahe.

Fußballklub Veldidena. Der Dergnügungsousschuß trifft sich um
halb 10 llfrr und halb 3 Uhr im „BreinöU ". Die Jahreshauptvet-
iammlung findet am Samstag , den 13. März , im Gasthof „Stern"
statt.

I . L. Wacker. Samstag abends S Uhr Treffpunkt beim „Edelweiß"-
e» im Hotel „Maria Theresia". Sonntag abends 9 Uhr ver¬

sammelt sich der Ausschuß beim Höttmger Sportverein -Kränzchen
beim „Stern " in der Jn -nstraße.

Sportverein Hüiiing. Iugendabtetlung . Sonntag um 10 llhr heim
,Floßl " in der Au Jugendoersammlung . Neuwahl.

Volks- und Gebirgskrachieuverein „v ' Schneellller". Samstag
keine Probe , sondern Dirndl-Kirchtag beim „Auckenthaler" in Pradl.

j Abends 547 Uhr Zusammenkunft in der Tracht am Hauptbahrchos
' wegen Empfang des 'Schulrplattlervereins aus Kramsach.

1. Tiroler Volkslrachten-Erhaltungsverein . Samstag kein Probe¬
abend, dafür Beteiligung mn Spruggerball in „Büchsenhcrufen".

„D' g'müllicheu Enzian er". Samstag abends Mcmatsverfamm-
lung, hernach Froibier im Dsveins!)eim „Disrwaftl ".

Trachtenvercin „D' Sprugger " Innsbruck. Samstag 8 Uhr abends
Spvugger -Ball m „Büchfeichsusen". In Festtracht erscheinen!

Rad- und Rennsahrecoereiu „Veldidena". Samstag 8 Uhr abends
Teilnahme am Bauernball der A. <8 . Beldidena im Hotei „West-
bahn Hof".

Touren - und Rcnnfahrerklud „Germania ". Sonmag 8 Uhr abends
Hc-ringschmaus mit Musik im Dereinsheiin Gasthaus „Stäbeie ",
Mariahitf 36.

kricgerverei » Mlten . Samstag 8 Uhr abends Ausfchußfitpmg
beim Schrettl.

Innsbrucker Bolzschühen-Gesellfchast. Dienstag von 6 bis halb
12 U!>r alieards Sesellschastsschießenim Dereinsheim ^Lreinößl ",1. Stock.

volzschühengefellschaft„Iapflec ", Mnhla «. Heute kein Schießen.
Nächstes Schießen Samstag , den 20. d. M.

Turnverein Hall 1862. .Heute 4 Uhr Fitstfeier.

(Wir übernehrnen für DerSsientlichungrnin dieser Rubrik nur dt«
Prehgcsctzliche Derantwortn««.)

An alle Droler!

Id>der Tiroler, der das ernste Wollen hat, die Ehre
s seines Heimatlandes hochzuhalten und immer noch nicht
i Etz , wo er sich stir diesen vaterländischen Zweck ein-
! teilen lassen mich, melde sich: Entweder im Hotel
! "Zentral", Erlerstratze Nr. 11, 2. Stock, Zimmer 30, oder
; Wilhelm-Gveilstratze Nr. 10, Stöcklgebäude.

Der Tiroler Se!bstkch«tz.

Kiftil
| Samstag*
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Es wird gebeten , möglichst „verkehrt " zu erscheinen  —

»A mm
illll ^ S Eintritt S !.-
Herren-  u . Damenpreis

_ Voranzeige » Faschingsmontsg , 15. Feber 1926

[ Bubikepf-üedoute
Fasehingsdienstag , den 16. Feber 1926Gschnas-Abend

*691

BreinöBI♦ Täglich die 1.Original-Dachauer, Lachen ohne Ende«iBreinößl
Caf® Mynchen

Faschlngsams ĝ, Sonntag,
Montag und Dienstag

H TM1

„Münchner Karneval
m Cafe München

Mittwoch, den 17. Februar 1926
Nerinosschmaus

2 Musikkapeiien : SpecktoaefeericapeHe urscS &Sausor «lse5,Ser / Bekannt schöne , origineiie Dekoration / Tanzboden im Parterre / Maskenrummel
Sämtliche Münchner Spezialitäten ! WeiB- u. Bratwürste , Bretzen , Bier vom Faß äla Münchner „Salvator " . 1. Stock : Bratwurst glöckerl mit Schrammelmusik . Eintritt frei . Beginn täglich 8 Uhr abends.

(ANABUMWMIFIC

in ! . , opmumm  Z

NACHKANADA
UNDN.-AM ERIKA

CHINA, 3ÄPÄN,
AUSTRALIEN

AUSKUNFT UND
ABFAHRTSLISTEN KOSTENLOS

*
TELEPHON 77-0-53

TELEGRAMME; GÄCANPAC

laamimfis-Verkam
Strapa?,stoSe fiir Herren und Damen

3.20 m *= S 25.—
so lauge der Vorrat reicht , bei 2493

Fa. ßOSaDraXl, Müllerstraße 45.
Bitte , die Adresse genau zu beachten!

Elektromotor
Gleichstrom , 12 bi« 14 PS, 1S30 Touren , 440
Volt, im besten Zustande , sofort verkäuf¬
lich . Zuschriften unter „Billig 5298“ an die

Verwaltung dieses Blattes.

661

altberiibmte Qualitätsware
au» der Likörfabrilc und Spirltnsindnstrle

Sräi ^ © r @ ® E3acins9Baus ü . 6 . liras
..py ~ Beachten Sie das Schaufenster der Firma "i® ®
Sknt&m MigsiäfeaJeiaMflIg..Inns &»ruck

Generalvertretung für Tirol und Vorarlberg:
Franz Tomasehefc, Großhandlung , Innsbruck , Andreas -Holer -Str . 42.

GroOss Magazin
trocken, für Einlagerungen sowie für
Werkstätte geeignet, zu verpachten.
Ijeopoldstraße 45, 1. Stock. 3417

Brauest Du Büdier,
Scüreib’ an Sdiosdsk!

Büuherkatalog ans
allen Wissensgebioter

gratis und franko.
Schnsdeks Verlas,
Wien , V., Stolborg

Sasse 21/30. M22i

Für Damen!

HofeSiers , Wirte und

Hausfrauen , Achtung!
Jetzt ist

die beste Zeit mr
AnMüllnn ;; von

Betten.

Günstige Kaufgelegenhei * hch
Firma dSeora ^ raxl

Herzog -Frjedrtch -Straße 33.
t)ort3elbst wird auch das Reinigen

Beltiedern übernommen . _
naaMP

Suche michm
an Dr » «ScereS

oder sonst seriösem Unternehmen,
S 20.000.—, lukrativ mittätig.

Zuschriften erbeten an Lindermann hei
Spangher , Triest , Via Valdirivo 39,

Drnekereifnchmann . L1391

mit

Irrigatoren , Bidets , Spülspritzen , Leib¬
binden , Monatsbinden , Strumpfhalter¬
gürtel und Bänder , Schweißblätter rc.

8« ® liiii)MeiM'eMI Mulm 8Wk D8.
Tel. 367 Mttscumftraße  16 . Tel. 367

am schnettsirn und bestrn
durch daZ Kredii- und Hh-

pochekcnbüro
Maria-Theresirn-Nratzk 22

1, Stock. D j

i PreiKwerlen. adwechflimgl-
reichen

Mittag -und
Abeudtisch

empiietzlit
KMiws Wettevgl

Hcrzos-Fr-:ehvich-Strahe 26
1. Stock 5278
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Jnnrain 4 , übernimmt ab Montag , den 15. Februar
im Versteigerungssaal an allen Werktagen von 8 'j,
bis ll 1/, und von 3 bis 5 Ahr, am Mittwoch und- Etäbt . « eiyanstalt AnnSvru « , .. . . . . . .. . ..

Samstag jedoch nur von 8 bis 11 Ahr, Gegenstände aller Art bis zur Größe einer Nähmaschine, außerdem Fahrräder für die sreiwilliqe Versteigerung. Die Gegenstände müssen
in gebrauchsfähigem und reinem Zustande übergeben werden. Die Aebernahmsbeftimmungensind im Aebernahmsraum angeschlagen.

Dte 1 . Verßteigerurrs findet am Mittw ch, den 3. März, von 2 bis 6 Ahr statt, der ein- GWEkteKrINg der Gegenstände am Dienstag , de» 2., von 9 bis 12 und
2 dis 5 Ahr, und am Mittwoch , den 3. März , von 9 bis 12 Ahr vormittags vorausgeht . L »re 2 . WersüeßKSrsZAK erfolgt am Samstag , de» 6. März mit der

GshKUfteiKUttM am Freitag und Samstag vormittags zur obigen Zeit. LI 243

Der Jahresgottesdienst

Hansv. Weinhart
wird am Montag, den 15. d. M.
um VA Uhr früh in der Drei
heiligenkirche gelesen . ***

?fachdem wir gestern ungern
heben Entschlafenen in der
Heimat , unter großer Anteil¬
nahme unserer Gemeinde, se
Grabe getragen haben, dräng!
es mich, auch im Namen der
Meinigen, den Pfarramt und
«fern Presbyterium der er an ge
tischen Gemeinde Innsbruck
nicht nur, sondern auch der
ganzen Gemeinde und insbe¬
sondere der evangelischen Pre¬
digtstation Landeck anch öffent¬
lich nnseren allerherzliehsten
Dank für alle Beweise tat¬
kräftiger Liebe und für alle
Ehrungen, die sie ihm haben
zuteil werdet lassen, auszu-
sprechen.

Sehenlngen L Hannover,
am 10. Februar 1926.

Lauensteln, Pastor

Wöchentliche Zahlung von

an.
Jll . Katalog AII gratis.

Bis ein Jahr Kredit!
Nach auswärts

jMBesuchen Sie uns 8^ —6.
V  SAPHIR Gesellschaft

Wien , VL
Mariahilferstraße 103, Mezz.

KAPITALIEN
in verschiedener Höhe sind gegen hypothekarische Sicherstellung auf
Stadt - und Landobjekte gegen zeitgemäße Verzinsung zu vergeben.

Näheres durch das Realitäten - und Hypothekenbüro

Frans Stemhaciier
Innsbruck , MenhardstraGe 12/1. Telephon 1446

Bei brieflichen Anfragen Porto beilegen . S9g

Die Genossenschaft der Sau-.SVSaurer-
und Steinmstzmeister in Innsbruck
gibt allep Mitgliedern die traurige Nachricht vom
Hinscheiden ihres Mitgliedes, des Herrn

Maurermeister in Innsbruck,

Die Beerdigung findet heute, Samstag, den
13. Februar, */<3 Uhr nachmittags , von der städt.
Leichenhalle aus auf dem dortigen Friedhofe statt

Die Vorstellung

HffiüflHNHHHl

Für die anläßlich des Todes unseres
unvergeßlichen Gatten, bezw. Vaters , Grüß¬
end Schwiegervaters , Onkels und Schwagers,
des Herrn

erwiesene Anteilnahme und für die ehrende
Begleitung zur letzten Ruhestätte danken
wir allen aufs herzlichste . Ganz besonderen
Dank den Spendern der schönen Kränze
und Blumen.

Innsbruck, am 13. Februar 1926.

Familien Klötzer und Schmuck
'oh . Gogl . Loichonbe t̂ .. St . Nikolansg . 2s , Tel . 203.

TIROUA- HBRDE
in allen Größen stets lagernd

Pauerbrand -. Fäll-
Itttttt «,«INI,» litt » ,,II,

-Ofen
hmii  iium ii imm ifnull !iHiimu !in «!tut hihi, int iUltimi hiih

JOSEF HUPFAU
EisenhandSung / Innraln 3
M96

(neben der Innkaserne)

SBlkOk Der 8t«

OeArttnSet 1822

Die Sparkasse nimmt Spareinlage « z« möglichst Hohem
Zinsfuß en:gegen und gemährt Darlehen und Kredite
(auch in laufender Rechnung) gegen satzumgsgemäße
Sicherstellung, sowie insbesondere auch Darlehen an
tirolische Gemeinde« zu den günstigsten Bedingungen.

Zinsfuß für gewöhnliche Einlagen 7, für zweimonatlich
kündbare Einlagen 8 Prozent.

Die Sparkasie übernimm: auch die gewissenhafte Aus¬
führung bankmäßiger Geschäfte und nimmt kaufmännische
Wechsel in Eskomptc.

Um kosten- und proviflonSfreie Auskunft wolle man
sich unmittelbar an die Direktion der Sparkasse der Stad»
Innsbruck , Erlerstratze 8, wenden.

Kautasfähiger Mitarbeiter
der in der Lage ist , einfache kaufmännische Agenden selb¬

ständig zu erledigen

wird gciudri!
Auf Branehekenntnisse und Betriebskapital wird nicht reflek¬
tiert, hingegen wird Wert darauf gelegt , daß Bewerber guten
Ruf und Ansehen genießt . Kurzgehaltene Zuschriften mit
Curriculum vitae sind zu richten unter „Vertrauensmann
Nr. 8138“ an Friedrich Kratz-Annoncen , Innsbruck. 39i

Orangen per Kilogramm 00 Groschen
und

frisches holländisches Gemüse jeder Art ,
im Dt'tail'-'eschäü der

Deutsch Italienischen Im- und Export-Gesellschaft
Tel. 37t und 1331 Kiebachgasse 2, neben dem Postamt Tel. 371 und 1331

220s

Musik erfreut des Menschen Herz!
Insbesondere , wenn sie so vorzüglich und

naturgetreu von der

Kronprinz Sprechmaschine
dem solidesten , geräuschlosesten Fabrikat,
wiedergegebeu wird . — 3 Jahre Garantie ! —
Neueste Schlagerplatten in großer Auswahl.
— Reparaturen und Modernisierungen aller
Apparat Systeme . — Besuchen Sie meine

Wiener Niederlage . VIL , Kaiserstraße 65
oder verlangen Sie Preisliste von der

Sprednnasdiinen-Fahiik Letpld Rimpink, Guntiamsdorf 14

30.000-50.00fi Schilling
auf I. Hypothek per sofort gesucht auf Innsbrucker

Geschäftshaus mit gutgehendem Geschäft.
Zuschriften unter „F. H. 2415“ an die Verw. des Blattes.

BettfedernVerläBliches böhmisches
Versandhaus im Imandai

die schönen Friedensqualitäten.
8 2.— u . 3.— weiche Grau

S 4.— u . 5.—. weißere 8 7.—, weiße,
feinere 8 10. —, 13.—. prima S 16.—, schnee¬
weiße Schleißdaunen 8 20.—, 23.—, hell
graue Daunen 8 22.—, schneeweiße Dau

_ len S 32.—, Ideal -Volldaunen 8 41 - . Ge¬
füllte Tuchenten , 380X120 cm groß , 4 kg

schwer , 8 20.—. 25.—. 29 — 3k - . 43.—. 52.—. Polster,
§0X80 cm groß , 1.3 kg schwer , S 5.—, 6.50, 8.50, 10.50,
13.50, und aufwärts . Muster gratis ! Versand per
Nachnahme Unzählige Anerkennungen und Nach

be6tellungen . Nichtpassendes retour . 2101
SACHSEL & Co ., Wien , 14 Bez ., Gelbelgass © Nr . 9/23.

%mm  M
1000  Hümnct « gefahren
Vierradbremse clc„ gegen
Varzahlzu  verkaufen.
Offerte unter „Fiat 501* cn
die Verwaltung . 2826

MÖBEL
Spezial * 264a

Provinzversandhaus
159 Einrichtungen,

erzeugt 7.  Wiener Kunst*
tisch ler meistern.

Hotelschlafzimmer
von K 2,250.000

Eschen , modernes Scblal
zimmer von K 4,850.000

Speisezimmer , Eiche oder
Nnß von K 5,850.00‘J

Herrenzimmer , Eiche oder
Nuß von K 5,950.000

Kunst - and Aasstellungs¬
möbel . - ILlustr . Katalog

gegen K 20 .000.
Kostenlose Lagerung bei

Wohn ungsmangel.
Renomrn Einkaufshans ?.
Lehrer , Eisenbahner , F:
nanz -, Post Gendarmerie

nnd Heeresangebörige.
Haas -Möbe !-Etablissement
Wien, VI., Märiahiiferstr. 79

[Kropf - und Hals-
schweUangen

verschwinden ohne
Jod . ohne Operation

mit M 28
Kropf - Diol

Alleinvertrieb für
Oesterreich:

Saggenapotheke
A . Breuer, »nnshrnck

Gebrauchte und
«eue Drehbänke

Pressen Lhaping - Schleif»,
Bohr- . Fräs - Hobelinafch-«
nen e!r olle Blechbearbe >
tungsmaschinen Werk¬
zeuge Transiwissionen bi '-
!M v.Lager„Präurag-
Wien, II., Ober« Snftoritn«
straße St . 56. JohlungS»
»rleichterungen. Da 6

Feichtinger
7erkauie *eatrale für

Tirol , von:
Grltzner « und Pf aff-

NShni aschinen,
Puch - und *)flrkopp-
PahrrÄter , Poch - and

Frera -Motorrfidor,
Automobile Fanrrad-
«uraml Grammaphone

Mllchzentrifugen.
Reperzturwerkstätte

Eiligste Einkaafa-
i; Helle für Wiederrerkäafer. 1251

JosefFeiditlnger.hinsbniä
Marla -Thareslen -Str . 42.

Filiale Kufstein

^lbsche?

mid grotzsnr Garten in
Brixlogs » 90.000 S »ü
osrkausen. Bchördl . konsefs-
Reatttälen - n. Hhpothekcn-
Berkchrstüro Cmil Zehrer.
Innsbruck , Anichstraße 3,

« 9 . Stock. 38 d

Puppe«
ür Schneider undLaes*

gebrauch.
2g . Löffler

wie « , 14. Se .̂,
SechrhLttserstr . 19
TelephonN)224.8llt.Ä.

VreisHÜ« gratis

Heimatrecht
in- «. anSländ. Staalsbfir-
gerschaft, Dokumenten ke-
ichass.. Familienstandes 'a-
chen. StaatSbürgerrcchis-
Bllro, Wien, l„ Grünan-
«erg. I. Tel. 73̂ -17. Auch
Fernverkehr M 24ö

25
Fensicr UH Türen
fit* in Dtckert , tt vergeb--n.
Derlähltche Meister Mollen
sich unter .Erstklassige Lr»
beit 2Al ' an di« Verwil-
dung wenden.

muiKr.
Zimmerpolier

geiaam
Zuschvisten unter .Tüchtig
2ZW' an die Derivattu « .

Hemdenzefire
ne« ein ge langt i» großer
Auswahl nt  billigsten Prei¬
sen empfiehlt M. Hafer,
Schöpsstratz« Nr. 12. Kleine

Regie! Billige Preis«!
W13 -7
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Wohnungstausch . Schön«
3 - Zimmerwohnung unter
Mieterschutz am Saggen
gegen gleichwertige in Wil
ten sosort zu «ruschen ge¬
sucht. Angeb unter .Haus¬
herrn , ustimmung Voraus
Setzung 3L1 " an die Lei
Waldung. I

Wohnungstausch . Such«
5—6 - Ziimnierwvhnung ge¬
gen meine 3 Zimmer . Küche,
Borzimmer , Bad , Dienst-
bo lenz immer etc. zu lau¬
schen. Bedingung zentrale
Lage. Unter . Tausch 2480"
an die Berwalmmg . 1
Tausch« mein« Wohnung,

Zimmer . Küche in der Alt¬
stadt mit gleicher. Unter
.Vergütung 5243' an die
Verwaltung . 1

Wohnungstausch Inns¬
bruck—Dornbirn Brcgcnz
oder Feldkirch. Dillenwoh-
nuiig IN schönster Lag«
Innsbrucks . 4 Zimmer.
Küche usw. gegen glei«he ob.
größere in Vorarlberg zu
tauschen gesucht Angebote
unter .Mär » 2283' an d>«
Verwaltung . 1

Schön«, modern« 2-Zim.
mcrwohnung mit Kabinett
wirb gegen gleiche oder
größere vertauscht . Zuschr.
unter »Wlöse 6926' an d.
Verwaltung . 1

Achtung! Arrzte, Rechts¬
anwalt «, Kauslcute ! Sehr
schön«, zentral « Stadmvoh-
nung . 3 Zimmer , Magd-
zimriie-r zu tauschen gegen
gleiche oder etwas größere:
am iredsten Saggen . Bade¬
zimmer bevorzugt, Unter
.Geilegenheil 5348' an die
Verwaltung . 1

Lu« rmirlen
Zwei Kanüeiräum « in

Innsbruck , best« Lage, in
Bahnhosnäh «. eines hievon
möbliert mit größerer Pan-
zerikasse und ganzem Tele¬
phon , gegen Ablöse , u ver¬
mieten . Geringe Monals-
miete. Angebot« unter
.Kanzlei ' an Neumairs
Amwnoenbüro , Jnsbruck.

_ 1381-1
Schöne, sonnige, mieter-

schutzsreie Zweizimmerwoh.
nung mit herrlicher Aus¬
sicht in Umgebung Inns¬
brucks und nächster Nähe
der Sdrohenbahn auch skr
Sommerfrische geeignet, »u
vermieten . Angebote erbe¬
ten unter .Sofort beziehbar
5309' an die Verwaltung . 1

geräumig« Werlstätte im
usmaße von 337 m' , mit
sassertrastanlage 18 kV,
ieberdnuck-Beldon-Durrbine
»t gelegen, Turnselbstraße
r . 458 in Hall t . T . zu
ripachten. Znteresienten
hallen Luskünste im
ürgermeisteramte . BIIv -1
Zwei sonnig geiegene

1.»Stock-Lokal« in belebter
Strohe v. Bregem »u ver¬
mieten . Adresse an den
Auskunft ?tafeln unter Nr.
2459. 1

terrschaftswohnong mitintimetn u. allem Koin-
svrti, in schöner Lage, mit
Maitermin beziehbar, »u
vergeiben. Anbot« mit ge¬
nauer Angabe der bisheri¬
gen Wohnung . Berus und
Familienstand unt . Chiffre
.140' an di« Der« . 5323-1

Wohnung in Holl beste¬
hend au« 2 Zimmern . Küche
u. Alkoven, gegen Ablöse
zu vermieten . Adresse an
den AuskumftStaseln unter
Nr . 2439. 1

Klein« Wohnung , kom¬
plett , preiswert abzulösen.
Unter .Sofort 2453' an di«
Verwaltung . _ 1

Stilett , alleinsteh. Frau
sucht Wohnung mit Koch¬
gelegenheit gegen Waschen
und Putzen. Zu erfragen
b. Frau Lösfler, Hörmann-
stroße 8 1. Stock Pradl.

5333-2

Gut gehendes Spezerei-
eschäst mit Wohnung ge¬
rn Ablös« u. Einwilligung
cs Hausbesitzers sosort ju
ergeben. Adresse an den
iuskunstStasebn unter Nr.

3u mieten nctocfit
Seschästslokal in lebhafter

Straße für Fremdeuartikel
gegen Ablöte zu mieten ge-
sucht. Unter Chiffre Inns¬
bruck 729' an Annoncen¬
büro Masse, Innsbruck.

199v-2

Sonnige 2—3-Zimmer-
wohnung gegen hohe Ab¬
löse gesucht Unter .Kinder¬
los 2398' an die Venv

Ruhiges Ehepaar sucht
2-Zimmerwohnung . «vent.
leere Zimmer . Unter Frie-
denSzins B 11 a“  an die
Verwaltung.

Sapar . sehr hübsches,
peinlichst reine« Zimmer
mit Frühstück an seriösen
Herrn , u vergeben. Adresse
an den Auskunststaseln
unter Nr . 2419. 3

Schön möbl. Zimmer an
solides Fräulein zu ver¬
mieten. üldresse an d. Aus-
kucri staseln unter 2438. 3

Villa im Vlititelgebirg«
oder nächster Umgebung v.
Jnrislbruck für d, Sommer¬
monate zu mieten gesucht.
Mitteilungen uv-er Bold
c>363' an die Verw. 2

4—6 >Zimmerwohnung
samt Zubehör von kinder¬
loser Partei gesucht. Zahle
Friedenszins . Unter »Son¬
nig ' an Neumairs Au-
noncenlbü ro. 189a-2

Suche 3—4-Zimmerwoh-
nung . Frieden tzzins oder
Ablöse. Stad t̂zentrum er¬
wünscht. Zu erfragen bei
Grießer , Leopoldstraße 16.

2491-2
Wohnung, 2 bis 5 Zim¬

mer. aus sofort oder später
wird gesucht. Offerte mit
Preisangabe unter „Gute
Bezahlung 1926—5292" an
di« Verwalttung . 2

,- — ,

Ämmermlüe

Zwctbettiges Zimmer zu
vermieten . Hunoldistr. W,
2. Stock. 2414-3

Möbliertes Zimmer ohne
Bedienung und Wäsche an
Fräulein sofort zu verge¬
ben. Adresse an den Aus-
kunsitstiafeln unter 5397. 3

Schön möbliert . Sonnen¬
zimmer, separierter Ein¬
gang, ist an zwei ruhige
Personen aus 15. Febr . zu
vermieden. Hupf , HeMg-
geiststratze 7, im Laden.

2499-3

Schlasstelle an Herrn zu
vergeben. Jnnstraße Nr . 19,
2. Stock links. 2485-3

Schöne«, sonnige» Zim¬
mer mit 2 Betten , zentral«
Lage, an 2 bessere, solide
Herren (Freunde ) zu ver¬
geben. Adresse am den Aus-
knnftStaseln unter 2489. 3

Zimmer , sonnig, rein u.
ruhig an berusslätigen . sta¬
bilen Herrn abzugeben. Un¬
ter »Saggen ' an Neumairs
Annoncenbüro . 139e-3
Hübsches Zimmer an gut-

situierte Herren zu vermie¬
ten. Näheres Stostsbahn-
straß, ä. 1. St .. Fröhlich.

2499-3

Schönes Balkon-Zimmer
zu vermieten . Offerte unt.
»Wikien 5373' an die Ber-
waltung . 3

Kleines Kabinett m. Pen¬
sion zu vermieten . Linden-
gasse 22, Part , r ., Amann.

2483-3

Schönes Zimmer mit zwei
Beiden an Herrn od. Fräu¬
lein zu vergeben. Gabels¬
bergerstraße 28, Par -t . lkS.

2476-3

Einbettiges , schönes, möb¬
liertes Zimmer mit Pension
ab 15. Febr . zu vermieten.
Sterzingerstraße 4, 2. St„
linker Ausgang . 2474-8

Gut möbliertes , sonniges
Erkerzimmer i» schöner
Lage ist an soliden, ruhigen
Herrn zu vermieten . Adr.
an den Auskunftstäscln
unter Nr . 5365. 3

Zentral gelegenes Zim¬
mer, ein- ob. zweibettig. m.
guter Pension , an Herrn
zu vermieten . Hzg.-Fried-
rich-St -raße 28, 1. Stock.

2498-3
Schön möbliert . Zimmer

aus 1. Diärtz an besseren
Herrn mit Anstellung zu
vermieten . Andeas -Hmer-
Slraß « 2, 2. St . r . 2481-3

Stiegenzimmer , 2bettig,
ist an 2 solid« Personen für
sofort ober ab lb . bs . M.
zu vermieten . Adresse an
den Auskunfistaseln unter
Nr . 2395. 3

Hübsches Zimmer auf 15.
Febr . an einen Herrn zu
vergeben. Adresse an den
Auskunststafeln unter Nr.
2484. 3

Schlafstelle mit Verpfle¬
gung zu vergeben. Patz,
Amihorstrahe 6. Keller¬
wohnung . 2425-3

Reines , gut möbl. Zim¬
mer, Kliniknähe , ist sofort
zn vermieten Schöpfstraße
Nr . 29 Part . 53l7-3

Zwribettigrs Mansarden-
zimmer, heizb. mit separ.
Sparherd , z» vermieten.
Schiller Hbf. Mühl au.

2428-3

Hübsches. Lbettigez Zim.
m«r sofort od aus lb . ds.
zu vermieten . Andr .-Hoser-
Straße 27. 2. St . 5336-3

Möbliertes Kabinett zu
vermieten . Liebeneggstr. 14,
3. St . rechts. 2436-3

Leeres, größere» Zimmer,
rein . möglichst sonnig,
wird für sosort oder später
von alleinstehendem Beam¬
ten gcsucht. Vorauszahlung
auf längere Z-it , event.
auch billiges Darlehen . An¬
bote unter .Angenehmes
Heim 2418' an die Derw. 3

Zweidettiges Zimmer zu
vergeben, event Prosasiio-
nist als Schlaskollege ge¬
sucht. Anichstraße Nr . 9,
1. St . Stockt lks. 5353-3

Zimmer an Fräulein ob
20. ds. zu vermieten . Drei-
heiligenstraße 31. Part . r.

2451-n

Zu vermieten : Slldfeitig.
Erkerzimmer im Zetrum d.
Stadt . Anfragen unter
.Erkerzimmer 2418" an d.
Verwaltung 8

Leeres Zimmer sofort zu
vergeben. Besichtigung nur
Montag von 3—6 Uhr
Diaduktlstroße 38, 3. Stock
rechts. 5359=3

Nett möbliertes Zimmer
ist ab 1b. Februar nur an
besseren Herrn zu verge¬
ben. Nähere? Blumenge-
schüst Ueberbacher, Leopold¬
strabe 26. 2413-3

Ammer ncfutftl
Junges , ruhiges Ehepaar

mit Kind sucht dringend
größeres Zimmer m. Küche
gegen Friedenszins oder
Hausmeisterwohnung . Zu-
schrislen erbeten unter
.Baldigst 525(1' an die Der-
ivaltung , 4

2 Zimmer , elegant möb¬
liert. mit Küchenibenützung.
womöglich Bad , von jun¬
gem, distinguiertem Ehe¬
paar ab 1. März zu mieten
gesucht. Unter .März 2318'
an die DeuwMung . 4

Großes , leeres Zimmer,
«vent. zwei kleinere mit od.
ohne Küche ab April von
älterem Ehepaar gesucht-.
Unter »Größere Voraus¬
zahlung mügpich 5318' an
die Verwaltung . 4

Junge « Ehrpaar , das
tagsüber im Büro ist, sucht
große» Doppel schlohimmer.
evend. zwei Zimmer : auch
Küchenbenützung od. Ver¬
pflegung erwünscht. Zu¬
schriften unter »Ruhige
Partei 5339' an dis Ver¬
waltung erbetien. 4

Bürosräulein sucht auf
sosort Zimmer , am liebsten
in Wilden. Unter »Eile
5327' an die Verw. 4

Wohn. «. Schlafzimmer
oder Kabinett mit Bade-
bermtzung für dauernd zu
mieten gesucht. Saggen . be¬
vorzugt . Unter »Seriöser
Kaufmann 5858' an die
Verwaltung . 4

Distinguierte Dame sucht
schönes, sonniges, gut möb¬
liertes Zimmer , Zentrum
bevorzugt. Unter »Rein u.
ruhig 2481' an die Derw. 4

Student sucht Zimmer
Miit Klavierbenützung . Un¬
ter »Zentrum 2462' an die
Verwaltung . 4

Zimmer , sapariert , mög¬
lichst zentral gelegen, aus
sofort gesucht. Mit Preis¬
angabe unter »Schutzmann
5861' an die Berw. 4

*
Mene (Stellen

Fabriksportier , unver¬
heiratet absolut nüchtern
und verläßlich, gesucht An¬
gebote unter Angabe der
bisherigen Tätigkeit unter
»Dauerstellurig 2875' an
bi« Verwaltung , 5

Reinliches Mädchen zur
Erlernung der Hauswirt¬
schaft (Kochen) tagsüber ge¬
sucht. Schubertstraße Nr . 7,
Tür 3. Saggen . H 5948-5

Lehrmädchen
wird ehestens ausgenommen
in Fa Judith Reiter.
Macktgraben 14 2448-5

Nebenverdienst durch
schriftliche und gewerb¬
liche Heimarbeit . Rumpler.
Wien , IV., Joh .-Strautz-
gaise 25,. gegen Rückporto.

A 395-5
Bessere Köchin für all«

Arbeiten mit guter Nach¬
frage für kleinen, seinen
Haushalt gesucht. Unter
„Jahreszeugnisse ' an Neu-
mairs Annoncenbüro.

189d-v

Fräulein oder kinderlose
Witwe im Alter von 39 b.
49 Jahren in bürgerliches
Privathaus gesucht. Unter
.Wittver' an Neumairs

Annoncenbüro 138m-5

Höchsten Vrrdienst bieten
wir tüchtigen Herren und
Damen durch Verkauf unse¬
rer Lose auis Rate » aller¬
orts . Elän ^ nde dauernde
Eristenz . Losvertrieb .Graz,
Griesgasse 8. 2. Stock

1597-5
Kinderstubenmädchen in

größeres Geschäfishaus am
Lande zu baldigem Ein¬
tritt gesucht Angebote mit
Zeugnissen unter »B 11 j'
an di« Verwaltung , 5

Mädchen, das alle Haus¬
arbeiten reinlich verrichtet
u, etwas kochen kann , wird
zu kl. Familie nach Telss
sofort ausgenommen. Zu-
schris:«» mit Zeugnis an
Apotheke, Telss , S 215 qu-5

Tüchtiger , selbständiger
Tischer wird für dauernd
gesucht. Demselben werden
Maschinen sowie ein Teil
der Werkstätt« überlassen,
evem. werden auch die nö'i-
gen Brener sowie Werk¬
zeug beigestellt, Aufträge
können sofort übernommen
worden. Hans Hauser Zim-
mevmeistär. Schwaz. Lahn¬
bachgasse 267a H 99e-5

Jüngerer Eisenhiindler,
auch für den Kunderrbesuch
geeignet, auf sofort gesucht.
Angebote mit Eingabe von
Rdserenzen unter »Fleißig
und verläßlich L139j ' an
di« Verwaltung . 5

HauSmeisterposten mit
Dienstwohnung ist prompt
an tüchtige Leute zu vev-
geben. Nur solche, die keine
Nachfrage scheuen-, wollen
ihre Adresse unter „Zen¬
tralheizung 5308" tn der
Verwaltung abgeben. 5

Berläßlich«, ehrliche Per¬
son mit guter Nachfrage
für einige Stunden vor- u.
nachmittags sofort gesucht.
Zuschristen uniier »Haus¬
arbeit 2496' an die Ver¬
waltung . 5

Tüchtiges Mädchen für
all« Arbeit wirb ausgenom¬
men. Pension Gruberhos
in Jgls . ' 5287-5

Hotel-Restaurant . Tüch¬
tiger Fachmann , Christ. 46
Jahr « alb, spracheEunöig,
der Buchführung mächtig,
sucht Posten als Oberkell¬
ner ober GeschSstSf-ührer
für ine Saison , eventuell
auch JahreSsteble. Zuschris¬
ten erbeten an Lebensmit-
telgeschäst, Wien , III „ Hctz-
gasse 6. A 305=5

Provisions -Reisender mit
besten Umgaitgssormen.
sicherem Auftretont. wird
jür Platz und Provinz so¬
fort gesucht. Omevte unter
»Tüchtig 2329" an die Ver¬
waltung . 5

Schlosiergeselle für oor-
herrschend Herdarbeiten n,
Südtirol von Landmeister
gesucht. Zuschriften mit
Lohnawsprüchen »nt . »Sp.
5286' an die Verw. 5

Selbständig , Maler wer¬
den ausgemommen bei Arg.
Krenn , Licbonegsstoaße 11.

2431-5
Tücht., selbständ. Köchin

mit längeren Zeugnissen
aus guivn Privathäusern
aus 1. ob. 15. März in Ge-
schäsishaus neben zweitem
Mädchen bei sehr guter Be-
zahlimg gesucht. Zuschriften
unter »Reinilich 5338' an
die Verwallnng . 5

Mädchen mit guter Nach¬
frage . da? gut bürgerlich
kochen kann u. kleine Haus¬
arbeiten verrichtet , wird
für Geschäslshaus auf 16.
Febr . oder später gesucht.
Adresie an den Anskunsts-
tafeln unter Nr . 2337. 5

Tüchtige Kolporteure für
Faschings-Zeitungen usw
Täglich 5—10 S Verdienst.
Kaltschmid. Erlerstraße 3.

K 129j-5
Sv.ooo Kronen, auch mehr,

im Tage an allen Orten
können leicht und sicher
fleißige Frauen und Män¬
ner sofort , auch nebenbei,
verdienen . Eiligl Näliores
gegen Rückporto Köller.
SamenhauS . Graz 142/2.

5372-5
Praktikant für Elektro-,

Verkaufs- u Jnstallalions-
geschäst, mit guter Sclwl-
bildung (Gewerleschüler)
bevorzugt, mit ganzer Ver¬
pflegung im Haus«, wird
aUfgenvmmen. Elektroun-
ter nehmen Mühl au, August
Nones , 5379-5

Gesetztes Mädchen, ehr¬
lich, mit etwas Kochkennt¬
nissen, gut« UmgangSsor-
men mrd Nachfrage, das
vorläufig zu Haute schläft
zum baldmöglichsten Ein¬
tritt für Dauerposten ge¬
sucht. Dorzustellen nur
Sonntag von 1—3 Uhr.
Adresse an den Auskuns s-
taseln unter Nr . 2454. 5

Jüngeres , einfaches Mäd,
chen, das selbständig kochen
kann, die Hausarbeit rein
verrichtet u . längere Zeug¬
nisse besitzt, in gutes Haus
gesucht. Adresse an d. Aus-
kunitsdaseln unter 2457. 5

Herren und Damen , die
gewohnt sind, 609 8 und
mehr monatlich zu verdie¬
nen, senden Zu,scheinen an
Postfach 87, Klagerffwvt

5367-5
Bouausseher, in Erdar-

berten, Rvllbahnanlagen
etc. vollständig bewandert,
energisch und gewissenhaft,
wild ausgenommen. An¬
bote unter .Verläßlicher
Bauauffeher 5ÄS ' an die
Verwaltung , 5

Tiroler Fachblatt s. d. g.
Realitäten - und Eefchäs.s-
verkehr sucht für Inns¬
bruck und alle gr . Orte
Tirols u. Vorarlbergs für
den redaktionellen u. admi¬
nistrativen Außendienst
Vertreter (Mquisitivn ).
Nach Probemonai Fi rum.
Zuschriften oder pcrs. Vor¬
stellung Innsbruck , Psarr-
gasse 8, 2. Stock, Rück¬
porto . M 29-5

Jünger « Vtodisti» für
Hcrrenhutstafsierung wird
siof. ausgenommen. Dauer-
stellc. Franz Haller, Hut-
erzeuger, Maria -Dheresion-
Straße 38. 5356=5

Junges Mädchen für nach-
mi.iags zu Hausarbeit
gesucht. Adresse an den
Äuskunststäscln unter Nr.
2455. 5

Nebenerwerb durch schrrstl.
und gewcrbl. Heimairheit.
Auskunst A. Valenti . Wien,
XIX„ Goltzg, 7. Rückporto.

4 p-5
Gesetztes, selbständiges

Dienstmädchen. ge>sund. das
kochen kann, für 1. März
gesucht. Gute Behandlung
Vorzustellen von 12—2 od.
ab 7 Uhr abends . Schidlach
st ratze 7., 1. Stock. 2443-5

Arbeitssreudige Herren,
energisch und zialsdewußt
siinden dauerndes Ginkom.
men im WerbcdicNst der
Versichern ngldroiniche. An
sänger toerden praktisch
auSgebildet. Herren , die in
georbsneten Verhältnissen
sich vejinden, ein geregeltes
Leben führen und Interesse
für diesen Berus hoben,
schreiben bei Bekanntgabe
v. Alter u. bisheriger Tä¬
tigkeit . unter .Borausstcht
2448' an die Berw . .. . .. . 5

Solide , tüchtige Kellne¬
rin . urii guten Zeug/nissen
und einfaches, jedoch sehr
reinliches Zimmermädchen,
das auch tm Häuslichen
mithtlstz ab 1. März ge¬
sucht. Gasthof .Munde ' in
TÄss. H 99 g-5

Hoteldiener (nur mit
Zeugnissen) sofort gesucht.
Hotel .Kaiserlzos' in Inns¬
bruck. 2472-5

Viel Geld zu verdienen!
Jedar Aibeilsuchende melde
sich! Unter »Rasch 5866" an
die Verwaltung . 5

Pensionisten und Beamt«
finden ‘ sehr guten Neben¬
verdienst in vornehmem
GeschästSgweig. Vorkennt-
nisse nicht erforderlich.
Stellung kleinen Kaution
nicht Bedirrgung, jedoch be-
vonzngt. Zuschriften an
Innsbruck , Haupipostonrt,
Postfach j . 2475-5

Hotel sucht für Sommer-
saison 1926, sehr tüchdjge,
selbständige Braten - . Ateliil-
fpeisköchin, feinere Zahkkell-
neriu , s-linkes Hausmäd¬
chen, Stpbeninädchcin und
Abwascherin. Nur beste
Zeugnisse mit Lichtbild und
Retourmarke unttzr »J -m
salzburgischen 5877' an die
Verwaltung.

Verlaßt ., ehrliche Knechte
mit Jahresizeugniffeu fin¬
den dauernbon Posten ge¬
gen gut« Entlohnung und
Veipflegung . Anfragen sind
zu richten unter .Verläß¬
lich 5376" an die Verw.

Tüchtige, selbständig« Ver¬
käuferin der (ppezeiei- und
Delikalessenbvanche orit
prima Referenzen sucht ehe¬
stens Stellung . Geht auch
aus andere Branche über.
Gest. Zuschriften erbeten
unter .Verläßliche Kras?
A 394' an die Derw. 6

Ehansscur, 39 Jahr « alt,
sucht Posten, linier »Bal¬
digst 2458' an die Derw. 6

Mädchen mit guter Nach¬
frage, das etwas kochen
kann und alle Hausarbeiten
reinlich u. willig verrich¬
tet, für dreiköpfige Fami¬
lie ob sofort oder für
1. März gesucht. Adresse an
den Auskuifftslasäln unter
Nr . 5374. 5

Stellennekucko
Gesetztes Fräulein sucht

stelle als Stütze der
Hausfrau . Unter »Ehestens
2324' an die Verw 6

Itzjährig. Mädchen sucht
Posten als Arifänĝerin in
Privathaus aus 1. März.
Nähere? Tollinger . Weiher-
burggass« 25. 2488-6

Tücht. Bilanzbuchhalter.
versiert in allen kausm
Fächern, sucht aris 15. Febr.
od. 1. Mär , Dauerstellung.
Angeb. unter ,H. T. 2186'
an die Verwaltung . 6

Perfekte Stenotypistin
mit langjähriger Präzis,
in alle« Büroarbeiten ver¬
traut . m. beste« Zeugnisien,
sucht Stelle per sosort oder
später. Zuschriften unter
„Mäßige Ansprüch« Z291k"
an die Verwaltung . 6

Aeltrr « Frau sucht bei
Verpflegung in Hausizalt
uuterzukommieir. Unter
»Ohne Bezahlung 2419' an
die Verwaltung , 6

Junger , strebsamer Kärnt¬
ner Zahntechniker mit vier,
jähriger Praxis , perseht
in Kautschuk- u. kleineren
Goldarbeiten . sucht in
Innsbruck Stellung . Essl.
Anbote unter „Gewissen¬
haft A 305" an die Derw. 6

Tüchtig« Köchin, die auch
Ho-usavbeiten verrichtet,
sucht passeirde Stellung:
am liebsten aufs Land . Zu-
schristen unter »I . B.
Sch W7 p' an die Verw. 6

Tücht. Ehausseur, ver¬
läßlich und nüchtern , mit
langjähr . Zeugirissen, sucht
Posten hier oder auswärts.
Ztijschrifien unter »Tüch
tigar Ehaüffeitr 5284' an
die Derwal 'luug . 6

Fräulein mit sehr guten
Jahresgeugnissen über Kin¬
der- u . Krankenpflege sucht
Stelle hier cder auswärts.
Unter »Verläßlich 2376' an
die Verwaltung . 6

Suche tagsüber Stelle zu
Kinidern. Unter „Kinder,
gartenpraxi » 2369" an die
Verwaltung . 6

Svjahriges Mädchen, dos
kochen kann , sucht Posten
bai einem alleinstehenden
Herrn , wo sie auch ihr
Kind im Alter von 7 Mo¬
naten bei sich haben kann.
Adresie: Maria Elinger,
Köchin, bei ?lnton E« »er,
Gerberei , Wcstenbors.

2862-6
Gesetzte, gesunde Fra«

sucht-.Posten - wgsüber als
Köchin. Angebote unter
.Verliäßlich 5806' an die
Verwaltung . 6
Auslaubsdeutscher (Würt-

temberger), Oberkellner, 4
HaupHprachen , 32 Jahre
alt , verheiratet , sucht Stelle
als Ehef de Recepkion,
Oberkellner oder Portier,
Uebernehnre eventuell auch
kleineres Hotel od. Pension.
Osser-te: Westenberger. Via
Demte 29. Bozen. 5304-6

Suche Wasch- u. Bügel-
Plätze. Sterzingerstraße 6.
4. St . rechts. 5316-6

Gute Dameuschneiderin
geht aus Stör . Sterzinger-
ftratze 6, 4. Stock rechts.

5315-6
Such« Stelle als Ab-

wascherin oder Besteck-
putzerin . Unter »Fleißig
2436" an die Verw. 6

Tüchtige Büglerin und
Wäscherin sucht Arbeit.
Stiamserseldgasie % Wall-
ner , Hötbing. 2416=6

Kontoristin , perfekt in
Sten ôgraphie , Maschin-
schreiden und Buchhalitnng.
mit besten Zeugnissen, sucht
aus Mai Stelle . Unt . »Ver¬
läßlich 2428' an die Ver¬
waltung . 6

Ausriiumearbeit s. abends
sucht, KriegerAvitwe . Ställe-
res unter »Gute Nachfrage
5349' an die Verwaltung
erbeten . i.

Köchin mit Icchreszeug-
nisseit, selbständig, reinlich
und flink in allen Haus¬
arbeiten , sucht aus sosort
oder später Stelle , auch als
Wirtschafterin in einem
Alpengasthos, Anträge ,tn-
ter »Verläßlich 5329" an d.
Verwaltung . 6

Tüchtiger Verkäufer oder
Lagerist der ManusaBtur-
branche mit guten Zeug¬
nissen sucht per sosort
stell «. Zuischriflen unter
„Verläßlich 5329' an die
Verwaltuing . 6

Besser« Fra «, die den
Haushalt tadellos führen
kann u. perfekt im Schnei¬
dern ist, sucht Stelle als
stubcitmädchen oder Stühe
der Hausfrau in bürgerl.
.Haus. Offerte unter „Pein¬
liche Reinlichkeit 5354" cm
di« Verwaltung . 6

Mädchen vom Lande mit
Kochken-ndnisien sucht Stelle
auf sofort. Unter .Kinder-
liebeud mild ehrlich 2494'
an die Verwaltung . 6

Zahlkellnerin . 39 Jahre
alt . mit schönem JahreS-
zeugniffen sucht Stelle für
sofort oder später . Zuschris-
!en unt . »Tüchtig B 11 qu'
an di« Devwal tung . 6

Mädchen in gesetztem
Alter sucht Stelle »u 1 od.
2 Kindern : geht auw aus?
Land . Adresie an den Aus-
kumstÄaieln unter 533t . 6

Tüchtig« Störschneidcrin
sucht Haus - und Heimarbei¬
ten. Hötiingerau . Hutter,
weg 6, 3. Stock rechts.

5328-6

Tüchtige Zahlkellnerin
mit langgährigen JalTres-
zeiigniffen imid guter Um-
gangssorm sucht ehestens
Penist in gutem Hau«, lin¬
ier „Tüchtig 2437" an die
Verwaltung . 6
Eine ältere , ehrliche Frau

sucht vormittag » Bedie¬
nung : kleine Wäsche.
Putzen u. solcherlei Arbei¬
ten. Jases Rdalsacti. Her-
zog-Nriebrich-Straße Nr. 3.

5343-6

Einfach« Easthvsköchin
sucht baldigst StellMiig,
Adresie an den Ausknnsts-
tafeln unter Nr . 5347. 6

Junge Frau mit gu>ter
Nachfrage sucht noch Wasch-
u.nd Putzplätze: übernimmt
auch kleinere Familien¬
wäsche mit ins Haus . Un¬
ter »Reinlich ÄMT an die
Verwaltung . 6

Hausschneiderin sucht
Störplätzc . Zuschr. unter
»Schick 2478' an die Ver¬
waltung . 6

Anfängerin in Maschin-
schrcrben und Stenographie
Posten in gutem Hau». Un¬
ter »St . 5622' an die Ver-
waliüng . 6

HandelSakadrmikrr mit
Praxis und guter Kennt¬
nis d. ital . Sprach « sucht
Stell «: eventuell auch aus
kürzere Zeit. Zuschr. unter
»M. H. 2456' an die Ber-
wattung . 6

Köchin, di« außer Haus
schlafen kanp . sucht pas¬
sende Stelle . Zuschriiden er¬
beten unter »Selbständ ig
3177' an die Verw. 6

Frau aus dom Mittel¬
stände in mittleren Jahren,
tüchtig in allen häuslichen
Arbeiten u. auch im lllähen.
sucht Stelle als Haushälte¬
rin zu einzelnein. besseren
Herrn od. in kleinein Haus¬
halt . Briefe erbeten unter
»Nr. 2166' an die Verw. 6

Stubenmädchen , das gut
nähen kanm, sucht Posten
aus sosort. Unter .Ehrlich
5375' an die Verw . 6

Als Kellnerin oder Dtu-
denmüdchen sucht 22jÄ>oig.
Mädchen Stellung in Hotel
od. Gastho!, Vorarlberg od.
JmrSbruck. Ofserie erbeten
unter »Tüchtig 2599' an d
Verwaltung . 6

Aelltore Person , reinlich
U. verläßlich, sucht sosort
Stelle zu kleiner Familie
Gut« Köchin, Zielst gute
Behandlung hohem Loh»
vor. Unter .Ehrlich ' an
Neumairs 'Annoncenbüro.

138n-6
Köchin gesetzten Alters

sucht, Stell « als Wirtfchas-
terrn in kleinem Haushalk
Unter »A. M .' an Neu¬
mairs Annoncenbüro.

139 c-6

Ln verklmfen
Realitäten . Besitz, Wirt,

schaft, Haus oder Geschäft
verkauft , kauft und tauscht
man rasch und diskret
durch den säst 59 Jahre
bestehenden handelsgerichtl
protokolliert . „Allgemeinen
Berkchrs-Anzeiger", Wien,
l.. Weihdurggasi« 2«. Weit¬
reichendste Verbindungen
im^ In , und Ausland «.
Kostenlos« Jnsormation d.
eigenen Fachbeamten. Keine
Provision . M2 -7

Damensahrrad , fabriks-
neu. Repetierstutzen mit
Zielfernrohr und Büchs-
flinte (16X8 nun) sind
preiswert zu verkausen.
Näheres Karwendelstraße
Nr . 32. 2. Stock l 3387-7

Gut eingeführte Fleisch.
Hauerei auf guteen Posten
in Innsbruck ist sosm.j, ge¬
gen Ablöse zu vergeben.
Unter »Günstig 2832' an
die Verwaltung . 7

Kammgarnstoffe
für Anzüge und Kostüme
ne» cingelanat in grsßer

Auswahl.
WoUripse

lavendelbla«, lila , terrakot,
resedagrün , schwarz und
bla« «mpflehlt »u billigsten
Preisen M. Hafler, Sckiöps-
ftratz« 12. Kein Gaffen¬

laden. 5678-7

Hübsche Billa mit Ge-
schäfttzleDen im Zillertal.
12 Zimmer und Zubehör
sowie grober Oibslgorten zu
verkaufen . Beh. kvnz. Re-
aliliäten- u. Htchwihedenvei-
kehrtzbüro Emil Zehrer in
Jimslbruck, A-nichsteaße 3.
2. Stock. 5369-7

Undertoood . Schreibma¬
schine privat zu verkaufen.
Zuschr. unter ,800 Schil¬
ling 2463' an die Verw. 7

Glasperlen für Handar¬
beiten in verschiedenen
Farben sind wieder zu ha¬
ben bei Glaserei Tollinger,
Hosgasse 3. 22907

Pianino » Flügel , Har.
moniums u . alle anderen

/g?  Instrument«
liefert (,««) be-
icntxr « billig.

*f  Pianinos
V schonv.10098

an. auch gegen
begucme Teilzahlung.

PianohauS August Stietzel,
Adamgasi« 9a Fernruf 519
Alleinvertretung der Hos-
Navieriabriken Ehrbar und

Hosmann . S 368-7
Kochgeschirre! Altbewährte

und billigst« EinkanfSstclle
Eiscnhanblung Schweiggl,
Kiebnchgasse7. 722-7

Brauner Dackel, gut ja¬
gend, ‘l'A Jahre , umstände¬
halber um 66 S zu verkau¬
fen. Andr .-Hoser-Str . Zfs.
Part , rechts. 3199-7

Kinderbetten in größter
Auswahl von 8 56.— an.
Engl , Levpolbstraße 39.

4874-7

Kinderbetten in schönster
Airswahl (Teilzahlung ).
Bürgerstraß « 29. Tapezie¬
rer Hentschel. 5059-7
Revolderdrehbank, 39 rnm

Mat «ri aldurch!aß . Mecha-
nikerdrehbank, Schnellbohr-
maschine bis 15 mm, kl.
Äickemnaschine, Parallel-
schraubstock und div . Rie¬
menscheiben, Zahnräder
usw. preiswert verkäuslich.
Ferd . Lysak, Innsbruck.
Willen . . 5a 78=7

Entgehend « Pension in
Sommer - u . Winterkurort
Tirols mit 21 Zimmern u.
Nebenrämncn etc» kompl.
eingerichtet , zu verkausen.
Preis 80.000 S. Anzahlung
50.000 S. Auskünfte gegen
Rückporto d. Rcalitäten-
bureau Tiroler Eenosieir-
schaftsverband, Innsbruck.
Wibhebm-GreU-Strahe 14.

1356-7

Landgrielchtes
auch zum Royessen 8 4.49,
Krakauer Wurst 8 450,
Frankfurter S t - . Mahr,
Selcherei, Neuctzizrkt im
Hausruck, Ob.-Lest . Ver¬
sand per Nachnahme.

Bt 152 qn-7
Auch aus Teilzahlung!

Doppelschlafzimimer versch.
Ausführung Kücheneinrich¬
tungen , Kredenzen. Sleh-
kästen. alles gute Tischler¬
arbeit , Ottomanen , Ober-
matratzen und Einsätze zu
verkaufen bei Kempe, Kom-
misiionsgeschLst, Adamgasie
Nr . 5. 1782-7

Handgemalt « Schal-Klei-
der etr . kaust man am be¬
sten b. Erzeuger Lutschou-
nigg, Adamgasi« 4, 1. Stock

4945-7

WachSbeiz« »um Einlassen
für Weicl>h0>gbödkn. mühe¬
los« Anwendung , sofort
trocken, sehr dauerhaft,
Bodenwachs % kg 70 g.
Flü sfi gbodenwochs 1 Liter
59 n Schuhcreore, offen cr-
l,ältlich, Ledersett, Gold- ».
Silberbronze , Oclsavben,
kg 8 1B0, Lacke sowie
sämtliche Reinigungsmittel
u. Farbwaren -bei Wirckler.
Hosgasse4. 63 b-7.
Jeder Möbelkönser besucht

das Diöbclhaus Karl Fuchs
u. Bruder . W .-Greil -Str.
Nr . 4. M 76-7

Kanarienvogel (Edelrol
ler), prämiiert, , und Käfig
zu verkausen. Goethestr . 13.
Tür 3. 34967

Matratzen , Ottomanen.
Ditvane billigst zu verkau¬
fen tauch auf Deilsahlunig >.
Mtterrutzner . Mairamhos.
Mentlgasie 13. 5879=7

Zwei Lederröck«, Leder¬
bluse. 2 Zvli oder hüte gb-
ziigeben. Gold. Erzherzog.-
Eugen°<sdraße Ha S4M-7

Roßhaarmatratzen gut ».
billig . Tapezierer Henischel.
Dürgeistvaße 29. 2924-7

Schönes Mutterschwein,
im April werfend, zu ver¬
kausen. HSsting, Dvrssassc
Nr . 2. 2468-7

Gut eingevichtet« Schlot-
serei und Alaschinenrepow»-
turtverkstätte in verkehrs¬
reichem Orte ist sumikien-
verhältmssehalber zu ver¬
kaufen. Unter »Schlossen-!
5224' an die Verw. 7

Brennabor , neu . ganz g«-
schivsien, 52 8. EnÄ . Leo¬
poldstraße 39. 5 2356-7

Hochprima Selchspeck per
kg 8 5.80, für Wiederver-
käuser bedeutend billiger.
Htzns Grietzer. Leopoldsbr
»r . 1«.
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Speisezimmer^ Nuß, Kre¬
denz, Hort, Schreibtisch,
Wäschekasten, H -eisezim-
mertisch. Salontisch , Bett
mit Einsatz, Bücherschrank,
Schreibm-afchinentifch, Pen¬
deluhr , KnPeekoffer, Mten-
taschcn, Kinderbett . K.rssen,
ieuersost. neu >r. gebraucht,
Iuwelierkaffe mir Glasauf-
satz, L-ei-terwagerl , Klari¬
nette, Kl«id«:puppen , Korb-
mübclgarnitu -r, .£mert » u.
Damensnhrräder Nähma¬
schinen verkauft Lustig,
Maximillanftraße 25.

24-95-7

Kleines Gasthaus aus
sehr gutem Posten Inns¬
brucks ist kranklieitsbalber
lu  verpachten . Nötiges Ka¬
pital ca, 10.660 Schilling
dar . Eilzuschvisten unter
„Lebensfähig 2447" an die
Verwaltung , 7

# Schlafzimmer , Eschen-,
Eirl)en-. Zirbel - u. Fichten¬
holz, auch für Fremden¬
zimmer sowie Bauern¬
stuben und Küchen preis-
ivert lagernd , Tischlerei
Zogilauer in Hall - Absam.
Fernsjfl . 195/6. Tiichler-
arbeitcn werden zur besten
Ausführung übernommen.

7444-7

Gitarren , Zithern , Man¬
dolinen von 28 8 aus¬
wärts . Teilzahlung gestat¬
tet Haßlwanter , Kiebach-
gasse 12,_ MI 07-7

Klaviere , neu und über-
ftriclt, Stimmungen und
Revaraturen Thomas,
Klaviertechniker . P radler¬
strabe Nr , 42, Werkstätte:
Mufckvereinsgebäude.
_ S 361=7

Acht junge Leghennen zu
verkaufsn. Stück 6 8 , Of¬
fert« unter „Preiswert " an
Nenmairs Annoeenbürv.

_ 138 U7
Den besten Deutsch-Süd-

tiroler Wein in weih, und
rot über die Gasse sowie
I» Weinessig empfiehlt
„Graue Katz". Universttät-
stra tze Nr , 28. 4845-7

Telephonzelle in beste«!
Zustande , säst neu , verkäuf¬
lich. Näheres zu erfragen
Wibh.-Greil -Str . 9, 2. Sch
Stöckl, 2338-7

Geschäftshaus , dreistöckig,
für Bäckerei und Alehgere,
eingerichtet , um 8 30,000.—
zu verkaufen . M , Prantner,
Innsbruck , Erlerstraße 16,
1. Stock. 2353-7

Motorrad « it Beivagen,
komgsl., elcktlr. Belesichiüng,
tadelloser Zustand , billigst
verkäuflich bei H, EMwr &
(io„ Adamgasse 16. 5279-7

5/15-ö?8-Wand «rer . Auto,
2=—üfttjig. maschinell ein¬
wandfrei . 6fach gut berätst,
umständehalber billig zu
verkausen bei Hans Lech-
leiiner , Schivag» Tirol.

L 139h-7
Frühjahrs - Kostüm aus

seinem Wollstoff äußerst
preiswert zu verknusen,
Adresse an den Auskunsts-
tastln unter Nr . 3487. 7
Ottomanen , Diwane . Ma¬

tratzen aller Art, fertig aus
Laser (auch Teilzahlung ),.
Reparaturen billigst bei
Mader , Bicnerstr . Är . Al,
Sa ggen._ 2482-7

Nuß -Schlafzimmer , Ntar-
mor u. Spiegel , 8 KM—.
Speise- u. Schlafzimmer,
Ottornanen -, Matratzen,
Kästen, Stühle , Stockerln.
Rubner , Glastmalerristr . 4,

2480-7

Gchrock, ganz neu, sü-r
schlanke Figur , äußerst
preis -wert zu verkausen
Ma-ximManstr . 25, 2. St.
rechts, Samstag von 2—4
illjr . 5344*7

Dauerbrandofen , Eisen-
uif.il, Schreibtischkasse mit
Glasaufsatz , Dopvelarm,
l-uster, verschiedenes für
Haustelesou , Schuhmacher-,
Mansselder -, Sciler -ma-
schtue, Leisten, Stellagen,
weicher Doppelkasten. div.
andere Artikel billig zu
verkaufen. Slistgasie Nr . 9.
1. Stock. 1381*7

istock. Haus mir Ijstöck.
Rückgebäude und guter Ge-
niischtwarcnhandlurg in
einer Hauptstiaßenlag«
Soizhwrgs um 42.000 8
(hievon können 20.000 lie¬
gen bleiben) zu verkauisen.
Unter „DerkehrSlagc 160"
an das Propagandabüro.
Salzburg, _ 25 c-7

Flachstrickinafchinr, 6er,
30 cm, S 120; RäumungS-
artikel in Groschen: Zwirn
100 Yard 40, Leirenstcin-
zwirn 6, Cortzonnetseide 25,
Gummi - Hosenträger 95,
Strumpfbänder 45, Kra¬
watten 85 Schuhsitzen 9,
Kleiderbürsten 50, Bestecke
25, Kämme 10, Zollstäbe 89.
Diehmaße 95, nur b, Adols
Pantz. TemplstraßflNr . 4.

Georis chtwa ceahandlung
im JnmÄnucker Mittel¬
gebirge mit 2-Znumeruwh-
nung und Küche um, 50 8
monatlich zu verpachien.
Billcnbaugrnnd in Hötting
in herrlicher .Lage, 3870 m-,
äußerst preisivert verkäus-
lich Schloßartiges Gut in
Nordtirol für 6—7 Stück
Bich, 150 Ldstjbäunie. sehr
schön und sonnig gelegen,
äußerst preiswert verkäuf¬
lich, Billenpension mir 10
Zimniern , 4000 in- Park
in Sommerkurort u. Mu-
tcrfportplatz Tirols , bei
günstigen Zahlungbedin-
gungen verkrusUch. Auch
für gröberes Unterneizmen,
wie Cafs -Restaurant , Er-
holungtz- un-l Kinderheim,
Sanatorium geeignet, da
ausbaufähig . Hotel mit 30
Zimmern und Oekonomi«
in Nordtirol um 160.000 8
verkäuflich. Gutgehende
Bäckerei samt Haus , kon¬
kurrenzlos . mit Stall . Sta¬
del und Gemüsegarten im
Brixental verkäuflich. Re¬
alitäten - und Hhpotheken-
büvo Ferd . Dieider, Inns¬
bruck, Adamgasie Nr . 9.

5368-7

Baugründe in sonniger
Lage, noch einige restliche,
zu verkaufen b. Dr . Mahr,
Schim-erkiugste. 2, 2444-7

Der Kranke
und Erholungsbedürftisc
trinke Malagasekt ! Dieser
gibt Blut nnd̂ neue Kraft.
Direkt aus Spanien be¬
zogen durch Handls Nächst,

seilergasse Nr . 12.
4588-7

Weichholz»Schreibtisch,
Küchentisch und Hortholz-
tifchchen zu verkaufen.
Erillparzerstr . 3, 2. Stock.

5318-7

Mehlwürmer sind billig
zu haben im Innsbruck,
St . NikolarHgasse Nr , 14.
2. Stock. 2426-7
Schön« Markensammlung

wirb verkauft . Zuschriften
unter .Getegenheitstzaus
2434" an dir Berto . 7

Damrnfahrrad nrch ein
Puch-Mvlorrad zu verkau¬
fen-. Um-Versttälstroste 11,
3. Stock._ 5810-7
Doppelschlafzimmer, kom¬

plett . garevt . ersttklafsige
Arbers aus Lärchen- und
ZirbelhvSg irr wasserfestem
Mottgl -antz» billiger als in
jeder Handlung direkt Vvm
Erzeuger zu- verkaufen.
Werden auf Wunsch kosten¬
los ins Haus gestellt. Be¬
sichtigung, -ehr erwünscht.
Adresse an den Auskunsts-
taseln unter Nr . 3378. 7

Zu verkaufen-ein Doppel-
schlashimmer aus Zirbel,
geschnitzt. Antvn Pidner,
Tischler, Mil ? 66. b. Hall.

2031*7

In Salzburg glänzende
Eristengfchasimtg durch An¬
kauf nachstehender Objekte:
Erstrangiges Sa -natorium
(Kaltwasser - Heilanstalt ) ;
Kur- mtb Moorbad mit
eigener Meierei ; Gaftwirt-
schafd mit Fleischhauerei u.
großer Oekonvmie; mo-
dernst cingcr-ichtetc Bäckerei
mit Haus ; g-ut eingeführte
Nestauration ; Spezerei- u.
Eemisch>twerenhar :blumgen,:
Eeschäststzäuser. Landhäu¬
ser, Oekon-rm-ien ufw. Ver-
kehrsbüro Gallas , Salz¬
burg , Schr -arzstroste 5.

Bll o*7
Zu verkausen antike Bie¬

dermeier-Kommode, Kirsch¬
holz, 3. Schublade , Tisch¬
lerei und Reparatuvwerk-
stätte antiker Möbel . Dür-
gerftrajze 10, im Hof« rechts.

5337-7

Dobenuan -n-Rüde Arrach
v. Tschurtschenthal verkäuf¬
lich. Ausküntfie Dreffur-
Anstakt. K rschenialgasse 14

5634-7
Gin kleiner Sparherd m

Wasserschist -und Dratrvhr
ist billig zu verkaufen. Süd-
bahnvi ad uribogen Nr . 169.

24-73-7

Klein-Auto ist sehr preis¬
wert zu verkausen. Ing . C.
Riegen, Jnnstvahe Nr . 7.

2471-7
Singer -Nähmaschine, of¬

fener Brennalbor , Lehn¬
stuhl billig zu verkausen.
Men-dlgafle 6. Trödlerei.

5349-7
Elegante Seidcnhüie u.

Ansteckblv-men in reicher
Auswahl bei I . F . Wieser,
Burggraben 19. M 78=7

Eine Dobermaurrhüudin,
braun , mit Stammbaum,
ist imiständchalber preis¬
wert M verkaufen. Näheres
A-mraserstraße 19, 1. Stock,
bei Gräbt «, 5332-7
Zöpfe, Friseur -Ersatzteile

billigst bc- Tonninger in
Innsbruck Claubiastratze
Nr . 16.  _ 52-7

Rucksäcke, größte Aus¬
wahl, billigste Preise , bei
De llema nu , SÄ -osserga sse 3.

M 4-6-7
Sägewerk mit -Oekonomie

in der Jtähe Innsbrucks
preiswert zu verkausen.
Bohördl. kong. Realitäten-
u. Hhpoilhekenverkehrsbüro
Emil Zehrer in Innsbruck.
Anichstrab« 3, 8. Stock.

5->/l -7

AukaMimtliÄI
Motorrad , 3—3%  PS,

billigst an kaufen gesucht.
Oll,mar 8 . Rohn , Wengl«,
Stot . Löh«, Nordtirol.
_ R204P -8

Gold, Silber , Münzen,
künstliche Zähn«, Platin,
Uhren kauft zu höchsten
Preisen Leopold Haideggcr.
Uhrrnacl-er Sillgasse Nr , 9.

5130-8

Reisekosfer, groß , zu kau¬
fen gcfucht. Ang«boi« uni.
„Reisekofser 2480" an die
Verwaltung erbeten . 8

Schöne Herrencnzüge,
Schube, Wüsche, Möbel,
Tcpprche, Feldstecher, Zeiß,
Goerz usw. kauft zu reellen
Preisen Haberl . Mülle-rstr.
Nt , 7,_ 2378-8

Motorrad sowie einige
Herren- und Damen-Fahr-
räder mit Preis - u . Marke-
anga-be ,u kaufen gesucht.
Unter „Danzahlmrg 5280"
an die Berwa -ltung . 8

Künstlich« Zähne , Gvld-
»ud Silberschm-uck, Brillan¬
ten verkauft man am besten
bei ^ »berl , Müllierstraße 7.
Besonders für Zähne erzie¬
len Sie dort den höchsten
Platinpveis . 2879-8

Z= ss =- sa.
Tousch_

Alkes, gut erhalt . Herren¬
rad Wik Freilaus , ohne Be¬
reisung . ist gegen eben¬
solche? Damenrad w vev-
t« ischeu. Goller . Mariahilf
Nr . 8. 5M -14

! I
llnferdcM

Kausm. Lehrkurse. Be¬
ginn täglich. Pevifionsge-
legenheit sowie Uukerricht
in Italienisch und Fran¬
zösisch. Böckle, Bürgerstr
Nr . 15. 3. Stock. 2864*11

Professor i. R. unter¬
richtet in Gegenstäiwen d.
At-it'ielschulen. Zufchviften
unter „Wacker 2416" an- d.
Berwaitung . 1-1

Such« diplmn . Mnfik»
lehrer für theoretische und
angewandte . Unter „Flau-
tlist 2480" an die Venw. 11

Berlitz-Schule. Meraner-
straße 1. Günstige Gelegen¬
heit zmir Eintritt in ens-
lifch«. trangösifchc rnch
iitalirnisck̂ Kkrr-se und für
Einzebuntemiieht. auch in
Russisch, Spanisch . Unga¬
risch u. Esperanto . 5881-11

Französisch u. Engkisch
Ginnotimterricht , Kuvse,
Nochhilfestn-n-dsn, Konver¬
sation . Mme . Gogou , Bür-
M-rstzraste 24, 2. St . 2450*11

Lehrerin erteil -d Privat-
unt-erricht und Nachhilse-
ftlmden . Zuschriften unter
„Gründlich 2484" an die
Berwaitu -ng. 11

m {
MgemMWr

Gebildet« Dam« wünsch!
geeigneten Anschluß au
dlstinguievte Persönlichkeit
zwecks kleiner Talwande¬
rungen . Gest. Zuschristen
unter „Romantik 2469" an
die Derwailtu-ng. 9

Vollwaise . 21 I ., Häusl
cvz.. hübsche Erscheinung
christl. Religion , tatzell.
Bergang ^ Mitgift dveißig--
tau-seNd nebst kl. Gutsbe-
fitz. Haus u. Weingarten,
wünscht sich zu verh. An¬
sprüche bescheiden. Briefe
unter „Großjährig 82 R"
on die Verwaltung . 9

Wie heirate ich? Sehr
einfach! Verlang « Heirats-
inseraie mit Bilder ! Reiche
Auswahl . Zusendung un¬
entgeltlich. Näheres unter
„Schneller Erfolg 82 i" au
die Verwaltung . 9

Witwer mit Kind, verni,
Gutsbesitzer, 38 I ., Christ,
sucht heitere , friedlich«,
symp. L-sbenAamerodin.
Haupibed . Liebe zu-m Kind,
daher Beim , nicht erforder¬
lich. Briese unter .Engcl-
chen 82 i" au die Derw. 9
Wer heiraten will , ivende

sich an den Heirars -bolen
Jnn -s-bvuck, Psarr gaffe 8.
2. Swck. Tekephon 1187/IV.
Rückporto._ M 29-9

Germanist sucht ehr-b.
Bekannifch. mit netten
Innsbrucker lltädels . Un¬
ter „Nicht über 26 — 5384"
an die Verwaltung . 9

Witwer , 32 Iahre ^ abt.
in p?n-sionA>erechtig-t. Stel¬
lung des Alleinseins mübc,
wünscht auf diesem Woge
eine patzende Lkibcnsgoiähr-
tin . Unt„ „Fröhliche Ostern
5641" an di« Verw. 9

Heirat ioünjchen reiche
AusländeAnnen , vermö¬
gende deutsche Damen,
AuÄunft sojort . Stabrey,
Berlin . Postamt 116.

A 304-9

Einsamer Mann sucht
ebensolche Frau . Unter
„Einsam 5311" an d. Ver-
wa-ttung . 9

Erfahrene Frau von 25
Jahren - a-Nswärts . im Ho-
tAsach bewandert , inik Ee-
schöftseinlage. Weiche hypo-
thekarisch gesichert wird,
gesunder, heitorer Natur,
für fvequentierten Posten
als Hausfrau gekocht. Be-
wcrberinnen , die irach nä¬
herer Bekmrntschait ans
Ehe reflektieren, mögen die
Offerte unter „Gemeinsa¬
mes Schassen B11 m" an
die Verwalt , ein senden. 9

Bim GeschästSmann, be¬
sitze schöne Wcchnung. aber
keine Frau , zähle M) Jahr «.
Fräulein oder Witwe ohne
Anharsg»die sill) noch einem
Heim sehnen, wMen ihre
Adressen -bekanntgoben un¬
ter „3ticht streitsüchtig
5389" an die Berw . 9

Ein Mädchen vom Lande,
30 Jaizre alt , « it kwilwr
Oek-ouvnoie, .sucht charakter¬
vollen- Herrn ziveck? Eit!»
heivai. ProfcfsioNist oder
Dahwamgestelltor. Briese
u-nier „V . R, 2445" an die
Berwoltu -ng. 9

Bin 28 Jahr « alt , intelli¬
gent kau furälvn. gebildet,
habe schönes Einkrnnmon
und möchte nett einem her-
zensgu ten Modal durch
Briestvechsc! in ehrbare De-
kcrnntchlfl-t treten . Unter
„Sehnlichster Wunsch 5852"
an die Verwaltung . 9

Witwe mit netter Woh¬
nung wünscht gesetzten
Herrn zwecks Ehe kennen
zu lernen . Unter „Bsschei-
den" a« NewmairS An-
iwnoenibüno. 130d-9

t-ams - am ,

Wirtschaften , Häuser, Be
sitz«, Geschäft«, überhaupt
Realitäten jeder Art ver¬
kauft, kaust oder tausch!
man in Oesterreich vascl-est
durcii OestrvreichjschenRe¬
alitäten - Anzeiger, Wien,
IL.Dez., Währingerstr . 157.
Schreiben Si « uns Ihre
Wünsche._ 83R -10

Pachtungen : Gast-, Kaffee¬
haus , Pensionen , Landwirk-r  t gesucht. Anbote anPoantner . Innsbruck
Erlerstrahe 16, 1. Stock.

2351-10
Tüchtig« Damenschnei¬

derin übernimmt Arbeit
zu soliden Preisen . Bai-
lon, Bürgerstvotze Nr . 3,
3. Stock. 5858-10

Elegante Altwiener Ko¬
stüme verleiht Modesalon
I . Terboglav u. Co., Speck¬
bacher,straß« 11, 1. Stock,
Tel . 1088/IV. 64 510

Erster Tiroier Realitäten-
anzeiger, Fachorgan s. d.
gesamten Realitäten - und
Gchchäftsverkehr, Organ s
Grundbesitz und Kapital.
Administrakions - Verlag.
Znmsdrnck, Psarrgass « 8,
2. Stock, TÄchhon 1187/4.
Größter Erfolg . Keine Pro-
vifiion. Rückporto. M89-10

Jnkassobüro Joses Jäger,
Innsbruck . Pfarrgasfe 8.
2. St „ Tel . 1187/IV. kauf-
inännifck)« Forderungen.
_ M 110-10

Südtiroler , di« in die
deuijsche Heimat zurackkeh-
ren wollen und die Ab¬
sicht hal'en, eine Landlvirt-
schast, Geschästshaus etc.,
in Kärnten zu kaiflen, bitte
um Bekanntgabe ihrer
Wünsche. Gesl. Zusckrriften
an die deutsche Häuserver-
mittl -nngsanstalt Viktor
Unterwrger , Klagensurt,
Fleischbankgasse3. 1893-10

Nur die l . Tiroler
Strumpsreparatur repa¬
riert mit nahtloser Doppel¬
sohle. Andreos -Hofer-Str.
Nr . 24. Dor!selb st werden
alte Strümps « in jeder
Farbe gäkaust. 1720-10

Pacht oder Beteiligung
o.n Holclreftauront oder
Pension mit 10.000 8 oder
mehr von sachkundigem
deutschem Ehepaar er¬
wünscht. Qfsert« »TU. eTüd-
iirol 718" an Annoncen¬
büro Moste, Innsbruck,
Doznerplatz. 190s -10

Strümpfe und Socken
Iverden gut und billig an¬
gesetzt. Ilebernahme Seiler¬
gaste 2, im Laden; in Hall
Reichsstraße 274. 2032*10

Höchste Verzinsung für
Spareinlagen erhält ! man
durch die Akrewa. Spar¬
bücher 11% . Langfristig«
Einlagen bis zu 14% .
AuMinfte durch di« V«r-
irctung für Tirol u . Vor¬
arlberg , Bermittlungsbüro
Mar .-Therrfirn -Straste 22.

66 j-10
Detekllv- u. Auskunfts-

sowie Znkastv-Büro „Sher-
lok Holmes", JerNspr . 656,
Innsbruck , Anichstraße 3,
2. Stock. Ermittlungen,
Beobachtungen Tag und
Nacht in delikaten Gelzeim-
sachen, Beweismaterial in
Zivil - und Strafprozessen.
Entlarvung anonym . Bri «f-
schreidcr. Heiratsschwindler,
Erpresser usw., Diebstahls-
Verhinderung in Grvhbe-
triedeu . Ermittlung Flüch¬
tiger , Jnkasto . 1993-10

Kapitalien in Beträgen
von 2000 8 auswärts geg.
grundbüchevl-iche Sicher¬
stellung zu mäßigem Zins
zu vergeben. Realrtät «»-
büro Trroter Genosten-
schaftSverband, Innsbruck,
Wilh ^Greil -Straße Nr . 14.

1506-10

Fein« Maßschneiderei für
Herren und Damen , ele¬
ganter Schn-itt , feinst«
Ausführung , prima Stvfse
lagernd , verbürgt Anton
Kapsch. .HeKig-Gcist-Skr.
Nr . 1-a. Gegründet 1904.

5048-10

Empsehte für nur socb-
gemätz gnk auSgefichrie
1lhr-N«paraiiuven meine
Weickftätite. Größt . Fugger-
gasi« 2, 1. Stock. 2165-10
Für eine erstklassige Sache

(Weltarbikel, den jede
Auto - Reparattl -owerkstätte
unbedingt habe» muß ) wer¬
den noch einige still« Tetl-
hob«r mit 5000—10X100S
Einlage gesucht. 200% Ge¬
winn mindestens garan¬
tiert . Gest. Oster te rasch
entschlossener Reflektanten
u-nber „Großer Gewinn
8112" an Kvatz-Aimon« « ,
Innsbruck . 2262-10

Darlehen von 4000 8 auf
Gaftzoi risthast auMneh-
men gelsucht gegen mäßige
Verzinsung . Anträge an d.
Verwaltung unter „Dar¬
lehen 8 4000 mit 1. Mai
2380' an die Derw . 10

Preiswerter , bürgerlicher
Mittag - und Mbendtifch i«
gu tem Hause. Adreste on
den AuskuichtStloMn nnker
Nr . 2^ 2. 10

Billig, Perfonalkredit«
erhalten Skaa8 -„ Landes- '
und Genieinde-Angestelbte
8beniso Pensrou-isten durch
di« Akrewa, Veotretwng s.
Tirol w. Dovarsbeig Ler-
mittlungsbüro M<rr .-The-
resien-Straße 22. 66j-10

Für den Kundenbesuch
und Inkasso verwendbar,
wird ein ehrlichen Mitar¬
beiter ge sucht. Offerte mit
Angaben von Neserengen
imt . „Dauernder Verdienst
5290" an die Aeiw . 10

Groß« Maskengardcrobe
Hosgosf« 4, 2. St . 2368-10
Dtaskenkostüm«, nur ganz

neu. sehr elegant ». es sekt-
voll. zu mäßigen Preisen
zu verleihen, « peckdachen
stratze 9, Park ., links.

2487-10
Hypothekardarlehen sofort

günflig zu vergeben. Dok¬
tor Pichler in Innsbruck,
Sillgaste 23, 2. St . 2497-10

Hypothekar » Darlehen,
größere u. kleinere Beträge,
zu vergeben. Hypotheken-
büro M . Prantner , Inns¬
bruck. Erlerstraße 18. 1. St.

5380-10
10.000 bis 20.000 8 auf

3 Monat « gegen Reatsicher-
stellumg gesucht. Zinsfuß
l f - % pro Monat . Näheres
M. Prantner , Innsbruck,
Erlerstraße 16, 1. St „ Tel.
Nr . 1487. 5381-10

Wolle» Sie heiraten?
Dann wenden Sie sich an
bas 1. Tiroler Adresscn-
anstaufchbürv . Streng dis¬
kret. Innsbruck , Anodamie-
stratz« Nr . 6. 5283-10

Sämtliche Strickware « : I
Pullover , Kostüme etc., ge¬
diegener Ausführung er¬
zeugt billigst K«nz, Erler-
ftratze 11, 1. St . 5871-10

Maskenkostüm«, latzellos
rein, auch neue. Mode¬
salon, Adamgafse 4. 1. St.

4944-10
Damen-Masken-Garderobc,
kleidsame Dauerntrochten
billigst auszuleihen . Anich-
itraße 44. Park . 4401-10

Uebornehme Mafchin -
Schreibarbeiten . Angebote
evbeten unter „M. 5386" on
die Verwaltung . 10

Mittätiger , arbeitssreudi-
ger Teilhaber mit 5000 L
zur Vergrößerung meines
Ha ndelsuniior nehmens ge¬
sucht. Zuschristen unter
.Selten « Gelegenheit 2465"
an dir Verwalüng . 10

Tücht. Schneiderin sucht
Heimarbeiten (Blusen.
Schürzen . Röcke) Adresse
am den AuskumftStaseln
unter Nr . 5842_10

Einige schöne Masken¬
kostüme sokvie ein Hollän¬
der zu verleihen. Androas-
Hvier-Straße 24. Parterre.

2161-10

Fremdenpeusillu in näch¬
ster Umgebung von Inns¬
bruck zu pachten gcf-ucht.
Zuschriften uut . „Summier
1W6 Nr . 5861" an d. Der-
wattung . 10

Meine Damen!
gebe bekannt, daß hie Um*
formungSinodelle aus Wien
eingelangit find. Strohhüie
werden umgonAzt, moder¬
nisiert, gesärbt : Seidenhüte
nach reizenden Mustern
angefertigt u. umiaffoniert.
Wien« Hutwode Fini Roi-
tinger , Mufewmstraße 19.

5385-10

Wäsche, Krügen, Blusen
und Borhänge behandelt
sehr empschlenAvert Rud.
UÄbcrbactzcr, Waschanstalt,
Anadomiestr. 23. 2467-10

Kleine« Kind wird in
sorgsam« Pslege genom¬
men. Jmrstrahe 89, 1. St.

2465-10

Sportangler sucht Fischer-
kavdc. Möglich Inn . Unter
„Nicht zu teuer 2464" an d
Derwaltn -mi. 10

Zur Ausführung mm
Maten- v. Anstreicher-Ar¬
beiten empfiehlt sich Alois
Fill , M-aler-meister. Infolge
lieber sieblung r« n Landes-
haupIIschieUt-arw werden
EefchäftSoiustrüge Meirtl-
gasse 6. im Laden., ent-
gsgengenonnncn . 5850-10

500 8 kurzfrist-ig schon:
auGumhmon gebucht. Am-
wäge unter »Höhere Stel¬
lung 5861' an die Verwal¬
tung . 10

Sicheraugestcllter sucht
3 Mi llionein Kronen achsu-
leihen gegen einüwnatliche
Rücktzalchung. Briefe erbe¬
ten unter „Bald 53« " an
di« Derwolchrng. 10

Lind wird in sorgsame
Pflege übernommienl. Adr.
an den AuKkunstStasetm
unter Rr . 534b. 10

Druckarbeit«», Kuvertc,
Briefpapiere , Rechnungen.
Pros 'pekte. Kataloge . Disit-
und Geschäftskarten, Pla¬
kat«, Flngzettel schneit und
billig . Druckerei Kckpper-
Elka. Maria -Thercsien-Str.
Nr . 29, im Hofe. 5198-10

Verlukt-Ametaeii
Schwarze Lackledertasche

wurde von Schlachihosgass«
bis Tollinger ft» Ntülflau
verloren . Der redlich« Fin¬
der wird erfuchk, dieselbe
im städt, Fundamt « Inns¬
bruck Nd»ug«t>en und dos
Geld Mr sich m> behalten.
_ 5881-12

Zugelaufen Hündin,
braun -schwarz. Adresse zu
erfahren im Hu-ndcsteuer-
amt, Fleischbankgebäwde.
a-uff Marke Nr . 78. 5335-1-3

irr belleutenä veegrörrecle

MÜBELLAGE®
WUhelm-Grell-StroOe4

zilMMMO
übernimmt älterer , verläß¬
licher Kaußmonn die Der-
tretung und Beau-fsichti-
gung eines Objektes einer
Innsbrucker oder Tiroler
Firma . Antrag « erbeten
unter „Erste Referenzen
5313" an die Verwaltung.

tr  Oeltcn Sie
l&ei hallein®«ser dcl

Seodilein Welfer
nicht ans, ohne eine etiUe

in den Mund zn nehmen.
c sie ummwm
J sc am besten 1
Sctmnpfen, Haiskratzen,

lleisersieif ,Verschielmung
Trochenhell im Munde nlw.

bi allen Spofhehenn. Drogerienerhältlich.
daapt ' Depot:

KorwSil’s Mohrenapofliehe
l  WienI.. Wipplineerstr. 12

für unsere gesetzt , geschützte

Pneumatische Abfederung

ftr

und

Schreib-
Rechen-Maschinen

gesucht.
Jeder Schreibmaschinenbesitzer

ist Käufer.
Unser Generaldirektor , Herr Mermel-

stein, ist vom 14. bis 16. Februar 1926
in Innsbruck , Hotel „Maria Theresia “,
und laden wir die P. T. Interessenten,
die über das nötige Kapital verfügen,
zur Besichtigung von 9—12 nnd 3—6 ein.

Ing . K. Magerle & Co., Wien,
Renngasse 14.

Telephon 22-5-60 Serie.
_ » 305

Die am besten lohnende

Hausarbeit
ia Mußestunden und bei schlechtem Wetter
ist die Herstellung von Strickwaren auf

unserenHand-Strickmaschinen
Eunderttausende von solchen Maschinen
sind in Bauernhäusern und Nähstubea in
Gebrauch und dienen dazu , die verlorenen
Stunden mit lohnender Arbeit auszufftllen.
Eine Maschine , auf welcher Strümpfe,
En .ewärmer , Pulswärmer , Mützen , Schals
und kleine Kinderhosen gestrickt werden
können , kostet nur M. 195.—, eine » lohe
für größere Bekleidungsstücke zirka
M. 300,— und ist in kürzester Zeit verdient

Solventer Vertreter wird gesucht!
Sagra -Strickmaschinenbau A. EL

Chemnitz , Tumstraße 33/34. ton

Hi . jinpn Heuen
mit bester Allgemeinbildung , tadellosem
Vorleben und einwandfreien Beferenzen,
die ten wir Eebensexistenz . Wir bezahlen
Fiium . nnd Provision , reflektieren aber
nur auf Herren , die eine gute Sache mit
Geschick nnd Zähigkeit vertreten können
nnd vor allem im praktischen Verkauf im
Akquisitionswege bereits Erfolge erzielt
haben . Ausführliche Angebote mit Refe¬
renzen unter „Persönlichkeit S30I“  an

Rudolf Messe , Wien , L, Seilerstätte 2,
stm

Wohn- und industrie-
sebitide 3»

mit größerem Lagerplatz , Hofraum und Ein¬
fahrt in guter Lage Innsbrucks , zu verkaufen.
Behö - dl . konzess . Realitäten - und Hypctheken-

vo ' kekrsbüro Emil Zehrer , Innsbruck,
Anichstraße 3/II.

130ms 8-13mlange
schöne Lärchen

25 bis 30 cm Zopf, an den Meistbietenden,
franko Waggon verladen Steinach am Bren¬
ner, zu verkaufen . Unter „Lärchen 2394“

an die Verwaltung.

iBeiileden Beflwäfdie Woll- nnd Sfspptfedsen
Vorhänge, lildiwäfflse w",ga,tt' | M. FISCHER, Innsbruck,
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▼on modernen Eisenkon-
struktionen aller Art , wie:
Straßen* und Eisenbahn-
brücken, Hallen, Krane, Ga¬
someter, Kesselbau , Druck-
rohrleüungen , Reservoire,
Apparate , Schutzen, Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
nnd Fenster , Schanfenster-
anlasren, Wendeltreppen,
Scherengitter u. dergleichen.

NIETEN UND
SCHRAUBEN
Autogen * nnd Lichtbogen-
Schweißanlagen

LIEFERUNGEN
aller Eisensorten für Bau¬
zwecke, und zwar: genietete
eiserne Ständer , Bauträger,
Betonrundeisen und dgi . —
Durchführung alL Montage¬
arbeiten. —Ausarbeiten von
Projekten und statischen.
Berechnungen .—Elektrische

Schnell !chtpaus -Anlagen.

INNSÖRUCK, Schöpfstraße 23a , Telephon 301

Bauuntemehmuns

JOSEF RETTER
Baumeister , Steinmetz - und Zimmermeister mit den

Kllfshetrieben Sand *, Schotter - und Sägewerk
Architekturbüro

empfiehlt sich zur Projektierung, Kostenberechnung und Ausführung
aller Baulichkeiten kleinsten bis größten Umfanges , für Umbauten

und Reparaturen, Gutachten und Schätzungen

Rasche , solide Durchführung, mäßige Preise

Zu verkaufen:
1 prima Saurer 5 T
1 moderner Omnibus

18plätzig, Benz , billig bei
Stefan Latzer in Frastanz

(Vorarlberg).
11301

T'C nr .r Julius Gruder
gor . beeid . Sachverständiger und Schätz-

melster fftr Elektrotechnik
Innsbruck, Meraner Straße «/I , Tel. 493.

Zweigbüro:
Wien , I ., Kärntnerring 12, Tel . 59-4-39.

Projektierung . Bauleitung , Schätzung , Fi¬
nanzierung n. Revisionen hydro - u. thermo¬
elektrischer sowie industrieller Anlagen
aller Art Oekonomislerung von Dampf - nnd
Wasser kr aftanlagen . Uehernahme der Ban-

leltttBg von Großkraftwerken.
Ban von Industrieanlagen und Seilbahnen,
M83 Ingenieurbesuch kostenlos

BRAUEREI ZIPF, A.-Q.
vorm . Wm. Schaup ln ZIPF , Ob .- Oest.

empfiehlt Bv bestgelosertes

SPEZIAL MARIEN -BIER
das weitaus beste helle ^uaSItätsbler in Fässern u. In Flaschen

Generatvertretung:

Franz 3. Hentschel / Innsbruck
Innraln Nr. 25 / Bürgerstraße Nr. 2 / Fernruf Nr. 183SW7

Besuchen

rnTiTm
7. bi « II . März IS2S

Gfinstigst » JHnkanfssaicsenheit für alle Iraougnis -e der Industrie und desGewerbes.

Sonti orverana tal ; unges:
Technisch « Neuheiten und Erfindungen

Radie -Awsstslinng — Energie - nnd Wärn -.emesso — M&bebtusstelkrag
Internationale Automobil - nnd MotorradsnssteHung

Rrwcfiwstauastellung — Ausstellung für Nahrung »- unc . GenaSrntttal

Jagd-HusstelBung
Hnatersohan land - und forstwirtschaftlicher Erseoffniss«

J ) ie Ekrtrtriwtät in der Landwirtschnft “ — Milehwirtechaftliche und
Kleintierzucht - AnsstöllTcog

Weinkose
Bedeckend «? Fahrpreisermäßigung : auf den österroiohLscfcctn 3ahnen und den
Donan schiffen auf Grund der Messeausweise , die bei den Handels -, Gew erde
und Landwirtschaftskammern und ' Organisationen , den Zweigstellen des
Oösterreichischen Verkehrsbüros , bei der Wiener Messe -A .-Ü., Wien , VII .»

Mn êumstraße I , und bei den ehrenamtlichen Vertretern in
Izmsbraok : Kammer für Handel , Gewerbe nnd Industrie

„ Reisebüro Hueber , Margareten platz 1
„ öesterreichisehes Yerkehrsbüro , G . m . b . H ., Brixnerstraße 6
„ Tiroler Lo,mles -ReIsebüro , Inhaber : Tiroler Landes - Verkehrs

zentrale , r . G. m . b H ., Meranerstraße 9, Soko Boznerplatz
erhältlieh sind . 82 v

Tageskarten & S 3.50 bei den Kassenschaltern vor dem betreff . Messehaus.

Sofortiger , dauernder Verdienst
für jedermann durch Verkauf von gesetzlich gestatteten,
hochwertigen Losen gegen bequeme monat-liebe Teü-

zahlungen.
filsar WcduelliaHS , Paul Biekavy m 4

Wien , 1X ./2, Alserstraße 22. (Firmabestand seit 1887)

Sie finden bei uns , was Sie
suchen . UnsereMöbelausstel-
lung , die größte und reich¬
haltigste in Tirol und Vor¬
arlberg , besuchtjeder , der
gediegene , geschmackvolle
Möbel preiswert kaufen will

MICHAEL BRÜLL
Innsbruck , Anichstraße 7

M15

I

|

Eine Milliarde gewann
jetzt ein Kunde durch uns . Wir geben noch
rentable Vertretungen an seriöse Bewerber.

Auch Anfänger (Dokumente ).
ISaB8kls ®ys A &BEKV BJ &UBsR
Mlä Losratenabteilung

Wien . TV- Favoritenstraße 4.

MARCHE « « »
Maschinenfabrik u . Eisengießerei
A.-G., Marehsgg , Nieder -Oesterr.

Wir liefern:

Maschinen
doioh unsere General Vertrieb»
stelle für Säge und Holzbeerbei

tungs -ilaschinen
WODAK *• PESCMA

Wien . XVIII/1 . Währingergürtel
Nr . 1*5. M 270

Telephon 11-0-79.

Wiener $ete §i@rei
konkurrenz - nnd leistungsfähig , sucht  Verbin¬
dung mit Großabnehmern oder Kommissio¬
nären. für prima Wurstwaren bester deutscher
und hiesiger Erzeugnisse für Tirol nnd Vorarl¬
berg , oder gut eingeführten , in der Branche
einschlägigenVertreter.
Gefi. detaillierte Zuschriften mit Beferensas-
gaben unter ,.W. Z. 4305“ an Rudolf Masse,

Wien , Seüerstätte ,Yr . 2. 83 _

Frostbeulen verschwinden
rasch , selbst hoi veralteten Fällen , bei An - |
Wendung da» Befcn -Frontbad . ('Flüssige « Thie-
septfabrikst .) Erhältlich in Apotheken und

Drogerien an 8 2.—. 82 s |
Fabrikation -. A. Blaehfelner , Kufstein.

Auf erste Hypothek sind

200 .000 Lire
so mäßigem Zinssatz an soliden Geschäfts¬

mann oder Gewerbetreibenden
sä versieben.

Adresse an der Ausknnftstnfel oder anoh
Zuschriften unter „Sicherstellung Nr . 2256“

an die Verwaltung des Blattes.

August Nones
Elektron » ter nehmen

MOhlau, Innsbruck. Kettenbrücke
Telephon MS S

Führt «Amtliche Installationen . Ansbaa von
Drtsnetien , sowie alle Reparaturen preiswert

nnd solid durch.
THektromaterial , Lampenschirme ans dem Salon
-' »dllxny in feinster Ausführung nnd Jeder

Preislage . 37 a

Selbsterzeuger
der billigen Herrenkonfektion

sucht tüchtigen Reisenden
der die Umgebung Tirols und Vorarlbergs
bereist . Gell . Zuschriften unter : A. Landes,
Wien, / „ Prans -Joscfs -Kai 32.  A305

Reste per Kilo
bestens verwendbare , fehlerfreie Reste in
Waschdelain , Modedruck , Hemden - und
Kleider -Zephiren , Chiffons , Inlette , färbige
Bettzeugs , Tuch , Handtücher , Blaudruck
versende ich per Nachnahme . Bei Nicht¬
gefallen Geld retour . Bestellen Sie ein
Probepaket von obigen Waren nach Wunsch.

25 » um 25 Schilling
»1jsefine Weiß , Wieu , IX M Grtinetorgasse 5.»' l a

Bestes NUfd gegen Bnsten
Heiterkeit , Verschleimung , Katarrh . 7080

■ ZöoprnlsAc a« B alias Kreise « beweisen die
I einzigartige Wirkung . Von Millionen
fMenschen in täglichem Gebrauch, schüt¬
zen vorzüglich vor Jeder Erkältung nnd
deshalb sollten Sie dieee & vorzügliche

Hustenmittel stets bei eich führen.
Kantel J50 Grosehen . Dos ® 1 Schilling . Achten Sie auf die Schtitzxiisrket

Ln haben in allen Apotheken , Drogerien und xro  Plakate siohtber . M 132

Zu verkaufen aus freier Hand in Bregenzein Wohnhaus
mit eventuell freizumachender 3—4-Zimm er-Wohnung

freistehend , zirka 22 Jahre alt , im Zentrum der Stadt , in aller¬
nächster Nähe vom Bahnhof , mit sechs Wohnungen , Hofraum,
Zufahrt von der Straße , einem rückwärtigen Magazin , für
Werkstatt « oder Lagerräume benützbar und auch noch rum
Ausbau geeignet , nebst einer Wagenremise , auch zu anderen

geschäftlichen Zwecken verwendbar.
Gefl. Zuschriften unter ,J.  F . B . M 320“ an die Vprw . d . Blattes.

Anerhunt beste Bezugsquelle für
SbllSSg©böhmische Bettfedern

1 kg graue , gute , ge
schlissene :! u , t 8.
halbwelBe flaumige 4
u. S 8 , weLBe flaumige
geschlissene 6, 8 u.
10 8 , feinste Halb
flaum • Herrschafts-

federn , 12, 15, IS S.
Versand Jed . belieb.

Quantums zollfrei,
von 5 kg an franko
Fertig gefällte Tu-

—Prima Iulet , reichlich
•.i*3' *»o « S. Kopfpolster , 80/60 cm.
10, 1«. 15 S . Versand zoll frei gegen Nach

Umtausch gestattet oder Geld retour.
Ausführliche Preisliste gratis . 293c

S . BEN1SCB
Prag -Wehl berge , Krameriov » Nr . 26/53, BfiSncen.

gefallt
544. 5.
-ahme

’ AflSeiiaverftrefumg !
Für den Verkauf eines eingeführten und leicht-
verkäuflichen Spezlalfahrikates großer Firma
wird ein durchaus tüchtiger Vertreter mit
AUeinverkaufsrecht gegen hohe Provision ge¬
sucht Branchekenntnisse und Kapital nicht,
erforderlich, wohl aber sicheres Auftreten . An¬
gebote mit Referenzen unter „W . F . 9289“ an
Rudolf Mosse , Wien, / ., Seilerstätte  Ar . 2. 83 j

Feinste
Oimützer Quargel

Ein Postkistol zirka
tjdi —5 kg , Jo nach In
aait , zwischen 50 bis
50 Ke . Inhalt eines
Postkistels kl . Sorte
>14—7 Schock , große
Sorte V/t —3%  Schock
ia nach dem Alter.

Nachnahme . M24
LEOPOLD BITTNEK
OimOtz , Bahnhof 111.

Größte
Toiletteseifenfabrik

vorgibt den Alleinverkauf ihrer Erzeugnisse,
econtuoü mit Lager , für Tirol und Vorarl¬
berg  an in der Branche besteingeführte
Harren . Bei Lager Kaution oder Bank¬
garantie er forderlich . Genaue Offerte mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit , Referen¬
zen unter „Guter Verdienst 7448“ an Moizer-
Annoncen , Wien , L, Schnlerstraße 20. 267a

Sägewerk!
Holzhandel!

Tüchtiger, lobiger Fachmcnn sucht Dauerstellung. Beste Kennt¬
nisse. erstklassige Berbindinigen . Ia Zeugnisse, zeitgemäße Gehalts-
onspriiche. Offerte unter „Seriöse Firma 2 139 b“ an bic Ver¬

waltung dieses Blattes.
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Original

Ca«
Bahnhof

Hotel
Sonne

Klaviere,Pianinos
Harmoniumsam prelsivürdlgsten

aus erster Hand bei

Schneider & Söhne
Klaviererxeujrnn * >. 1865 Wien -Linz
Iüfisimidi, Leopoidstr. 44

Ceparaturen und Stimmungen
SOfgfältlgSt s 364

Gasthaus Pradlerhof , Amraserstr. 110
EINLADUNG

zu dem am Sonntag , 14. Februar,
stattfindenden

HAUS - BALI I
Beginn 8 Uhr abends. Eintritt 80 g.

Es laden hiezu hSflichst ein
F. und Resl Schelber, Gastwirte.

HOTELFUCHS
Wien , XV ., MarlalülferstraBe 138, 1 Min . vom
Westbahnhcf . 80 Zimmer , Zentralheizung , Bäder,
vorzügliches Restaurant nnter neuer Leitung

Zivile Preise . M75 |

Das TrtuinpyKino
ab Samstag den IS. bis nur Dienstag den 18. Februar

den Ufa-Großfilm , die Sensation der Filmwelt:

bringt I

HAUSBAU
mit Wiener Schrammeln

Drais iilMÄ BafjassaS, I.Stuft
Hiezu laden höflichst aUe Stammgäste und

Abonnenten ein
5360 Alois u. Josefine Obsrforcher.

\OJUBT

Lmil Jannings und Lya de Putti , deren unvergleichliches Spiel eine nicht mehr
zu iiberbietende künstlerische Höchstleistung darstellt , sowie Regie und Inhalt
haben der deutschen Filmindustrie die ganze Welt erobert . Die Wirkung , die dieser

vorbildliche Film auslöst, ist in der Tat eine außergewöhnliche.
M250

Am  Sonntag den 11. Febrnar 1924

Hausunlerhaisung
wozu alle unsere lienwerten Freunde.
Stammgäste und Bekannten höflichst ein-

geladen werden.
2443 Oberhollenzer.

Sonntag, den 14. Februar 1926

Großes Nachmittags-Konzert

Die beste Hausbaü-Musik:
lanausshek Grammophone

»na Platten
Vnrcakänisoa postfrei

Brsmiiioplion Jsnauschsh
Wien, Neuer Markt 3.

Eintritt frei

Montag, den 15. Februar 1926

Letzter Maskenball
Im Sonnenpalast

Komplett eingerichteter und gutgehender
Gasthof in verkehrsreicher Ortschaft Tirols
ist an kautionsfähige Wirtsleute auf zoju
Jahre zu verpachten . Kälteres durch das
Realitäten - und Hypothekenbüro Franz
Steinbacher , Innsbruck . Meinhardstr . 111.

Eintritt S I.—

Dienstag, den 16. Februar 1926

Prinz Karnevals Abschied
mit großen Ueberraschungen

Gemütliches Heurlgen -Komert
An der AbendkasseS 2L— . Eintritt irr VorverkaufS IM

Vorverkaufskurten beim Portie* erhältlich

AUTO-VERKAUF
Lastenauto , Büssing , 4 Tonnen , Personenauto,
Puch , sechssitzig , umständehalber billig zu ver¬
kaufen . — Zuschriften erbeten unter „Auto

Nr . 2452“ an die Verwaltung des Blattes.

Diese « Haue wurde als erster Haupt¬
treffer der Tiroler Karitas -Lotterie In

Hipp ach im Zillertal 1925 erbaut.

Nie neue öslerr.
Karitas-Lotterie
überrag , alle bisherigen Privatlotterien
Oeeberrdehs an Größe , Trefferwort und

Gewinnaussicht.

Unter S Losen In der Reihenfolge
Ist garantiert mindestens 1 Treffer

Was kann man
gewinnen?

Bn barem Gelde:
lieber Wunsch des Gewinners , bei Abzug
der staatlichen Gewinstgebünr und 10 */•

für den Lotteriezweck
30.000 Schilling ist 300,000.000 Kronen
15.000 Schilling ist 150,000.000 Kronen
9.000 Schilling ist 90,000.000 Kronen

In Effekten:
Doppelwohnh .au« (Neubau im

Wohnort des Gewinners ), Wert 30.000 S
Einfamilienhaus (Nenbau im

Wohnort des Gewinners ), Wert 15.000 S
Personenauto (Viersitzer ), Wert 15.000 8
Brautaustattung (kompl .), Wert 9.000 S
Personenauto (Dreisitzer ), Wert 9.000 3
Motorrad (erstklassig ), Wert . . 4.000 S
Konzertflügel (erstklassig ), Wert 4.000 S
Zimmer - u. Kücheneinrichtung.

Wert . 3.000 S
Landw .rtschaftL Maschine , Wert 2.400 8
Teppich (echt ), Wert . . . . 2 .400 8
Zimmereinrichtung (hart ) , Wert 2000 8
Wäseheausstattung (kmpL), Wert 1.700 S
Silberbesteck (zwölffach ), Wert L500 8
Pferd oder Milchkuh , Wert . . 1.400 S

Weitere Treffer:
Nähmaschinen , Fahrräder , Radio-
Apparate, Messingbetten , Schlaf¬
diwane, goldene Uhren, Rallen Lein¬
wand n. Weißwäsche , SUberbestecke,
Zeiß-Trieder (Ferngläser ), Speise-
Service (zwölfteilig ), Kleiderstoffe,
silberne Uhren samt Ketten , Feder¬
betten, Lederhandtaschen usw. usw.

Zusammen sind 92 .525 Treffer
Im Werte von 340 .000 Schilling,
das sind 3 .400,000 .000 Kronen

Ziehung am 5. Mai 1926
Los - Preis 3 Schilling

Lese erhältlich ln Trafiken und Banken,
Spar - und Baiffeisenkassen und sonstigen

Verschleißstellen.

Für direkten Bezug , Adresse:

KänfaS 'LofteriC 'Vcrw &iftmg
innsttnsdi,Erlcrslrä$c Nr.12

1371.

Für geschmackvolle Küche und guten Keller sorgen
Alfred und Fanny Haura

SS67

Austria-TanzpalastAustria -Tanzpalast
Große Redoute Ein Frühlingsfest

hei herrlicher Dekoration
Eintritt 8 1.—. Sommerkleid ing erwünscht. Beginn Vilfl Uhr abends

Ab 5 Uhr früh in de - Vk0lFI § £ utS0 ^ K00 ! C| i - GLlifHl Anichstraße
Gulaschsnppe , Beinfleisch Weißwiirstl , frisches Bier vom Faß.
Voranzeige : Montag Narr-enabend, Dienstag Faschingkehraus,

S367
Mittwoch großer Heringsehmaus.

Odeon-Kasino
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllll

Beginn 3 Uhr abends.
Eintritt S 1.—.

Faschingsamstag vs- srooe Faschmgsamsfae
Tohuwabohu - kGÄoula

(Das lustige Drunter und Brüher)
Auftreten des allseits beliebten Tanzpaares

OfSeoEi'Kasiio
Ill!llll!!l!lltlllllllllllllll!llll!llllllll1l!tll!ll!llll!llimi!l

Beginn 9 Uhr abends.
Eintritt 8 L—.

TUchreservierung bei der Direktion.
Ivette undd'Any

0176qu Tisehresorviermig hei der Direktion.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

